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Abkiirzungen

MaBeinheiten
st = Stiick g = Gramm
Mill = Million kg = Kilogramm
% = Prozent at = Dezitonne (100 kg)
qm = Quadratmeter dt/ha = Dezitonne je Hektar
qkm = Quadratkilometer t = Tonne
ha - = Hektar PS = Pferdestarke
hl = Hektoliter P = Festmeter

Sonstige Abkiirzungen

LF - Lagdwirtschaftlich genutzte AK = Vollarbeitskraft
Flach? . ZK = Zugkrafteinheit
N = Landwirtschaftliche GV = GroBvieheinheit

Nutzfléache
WF = Waldflache
HPR = Hauptproduktionsrichtung

RGV = RauhfuttergroBvieheinheit
EMZ = ErtragsmeBzahl

Zeichenerkiarung

- = nichts vorhanden

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hialfte der kleinsten
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht
werden kann

= kein Nachweis vorhanden
= Angaben fallen spdter an
b'4 = Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu

grundsdtzliche Knderung innerhaldb einer Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeintrédchtigt

o
&
[}
H
X

Nur bei Stichprobenerhebungen:

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend genau ist

() = Nachweis unter dem Vorbehalt, daf das Ergebnis erhebliche
Fehler aufweisen kann

Nur fiir den Anhang (EG-Tabellen)

[ ] = unsichere oder geschitzte Angabenjbzw. Schitzung des
Statistischen Amtes der Europidischen Gemeinschaften







Vorbemerkung

Der vorliegende Band enthdlt als Querschnittsdarstellung die wichtigsten
Ergebnisse der amtlichen Landwirtschaftsstatistik aus den Bereichen der
pflanzlichen und tierischen Produktion und der Betriebsverhaltnisse,
unter denen diese Erzeugung erfolgt. Dabei handelt es sich um die im
allgemeinen laufend durchgefiihrten Erzeugungsstatistiken und die groBten-
teils in langeren Zeitabstanden stattfindenden Strukturstatistiken

(z. B. Landwirtschaftszéhlung 1971). Die Ergebnisse der Grunderhebung
der Landwirtschaftszidhlung 1971 wurden bereits im vorjahrigen - ersten -
Heft dieser Reihe veroffentlicht. Sie werden in dieser Ausgabe wieder-
holt und erginzt, da bei RedaktionsschluB hier noch nicht alle Er-
gebnisse der 2. Erhebungsphase der Haupterhebung und der Nacherhebungen
im Gartenbau und im Weinbau vorlagen. Diese Angaben werden in den
nichsten Monaten in Sonderheften der Fachserie B (s. 4. Umschlagseite)
veroffentlicht werden. AuBerdem wurde zur Abrundung dieser Quer-
schnittspublikation erstmals ein besonderer Anhang mit einigen wichtigen
EG-Zahlen aufgenommen.Dariiber hinaus bietet das Heft einige das Bild

der Landwirtschaft abrundende erginzende Ergebnisse aus anderen sta-
tistischen Bereichen - z. B. iber Lohne und Preise - und aus Ge-
schiftsstatistiken des Bundesministeriums fiir Erndhrung, Landwirtschaft
und Forsten (BML), u. a. lber Verbrauch von Nahrungsmitteln, Kapital

und Zinsleistungen in der Landwirtschaft u. a. m.

Die Zahleniibersichten bringen im I. Teil Ergebnisse fiir das Bundes-
gebiet und im II. Teil Ergebnisse untergliedert nach Ldndern.

Diese Veroffentlichung wurde in der Abt. "Erndhrung und Landwirt-
schaft, Allgemeine Auslandsstatistik"™ des Abteilungspridsidenten
Dr. Dennukat bearbeitet.




Erlauterungen

A. Allgemeines

Quellen Bezeichnung der Zeitrdume
Bei den im Bundes- und Lénderteil verdffent- Jahreszahlen (z. B. 1972) gelten fiir Kalen-
lichten Zahlen handelt es sich groBtenteils derjahre bzw. Erhebungsjahre; Jahreszahlen,
um Ergebnisse von Bundes- und Linderstati- die durch einen Schrégstrich verbunden sind
stiken. In diesen Fallen ist auf eine Quel- (z. B. 1971/72) beziehen sich auf einen Zeit-
lenangabe verzichtet worden. Quellen sind raum von 12 Monaten aus beiden Kalender-
nur angegeben, wenn Ergebnisse aus Stati- jahren, wie Wirtschaftsjahr 1. 7. - 30. 6.;
stiken anderer Stellen iUbernommen worden Forstwirtschaftsjahr 1. 10. - 30. 9. und
sind. Wasserwirtschaftsjahr 1. 11. - 31. 10.
Mehrjshrige Durchschnitte (z. B. 1967/72)
Gebietsstand beziehen sich auf den Durchschnitt der Kalen-
Sofern Berlin oder andere Bundeslinder wegen der- bzw. Erhebungsjahre.

fehlender bzw. aus methodischen Griinden ab-
weichender Zahlen nicht in das Bundesergeb-

nis einbezogen werden konnten, ist dies aus- B Deflnltlon der Merkmale
driicklich durch eine FuBinote vermerkt.

Betrieb
Auf- und Abrundungen Technisch-wirtschaftliche Einheit, die fiir
Im allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Rechnung eines Inhabers (Betriebsinhaber) be-
Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Des- wirtschaftet wird, einer einzigen Betriebs-
halb konnen sich bei der Summierung von fithrung untersteht und land- und/oder forst-
Einzelangaben geringfiigige Abweichungen in wirtschaftliche Erzeugnisse (Tab.LA.18,19.u.
der Endsumme ergeben. II.A.8.,9.fischwirtschaftl.Erzeugn.)hervorbringt.
Regionalergebnisse Betriebsinhaber
Regional tiefer gegliederte Ergebnisse (z.B. Diejenige natiirliche oder juristische Person,
Regierungsbezirke, Kreise) konnen aus Raum- fiir deren Rechnung der Betrieb bewirtschaftet
griinden nicht in "Ausgewdhlte Zahlen fiir die wird, ohne Riicksicht auf die jeweiligen in-
Agrarwirtschaft" versffentlicht werden. Die- dividuell gestalteten Eigentumsverhdltnisse.
se sind in den anderen Reihen der Fachserie
B sowie in den Veroffentlichungen der Sta- Hauptproduktlonsrlphtung (HPR)
tistischen Landesdmter zu finden. Kennzeichnung der Betriebe nach der Erzeug-

nisgruppe (Landwirtschaft/Forstwirtschaft),
Methodische Hinweise auf der, gemessen am Verkaufswert der Erzeug-
Auf methodische Erlduterungen der einzelnen nisse (einschl. Eigenverbrauch), das Schwer-
Erhebungen wird verzichtet, da es sich bei gewicht der Produktion liegt. 1960 bis 1970
dieser Verdffentlichung um einen Quer- wurde die HPR durch eine gezielte Frage er-
schnitt aus der Agrarstatistik handelt. mittelt; sie wird ab 1971 auf Grund des Ver-
Methodische Hinweise enthalten die Jahres- hdltnisses der landwirtschaftlich genutzten
zusammenstellungen der einzelnen Reihen und Fldche (LF) zur Waldflédche (WF) abgeleitet,
die Einzelversffentlichungen der einmaligen wobel folgende Schwellen zugrunde gelegt wer-
Zahlungen der Fachser:e B (siehe 4. Umschlag- den:
seite). Die Methodik der einmaligen Zihlun- Landwirtschaftlicher Betrieb = LF gleich oder

’ o groBer als

gen sowle wichtige Anderungen der laufenden 10 % der WP
Statistiken sind auch in "Wirtschaft und Forstbetrieb = LF kleiner als

Statistik" (WiSta) versffentlicht. 10 % der WP
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Lohnmaschinen-Unternehmen

Unternehmen, die gewerbsméBig mindestens
eine der in Tab,LA, 14 u., 15. genannten Maschi-
nenarten in den Betrieben der Landwirtschaft
einsetzen (ohne Nachbarschaftshilfe).

Der Lohnmaschineneinsatz wird als Haupttéd-
tigkeit (oder einzige Téatigkeit) angesehen,
wenn diese TAtigkeit die einzige oder die
wichtigste (bei mehreren Tdtigkeiten) Er-
werbsquelle des Unternehmens darstellt.

Landwirtschaftliche Maschinenringe werden
nicht einbezogen.

Forstliche Zusammenschliisse

ZusammenschluB meist privater Waldeigentiimer
zur gemeinsamen Bewirtschaftung der Wald-
fldiche oder Durchfiihrung bestimmter Einzel-
maBnahmen (z. B. Wegeneubau, gleichzeitige
Durchforstung oder Endnutzung unter Maschi-~
neneinsatz, zentraler Holzverkauf). Von der
Rechtsform und der Zielsetzung her recht un-
terschiedliche Kooperationsformen primir im
Kleinprivatwald, neuerdings aber auch unter
Beteiligung des Sffentlichen Waldes. Es han-
delt sich hierbei nur zum Teil um forstliche
Zusammenschliisse i. S. des Gesetzes iiber
forstwirtschaftliche Zusammenschliisse vom

1. 9. 1969 (BGBL. I, S. 1543).

Betriebstypen

Der Betriebstyp wird aus den Anteilen der
Standarddeckungsbeitrége der einzelnen Be-
triebszweige an dem filir den jeweiligen Ge-
samtbetrieb berechneten Standarddeckungs-
beitrag unter Beriicksichtigung des relativen
Gewichts der Betriebszweige abgeleitet.

Betriebseinkommen (T)

Das Betriebseinkommen (T) wird aus dem Stan-
darddeckungsbeitrag des Betriebes abziiglich
standardisierter fester Spezialkosten und
standardisierter Gemeinkosten zuszliglich
"sonstige Ertrige" (Aufwertungsausgleich,
Liquiditdtshilfe und standardisierte sonsti-
ge, nicht betriebszweiggebundene Einnahmen)
berechnet. Pachtentgelte und Schuldzinsen
bleiben unberticksichtigt.

Standarddeckungsbeitrag

- Der Standarddeckungsbeitrag des Betriebes
ist die Summe der Standarddeckungsbeitrége
seiner Betriebszweige.

Standarddeckungsbeitrag des Betriebszweiges
ist seine sich aus erzeugter Menge mal zuge-
horigem Preis ergebende geldliche Leistung
abzliglich der zuordenbaren Kosten (variable
Spezialkosten), jeweils mit standardisierten
Ansdtzen fir die einzelnen RechengridfBen.

Arbeitskrafte

Im landwirtschaftlichen Betrieb und/oder im
Haushalt des Betriebsinhabers beschidftigte
Personen im Alter von 14 Jahren und dariiber.

Familienarbeitskridfte

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemein-
samem Haushalt lebende Familienangehtrige und
Verwandte.

Stédndige familienfremde Arbeitskrédfte

In einem unbefristeten oder auf mindestens

3 Monate abgeschlossenen Arbeitaverhdltnis

zum Betrieb stehende familienfremde Personen;

hierzu rechnen auch Verwandte des Betriebsin-

habers, die nicht mit ihm in gemeinsamem Haus-
halt leben.

Nichtstédndige familienfremde Arbeitskrdfte

Im landwirtschaftlichen Betrieb beschaftigte
familienfremde Personen, die nicht zu den
stindigen familienfremden Arbeitskridaften
zdhlen.

Arbeitskrdfte nach Beschiaftigtengruppen

Die Unterscheidung nach Vollbeschiftigten und
Teilbeschdftigten im jeweiligen Arbeitsbereich
erfolgt aufgrund der individuellen Arbeita-
leistung der Personen in den Arbeitebereichen
"Betrieb", "Haushalt des Betriebsinhabers",
"Betrieb einschlieBlich Haushalt des Betriebs-
inhabers".

Vollbeschédftigte Arbeitskrafte

Als "Vollbeschidftigte" gelten dabei Personen,
die im jeweiligen Arbeitsbereich in jeder der
4 Wochen des betreffenden Berichtsmonats min-
destens 45 Stunden tdtig waren.

MaBeinheit der Arbeitsleistung (AK~Einheit)

Der in AK~Einheiten angegebene betriebliche
Arbeitsaufwand wurde auf Grund der fiir den
Arbeitsbereich "Betried" angegebenen Arbeits-
zeit (Zahl der Wochen, Zahl der wSchentlichen
Arbeitsstunden) ermittelt. Dabei wird die
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Arbeitsleistung einer mit betrieblichen Arbei-

ten vollbeschéftigten Arbeitskraft

im Alter von 16 bis unter 65 Jahren
mit einer AK-Einheit

im Alter von 14 bis unter 46 Jahren
mit 0,5 AK-Einheiten

im Alter von 65 oder mehr Jahren

mit 0,3 AK-Einheiten
bewertet.
Entsprechend wird die Arbeitsleistung jeder
mit betrieblichen Arbeiten teilbeschaf-
tigten Arbeitskraft an der durchschnitt-
lichen Arbeitsleistung der vollbeschif-
tigten Arbeitskrifte gemessen und mit
Bruchteilen einer AK-Einheit bewertet.

Wirtschaftsfléche

Gesamtfliche der Bundesrepublik Deutschland
ohne die meisten Kiistengewdsser und ohne den
Bodensee sowie ohne die von ausldndischen
Betrieben bewirtschafteten Inlandsflidchen
aber einschl. der von inl#éndischen Betrieben
bewirtschafteten Auslandsfléichen.

Landwirtschaftlich genutzte Fldche (IF)
Fléchen, die als Ackerland {einschl.Erwerbs-
gartenland), Dauergriinland, Haus- und Nutz-
gidrten, Obstanlagen, Baumschulen, Rebland,
Korbweiden-, Pappelanlagen und/oder als
Weihnachtsbaumkulturen genutzt werden; ohne
nicht genutzte Acker, Wiesen, Weiden, Obst-
anlagen, Rebland und ohne reine Ziergérten,
Park- und Rasenfléchen.

Landwirtschaftliche Nutzfliche (IN)

Sie umfaBt die bei der LF genannten Fléchen
(jedoch ohne Pappelanlagen und Weihnachts-
beumkulturen) sowie die nicht mehr genutzten
landwirtschaftlichen Flichen (nicht mehr
bestelltes Ackerland, nicht mehr gem#htes
oder beweidetes Dauergriinland, nicht ge-
nutztes Rebland, nicht genutzte Obstanlagen),
Ziergdrten, private Parkanlagen und Rasen-
flachen.

Ackerland

Fldchen der landwirtschaftlichen Feldfriichte
einschl. Hopfen, Ackerwiesen und Ackerweiden
sowie Gemiise, Erdbeeren, Blumen und sonstige
Gartengewdchse im feldmdRigen Anbau und im
Erwerbsgartenbau, auch unter Glas. Auch
Ackerfléchen mit Obstbiumen, bei denen das
Obst nur die Nebennutzung, Ackerfriichte aber
die Hauptnutzung derstellen, sowie Schwarz-
brache. Nicht zum Ackerland rechnen die
Ackerfléchen, die aus sozialen, wirtschaft-
lichen oder anderen Griinden brach liegen.
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Gartenland

Gartenfléchen, auf denen fiir den eigenen Be=-
darf Gartengewédchse (Obst, Gemiise, Zier-
pflanzen) oder Kartoffeln u. a. angebaut
werden, auch Grabeland auf dem Acker auBer-
halb der Fruchtfolge.

Nicht zum Gartenland rechnen die Fléchen des
Feldgemiisebaus und des Erwerbsgartenbaus,
auch wenn sie eingezfunt sind, sowie private
Parkanlagen, Rasenfléchen und Ziergirten.

Obstanlagen
Ertragfihige und noch nicht ertragfthige An-

lagen von ObstbZumen und Obststriéuchern ohne
Unterkultur oder als Hauptnutzung mit Unter-~
kultur (auf Ackern, Wiesen oder Viehweiden,
auf denen die Arbeiten hauptsdchlich auf die
Bediirfnisse der Obstkulturen ausgerichtet
sind).

Ertragfdhige Obstbdume
Obstbdume, von denen auf Grund ihres Alters
und Kronenumfanges ein Ertrag zu erwarten

ist.

Baumschulen

Flachen zur Anzucht und Vermehrung von Ge-
hdlzen, jedoch ohne die Pflanzgirten der
Forstbetriebe und ohne Rebschulen und Reb-
schnittgdrten.

Dauergriinland
Grinlandflachen, die zur Futter- oder Streu-

gewinnung oder zum Abweiden- ohne Unterbre-
chung durch andere Kulturen - bestimmt sind.
Auh Grinlandflédchen mit Obstbdumen als Ne-
bennutzung und Gras- oder Heugewinnung als
Hauptnutzung. Nicht zum Dauergriinland rech-
nen die Wiesen und Weiden mit Obstbdumen,
bei denen das Obst die Hauptnutzung dar-
stellt sowie die Ackerwiesen und -weiden,
auch wenn sie mehrere Jahre als solche ge-
nutzt werden sowie die Dauergriinlandflé-
chen, die aus sozialen, wirtschaftlichen
oder anderen Griinden nicht mehr genutzt
werden.

Rebland

Mit Weinreben bestockte Flichen (einschl.
Rebschulen, Rebschnittgirten, Jungfelder)
und Rebbrache.

Korbweiden-, Pappelanlagen, Weihnachtsbaum-
KuTturen

Flichen mit geschlossenen Bestinden von
Korbweiden, Pappeln oder Weihnachtsbiumen
auBerhalb des Waldes.




Nicht mehr genutzte landwirtschaftliche
Flache

Nicht mehr bestelltes Ackerland, nicht mehr
gemédhtes oder beweidetes Dauergriinland, nicht
genutztes Rebland, nicht genutzte Obstanlagen
{(auch als "Sozialbrache" bezeichnet).

8d~ und Unland

Fléchen, die land- oder forstwirtschaftlich
nicht nutzbar sind wie Felsen, Schutthalden,
Hecken aber auch Sandgruben, Steinbriiche,
Torfstiche und anderes Abbauland.

Unkultivierte Moorflédchen

Ohne Torfstiche und bereits abgetorfte aber
noch nicht kultivierte Fléchen.

Weldflédche

Holzbodenfléche und zum Forstbetrieb gehdren-
de Pflanzgérten. Zur Holzbodenfléche gehbren
auch Wege unter 5 m Breite, BidBen (Kahl-
fliéchen, die wieder aufgeforstet werden),
gering bestockte (Nichtwirtschaftswald) und
unbestockte Fléchen (z. B. Holzlagerplidtze),
deren GrtfBe den Zuwachs nicht wesentlich
mindert.

Nicht zur Waldfléche rechnen alle innerhald
des Waldes gelegenen, dauernd als Acker oder
Wiese usw. genutzten Flidchen, ferner flédchen-

midBig ausgeschiedene Wege, Wasserlaufe, Teiche,

d- und Unlandfléchen sowie bebaute Flédchen
und dazu gehdrende Hofrdume und Garten (z.B.
Forstdienstgehdfte).

Staatsforsten

Forsten, die sich im Besitz der Bundesre-
publik oder eines Bundeslandes befinden.

Korperschaftsforsten

Bezirks-, Kreis-, Gemeindeforsten (sowie
Forsten von Bezirks-, Kreis-, Gemeindever-
bénden) und Forsten sonstiger Juristischer
Personen des Bffentlichen Rechts (Kirche,
kirehliche Anstalt und dgl. Anstalt oder
Stiftung).

Privatforsten

Forsten im Besitz von natiirlichen Personen
(Einzelperson, Ehepaar, Geschwister, Erben-
gemeinschaft, BGB-Gesellschaft oder dgl. Per-
sonengemeinschaft) sowie Forsten im Besitz
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juristischer Personen des privaten Rechts
(eingetragene(r) Genossenschaft oder Verein,
Gesellschaft mit beschridnkter Haftung (GmbH),
Aktiengesellschaft (AG), Anstalt oder Stif-
tung des privaten Rechts, einschl. Gemein-
schaftsforsten mit ideellem Besitzanteil.

Gewdsser

Hierzu gehdren neben Fliissen, Seen, Kandlen
usw. auch Bache, Griben, Teiche, Trénkldcher
usw. einschl. der mit Schilf (Reth) be-
standenen Flachen, auch wenn sie kataster-
amtlich nicht vermessen sind.

Nicht einbezogen werden die meisten Kiistenge-
wadsser und der Bodensee.

Gebdude~ und Hofflachen
Hierzu gehdren auch Industriegeldnde, Sta-

pelplétze usw.

Ernteertrige fiir landwirtschaftliche Feld-
fruchte und Grunland

Fingebrachte Ernte; fiir Getreide auf 14 %
Feuchtigkeit umgerechnet.

Ernteertridge fiir Gemiise und Obst
Marktfihige Ware, gleichgiiltig ob sie voll
verwendet werden kann oder nicht.

Weinmosternte

Die Angaben beziehen sich auf den gesamten
Weinbau (Erwerbsanbau und Anbau fiir den ei-
genen Bedarf); ohne die vor der Ernte durch
Witterungseinfliisse oder Schédlingsbefall
verdorbenen Mengen.

Weinerzeugung
Es sind jihrlich von den Weinherstellern die

Mengen des seit Beginn des Weinwirtschafts-
jahres (1. September) hergestellten Weines,
des am Meldedatum nicht schon zu Wein verar-
beiteten Mostes und der zur Weinherstellung
bestimmten frischen Trauben zu melden. Von
der Meldepflicht befreit sind Betriebe mit
weniger als 10 Ar Reblend, aus denen Trauben,
Most oder Wein nicht in den Verkehr kommen.

Weinbestand

Die vorhandenen Mengen an Wein, an Most und
fiir die Weinherstellung bestimmten Trauben
sind jshrlich don demjenigen zu melden, bei
dem sie am Stichtag lagern. Von der Meldung
befreit sind Einzelh#dndler und Gastwirt-
schaften ohne eigene Kellerei und Privat-

verbraucher.




Pflanzenbestdnde in Baumschulen

Besténde an ObstgehSlzen, Obstunterlagen,
Ziergehtlzen fiir StraBen, Parks und Gédrten
sowie Forstpflanzen.

Diingemittel

Lieferungen fir den Verbrauch in der Land-
wirtschaft untergliedert nach N&hrstoff-
mengen und Diingerarten.

GroBvieheinheit (GV)

Verhédltniszahl fiir die Umrechnung der ein-

zelnen Vieharten, wobei grunds#étzlich 500 kg

Lebendgewicht als Einheit gilt.

Umrechnungsschiiissel:

Pferde unter 3 Jahre 0,70 GV
Pferde 3 Jahr und &lter 1,10 GV
Kdlber und Jungvieh unter 1 Jahr 0,30 GV
Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre alt 0,70 GV
Zuchtbullen 2 Jahre und &lter 1,20 GV
Kithe, Fidrsen, Masttiere 1,00 GV
Schafe unter 1 Jahr 0,05 GV
Schafe 1 Jahr und &lter 0,10 GV
Ziegen 0,08 GV
Ferkel 0,02 GV
Liaufer 0,06 GV
Zuchtschweine 0,30 GV
Schlachtschweine 0,16 GV
Gefliligel insgesamt 0,004 GV

Schlachtmenge

Gesamtmenge an Fleisch (ohne Innereien) und
an Schlachtfett.

Briitereien

Betriebe mit einem Fassungsvermdgen der
Brutanlagen von mindestens 1 000 Eiern aus-
schliefllich des Schlupfraums.

Gefliligelschlachtereien

Betriebe mit einer monatlichen Schlachtka-~
pazitdt von mindestens 2 000 Tieren.
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Hochsee- und Kiistenfischerei

Die Fangergebnisse sind, wie international
iiblich, auf der Gewichtsbasis "Fanggewicht
der Anlandungen" angegeben. An Bord verar-
beitete Mengen (Salzfisch, Tiefkithlfilet
usw.) werden entsprechend umgerechnet.

Durchschnittliche Kaufwerte fiir landwirtscaft-
liche Betriebe und Stiickl&ndereien (ermittelt

aus der Kaufpreissammlung der Finanzverwal-
tung)

Berechnet aus den Preisangaben je Kauffall
ohne Berilicksichtigung der den Preis der Ein-
zelfdlle beeinflussenden Eigenschaften und
ohne Gewichtung nach diesen Eigenschaften.

Stiickl&ndereien

Einzelne landwirtschaftlich genutzte Fléchen,

bei denen die Wirtschaftsgebdude oder die Be-

triebsmittel oder beide Arten von Wirtschafts-~
glitern nicht dem Eigentiimer des Grund und

Bodens gehoren.

Einheitswert

Der fiir jede wirtschaftliche Einheit im Sinne
des Bewertungsgesetzes nach dessen Vorschrif-
ten von der Finanzverwaltung festgestellte
Wert,der verschiedenen Steuern (Grundsteuer,
Erbschaftsteuer)

messungsgrundlage dient.

Vermtgensteuer, als Be-

BrtragsmeBzahl (EMZ)

Die ErtragsmeBzahl (EMZ) wird aus den Ver-
h&dltniszahlen der Bodenschitzung (Ackerzahlen
bzw. Griinlandzahlen) ermittelt. Die EMZ ist
das Produkt der GroBen "Fléche in Ar" und
"Acker- bzw. Griinlandzahl",



|. Ergebnisse fur das Bundesgebiet
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A. Land- und forstwirt
1. Landwirtschaftliche Betriebe und

Landwirtschaftlich genutzte
Lfd. 3 1)
Nr ahr
. 0,5 - 1 12 2-5 5 - 7,5 2,5 - 10 10-15 | 15- 20
3) Zahl der
1 1949 291 998 305 723 553 061 250 217 153 482 171 819 84 436
2 1960 232 460 230 368 387 069 197 399 145 618 188 172 98 298
% 1965 199 193 193 954 321 849 165 287 127 109 183 453 108 641
4 1966 196 366 190 095 3209 936 158 759 122 653 180 692 110 195
5 1967 195 232 186 992 300 554 153 080 118 688 177 470 111 132
6 1968 191 179 183 306 291 091 148 557 115 352 174 560 111 415
7 1969 185 338 177 600 279 178 142 265 110 023 169 071 111 550
8 1970 160 6803) 154 812 250 956 131 657 101 056 158 189 109 596
9 1971 143 388 138 255 225 420 213 417 146 951 105 822
10 1972 143 393 136 437 219 055 205 917 140 541 102 632
11 1973 143 079 134 321 210 141 195 045 132 838 98 185
Anteil an
in
12 1949 15,1 15,8 28,5 12,9 7,9 8,9 4,4
13 1960 14,4 14,2 23,9 12,2 9,0 1,6 6,1
14 1965 13,7 13,4 22,2 11,4 8,8 12,6 745
15 1966 1%,8 13,4 21,8 11,1 8,6 12,7 77
16 1967 13,9 13,3 21,5 10,9 8,5 12,7 79
17 1968 13,9 13,3 21,1 10,8 8,4 12,7 8,1
18 1969 13,8 13,2 20,8 10,6 8,2 12,6 8,3
19 1970 12,9 12,5 20,2 10,6 8,1 12,7 8,8
20 1971 12,4 11,9 19,4 18,4 12,7 9,1
21 1972 12,6 12,0 19,2 18,1 12,3 9,0
22 1973 12,9 12,1 18,9 19 12,0 8,8
3) Landwirtschaftlich
23 1949 207 505 442 099 1 828 674 1 534 388 1 325 759 2 092 061 1 451 108
24 1960 165 656 331 803 1 290 174 1 219 515 1 263 744 2 301 910 1 688 572
25 1965 141 590 277 746 1 0714 155 1 020 397 1 103 764 2 253 038 1 870 123
26 1966 139 599 272 165 1 031 747 980 718 1 067 762 2 222 809 1 899 197
27 1967 139 160 267 731 1 000 496 945 096 1 031 622 2 185 614 1 915 617
28 1968 135 736 262 003 968 705 917 011 1 002 861 2 151 395 1 921 671
29 1969 131 638 253 773 928 767 878 032 956 837 2 088 260 1 925 893
30 1970 114 1893) 220 787 837 198 812 477 878 885 1 952 334 1 895 525
31 1971 101 707 196 923 752 464 1 551 250 1 814 717 1 831 681
32 1972 101 859 194 138 730 716 1 496 015 1 735 572 1 778 054
%3 1973 101 526 190 848 699 499 1 417 147 1 641 480 1 702 528
Anteil an
in
34 1949 1,5 3,3 13,6 11,4 2,8 15,5 10,7
35 1960 1,3 2,5 92,9 9,3 92,6 17,6 12,9
36 1965 1,1 2,1 8,2 7,9 8,5 17,4 14,4
37 1966 1,1 2,1 8,0 7,6 8,2 17,2 14,7
38 1967 1,1 2,1 7,8 7+3 8,0 16,9 14,8
39 1968 1,1 2,0 745 751 7,8 16,7 15,0
1969 1,0 2,0 7,2 6,8 724 16,3 15,0
41 1970 0,9 1,7 6,6 6,4 6,9 15,3 14,9
42 1971 0,8 1,5 5,9 12,2 14,3 14,4
43 1972 0,8 1,5 5,8 11,8 13,6 14,0
44 1973 0,8 1,5 5,5 11,2 12,9 13,4

*) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Jjeweiligen Definition der Hauptproduktionsrichtung (HPR).
1) 1949, 1960 und 1971 Ergebnisse

a) Ergebnis der Bodennutzungserhebung.

der Landwirtschaftsz#hlungen; ilibrige
3) Die HFR "Forstbetriebe" sind nach dem Stand von 1960 abgesetzt; Ergebnisse

Jahre Ergebnisse

der Bodennutzungserhe
fir das Saarland von 1948 durch

2. Forstbetriebe nach GroRen

1) Ab 1 ha Waldfléche Ergebnis der Landwirtschaftszédhlung 1971.

— 16 —

Lfd Waldflédche Insgesamt
Nr.. von ... bis Staatsforsten
unter ... ha 19747 1972 [ 1973 19717) [ 1972
Zahl der
1 0,01 - 1 30 739 31 534 33 193 32 14
2 1 - 50 68 285 71 199 73 414 192 103
3 50 - 200 6 331 6 287 6 264 80 48
4 200 - 500 2 378 2 353 2 359 90 81
5 500 -~ 1 000 776 767 779 141 137
& 1 000 und mehr 1 072 1 074 1 066 705 705
? Insgesamt 109 581 113 214 117 075 4 240 1 088
8 dar. 1 ha und mehr 78 842 81 680 83 882 1 208 1 074
- Wald
9 0,01 - 1 18 712 19 150 20 098 23 8
10 1 - 50 415 243 427 850 436 499 2 321 1 265
11 50 - 200 663 404 660 441 656 391 8 370 5 362
12 200 - 500 734 699 725 772 728 190 31 017 28 130
13 500 - 1 000 S44 253 535 884 543 952 108 097 103 283
14 1 000 und mehr 2 810 534 2 826 906 2 839 277 1 992 842 2 006 102
15 Insgesamt 5 186 946 5 196 000 5 224 408 2 142 671 2 144 151
16 dar. 1 ha und mehr 5 186 234 5 196 850 5 204 310 2 142 648 2 144 143
*) Ergebnis der Bodennutzungserhebung. - Forstbetriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR).



schaftliche Betriebe
landwirtschaftlich genutzte Fidche *)

Flache2) von ... bis unter ... ha Darunter Lfa

160 Insgesamt 1 ha und |y *

20-25 | 25-30 | 30-40 | 40 - 50 | so-75 | 75-100 | . JSenr , nehr r.
Betriebe

2 170 40 251 12 621 2 971 1 938 749 1 646 751 1

79 162 42 853 13 672 2 639 1 617 710 1 385 250 2

89 323 45 679 14 363 2 739 1 451 590 1 252 397 3

91 878 46 116 14 498 2 764 1 423 932 1 227 566 4

067 46 943 14 598 2 784 1 401 540 1 206 308 5

96 116 47 751 14 725 2 774 1 376 826 1 185 647 6

64 031 25 588 49 466 15 174 2 849 1 342 133 1 156 795 7

66 081 38 062 53 414 16 284 3 011 1 243 798 1 083 118 8

67 531 40 683 41 003 17 475 14 312 3 587 3 241 1 161 085 1 017 697 9

66 879 41 618 42 610 18 710 15 064 3 806 3 402 1 140 O64 996 671 10

66 528 42 244 44 526 20 217 15 963 4 203 3 598 1 110 888 967 809 1M
;nsgesamt

3,7 2,1 0,6 0,1 100 84,9 12

4,9 2,7 0,8 0,2 100 85,6 13

6,1 3,4 1,0 0,2 100 86,3 | 14

6,5 3,2 1,0 0,2 100 86,2 15

6,7 3.4 1,0 0,2 100 86,1 16

7,0 3,4 1,1 0,2 100 86,1 17

4,8 2,7 3,7 1,1 0,2 100 86,2 | 18

5,3 3,1 3,3 1,3 0,2 100 87,1 | 19

5,8 3,5 3,5 1,5 1,2 0,3 0,3 100 87,6 | 20

5,9 3,7 3,7 1,6 1,3 0,3 0,3 100 87,4 | 21

6,0 3,8 %0 1,8 1,4 0,k 0,3 100 87,1 | 22

genutzte Fldche in ha

1 739 500 1 504 529 817 346 544 105 13 487 074 13 279 569 | 23

1 903 553 1 600 944 884 464 450 137 13 100 472 12 934 816 24

2 144 083 1 700 786 A 929 343 468 363 12 980 388 12 838 798 25

2 205 565 1 917 308 935 221 470 074 12 942 165 12 802 566 | 26

2 261 108 1 748 099 o444 729 471 660 12 910 942 12 771 782 27

2 310 293 1 776 910 952 654 465 152 12 864 391 12 728 655 28

1 423 769 971 941 1 839 752 980 694 44 444 12 853 800 12 722 162 29

1 470 047 1 037 324 1 987 570 1.050 185 502 412 12 758 933 12 644 744 30

1 502 274 1 109 232 1 402 267 773 882 848 722 305 875 532 782 12 723 775 12 622 068 31

1 489 257 1 135 215 1 458 931 825 827 894 495 323 447 557 177 12 720 704 12 618 845 32

1 482 307 1 152 785 1 525 792 891 274 945 144 353 582 588 832 12 692 45 12 591 218 | 33
insgesamt

12,9 11,2 6,1 4,0 100 98,5 34

14,5 12,2 6,8 3,4 100 98,7 35

16,5 13,1 7,2 3,6 100 98,9 36

17,0 13,3 742 3,6 100 98,9 | 37

1745 13,5 743 3,7 100 98,9 | 38

18,0 13,8 7.4 3,6 100 98,9 | 39

11,1 7+6 14,5 746 3,7 100 99,0 | 40

1,5 8,1 15,6 8,2 3,9 100 99,1 41

11,8 8,7 11,0 6,1 6,7 2,4 4,2 100 99,2 42

11,7 8,9 11,5 6,5 7.0 2,5 4,4 100 99,2 | 43

11,7 9,1 12,0 7,0 75 2,8 4,6 100 99,2 | 44

bungen. - 2) Bis einschl. 1969 Gliederung nach der landwirtschaftlichen Nutzfléche (in Baden-Wiirttemberg 1970). -
(z.T. geschétzte) Zahlen von 1949 ersetzt.

klassen der Waldflache *)

Davon

Kérperschaftsforsten Privatforsten ﬁf‘d'

1973 9 T 1972 [ 1973 a9747) | 1972 ] 1973

Betriebe
3 1 221 1 274 1 260 29 486 30 246 31 920 1
101 10 240 11 648 11 441 57 853 59 448 61 872 2
46 3 903 4 538 4 512 2 348 1 701 1 7206 3
86 1 627 1 833 1 819 661 439 454 4
144 463 484 487 172 146 148 5
699 192 203 200 175 166 167 6
1 089 17 646 19 980 19 719 90 695 92 146 96 267 ?
1 076 16 425 18 706 18 459 61 209 61 900 64 347 8
fldche in ha

7 790 819 839 17 899 18 323 19 252 9
1 189 126 579 151 083 148 705 286 441 275 502 286 606 10
5 523 422 229 487 840 484 785 232 807 167 239 166 084 11
30 449 500 179 560 443 557 035 203 503 137 200 140 707 12
107 297 315 499 330 224 330 942 120 657 102 377 105 713 13
2 021 433 366 366 393 439 386 668 451 327 427 364 429 175 14
2 165 899 1 731 642 1 923 848 1 908 974 1 312 632 1 128 005 1 149 536 15
2 165 892 1 730 852 1 923 029 1 908 135 1 294 733 1 109 682 1 130 284 16




3. Forstbetriebe mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Flache 1971%)

Lendwirtschaftlich genutzte Flédche von ... bis unter ... ha Darunter
100 Insgesamt 1 ha und
0,5 -1 1«2 2-5 5 =10 10 - 15 | 15 =20 | 20 - 30 | 30 - 50 und mehr mehr

Zahl der Betriebe

1 201 689 646 310 211 81 58 48 44 3 288 2 087

Landwirtschaftlich genutzte Fladche in ha
809 941 1 975 2 130 2 811 1 961 2 297 % 338 9 276 25 538 24 729

*) Ergebnis der Bodennutzungserhebung 1971; ab 1 ha LF Ergebnis der Lsndwirtschaftszdhlung 1971. - Forstbetrie-
be im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR) nach der Definition ab 1971.

4. Haushalte mit Kleinflaichen und mit Anbauflachen von

Kartoffeln, Gemuse und Erdbeeren*)
Darunter mit Anbaufléche von Erdbeeren, Kartoffeln und Gemiise

Insgesamt =
Gesamtfldche zZusammen Erdbeeren Kartoffeln Gemiise
VOn ... bis Haus- Gesamt—~ Haus- Anbau- Haus- Anbau- Haus- Anbau- Haus- Anbsu-
unter ... gqm halte fléche halte fléche halte fléche halte flédche halte fldche
1 000 1 000 ha| 1 000 1 000 ha| 1 000 41 000 he| 1 000 1 000 ha| 1 000 1 000 ha

1962

unter 500 2 474, 56,2 . . . . 1433,8 11,3 2 500,2 26,6
800 - 1 000 1 557,8 108,9 . . . . 588,5 14,6 793,5 19,3
1 000 - 5 000 1 503%,0 208,2 . . . . 559,3 44,3 624,0 30,0
zusammen | 5 534,9%) 473,48 . . . . 2281,6 70,2 397,7 75,9

19701
unter 500 4 008,1 83,1 2 652,0 22,7 1 923,6 4,6 1 001,7 6,1 2 358,9 12,0
500 - 1 000 2 297,2 158,7 1 674,1 24,9 1 379,4 4,6 822,0 8,5 1 507,5 11,8
1 000 - 5 000 1 676,4 308,2 1 272,0 44,9 1 019,9 5,5 810,46 23,8 1 166,2 15,6
Zusemmen | 7 981,7  550,0 5598, 92,5  4322,9 14,7 26341 38,4 5032,6 39,4

*) Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzbefragung April 1970 und des Mikrozensus Oktober 1962.
1) Einschl. Gebdude— und Hoffliéchen, Wege usw. (mit gepachteten, sber ohne verpachtete Flichen).
g) Erhebung im Rahmen der Volks- und Berufsz#hlung 1961.

5.Fremdkapital und Zinsleistungen der landwirtschaftlichen Betriebe*)

Fremdkapital Kurzfristige | Mittelfristige Langfristige Renten und Zinsleistungexﬂ)
Stand insgesamt Kredite Kredite Kredite Altenteile jim Wirtschaftsjahr
20.6. Mill. DM | % |Mill, DM| % | Mill. DM| % |Mill. DM| % | Mill. DM| % | Mill, DM gﬁag;;‘e‘lfig;e
1966 21 159 100 6 180 29 4 375 21 8 745 41 1 859 9 1 135 4,0
1967 23 420 100 6 428 27 4 443 19 10 181 44 2 368 10 1 326 4,5
1968 25 874 100 6 662 ) 26 4 536 18 11 930 46 2 746 10 1 430 4,9
1969 27 775 100 6 635 24 4 659 17 13 268 48 3 213 11 1 602 5,1
1970 29 692 100 6 865 23 4 720 16 14 410 49 3 697 12 1 822 5,4
1971 30 925 100 7 285 24 4 765 15 14 740 48 4 135 13 2 012 6,2
1972 31 669 100 6 892 22 4 794 15 15 403 49 4 580 14 2 001 6,4
'19732) 32 740 100 7 175 22 4 933 15 16 142 49 4 490 14 2 200 6,8

*) Ohne Berlin.
1) Einschl. der Zinsen fiir die Hypothekengewinnabgabe. - 2) Vorldufiges Ergebnis.
Quelle: Bundesministerium fiir Ernéhrung, Landwirtschaft und Forsten




6. Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbgtriebe mit
ausgewahlten Hauptnutzungsarten 1971 *)

Betriebsflach Darunter Betriebe mit
etrie gche
bow. Insgesant Waldfliche td- und Unland Gewdsser
landw. gen. Flidche ) landw.
VOn ... bis Betriebe Big?}ifs' genutzte | Betriebe | Fldche | Betriebe | Fléche | Betriebe | Fléche
unter ... ha ache Fliache
Anzahl 41 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 000 ha
nach GroBenklassen der Betriebsfldche
Landw. Betriebe und Forstbetriebe
Betriebsfléache
unter 1 %0 070 17 14 1 370 0 2 169 o] oS54 0
1 - 2 134 626 200 147 27 934 26 14 571 2 2 810 o]
2 - 5 254 562 842 o649 98 125 131 48 835 15 7 830 2
5 - 10 221 173 1 601 1 328 106 162 192 55 970 on 9 562 2
10 - 15 146 458 1 808 1 545 79 085 190 42 €17 24 8 935 4
15 - 20 109 215 1 895 1 629 62 017 194 35 429 23 9 217 5
20 - 30 127 655 3 100 2 621 77 099 356 48 142 42 15 669 10
30 - 50 83 031 3 113 2 492 S4 576 473 37 559 53 16 956 16
50 - 100 32 829 2 175 1 497 24 594 543 17 364 51 9 2k9 15
100 - 500 11 681 2 187 661 10 257 1 283 5 505 49 . 5 716 18
500 und mehr 2179 3 865 9% 2162 3501 1 286 89 1 089 29
Insgesamt 1153 479 20 797 12 679 553 281 7 001 309 447 372 85 687 101
darunter Landw. Betriebe
unter 1 30 070 17 14 1 370 0 2 169 0] 654 0
1 - 2 115 567 172 147 18 875 10 132 086 2 2 652 o]
2 - 5 229 590 764 648 7?3 153 63 a4 437 13 7 069 1
S - 10 209 82 1 522 1 327 94 810 125 53 212 21 8 903 )
10 - 15 142 097 1 755 1 545 74 724 144 44 425 21 8 583% 3
15 - 20 106 839 1 853 1 629 59 41 158 24 767 22 8 942 4
20 - 30 a24 927 3 033 2 620 74 571 299 47 334 39 15 327 9
30 - 50 80 142 % 001 2 491 51 687 374 26 757 49 16 561 15
5 ~ 100 29 257 1 918 1 496 21 022 208 16 457 45 8 685 12
100 - 500 6 066 968 655 4 e42 233 4 059 20 2 576 g
500 und mehr 261 231 78 an4 118 222 5 202 14
Zusammen 1 074 637 15 236 12 651 474 539 1 833 293 925 248 80 154 73
nach GroBenklassen der landw. genutzten Fliche
Landw. Betriebe und Forstbetriebe
Lendwirtschaftlich
genutzte Fléche ‘
0 - 1 133 695 3 916 32 98 371 3 626 23 479 63 6 760 20
1 - 2 138 9ik 496 198 53 735 250 22 098 12 4 278 3
2 - 5 226 066 1 296 754 75 354 454 46 827 24 7 9200 6
5 - 10 213 727 2 130 1 553 101 200 491 56 996 33 10 119 10
10 -~ 15 147 107 2 383 1 817 80 244 49% 45 147974 22 10 519 6
15 - 20 105 877 2 225 1 833 59 119 309 35 735 28 10 217 7
20 - 30 108 295 % 163 2 613 59 820 421 41 063 43 15 185 14
20 - 50 58 536 2 698 2 178 32 688 %85 26 333 50 1% 588 14
50 - 100 17 947 1 S46 1 158 10 812 202 9 685 24 5 789 10
100 und mehr 3 285 946 542 2 028 212 2 057 52 1 532 12
Insgesamt 1153 479 20 797 12 679 553 381 7 001 309 447 372 85 687 101
darunter Landw. Betriebe
o - 1 56 940 88 29 21 616 %8 9 002 S 1 996 1
1 - 2 138 255 272 197 %23 046 37 21 804 9 4 101 3
2 - 5 225 420 923 752 74 708 103 46 528 18 7 483 5
5 - 10 213% 417 1 853 1 551 100 89C 214 56 825 28 9 985 9
10 = 15 146 951 2 155 1 815 80 088 257 45 076 28 10 439 5
15 - 20 105 822 2 157 1 832 59 064 244 35 703 27 10 188 ?
20 - %0 108 214 % 056 2 612 59 739 220 41 018 42 15 448 1%
30 - 50 58 478 2 568 2 176 32 630 264 26 289 47 1% 555 13
- 100 17 899 1 423 1 155 10 764 192 9 655 bl 5 760 8
100 und mehr 3 241 42 533 1 994 164 2 025 13 1 499 9
Zusammen 1 074 637 15 236 12 651 474 539 1833 293 925 248 80 154 73
*) Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1971 (2. Maih#lfte); Betriebe mit_ 1 und mehr ha landwirtschaftlich

oder forstwirtschaftlich genutzter Fléche;

schaftliche Markterzeugung 4 OO0 und mehr DM betrug.

unterhalb dieser Flichengrenze nur Betriebe, deren jahrliche landwirt-




7. Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe nach Rechtsformen*)

Betriebe, deren Inhaber ... sind
Insgesemt
Landwirtschaftlich natiirliche Personen Jjuristische Personen
genutzte Fliche 1) Jehr Tond P
.. bi Betriebs-| 200V, Wald- . Betriebs-| . 209¥. Wald-
:;:er cee Jilsa Betriebe fléche %ig‘éﬁ:ﬂg fléche Betriebe flécehe %igz;:es i‘lgche
Anzghl 1 000 ha Anzghl 1 000 ha
Betriebe mit 2 und mehr ha
2 - 5 1960 288 862 285 935 1 554 1 286 188 2 927 243 9 222
1971 226 066 224 016 967 48 154 2 050 229 6 297
5 - 10 1960 243 832 342 248 2 942 2 478 331 1 584 178 11 157
1971 213 727 212 618 1 898 1 546 267 1 109 232 8 204
10 - 15 1960 188 589 187 918 2 769 2 299 344 671 152 8 134
1971 147 107 146 593 2 172 1 810 281 514 211 6 193
15 - 20 1960 98 511 98 124 2 047 1 686 261 387 75 7 66
1971 105 877 105 593 2 166 1 828 260 284 59 5 49
20 - 20 1960 79 328 78 868 2 353 1 896 323 460 105 11 o1
1971 108 295 107 895 3 061 2 604 334 400 102 10 86
30 - 50 1960 43 009 42 495 2 021 1 587 296 514 170 20 138
1971 58 536 58 146 2 585 2 163 298 390 113 15 87
50 - 100 1960 13 776 13 276 1 140 856 209 500 154 26 107
1971 17 947 17 553 1 432 1 130 227 %04 114 28 75
100 und mehr 1960 2 720 2 276 636 381 217 444 292 88 121
1971 3 285 2 9%6 716 467 209 349 230 75 104
Zusammen 1960 | 1 158 627 1 151 140 15 460 12 470 2 169 7 487 1 370 190 1 034
1971 880 840 875 350 14 996 12 296 2 031 S 490 1 389 153 1 094
Betriebe unter 2 ha
o - 22) 1960 603 150 577 178 1 122 522 490 25 972 3 429 5 3 328
1971 272 639 249 566 1 065 227 727 2% 073 3 347 3 3 149
Betriebe insgesamt
Insgesamtz) 1960 ) 1 761 777 1 728 318 16 583 12 992 2 659 33 459 4 799 195 4 362
1971{ 1 153 479 1 124 916 16 062 12 522 2 758 28 563 4 736 156 4 24%
davon: Landw. Betriebe
0 - 2 1971 195 192 192 646 247 224 72 2 546 13 ‘ 2 3
2 - S 225 420 22% 750 906 47 100 1 670 17 5 3
S - 10 213 417 212 476 1 838 1 545 211 941 15 7 3
10 - 15 146 951 146 541 2 144 1 810 255 410 11 5 2
15 - 20 105 822 105 570 2 147 1 827 242 252 9 4 2
20 - 30 108 214 107 875 2 o422 2 603 317 329 14 8 3
30 - 50 58 478 58 128 2 543 2 162 259 350 25 14 5
50 - 100 17 899 17 535 1 384 1 129 183 364 40 26 9
100 und mehr 3 241 2 918 648 4e4 148 323 o4 68 16
Zusammen 1 074 637 1 067 442 15 000 12 511 1 786 7 195 237 140 46
Forstbetriebe
o - 2 1971 77 444 56 917 719 3 655 20 527 3 333 1 3 147
2 - 5 646 266 61 1 55 %80 312 1 294
5 - 10 210 142 59 1 56 168 217 1 201
10 - 15 156 52 28 1 26 104 200 1 191
15 - 20 55 23 19 0 17 32 49 1 47
20 - 20 81 20 19 0 17 61 88 1 83
20 - 50 58 18 42 1 39 40 89 2 82
50 - 100 48 18 48 1 45 %0 74 2 66
100 und mehr 44 18 68 3 61 26 136 6 88
Lusammen 78 842 57 474 1 062 11 972 21 368 4 499 16 4 197

*)Ergebnisseder Landwirtschaftszéhlungen vom 31. 5. 1960 und 1971 (2. Maih&@lfte).

1) 1960: Lapdwirtschaftliche Nutzfléche. - 2) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen
nicht vergleichbar; 1960: Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsfldche; 1971: Betriebe mit
schaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fliche; unterhalb dieser Flidchengrenze nur Betriebe,deren jdhrliche

landwirtschaftliche Markterzeugung % 000 und mehr D betrug.
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8. Betriebe mit Waldflache

a) Nach Rechtsformen bzw. Besitzarten )

Betriebe, deren Inhaber ... sind
Gebietskd haft sonst. juristische
Waldfléche Insgesant igatﬁrlicgf)‘ === Z;rpersc dia 5 Personen des
R ersonen 3 6ffentlichen oder
vﬁ? s bﬁf Jahr Staatsforsten Bezirk privaten Rechts &)
unter ... ha Botriobe| Waldfl. |Betriebe| Waldfl. |Betricbe| Waldfl. |Betriebe| Waldfl. |Betriebe| Waldfl.
Anzahl |1 000 ha| Anzghl [1 000 ha| Anzshl |1 000 ha| Anzahl |1 000 ha| Anzahl |4 000 ha
2 - 5 1961| 136 692 425 132 942 413 162 1 1 615 5 1 973 6
19711 133 333 414 129 666 402 92 0 1 512 5 2 063 ?
5 - 10 1961| 61 7u4 425 58 710 403 138 1 1 396 10 1 500 1
1974| 60 418 415 57 539 394 57 o} 1 358 10 1 464 10
10 - 20 1061| 30 688 417 27 813 375 122 2 1 414 20 1 342 19
1971] 29 964 406 27 215 367 67 1 1 340 19 1 342 19
20 - 50 1961} 15 439 464 11 755 B4l 149 4 2 168 71 1375 4y
1971] 14 602 436 11 306 329 52 2 1 903 63 1 3Mm 43
50 - 100 1961 5 2u7 369 2 438 166 86 6 1 967 143 756 54
1971 5 032 353 2 404 164 46 3 1 B09 132 773 55
100 - 200 1961 3 643 513 933 128 . 91 13 2 111 301 508 71
1971 3 454 486 970 133 42 6 1 945 277 497 70
200 - 500 1961 2 636 807 575 177 125 42 1 623 496 313 93
1971 2 619 809 608 188 o4 32 1 596 491 321 97
500 - 1 000 1961 841 582 205 143 140 104 443 300 53 34
1971 sun 590 188 130 141 108 438 297 7”7 54
41 000 und mehr 1961 1090 2 684 172 494 740 1 949 135 232 43 89
1971 1094 2 845 164 497 706 1 995 162 293 62 150
Zusammen 1961| 258 020 6 685 235 543 2 562 1 745 2122 12 869 1 578 7 863 429
(2 u.mehr)  qooqf 259 360 6 755 230 060 2 513 1297 2148 12 063 1 587 7 940 504
unter 2 ha”)  1961| 238 749 253 235157 29 143 0 153 2 1913 2
1971| 302 021 248 299 372 245 147 o} 1 056 1 1 476 2
1nsgesamt5) 1961| 496 769 6 938 470 700 2 811 1 888 2 123 14 405 4 581 9 776 424
1971| 553 381 7 001 529 432 2 758 1 414 2 148 13 119 1 589 9 416 506

*) 1961: Ergebnis der Forsterhebung 1961; 1971: Ergebnis der Landwirtschaftszéhlung 1971.

1) 1961: Privatforsten. - 2) Bundes- und Landesforsten. - 3) Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis- oder Gemeinde-
verband. - 4) Kirche, kirchliche Anstalt oder dgl. Anstalt oder Stiftung, eingetragene Genossenschaft oder Ver-
ein, Gesellschaft mit beschrénkter Haftung, Aktiengesellschaft, Gemeinschaftsforsten mit ideellen Besitzantei-
len., - 5) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen nicht vergleichbar; 1961: Betriebe
mit mindestens 0,5 ha Waldfldche; 1971: Betriebe mit 1 und  mehr ha Waldfléche; unter 1 ha Waldfléiche nur Betrie-
be mit einer landwirtschaftlich genutzten Fléche von 1 und mehr ha bzw. Betriebe unter 1 ha landwirtschaftlich
genutzter Flache, deren jéhrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 und mebr DM betrug.

b) Nach GroBenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache 1971 *)

Betriebe
Waldfldche Landwirtschaftlich genutzte Fliche von ... bis unter ... ha
; Insgesamt 100

von ... bis - - - - - - - -

cnter .. ha [¢] 0,01 11 1 2 2 5 5-10 |10 - 20|20 - 30| 30 - 50 {50 ~ 100,14 mehr
0,01 - 1 176 462 124 3 730 22 403 44 842 45 050 40 797 12 990 S 307 1 085 134
1 - 2 125 559 17 715 18 466 5 662 15 645 23 787 28 483 9 763 4 704 1 172 162
2 - 5 133 333 16 434 12 073 % 792 10 833 2% 043 40 343 16 369 7 888 2 242 316
5 - 10 60 418 6 961 3 424 991 2 436 6 458 19 585 11 760 6 714 1 852 2%7
10 - 20 29 964 4 401 1 406 %65 770 1 833 7 597 6 471 4 994 1 888 259
20 - 50 14 602 3 985 670 208 309 625 2 007 2 128 2 570 1 755 345
50 - 100 5 032 2 766 292 83 140 165 281 209 388 508 200

100 und mehr 8 011 S 401 523 231 379 239 270 130 143 310 385

Insgesamt 553 381 57 787 40 584 33 735 75 354 101 200 139 363 59 820 %2 688 10 812 2 038

*+) Ergebnis der Landwirtschaftszéhlung 1977 (2. Maihalfte); Betriebe mit 1 und mehr ha Waldflliche; wnter
1 he Waldfléche nur Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Flache von 1 und mehr ha bzw. Betriebe unter
1 ha landwirtschaftlich genutzter Fldiche, deren jihrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM
betrug.
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9. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

a) Betriebe
Betriebe mit landw. genutzter Fléche2) VOon ... bis unter ... ha
Gegenstand der 1 d
Nachweisung Jahr |Insgesant unter 21) 2 und mehr 2
2-5 5-10 |10 -20 | 20 - 50 Iso u. mehr
Betriebsfldche 1971 1 074 637 195 195 879 442 225 420 213 417 252 773 166 692 21 140
Waldfldche 1971 474 539 54 662 419 877 74 708 100 890 139 152 92 369 12 758
Landw. gen. Fldche 1960 1 709 743 551 116 1 158 627 388 862 343 832 287 100 122 337 16 496
1971 1 070 959 191 517 879 442 225 420 213 417 252 773 166 692 21 140
darunter:
AckerlandB) 1960 1 566 116 445 173 1 120 943 368 982 334 630 280 999 120 225 16 107
1971 956 211 135 579 820 632 200 199 200 160 239 856 160 061 20 356
Dauergriinland 1960 . « 1111 673 365 173 %231 355 279 058 119 940 16 147
1971 929 887 113 441 816 446 196 565 199 688 241 341 159 501 19 351
Haus- und Nutz-
girten 1960 1 218 076 356 596 861 480 264 526 253% 400 225 925 102 903 14 726
1971 601 287 94 537 506 750 122 127 121 930 149 490 99 889 13 314
Rebland 1960 120 963 54 237 66 726 33 586 23 085 8 956 1 002 97
1971 72 301 28 095 44 206 18 187 12 689 10 220 2 961 149
Obstanlagen 1960 126 561 4% 207 83% 334 21 875 22 985 22 112 13 412 2 950
1971 91 527 21 396 70 131 17 471 17 3%0 20 749 12 566 2 015
Baumschulfldchen 1960 5 440 2 154 3 286 1 399 955 564 244 124
1971 5 522 2 288 3 234 1 347 881 555 345 106
Vom Ackerland
entfallen auf:
Getreide 1960 1 453 722 355 678 1 098 O44 2352 973 330 447 279 092 119 585 15 947
1971 896 128 97 222 798 906 186 396 195 776 237 418 159 077 20 239
darunter:
Weizen 1960 966 985 171 715 795 270 225 310 253 406 214 856 88 774 12 924
1971 659 807 56 502 603 305 129 176 154 129 188 761 116 159 15 080
Roggen 1960 . . 785 526 233 220 232 589 211 814 95 615 12 288
1971 427 076 30 265 296 811 77 363 89 088 122 856 94 572 12 932
Sommergerste 1960 . - 535 949 134 845 179 305 151 739 60 340 9 720
1971 509 589 34 937 474 652 84 688 114 119 156 750 106 182 12 913
Wintergerste 1960 . . 173 975 2% 751 38 147 61 111 41 727 9 239
1971 236 302 10 53%2 225 770 26 468 37 083 75 798 73 473 12 948
Hafer 1960 . . 759 253 209 612 2441 639 210 017 86 173 11 812
1971 547 738 29 089 518 649 91 803% 121 623 166 687 122 256 16 280
Kérnermais 1960 . - 18 483 9 135 5 674 2 638 758 278
1971 56 278 4 645 51 633 9 048 10 310 14 264 14 861 3 150
Hiilsenfriichte zur
K5rnergewinnung 1960 47 265 16 509 30 756 4 070 5 619 8 821 9 323 2 923
1971 26 744 1 197 25 547 2 669 3 861 7 513 9 587 1 917
Kartoffeln 1960 1 461 772 375 004 1 086 768 355 032 329 126 275 184 113 106 14 320
1971 758 784 92 794 665 990 171 860 476 780 203 198 105 862 8 290
Zuckerriiben 1960 . . 186 842 16 003 47 243% 73 180 41 006 9 410
1971 115 564 1 767 113 797 4 959 1% 910 44 572 41 547 8 809
Futterhackfriichte 1960 . . . . . . . .
1971 621 893 36 491 585 402 120 299 151 195 189 422 115 100 9 386
Gartengewichse
einschl. gartn.
Samenanbau 1960 147 630 66 462 81 168 31 426 23 599 16 436 7 163 2 544
1971 65 775 28 367 37 408 1% 476 8 800 8 346 5 088 1 698
Handelsgewéchse4) 1960 . . 43 824 12 019 14 202 8 188 5 642 3 77%
1971 21 117 1 354 29 763 2 695 4 930 7 324 9 131 5 683
darunter
Raps u. Riibsen 1960 . . 8 490 858 875 1 035 2 855 2 867
1971 1% 979 171 1% 808 359 595 1 597 6 196 5 061
Futterpflanzen5) 1960 . . 759 025 223 911 246 704 200 608 77 273 10 529
1971 489 950 27 555 462 395 80 667 117 463 157 305 96 937 10 023
darunter
Grin- u. Silomais 1960 . . 211 000 51 463 77 225 62 790 17 462 2 060
1974 218 132 2 016 216 116 17 434 46 819 86 508 59 404 5 951
SchwarzbracheG) 1971 12 927 4 096 8 831 % 842 1 946 1 449 1 124 470

*g Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 3%1.5.1960 und 1971 (2. Maih#lfte); Landwirtschaftliche Betriebe
1m Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR); 1960 einschl. Forstbetriebe mit landwirtschaftlicher Nutzfliche.

1) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen nicht vergleichbar; 1960: Landwirt-
schaftliche Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsflachej 1971: Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 und mehr ha
landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Fldche; unterhalb dieser Fldchengrenze nur Betriebe, deren
jdhrliche landw. Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) 1960: Landwirtschaftliche Nutzfldche. - 3) 1960:
EinschlieBlich des nicht bestellten Ackerlandes. - 4) Raps und Riibsen, Hopfen, Tabak, Riiben und Grédser zur
Samengewinnung, elle anderen Handelsgewdchse (Mohn, Kérnersenf, Flachs, Hanf, Zichorien, Heil- und Gewlirzpflan-
zen usw.). 1960 ohne Rijben zur Samengewinnung. - 5) Ohne Futterhackfriichte. - 6) Zum Unterpfliigen als Griindiin-
gung bestimmte Hauptfriichte und Schwarzbrache (ohne Kleebrache).
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9. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben °}

b) Flache
1000 ha
l Betriebe mit landw. genutzter Fliche 2) von ... bis unter ... ha
Gegenstand der 1 1) davon
H Jahr |Insgesamt (unter 2 2 und mehr
Nachweisung i 2-5 T 5 - 10 l 10 - 20 | 20 - 50 | 50 u. mehr
Betriebsfléche 1971 15 236 360 14 876 923 1 853 4 311 5 624 2 166
Waldfldche 1971 1 833 75 1 758 103 214 502 584 356
Landw. gen. Fldche 1960 13 187 527 12 660 1 296 2 489 3 999 3 515 1 361
1971 12 651 226 12 425 752 1 551 3 646 4 788 1 687
darunter:
Ackerland3 1960 7 596 273 7 %24 682 1 426 2 332 2 000 883
1971 7 310 106 7 205 373 822 2 048 2 792 1 1470
Dauergriinland 1960 5 300 187 5 113 561 1 012 1 613 1 471 456
1971 5 114 86 5 029 338 686 1 546 1 957 502
Haus- u. Nutz-
gédrten 1960 115 26 89 18 20 25 19 8
1971 67 9 58 10 10 16 16 6
Rebland 1960 66 17 49 19 16 10 3 1
1974 77 16 62 19 18 16 7 2
Obstanlagen 1960 57 12 45 9 9 11 11 5
1971 65 8 56 9 13 18 13 4
Baumschulfldchen 41960 10 1 9 2 2 2 2 2
1971 15 1 13 2 3 3 3 2
Vom Ackerland
entfallen auf:
Getreide 1960 4 689 129 4 560 379 852 1 461 1 307 562
1971 5 131 60 5 071 246 555 1 403 2 024 842
darunter:
Weizen 1960 1 314 37 1 277 98 243 408 345 183
1971 1 500 19 1 480 75 173 424 538 271
Roggen 1960 . . 1 217 121 221 385 367 123
1971 842 11 831 45 89 222 345 129
Sommergerste 1960 . . 664 50 138 230 172 75
1971 961 12 948 47 111 281 284 126
Wintergerste 1960 . . 246 7 19 59 94 67
1971 517 4 514 13 29 105 229 138
Hafer 1960 . o 713 72 157 239 180 66
1971 823 8 815 41 93 224 334 123
Kérnermais 1960 . . 4 1 1 1 1 1
1971 114 1 113 4 8 20 49 32
Hiilsenfriichte zur
Kdrnergewinnung 1960 29 1 28 o] 1 4 11 1
1971 29 0 29 1 2 5 13 8
Kartoffeln 1960 950 68 882 112 197 287 210 77
1971 490 17 473 47 81 161 143 42
Zuckerriiben 1960 . . 286 5 28 81 93 78
1971 314 0 313 2 1 68 132 101
Futterhackfriichte 1960 . . 527 64 123 175 128 37
1971 330 4 326 24 55 117 113 16
Gartengewdchse
einschl. gértn.
Samenanbau 1960 71 18 53 13 9 9 10 12
4971 66 12 53 5 a 9 1 15
Handelsgewﬁchseu) 1960 . . 56 3 5 5 12 31
1971 129 o] 129 2 5 11 >4 77
darunter
Raps u. Riibsen 1960 . N 31 o] 0] 1 7 23
1971 94 [¢] 94 o] 1 3 24 66
Futterpflanzen®) 1960 . . 903 99 205 304 223 72
1971 812 10 802 40 104 272 320 67
darunter
Griin~ u. Silomais 1960 .. . 53 6 15 18 10 4
1971 238 0 237 3 17 73 117 27
Schwarzbrache®) 1974 10 1 9 2 2 2 2 2

‘)Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31.5.,1960 und 1971 (2. Maihdlfte); Landwirtschaftliche Betriebe
im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR),1960 einschl. Forstbetriebe mit landwirtschaftlicher Nutzfldche.

1) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen nicht vergleichbarj 1960: Landwirt-
schaftliche Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsfl3che; 1971: Landwirtschaftliche Betriebe mit 4 und mehr ha
landwirtschaftlich oder forstwirtschaftlich genutzter Flichej unterhald dieser Fléchengrenze nur Betriebe,
deren jahrliche landw. Markterzeugung 4 OO0 und mehr DM betrug. - 2) 1960: Landwirtschaftliche Nutzfldche. -

%) 1960: EinschlieBlich des nicht bestellten Ackerlandes. - 4) Raps und Riibsen, Hopfen, Tabak, Riiben und Gréser
zur Ssmengewinnung, alle anderen Handelsgewdchse (Mohn, Kdrnersenf, Flachs, Hanf, Zichorien, Heil- und Gewlira—

planzen usw.), 41960 ohne Riiben zur Semengewinnung, - 5) Ohne Futterhackfriichte. - 6) Zum Unterpfliigen als Griin-
diingung bestimmte Hauptfriichte und Schwarzbrache (ohne Kleebrache).
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10. Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

a) Betriebe
Betriebe mit landw. genutzter Fléche?) von ... bis unter ... ha
Gegenstand der Nachweisung | Jahr §§i%e;) unter 2V! 2 u. mehr davon
2-5]5-10]10 - 20] 20 - 50|50 u.mehr
Pferde (einschl. Fohlen) 1960 474 679 8 846 465 833 46 618 123 465 188 693 94 088 12 969
1971 96 358 6 199 90 159 13 379 19 038 29 018 23 622 5 102
Rindvieh 19601 1 248 405 148 800 1 099 605 344 52% 334 O40 283 578 120 720 15 844
1971 793 425 44 182 749 243 151 655 186 827 237 723 155 993 17 045
darunter:
Kdlber unter 3 Monate 1960 616 202 % 549 612 653 95 970 186 871 213 589 102 786 13 437
1971 480 096 6 629 473 457 42 770 101 072 184 107 132 741 12 777
Jungvieh 3 Monate bis
unter 1 Jahr 566 042 1M1 796 554 246 64 718 129 680 204 591 141 160 14 097
Jungvieh 1 - 2 Jahre
ménnlich 370 321 6 853 %63 468 31 614 75 142 141 729 103 948 11 035
weiblich 497 061 10 011 487 050 51 890 105 377 182 229 133 812 13 742

MilchkﬁheB) in Bestidnden
von ... bis ... Tieren

1- 4 1960 743 549 135 707 607 840 325 932 218 077 57 517 5 615 699

1971 271 710 30 696 241 014 119 59 89 739 25 338 S 473 873

5 - 10 1960 289 862 228 389 634 9 053 111 146 205 722 62 380 1 333

) 1971 275 705 457 275 248 9 865 77 206 146 264 41 265 648

1M ~ 19 1960 72 120 24 72 096 53 1 541 17 355 47 080 6 067

5) 1971 127 836 15 127 821 73 4 969 47 237 72 388 3 154

20 - 39 1960 10 382 10 10 372 24 22 427 4 003 5 896

6) 1971 35 513 12 35 501 14 75 5109 24 098 6 205

40 u. mehr 1960 1 375 1 1 374 2 - S 37 1 330

1971 2 599 - 2 599 1 5 14 699 1 B8O

Zusammen 1960 | 1 217 286 135 970 1 081 316 335 064 330 786 281 026 119 115 15 325

1971 713 363 21 180 682 183 129 544 171 994 223 962 143 923 12 760

Schafe (jeden Alters) 1960 51 790 15 060 26 730 7 610 8 520 11 020 7 511 2 069
1971 28 297 5 106 23 191 5 205 4 193 5 503 6 268 2 022

Schweine (einschl. Ferkel) 1960( 1 291 301 255 771 1 035 530 309 471 318 746 275 312 117 307 14 694
1971 751 093 67 473 683 620 142 499 170 366 217 153 139 439 14 163

darunter: 7)

Zuchtsauen in Bestidnden
von ... bis ... Tiere
1 -2 1960 202 609 15 17 287 438 4% 892 103 825 107 654 30 475 1 592
1971 142 934 6 727 136 207 19 037 40 622 55 454 20 447 647
3-5 1960 138 412 1 856 136 556 7 645 28 028 59 851 38 052 2 980
8) 1971 97 798 3 282 94 516 8 242 17 285 41 497 26 376 1 116
6 -9 1960 43 928 231 43 707 675 2 533 14 636 20 987 3 876
) 1971 47 180 1 276 45 904 2 322 6 230 18 055 18 007 1 290
10 u. mehz9 1960 10 341 79 10 262 86 223 1 442 5 103 3 408
1971 61 426 784 60 642 1 266 4 749 20 091 29 S74 4 962
Zusammen 1960 495 300 17 337 477 963 52 298 135 609 183 583 94 617 11 856
1971 249 338 12 069 337 269 30 867 68 886 135 097 94 404 8 015
Ferkelqo) 1960 411 276 44 620 266 656 60 3266 99 646 126 871 70 006 9 767
1971 373 291 22 000 351 291 49 029 72 635 125 808 94 180 9 639
Legehennen11) in Best&nden
von ... bis ... Tiere .
bis 99 1960 | 1 446 257 387 617 1 058 640 345 801 323 728 269 746 107 584 11 781
1971 693 710 81 091 612 619 146 047 160 094 190 024 107 S74 8 880
100 - 249 1960 2% 668 1 365 22 303 1 626 3 061 6 714 8 554 2 348
1971 15 914 1 541 14 373 917 1 536 4 849 6 137 934
250 - 499 1960 4 866 482 4 284 708 670 1 096 1 356 554
1971 5 583 830 4 753 459 570 1 475 1 904 345
500 u. mehr 1960 2 299 178 2 121 402 371 387 594 367
1971 10 066 1 645 8 421 9%8 1 284 2 257 2 876 1 066
Zusammen 1960 | 1 477 090 389 642 1 087 448 348 537 327 830 277 943 118 088 15 050
1971 725 273 85 107 640 166 148 361 163 484 198 605 118 491 11 225
Masthihnchen und
-hiihnchen in Besté@nden
von ... bis ... Tiere
bis 499 1971 28 662 1 952 26 710 2 888 5 960 9 548 6 678 636
500 -~ 2 999 287 N 196 55 48 53 30 10
3 000 - 9 999 428 66 362 39 76 105 112 20
10 OO0 u. mehr 715 84 631 14 40 163 288 126
Zusammen 30 092 2 193 27 899 3 996 6 124 9 869 7 108 802
Gdnse, Enten,Truthﬁhnerqa) 77 670 7 444 70 226 12 203 15 276 22 485 17 79N 2 471

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31, 5. 60 und 1971 (2. Maih#lfte); Landwirtschaftliche Betriebe
im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HFR), 1960: einschl. Forstbetriebe mit Viehhaltung.

1) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen nicht vergleichbar; 1960: Landwirtschaft-~
liche Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsfliche; 1971: Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 und mehr ha landw.
oder forstw. genutzter Fléche; unterhalb dieser Flichengrenze nur Betriebe, deren jihrliche landwirtschaftliche
Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) 1960: Landwirtschaftliche Nutzfldche. - 3) 1971: Ohne Ammen- und
Mutterkilhe. - #) 1960: 11 - 20. - 5) 1960: 21 - 40. - 6) 1960: 41 und mehr. - 7) 1971: Zuchtsauen wund zur Zucht
bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen 1/2 Jahr und &lter. - 8) 1960: 6 - 10. -
9) 1960: 11 und mehr. - 410) 1971: unter 20 kg Lebendgewicht; 1960: unter 8 Wochen alt. - 14) 1/2 Jahr und &lter. -
12) Einschl. deren Kiiken.
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10. Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

b) Tiere
1000
Betriebe mit landw. genutzter Flache2) von ... bis unter ... ha
Gegenstand der Nachweisung Jahr ig:%e;) unter 20| 2 u. mehr davon
2-5]5-10]10 - 20[20 - 5050 u.mehr
Pferde (einschl. Fohlen) 1960 752 11 741 53 160 292 189 48
1971 197 12 185 24 31 48 54 27
Rindvieh 1960 13 104 280 12 824 1 343 2 739 4 217 3 519 1 006
1971 14 674 136 14 538 684 1 804 4 798 5 965 1 287
darunter:
Kédlber unter 3 Monate 1960 1 493 4 1 489 119 306 525 437 102
1971 1 810 23 1 787 69 199 596 773 150
Jungvieh 3 Monate bis .
unter 1 Jahr 2 686 20 2 666 105 309 883 1 132 237
Jungvieh 1 - 2 Jahre
ménnlich 1 464 12 1 452 52 152 458 624 166
weiblich 1 915 19 1 895 81 205 589 837 184
Milchkﬁhe3)in Besténden
von ... bis ... Tieren
1 - 4 1960 1 867 191 1676 755 704 198 17 2
1971 706 51 655 283 277 80 13 2
5 - 10 1960 2 587 1 2 585 50 1 375 504 11
1) 1971 1 987 3 1 984 56 486 1 088 349 5
1M - 19 1960 995 0 995 1 19 225 653 98
5) 1971 1775 0 1975 1 62 634 1029 49
20 - 39 1960 270 0 270 1 1 10 98 161
6) 1971 873 0 873 0 2 116 585 170
40 u. mehr 1960 86 0 86 0 - (o] 2 84
: 1971 139 - 139 0 1 1 32 106
Zusammen 1960 5 806 193 S 612 807 1 369 1 809 1 273 355
1971 5 480 S4 5 427 340 828 1 918 2 008 332
Schafe (jeden Alters) 1960 1 103 98 1 004 123 160 188 204 330
1971 971 83 887 94 104 152 226 310
Schweine (einschl. Ferkel) 1960 13 366 691 12 675 1 290 2 649 4 303 3 458 975
1971 19 898 S45 19 353 953 2 182 6 125 7 987 2 105
darunter: 7)
Zuchtsauen’’in Besténden
von ... bis ... Tiere
1 - 2 1960 434 20 414 58 143 162 48 3
1971 212 10 202 27 58 85 32 1
3 - 5 1960 . . . . . . . .
8) 1971 370 13 357 30 64 155 103 4
6 - 9 1960 N . . . . o . .
) 1971 338 9 329 16 4 129 120 9
10 u. meh:9 1960 . . . o . .
1971 1 192 14 1 178 19 76 356 584 141
Zusammen 1960 1 432 30 1 402 90 271 505 424 111
1971 2 112 45 2 067 93 242 726 849 156
Ferkelqo) 1960 %3 662 124 3 538 271 699 1 272 1 040 257
1971 6 296 143 6 153 308 747 2 147 2 482 470
Legehennenﬂq) in Besténden
von ... bis ... Tiere
bis 99 1960 . . . . . . . .
1971 12 755 955 11 801 1 904 2 688 4 140 2 815 255
100 - 249 1960 . N . . . . . .
1971 2 234 242 1 992 131 . 214 666 847 135
250 - 499 1960 . . . . . . . .
1971 1 867 278 1 589 155 191 488 635 120
500 u. mehr 1960 . . . . . . . .
1971 33 651 10 469 23 182 2 107 2 688 4 773 8 088 5 526
Zusanmen 1960 [ 37 751 4 974 32777 P4 8218 104130 6838 1617
1971 50 508 11 944 38 So64 4 296 5 980 10 068 12 384 6 035
Masthéhnchen und
-hiihnchen in Bestdnden
von ... bis ... Tiere
bis 499 1971 4 53 661 75 129 234 199 23
500 - 2 999 331 95 235 67 60 63 34 11
3 000 - 9 999 2 578 392 2 186 187 466 622 711 200
10 000 u. mehr 18 370 5 182 13 188 388 809 2 624 5 947 3 471
Zusammen 21 993 5 723 16 270 667 1 463 3 542 6 87 3 706
Gdnse, Enten, Truthﬁhnerqa) 1971 2 023 245 1778 125 189 349 12 204

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31. 5. 60 und 7971 (2. Maihdlfte); Landwirtschaftliche Betriebe
,im Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR); 1960: einschl. Forstbetriebe mit Viehhaltung.

1) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse zwischen den Erhebungen nicht vergleichbar; 1960: Landwirtschaft-
liche Betriebe mit 0,5 und mehr ha Betriebsfldche; 19771: Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 und mehr ha landw.
oder forstw. genutzter Flidche; unterhalb dieser Fl&chengrenze nur Betriebe, .deren jéhrliche landwirtschaftliche
Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) 1960: Landwirtschaftliche WNutzfliche. - 3) 1971: Ohne Ammen~ und
Mutterkiihe. - 4) 1960: 11 - 20. - 5) 1960: 21 - 40. - 6) 1960: 41 und mehr. - 7) 1971: Zuchtsauen und zur Zucht
bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen 1/2 Jahr und #lter. - 8) 1960: 6 - 10. -

9) 1960: 41 und mehr. - 10) 1971: unter 20 kg Lebendgewicht; 1960: unter 8 Wochen alt. - 11) 1/2 Jahr und Zlter. -
42) Einschl. deren Kiiken.
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11. Landwirtschaftliche Betriebe mit ausgewéhlten Nutzungsarten nach GroRenklassen *)

Betriebe mit
Jeweilige Nutzungsart Ackerland Dauergriinl and Getreidefldche 1)

von ... bis unter ... ha 1966 ] 1971 196027 I 1966 1971 19602 [ 1966 17 1974

Betriebe

2)

mit einer landwirtschaftlich genutzten Flédche von
2 bis unter 5 ha

0,01 - 1 46 559 35 825 102 788 57 491 47 350 170 384 106 135 66 957
1 - 2 109 825 77 934 165 659 112 197 77 004 157 136 114 157 85 413
2 - 5 101 625 86 440 96 726 85 191 72 211 25 689 26 093% 34 026
Zusammen 258 009 200 199 %65 173 254 879 196 565 353 209 246 385 186 296
S bis unter 10 he
0,01 - 1 8 183 7 006 29 679 16 769 15 001 20 510 16 576 12 931
4 - 2 21 567 17 380 67 121 41 8%7 30 403 81 678 62 335 42 516
2 - 5 152 918 113 318 192 212 155 976 114 618 219 227 167 109 124 219
5 - 10 77 128 62 456 42 343 45 533 29 666 9 080 10 147 16 110
Zusammen 259 796 200 160 334 355 260 115 199 688 330 495 256 167 195 776
10 bis unter 20 ha
0,01 - 1 % 308 2 709 11 024 9 193 8 875 5 489 4 782 3 652
1 - 2 S 777 4 981 20 978 17 061 14 086 11 571 10 941 9 554
2 - 5 38 308 31 784 96 770 87 886 72 438 114 632 107 920 80 848
5 - 10 146 744 118 488 119 545 126 333 105 251 139 114 141 363 122 914
10 - 20 86 774 81 894 30 744 44 787 40 691 8 336 14 102 20 450
Zusemmen 280 908 2329 856 279 058 282 260 241 341 279 142 279 108 237 418
20 bis unter 50 ha
0,01 - 1 649 636 1 437 1 892 3 227 1 010 928 47
1 - 2 1 206 1 216 2 435 3 037 4 97% 1 709 1 681 1 737
2 - 5 5 027 5 310 12 826 14 024 17 985 9 220 9 419 10 075
5 - 10 17 741 19 158 34 974 27 609 44 095 42 757 44 824 46 051
10 - 20 71 813 80 402 51 998 59 054 63 993 56 966 66 016 79 773
20 - 50 39 375 53 329 16 270 20 762 25 228 7 988 12 459 20 694
Zusammen 135 811 160 061 119 940 136 375 159 501 119 650 135 327 159 077
50 und mehr ha
0,01 - 1 60 28 102 229 503 57 58 25
1 - 2 35 56 219 323 651 62 4 58
2 - 5 125 152 771 885 1 436 182 174 182
5 - 10 252 256 1 739 1 670 2 139 379 331 446
10 - 20 859 1 069 4 198 4 030 4 446 2 743 2 518 2 653
20 - 50 8 508 9 470 7 389 7 537 8 119 9 813 10 298 12 032
50 und mehr 6 943 9 325 1 729 1 827 2 057 2 746 3 276 4 843
Zusammen 16 782 20 356 16 147 16 501 19 351 15 982 16 696 20 239
2 und mehr ha zusemmen
0,01 - 1 58 759 46 204 145 027 85 S74 74 956 197 450 128 479 84 312
1 - 2 138 410 101 567 256 412 174 455 127 117 252 156 189 155 139 278
2 - 5 298 003 237 004 329 305 343 959 278 688 368 950 210 715 249 350
5 - 10 241 862 200 358 198 601 211 145 191 151 191 330 196 665 185 521
10 - 20 159 446 163 365 86 940 104 871 109 130 68 045 82 636 102 876 .
20 - 50 47 883% 62 809 23 659 28 299 3% 347 17 801 22 757 32 726
50 und mehr 6 943 9 325 1 729 1 827 2 057 2 746 3 276 4 843
Zusammen 951 306 820 632 1 111 673 950 130 816 446 1 098 478 933 683 798 906
Flédche in 4 000 ha
in Betrieben mit 2 und mehr ha zusammen
0,01 = 1 24 26 88 51 42 121 78 50
1 - 2 203 149 372 252 185 360 270 200
2 - 5 966 769 1 264 1 104 903 1 182 1 002 809
5 - 10 1 715 1 432 1 371 1 470 1 342 1 209 1 360 1 305
10 - 20 2 156 2 254 1 169 1 413 1 5 904 1 097 1 386
20 - 50 1 338 1 765 641 770 910 497 640 922
50 und mehr 610 810 143 148 161 240 271 399
Zusammen 7 022 7 205 5048 5207 5 029 4 613 4 719 5 071

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen 41960 und 1971 sowie der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft
1966/67; lendwirtscheftliche Betriebe im Sinne der HPR, 1960 und 1966 einschl. Forstbetriebe mit entsprechender
Fliachennutzung.

1) 1966 und 1971: Einschl. Kdrnermais; 1960 ohne Kornermais, jedoch einschl. sonstiger Mdhdruschfriichte (Hiil-
senfriichte, Winter- und Sommerraps, Riibsen). - 2) Bisher unverdffentlichte Ergebnisse einer Sonderausauszdhlung.-
3) 1960: landwirtschaftliche Nutzfliche.
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1. Landwirtschaftliche Betriebe mit ausgewahlten Nutzungsarten nach GroRenklassen *)

Betriebe mit Anbau von ...
Jeweilige Nutzungsart Kartoffeln Zuckerriiben Edrnermais
ees bi
oter .. ha 19607 l 1966 | 1971 1960") ] 1966 l 1971 1960")i 1966 | 1974
Betriebe
mit einer landwirtschaftlich genutzten Flﬁchez) von
2 bis unter 5 ha
0,01 - 1 351 738 237 999 169 502 15 397 11 154 4 549 9 122 7 649 8 264
1 - 2 3 254 2 663 2 222 520 398 377 10 110 628
2 - 5 104 102 136 11 12 33 2 20 156
Zusammen . 355 096 240 764 171 860 15 928 11 564 4 959 9 134 7 779 9 048
5 bis unter 10 ha
0,01 - 1 289 146 220 931 162 627 39 219 24 929 9 522 5 503 6 298 7 392
1 - 2 37 567 24 515 12 657 6 905 5 397 3 586 75 688 2 070
> - 5 2 434 1 7240 1 469 1 162 935 797 3 258 783
5 - 10 12 - 27 1 1 5 - 3 65
Zusammen 329 159 247 186 176 780 47 287 31 262 13 910 5 581 7 247 10 310
10 bis unter 20 ha
0,01 - 1 131 686 148 253 129 651 38 975 32 663 15 549 2 492 4 384 6 585
1 - 2 120 961 94 643 50 965 22 760 23 895 15 721 111 1 279 4 391
2 - 5 22 404 17 784 11 861 10 887 12 379 12 627 31 689 2 724
S - 10 284 509 707 349 416 673 4 111 496
10 - 20 3 5 14 - 4 2 - 14 68
Zusammen 275 438 261 194 203 198 72 971 69 357 44 57972 2 638 6 477 14 264
20 bis unter 50 ha
0,01 = 1 27 %68 39 712 5% 293 9 638 7 422 4 582 586 1 193 2 101
1 - 2 43 400 36 468 28 565 13 288 12 980 10 708 123 1 145 4 o42
2 - 5 36 923 26 543 19 708 12 995 15 543 17 873 38 1 093 5 145
5 - 10 5 344 4 053 3 852 4 1%8 5 095 7 198 7 492 2 039
10 - 20 270 257 432 542 551 1183 4 137 829
20 - 50 2 - 12 - 1 3 1 17 105
Zusammen 113 307 107 033 105 862 40 601 41 592 41 549 759 4 077 14 861
50 und mehr ha
0,01 - 1 2 242 2 441 2 282 270 138 65 90 85 101
- 2 2 416 1 676 972 1 349 821 510 87 161 234
2 - 5 4 339 2 423 1 913 2 726 2 439 2 085 66 298 904
5 - 10 3 147 2 179 1 818 2 155 2 125 2 251 20 244 788
10 - 20 1 690 1 048 1 043 1 977 2 135 2 518 8 217 600
20 - 50 441 247 236 782 862 1 261 4 89 348
50 und mehr 40 19 26 €9 70 119 4 15 75
Zusammen 14 315 10 033 8 290 9 428 8 590 8 809 276 1 109 3 150
2 und mehr ha zusammen
0,01 - 1 802 180 649 33%6 527 355 103 599 76 306 34 267 17 793 19 609 24 443
1 - 2 207 598 159 965 95 381 44 822 43 491 30 902 406 Z 283 12 065
2 - 5 66 204 48 592 35 087 27 781 21 308 33 415 140 2 358 9 712
5 - 10 8 887 6 741 6 404 6 643 7 637 10 127 31 850 2 288
10 - 20 1 963 1 310 1 489 2 519 2 690 3 703 12 368 1 497
20 - 50 443 247 248 782 863 1 264 5 106 453
50 und mehr 40 19 26 69 70 119 1 15 75
Zusammen 1 087 315 866 210 665 990 186 215 162 365 113 797 18 388 26 689 51 633
Flidche 1 000 hea
in Betrieben mit 2 und mehr ha zusammen
0,01 =~ 1 348 267 192 48 36 17 3 6 10
1 - 2 259 195 117 57 55 40 0 4 15
2 - 5 177 129 96 78 89 98 0 7 28
5 - 10 57 43 41 43 49 66 o] [S) 22
10 - 20 25 16 19 33 36 49 [¢] 5 20
20 - S0 12 7 7 21 23 24 0 3 13
50 und mehr 3 1 2 5 5 8 o] 1 5
Zu1sammen 882 658 473 286 294 313 4 31 113

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszahlungen 1960 und 1971 sowie der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft
1966/67; landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der HPR, 1960 und 1966 einschl. Forstbetriebe mit entsprechenden
Anbaufldchen.

1) Bisher unverdffentlichte Ergebnisse einer Sonderauszihlung. - 2) 1960: landwirtschaftliche Nutzfl&ache.




12. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau

und Forstwirtschaft 1971*)

a) Betriebstypen nach GroRenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flache

Betriebe
Landwirtschaftlich genutzte Fliche von ... bis unter ... ha
Betriebstyp Insgesamt
0 -2 2-5 5 -10 10 - 20 20 - 50 und mehr
Betriebsbereich Landwirtschaft 996 615 145 899 209 245 207 125 248 867 164 865 20 614
Marktfruchtbetriebe 230 605 55 451 55 803 %4 805 29 286 24 926 10 334
Intensivfruchtbetriebe 29 778 14 7eh4 7 212 2 415 2 254 2 19% 940
Extensivfruchtbetriebe 66 864 21 747 21 331 8 774 5 &42 5 822 3 548
Marktfrucht-Futterbaubetriebe 85 482 3 757 14 128 16 787 25 610 21 226 3 974
Marktfrucht-Veredlungsbetriebe 42 860 13 209 . 11 561 6 101 4 960 5 210 1 819
Marktfrucht-Dauerkul turbetriebe 5 621 1 974 1 571 728 820 475 53
Futterbaubetriebe 452 293 %1 559 98 4020 111 438 127 006 78 260 5 728
Futterbau-Milchviehbetriebe 112 867 10 355 23 919 25 336 32 199 19 919 1 139
Futterbau-Rindermastbetriebe 18 736 4 852 5 421 % 161 2 537 2 140 625
Futterbau-Marktfruchtbetriebe 294 453 13 061 64 426 78 012 84 442 50 782 3 730
Futterbau-Veredlungsbetriebe 24 219 2 018 4 191 4 236 7 237 5 221 216
Futterbau-Dauerkul turbetriebe 2 118 273 445 593 591 198 18
Veredlungsbetriebe 35 689 15 990 6 923 4 354 4 592 3 361 469
Schweinebetriebe 7 752 5 643 1 091 495 LYy 158 21
Gefliigelbetriebe 7 920 5 202 1 479 620 268 218 27
Veredlung-Marktfruchtbetriebe 15 593 3 894 % 4320 2 424 2 922 2 526 288
Veredlung-Futterbaubetriebe 4 096 1 077 852 769 923 454 21
Veredlung-Dauerkul turbetriebe 324 174 62 46 35 . 5 2
Dauerkul turbetriebe 63 495 32 947 15 679 8 575 4 862 1 338 94
Obstbaubetriebe 9 271 6 221 1 561 773 518 188 10
Weinbaubetriebe 35 817 22 557 9 059 3 191 846 132 22
Hopfenbaubetriebe 1 327 271 212 249 290 103 2
Dauverkul tur-Marktfruchtbetriebe 11 529 3 116 3 163 2 381 2 129 696 44
Dauerkul tur-Futterbaubetriebe 4 655 420 1 377 1 701 959 192 6
Dauerkul tur-Veredlungsbetriebe 896 262 207 180 120 27 -
Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe 214 433 9 952 32 438 47 953 73 121 46 980 3 989
Landwirtschaft mit:
Marktfrucht 72 878 3 771 11 449 15 608 23 295 16 836 1 919
Futterbau 121 214 4 198 17 %65 27 776 43 654 26 443 1 778
Veredlung 13 264 1 165 2 084 2 397 4 094 2 241 283
Dauerkul turen 7 077 818 1 540 2 172 2 078 460 9
Betriebsbereich Gartenbau 22 348 17 255 3 319 1 100 440 192 42
Gemiisebetriebe 6 300 4 447 1 331 376 100 29 7
Freilandgenmiisebetriebe 2 074 1 800 865 294 78 30 7
Unterglasgemiisebetriebe 2 568 2 158 339 55 12 4 -
Gemiiseverbundbetriebe 658 489 127 27 10 5 -
Zierpflanzenbetriebe 12 613 11 249 1 040 212 76 35 1
Freilandzierpflanzenbetriebe 2 239 1 877 253 68 29 11 4
Unterglas-, Schnittblumen- und
Topfpflanzenbetriebe 9 o6k 8 311 603% 103 33 14 -
Zierpflanzen-Verbundbetriebe 1 310 1 061 184 41 14 10 -
Baumschulbetriebe % 287 1 468 M2 496 263 14 34
Baumschul-Spezialbetriebe 3 141 1 404 870 476 251 107 33
Baumschul~Verbundbetriebe 146 64 42 20 12 7 4
Gartenbauliche Gemischtbetriebe 148 91 36 16 1 4 -
Betriebsbereich Forstwirtschaft 93 908 86 931 4 504 1 337 661 334 141
Kombinationsbetriebe 26 349 14 062 4 896 % 170 2 612 1 224 285
Landw. mit Gartenbau od. Forstw. 16 940 7 799 3 459 2 319 2 067 1 012 284
Gartenbau mit Landw. od. Forstw. 2 126 805 562 %92 216 110 41
Forstw. mit Landw. od. Gartenbau 7 283% 5 458 875 459 329 102 60
Kombinierte Verbundbetriebe 110 62 20 11 6 6 5
Nicht klassifizierbare Betriebe 14 149 8 430 4 082 984 398 210 45
Insgesamt 1 153 479 272 639 226 066 213 727 252 984 166 831 21 2%2

*) Ergebnis

der Landwirtschaftszdhlung 1971
schaftlich genutzter Fldche; unterhalb dieser Fldchengrenze nur
Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. -~ Erlduterung der

Begriffe siehe Seite

Betriebe, deren jéhrliiche

(2. Maihdlfte); Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstwirt-

landwirtschaftliche
10; weitere Einzelheiten zur

Klassifizierung der Betriebe und zur Ableitung des Betriebseinkommens (T) siehe Fachserie B, Ergebnis
wirtschaftszahlung 1971, Heft 5: Betriebssysteme und Betriebseinkommen, Bestellnummer 242 %05 - 71.
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12. Betriebstypen in den Betrniebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 1971*)
b) Durchschnittliches Betriebseinkommen (T) in den Betriebstypen
1000 DM je Betrieb?

Landwirtschaftlich genutzte Flédche von ... bis unter ... ha
Betriebstyp Insgesamt
0 -2 2-5 5 ~ 10 10 - 20 20 - 50 und mehr
Betriebsbereich Landwirtschaft 13,8 . 2,3 3,3 7,3 16,3 32,7 87,0
Marktfruchtbetriebe 14,7 1,0 2,3 6,3 16,8 36,3 101,3
Intensivfruchtbetriebe 11,0 1,0 2,7 9,1 21,5 44,6 130,9
Extensivfruchtbetriebe 10,5 0,8 1,8 4,3 11,3 22,4 100, 4
Marktfrucht-Futterbaubetriebe 20,2 1,2 2,7 6,7 17,3 35,2 95,4
Marktfrucht-Veredlungsbetriebe 13,2 1,1 2,6 6,6 17,0 44,3 100,5
Marktfrucht-Dauerkul turbetriebe 10,2 1,3 2,8 8,5 22,5 4% .1 101,5
Futterbaubetriedbe 12,0 1,4 2,6 6,3 14,4 28,9 59,5
Futterbau-Milchviehbetriebe 11,6 1,4 2,6 6,5 14,2 27,4 53,5
Futterbau-Rindermastbetriebe 75 1,7 2,0 4,3 11,1 24,3 44,2
Futterbau~-Marktfruchtbetriebe 12,2 1,3 2,7 6,2 14,2 29,2 63,3
Futterbau-Veredlungsbetriebe 15,4 1,6 3,1 8,1 18,0 33,6 70,8
Futterbau-Dauerkul turbetriebe 11,7 1,4 3,2 8,2 16,3 30,9 59,4
Veredlungsbetriebe 16,5 5,8 5,7 14,1 29,5 57,7 140,6
Schweinebetriebe 8,4 3,6 7,1 16,1 26,6 81,1 182,9
Gefliigelbetriebe 19,2 12,2 9,7 26,1 54,9 123,7 298,1
Veredlung~-Marktfruchtbetriebe 19,1 1,5 3,6 10,4 25,7 51,8 124 ,4
Veredlung-Futterbaubetriebe 16,9 2,3 4.8 14,1 28,5 50,7 117,7
Veredlung~Dauerkul turbetriebe 12,4 2,3 746 23,4 39,2 73,8 .
Dauerkul turbetriebe 12,0 3,8 10,9 20,9 36,1 69,4 232,2
Obstbaubetriebe 454 1 s2 356 10 74 21 L) 40,0 42 a7
Weinbaubetriebe 11,5 4,7 14,4 29,3 56, 150,7 423,2
Hopfenbaubetriebe 30,7 4,9 12,5 28,7 51,3 99,6 .
Dauerkul tur-Marktfruchtbetriebe 15,6 2,1 5,7 15,3 32,1 62,6 163,2
Deuerkul tur-Futterbaubetriebe 16,4 2,8 753 15,8 29,1 51,1 46,
Dauerkul tur-Veredlungsbetriebe 15,0 2,1 8,7 22,4 41,3 70,4 -
Land&irtschaftliche Gemischtbetriebe 16,9 1,4 3,0 7,5 32 %3,5 79,5
Landwirtschaft mit:
Marktfrucht ) 17,2 1,2 2,8 6,9 16,7 33,4 81,7
Futterbau 16,3 ’I'll- 3,0 773 1617 32,4 ?475
Veredlung 21,5 1,6 3,7 9,6 22,3 41,5 96,0
Dauerkul turen 14,7 1,5 4,2 11,4 24,0 45,6 14,2
Betriebsbereich Gartenbau 20,1 14,1 26,1 41,9 66,5 147,6 373,8
Gemiisebetriebe 11,1 6,5 15,0 27,7 46,5 109,3 271,7
Preilandgeumiisebetriebe 9,9 3,0 11,1 24,3 42,2 97,6 271,79
Unterglasgemiisebetriebe 12,1 9,0 23,6 40,3 62,7 139,3 -
Gem{iseverbundbetriebe 13,0 7,8 18,0 38,8 60,4 155,8 -
Zierpflanzenbetriebe 2%,6 18,5 50,5 89,1 116,6 244 ,3 .
Freilandzierpflanzenbetriebe 13,5 752 30,2 60,7 91,6 157,9 .
Unterglas—-, Schnittblumen- und
Topfpflanzenbetriebe 26,8 22,0 66,1 120,4 125,5 260,4 -
Zierpflanzen-Verbundbetriebe 18,8 11,3 27,2 57,5 1474 317,0 -
Baumschulen 24,3 3,9 15,0 33,1 59,8 132,7 386,9
Baumschul-Spezialbetriebe 24,1 3,8 14,8 32,8 59,5 132,4 384,1
Baumschul~Verbundbetriebe 8,5 6,3 18,3 %8,5 65,0 137,0 .
Gartenbauliche Gemischtbetriebe 42;5 5,7 14,0 25,5 . 97,8 -
Betriebshereich Forstuirtschaft?) 8,4 6,3 12,3 30,3 73,9 127,6 3684
Kombinationsbetriebe 7.8 0,8 3.4 8,7 17,4 35,8 156,3
Lendw. mit Gartenbau od. Forstw. 8,0 0,8 2,5 7,0 15,4 31,5 145,6
Gartenbau mit Landw. od. Forstw.2) 18,9 3,2 9,4 18,9 37,3 81,5 19,0
Forstw. mit Landw. od. Gertenbau 4.0 0,5 3,2 8,5 16,7 28,9 183,1
Kombinierte Verbundbetriebe 15,1 1,0 4,6 16,0 15,8 66,5 167,2
Nicht klassifizierbare Betriébe 0,4 0,2 0,4 0,9 1,8 3.9 17,5
Insgesant 13,2 4,2 3,8 7,6 16,5 33,0 90,5

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 1971 (2. Maih#lfte); Betriebe mit 1 und wmehr ha land- oder forstwirt-
schaftlich genutzter Fléche; unterhalb dieser Fléchengrenze nur Betriebe, deren jéhrliche landwirtschaftliche
Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - Erléuterung der Begriffe siehe Seite 10 ; weitere Einzelheiten zur
Klassifizierung der Betriebe und zur Ableitung des Betriebseinkommens (T) siehe Fachserie B, Ergebnis der Land-
wirtschaftszéhlung 1971, Heft 5: Betriebssysteme und Betriebseinkommen, Bestellnummer 212 305 -"71.

1) Einschl. Einkommen aus der Weldflache. - 2) Gliederung nach GréBenklassen der Waldfldche hier nicht méglich.
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12. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 1971 *)

c) Betriebstypen nach GroRenklassen des Betriebseinkommens (T)

Betriebe
Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM
Betriebstyp Insgesamt [ ypter | 4 000 - 8 000 -] 14 000 =] 20 000 =] 30 000 = 50 000
4 COO 8 000 14 000 20 000 30 000 50 000 |und mehr
.Betriebsbereich Landwirtschaft 996 615 344 961 151 254 150 001 123 455 109 €87 84 657 32 €00
Marktfruchtbetriebe 230 605 115 215 24 752 21 807 15 453 17 874 20 898 14 606
Intensivfruchtbetriebe 29 778 20 922 1 973 1 505 1 011 1 194 1 534 1 639
Extensivfruchtbetriebe 66 864 47 512 S 419 3 577 1 855 1 867 2 751 3 883
Marktfrucht-Futterbaubetriebe 85 482 19 146 11 626 12 936 10 438 12 423 43 078 5 835
Marktfrucht-Veredlungsbetriebe 42 860 24 268 5 183 3 403 1 846 1 999 % 067 3 Q9%
Marktfrucht-Dauerkul turbetriebe 5 621 3 367 551 286 303 29 468 155
Futterbaubetriebe 452 39% 144 875 78 789 78 662 63 508 49 78% 320 858 5 918
Futterbau-Milchviehbetriebe 112 867 37 314 17 784 20 471 16 902 12 645 6 781 970
Futterbau-Rindermastbetriebe 18 736 12 286 1 944 1 454 903 902 941 306
Futterbau-Marktfruchtbetriebe 294 453 87 735 55 943 52 988 41 635 31 972 20 118 4 062
Futterbau-Veredlungsbetriebe 24 219 6 840 2 7 310 3 741 4 058 2 919 560
Futterbau-Dauerkul turbetriebe 2 118 700 327 439 %27 206 99 20
Veredlungsbetriebe - 35 689 18 468 3 533 2 881 2 106 2 560 2 290 2 85
Schweinebetriebe 7 752 5 520 719 459 236 288 275 255
Gefliigelbetriebe 7 924 4 916 574 551 234 410 441 698
Veredlung-Marktfruchtbetriebe 15 593 6 367 1 753 1 413 1 126 1 345 1 963 1 626
Veredlung-Futterbaubetriebe 4 096 1 486 455 432 390 490 589 254
Veredlung-Dauerkul turbetriebe 324 179 %2 26 20 27 22 18
Dauerkul turbetriebe 63 495 24 833 12 262 9 547 5 932 4 965 4 016 1 940
Obstbaubetriebe 9 271 7 282 651 583 282 238 189 46
Weinbaubetriebe 35 817 12 466 8 794 6 059 3 426 2 543 1 711 818
Hopfenbaubetriebe 1 327 155 162 171 142 173 256 268
Dauerkul tur-Marktfruchtbetriebe 11 529 4 032 1 774 1 497 4 095 1188 1 317 626
Dauerkul tur-Futterbaubetriebe 4 655 529 786 1138 899 715 461 127
Dauerkul tur-Veredlungsbetriebe 896 369 95 99 88 108 82 55
Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe 214 433 41 570 31 918 37 104 %6 456 24 505 25 595 7 285
Landwirtschaft mit:
Marktfrucht 72 878 16 093 10 647 11 781 11 286 11 020 962 3 089
Futterbau 121 214 21 095 18 698 22 493 22 337 20 145 13 396 3 050
Veredlung 13 264 2 682 1 524 1 557 1 667 2271 2 557 1 006
Dauerkulturen 7 077 1 700 1 049 1 273 1 166 1 069 680 140
Betriebsbereich Gartenbau 22 348 4 897 4 598 3 518 2 706 2 523 2 357 1 749
Gemilisebetriebe 6 300 2 121 1 565 1 059 685 461 274 135
Freilandgemiisebetriebe 3 074 1 329 738 406 253 169 113 66
Unterglasgemiisebetriebe 2 568 637 626 540 356 229 132 48
Gemiiseverbundbetriebe 658 155 201 113 76 63 29 21
Zierpflaenzenbetriebe 12 613 1 823 2 399 2 002 1 651 1 742 1 746 1 250
Freilandzierpflanzenbetriebe 2 239 802 553 304 191 152 124 113
Unterglas—, Schnittblumen- und
Topfpflanzenbetriebe 9 064 764 1 530 1 461 1 298 1 434 1 505 1 072
Zierpflanzen~Verbundbetriebe 1 319 257 316 237 162 156 117 65
Baumschulbetriebe 3 287 911 591 429 359 207 331 359
Baumschul-Spezialbetriebe 3 141 891 564 398 346 286 314 342
Baumschul-Verbundbetriebe 146 20 27 21 13 24 17 17
Gartenbauliche Gemischtbetriebe 148 42 43 28 11 13 6 S
Betriebsbereich Forstwirtachaft 93 908 80 677 3 886 2 585 1 479 1357 1215 2 709
Kombinationsbetriebe 26 349 18 786 1 968 1 927 1 453 954 636 625
Landw. mit Gartenbau od. Forstw. 16 940 11 552 1 453 1 424 1 059 649 432 371
Gartenbau mit Landw. od. Forstw. 2 126 790 291 319 211 177 163 175
Forstw. mit Landw. od. Gartenbau 7 283 6 444 224 184 18% 128 41 79
Eombinierte Verbundbetriebe 110 78 5 7 2 6 3 9
Nicht klassifizierbare Betriébe 14 149 14 021 107 15 3 2 - 1
Insgesamt 1 153 479 463 420 1e€1 818 158 053 129 098 114 529 88 868 37 693

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 1971 (2. Maih#dlfte); Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstwirt-
landwirtschaftliche
Einzelheiten zur

schaftlich genutzter Flache; unterhalb dieser Flachengrenze nur

Markterzeugung 4 OO0 und mehr DM betrug. - Erlduterung der

Begriffe siehe Seite
Klassifizierung der Betriebe und zur Ableitung des Betriebseinkommens (T) siehe Fachserie B, Ergebnis
wirtschaftszahiung 1971, Heft 5: Betriebssysteme und Betriebseinkommen, Bestellnummer 212 305 - 71.

Betriebe, deren jahrliche

10 ; weitere

der Land-




13.Forstliche Zusammenschlisse 19727%)

a) nach der Rechtsform

— 3

*) Ergebnis der Landwirtschaftsz&hlung 1971 (Sondererhebung).

Griindung des Forst- Davon nach der Rechtsform
forstlichen liche Toret 3 o
Zusammen-— Zu- : : einge- - Forst- | andere Rechtsformen
schlusses sgmmen— BGB Sgﬁ;;;_ gigh:_ einge- | tragene vgggand verband el
in den Jahren | schliisse | Gesell=- licher tra %ner tragener Ge- $ffent des "fgs £ des
von ... ins- schaft Verein Vegein Verein | nossen- lichgn- privaten gicﬁgn- privaten
bis ... gesamt schaft Rechts Rechts Reohts Rechts
vor 1900 68 2 3 16 - 5 6 6 2 28
1900 - 1949 104 10 4 27 27 3 19 3 i -
1950 - 1959 580 88 41 168 146 4 101 15 16 1
1960 - 1969 713 97 57 292 138 7 80 32 9 21
1970 u. spédter 132 10 37 44 20 2 9 4 4 2
Insgesamt 1 597 207 122 547 331 21 215 60 42 52
b) Aufgaben
Griindung des Forste und zwar mit Aufgaben
forstlichen liche ‘Bewirt- N ful Ma—
Zusammen- schaftung n- ultur- . Bezug
schlusses gg;igggg' nach stellung und eiggiﬁia Absatz scgtfen— von Weﬁggau—
in den Jahren ins— gemein~ von Forst- (einschlg der schaffun, Pro- unte
Von ... < t samem Forst- schutz- -rﬁcken). Erzeugung ind € ! duktions- £ 1t -
bis ... gesam Betriebs~ | personal arbeiten : mitteln altung
-einsatz
plan
vor 1900 68 48 29 46 45 41 1 42 56
1900 - 1949 104 22 34 77 76 65 59 72 37
1950 - 1959 580 120 104 417 269 237 259 417 249
1960 - 1969 713 95 47 300 248 248 273 255 398
1970 u. spiter 132 b4l qo 65 53 54 85 59 78
Insgesamt 1 597 316 234 905 6N 645 707 845 818
c) Beteiligte Betriebe und Waldflache
Griindung des fggiz- Beteiligte Betriebe
forstlichen Zu Forst- Davon
Zusammen— - liche Staat X5 haft Privat
schlusses sammen-— | g oonen zZusammen aats- Srperschafts— rivat-
in den Jahren scgigese schliisse forsten forsten forsten
von ... insgesamt Be- beteil. Be- beterl. Be- beteil. Be- beteil.
bis ... Recht triebe WE triebe WF, triebe WF triebe WF
€chats Znzahl _ha Anzahl ha zanl ha nzabl_ ha
vor 1900 privaten 60 3 021 29 900 2 1 040 742 10 150 2 277 18 710
offentl. 8 497 4 415 - - 319 2 432 158 1 983
Zusammen 68 % 498 34 315 2 4 040 1 061 12 582 2 435 20 693
1900 - 1949 privaten 74 16 076 186 866 - - 237 7 774 15 839 179 092
6ffentl. 30 2 880 17 848 3 734 148 7 930 2 729 9 184
Zusammen 104 18 956 204 714 3 734 385 15 704 18 568 188 276
1950 - 1959 privaten 463 51 981 403 484 3 700 805 20 552 51 173 382 232
6ffentl. 117 7 196 82 815 12 1 339 453 30 475 6 731 51 001
Zusammen 580 59 177 486 299 15 2 0%9 1 258 51 027 57 904 433 233
1960 - 1969 privaten 624 45 125 607 583 13 27 757 2 024 143 778 43 088 436 048
6ffentl. 89 2 769 59 587 5 579 298 3% 208 2 466 25 800
Zusammen 713 47 894 667 170 18 28 336 2 %22 176 986 45 554 461 848
1970 u. spédter | privaten 119 10 950 126 762 5 % 439 397 52 026 10 548 71 297
affentl. 1% 259 11 906 - - 70 11 144 189 762
Zusammen 1%2 11 209 138 668 5 3 429 467 63 170 10 7%7 72 059
Insgesemt | privaten 1 340 127 153 1 354 595 23 32 926 4 205 234 280 122 925 1 087 379
offentl. 257 13 581 176 571 20 2 652 1 288 85 189 12 273 88 730
Zusammen 1 597 140 734 4 531 166 43 35 588 5 49% 319 469 135 198 1 176 109




14.Lohnmaschinen-Unternehmen nach Haupttatigkeit und

Art des Unternehmens

Unternehmen mit Lohn

Lfd. . mit ..
insgesamt .
Nr. 1-2
Haupttétigkeit Nebentidtigkeit Anzahl % Anzshl %
Lohnmaschinen-
1 Einsatz keine 1 099 100 260 23,6
landwirtschaftlicher Landmaschinenhandel
2 Maschinen oder -repavatur 33 100 3 9,1
gegen Handel und Verarbeitung
3 Entlohnung landw. Erzeugnisse 45 100 ? 15,5
4 Sonst. Nebentatigkeit 977 100 243 24,9
5 Zusammen 2 154 100 513 23,8
Landmaschinenhandel
6 oder -reparatur Einsatz landwirtschaftlicher 126 100 56 44,4
Handel und Verarbeitung Maschinen gegen
7 landw. Erzeugnisse Entlohnung 500 100 242 48,4
8 Sonst. Haupttatigkeit 1 312 100 904 68,9
9 Sonstige Unternehmen 4) 34 100 20 58,8
10 Zusammen 1 972 100 1 222 62,0
11 Insgesamt 4 126 100 1 735 42,0
Lohn
12 keine 8 962 100 383 4,3
Einsatz Landmaschinenhandel
13  landwirtschaftlicher oder -reparatur 271 100 4 1,5
Maschinen Handel und Verarbeitung
14 gegen landw. Erzeugnisse 434 100 11 2,5
15 Entlobhnung Sonst. Nebentdtigkeit 6 735 100 378 5,6
16 Zusammen 16 402 100 776 4,8
Landmaschinenhandel
17 oder -reparatur Einsatz landwirtschaftlicher 511 100 81 15,8
Handel und Verarbeitung Maschinren gegen
18 landw. Erzeugnisse Entlohnung 1 863 100 2383 20,6
19 Sonst. Haupttdtigkeit 3 334 100 1 150 34,5
20 Sonstige Unternehmen 4) 90 100 26 28,9
21 Zusammen 5 798 100 1 640 28,3
22 Insgesant 22 200 100 2 416 10,9

*) Ergebnis der Landwirtschaftsz#éhlung 1971 (Sondererhebung).

1) Mit folgenden Maschinen: Schlepper, Anbaulader am Schlepper, Einzelkornsimaschinen fiir Futter- und Zuckerriiben
satzgerdte zum Mihdrescher, Feldh#dcksler, Feldpressen, Kartoffelsammelroder, Zuckerriiben-Sammelkdpfroder, Spritz-
3) Ohne Beriicksichtigung des Finsatzes von Schleppern.- 4) Haupt- bzw. Nebentdtigkeit: Landmaschinenhandel oder
Maschinen gegen Entlohnung tritt bei den in dieser Zeile sufgefiihrten Unternehmen hinter den vorstehend aufge-

15. Lohnmaschinen-Unter

Einsatz
insgesamt
Lfd. - B
Nr. Maschinenart Unter~ eingesetzte arbzzgete
nehmen Maschinen Fliche
Anzahl AT % ha
Vierrad- u. Kettenschlepper 1)
1 zusammen 2 472 6 097 27,4 x
mit einer Nennleistung von ...
bis ... P8

2 bis 24 267 289 1,3 X

3 25 - 34 971 1 237 5,6 X

2 35 - 50 1 %85 2 008 5,0 X

5 57 - 74 1 102 1 697 7,6 x

6 75 und mehr 555 866 3,9 X

7  Anbaulader am Schlepper 632 735 3s3 X

8 Einzelkornsidmaschinen 2) 923 1 483 6,7 103 125

Vollautomatische Kartoffellege-

9 maschinen 233 273 1,2 7 955
10 Médhdrescher 3) 2 967 S 926 26,7 549 186
11 KSrnermaiserntemaschinen 341 434 2,0 26 629
12 Feldhdcksler 4) 620 1 020 4,6 49 655
1% TFeldpressen 1 266 1 592 7,2 152 229
14  Kartoffelsammelroder 5) 499 726 3,% 18 853
15  Zuckerriiben-Sammelkdpfroder 6) 572 826 3,7 32 863
16  Spritz- und Sprithgerite 7) 1 475 2 155 9,7 81% 354

Maschinen und Gerate zur Mineral-
17 und Kalkdiingung 599 933 4,2 301 520
18 Insgesamt 4 126 22 200 100 X

*) Ergebnis der Landwirtschaftszihlung 1971 (Sondererhebung).

1) Geratetréiger (einschl. Spezialschlepper).- 2) Fiir Futter- und Zuckerriiben oder Mais (Einheiten ohne Riicksicht
Schlegel-, Maisfeldhicksler.-~ 5) Vollernter, rodet und sammelt in einem Arbeitsgang.- 6) Vollernter fiir Riiben-
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Nebentéatigkeit sowie nach GroRenklassen des Maschinenbestandes*)

maschineneinsatz (Schlepper und/oder Arbeitsmaschinen) 1)

Unternehmen
mit Einsatz

bis ... eingesetzten Maschinen 2) von Arbeits- Lfd.
3 - 5 6 - 10 11 - 20 21 und mehr maschinen 3) Nr.
Anzahl l % Anzahl | % Anzahl I % Anzahl ] Anzahl ]7 %

Unternehmen

237 21,6 278 25,3 253 23,0 71 5 1 054 95,9 1

14 42,5 7 21,2 8 24,2 1 0 33 100 2

9 20,0 14 31,1 12 26,7 3 7 45 100 3

284 29,1 262 26,8 144 14,7 44 5 954 97,6 4

544 25,3 561 26,0 417 19,4 119 5 2 086 9,8 5

46 36,5 15 11,9 8 6,4 1 8 124 98,4 6

173 34,6 57 11,4 26 5,2 2 4 483 96,6 7

273 20,8 109 8,3 24 1,8 2 2 1 241 94,6 8

1 32,4 3 8,8 - - - - 30 88,2 9

503 25,5 184 9,3 58 2,9 S 3 1 878 95,2 10

1 047 25,4 745 18,1 475 11,5 124 0 3 964 96,1 !

maschinen

928 10,3 2 140 23,9 3 648 40,7 1 863 20,8 6 497 72,5 12

57 21,0 57 21,0 127 46,9 26 9,6 210 77,5 13

32 7.4 114 26,3 190 43,8 87 20,0 296 68,2 14

1101 16,3 2 073 30,8 2 060 30,6 1 123 16,7 4 838 71,8 15

2 118 12,9 4 384 26,7 6 025 36,7 3 099 18,9 11 841 72,2 16

181 35,4 116 22,7 105 20,6 28 5 420 82,2 17

654 35,1 415 22,3 365 19,6 46 4 1 314 70,4 18

1 021 30,6 782 23,5 334 10,0 47 4 2 470 74,1 19

41 25,6 23 25,5 - - - - 61 67,8 20

1 897 32,7 1 336 23,0 804 13,9 121 4 262 73,5 21

4 015 18,1 5 720 25,8 6 829 30,7 3 220 14,5 16 103 72,5 22

oder Mais, vollautomatische Kartoffellegemaschinen, Mihdrescher, KSrnermaiserntemaschinen oder entsprechende Zu~

und Spriihgerdte,
—-reparatur oder Handel (einschl. Transport) und Verarbeitung landw. Erzeugnisse oder Sonstiges;

fiilhrten Nebentdtigkeiten zuriick.

nehmen nach Maschinenarten®)

Maschinen und Gerdte zur Mineral- und Kalkdiingung.- 2) Ohne Beriicksichtigung der Maschinenarten.-
der Einsatz landw.

landwirtschaftlicher Maschinen gegen Entlohnung

in Haupttdtigkeit in Nebentédtigkeit
s . < Lfad.
Unter- eingesetz- bediente be= Unter- eingesetz- bediente be- Nr
te Ma- 5 arbeitete te Ma- ; arbeitete °
nehmen schinen Betriebe Fliche nehmen schinen Betriebe Fliche
Anzehl ha Anzghl ha
1 609 4 561 195 869 b4 863 1 536 63 110 x 1
156 167 5 857 x 111 122 4 301 x 2
609 790 32 139 x 362 447 23 979 x 3
997 1 516 59 263 b 288 492 16 093 x 4
847 1 371 59 638 x 255 326 13 119 X 5
449 717 36 972 x 106 149 5 618 b'4 6
489 580 1% 0%8 x 143 155 3 811 X 7
711 1 193 42 821 85 272 212 290 10 168 17 853 8
200 233 4 398 6 680 33 40 458 1 275 9
1 765 4 190 73 779 418 343 1 202 1 736 28 215 130 843 10
281 362 976 22 241 60 72 1 182 %88 11
550 935 18 366 46 288 70 85 1 217 3 367 12
1 001 1 297 31 849 129 877 265 295 5 110 22 352 13
405 609 12 356 16 089 94 117 2 003 2 764 14
470 706 12 955 28 743 102 120 1 965 4 120 15
828 1181 53 372 440 417 647 974 5% 247 372 937 16
350 555 20 830 172 724 245 378 15 207 128 799 17
2 154 16 402 b4 b4 1 972 5 798 x x 18

auf Anzahl der Reihen).- 3) Oder entsprechende Zusatzgerdte zum Méhdrescher (z.B. MaisgebiB).- 4) Schneid-,

und Blatternte in einem Arbeitsgang.- 7) Einschl. der von Flugzeugen und Hubschraubern aus eingesetzten Gerdte.
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16.Betriebe mit Zuchtsauen im Mai 1971%)

Davon
Landw. Insgesamnt Betriebe mit auf Ferkelerzeugung schwerpunktmiBig sonstige
genutzte & ausgerichtete Schweinehaltung Betriebe
Fléche £ —%7 nit
von ... bis zZusammen' dar. voll ausgerichtet Zuchtsauen
unter ... ha ) )
Be- Zucht- Be- Zucht— 4. Mast~ Be-~ Zucht- 4 Be- Zucht—
triebe sauen D triebe sauen | Ferkel schwein triebe sauen ) | Ferkel triebe sauen‘v
Landwirtschaftliche Betriebe mit ... Zuchtsauen
1 bis 2
unter 2 6 727 9 732 4 445 6 866 12 329 4 059 2 668 4 064 6 885 2 282 2 866
2 - 10 59 659 84 502 24 076 37 256 109 004 %2 767 11 429 16 686 51 773 35 583 47 246
10 - 20 55 454 84 713 13 150 20 914 83 514 19 898 6 048 8 806 40 220 42 %04 63 799
20 - 30 15 710 24 753 3 717 5935 2% 981 4 960 1 944 2 890 12 605 11 993 18 818
30 - 50 4 737 7 422 1 389 2 206 7 680 1 519 815 1 220 4 562 3 348 5 216
50 u. mehr 647 999 226 267 1 23%6 208 150 237 849 421 632
Zusammen 142 9%4 212 121 47 003 7% 544 237 744 63 411 2% 054 33 903 116 894 95 9%1 138 577

3 bis 4
unter 2 2 43 8 253 2 063 7 008 11 942 3 370 1 126 3 838 5 847 368 1 245
2 - 10 20 534 69 555 14 742 50 424 110 338 42 863% 5 237 18 005 24 063 5 792 19 1%
10 - 20 32 615 111 043 12 214 42 366 118 623 49 886 3 069 10 576 27 494 20 401 68 677
20 - 30 14 067 48 595 4 233 14 807 44 415 16 666 1 231 4 26% 11 672 9 834 3% 788
30 - 50 5 054 17 663 1 665 5861 16 296 5 674 617 2 140 S 437 3 389 411 802
50 u. mehr 722 2 547 232 822 2 288 708 92 320 779 490 1 725
Zusammen 75 423 257 656 35 149 121 288 30% 902 119 167 11 372 39 142 85 262 40 274 136 368
5 bis 9
unter 2 2 127 1% 189 1948 12 085 23 309 4 184 1 097 6 789 12 258 179 1 104
2 - 10 13 545 B85 227 41 486 72 744 453 092 45 679 4 134 26 197 49 423 2 059 12 483
10 - 20 26 937 173 692 16 027 106 016 256 058 100 902 3 790 25 073 55 392 10 910 67 676
20 - 30 16 601 108 705 7 347 49 624 123 412 51 086 1750 11 639 26 929 9 254 59 081
30 - 50 8 661 57 991 3 533 24 021 60 169 22 382 1 000 6 671 15 841 5128 33 970
50 u. mehr 1 684 11 484 605 4 104 10 351 4 0%8 162 1 080 2 567 1 079 7 380
Zusammen 69 555 450 288 40 946 268 594 626 391 228 271 11 933 77 449 162 410 28 609 181 694
10 bis 19

unter 2 631 7 743 575 7 035 13 477 2 123 258 3 027 5 285 56 708
2 - 10 4 753 59 486 4 313 54 129 113 706 22 071 1607 19 928 39 656 440 5 357
10 - 20 14 484 186 651 11 364 148 052 335 914 96 580 2 729 35 442 75 627 3 120 38 599
20 - %20 11 308 147 892 7 517 100 276 233 997 75 770 1 592 21 218 46 709 3 791 47 616
30 - 50 7 767 10% 300 4 241 57 409 132 302 44 744 936 12 491 27 209 3 526 45 8N
50 u. mehr 2 393 %2 551 1000 13 756 %1 733 12 290 193 2 593 5 796 1 393 18 795
Zusammen 41 336 537 623 29 010 380 657 861 129 253 578 7 315 94 699 200 282 12 326 156 966

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 1971 (2. MaihZlfte) - Sonderauszshlung.

1) Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.-— 2) Betriebe, in denen die Zahl
der Mastschweine kleiner als das Dreifache der Zahl der Zuchtsauen ist.- 3) Betriebe mit Zuchtsauen ohne lMast-
schweine.- 4) Unter 20 kg Lebendgewicht.- 5) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne Zuchtsauen und zur Zucht
bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.
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16. Betriebe mit Zuchtsauen im Mai 19717)

Davon

Landw. Betriebe mit auf Ferkelerzeugu sch nktmafi : s
gegﬁt:te Insgesamt ausgerichtete Schwgiﬁghaltzggpu e sonstlg:i%etrlebe
Fldch
von .?? gis zusammeﬂg) dar. voll ausgerichtégj) Zuchtsauen
unter ... ha
Betriebe| 2UCBYTy petrieve | ZUCDYT, Ferke1*), M35t cplpetrieve | 2UShtT I perke1*)] Botriebe | 20CDE7
Landwirtschaftliche Betriebe mit ... Zuchtsauen
20 bis 49
unter 2 132 3 618 111 3 070 5 198 1 089 %6 1 027 1 490 24 548
2 - 10 1 183 31 243 1098 29 106 59 468 10 109 330 8 736 16 B46 85 2 137
10 - 20 5 130 139 052 4 506 122 686 262 543 55 601 1036 27 458 56 746 624 16 366
20 - 30 5 266 144 102 4 304 118 B44 256 077 64 117 856 23 376 48 333 962 25 258
30 - 50 4 255 118 187 2 948 82 567 172 933 52 559 533 14 €97 30 455 1 307 35 620
50 u.mehr 1 972 58 056 964 28 795 59 915 22 013 146 4 308 9 210 1008 29 261
Zusammen 17 938 494 258 1% 931 385 068> 816 134 205 488 2 937 79 602 163 080 4 007 109 190
50 und mehr
unter 2 21 2 546 17 1 929 2 658 563 5 722 1 077 4 617
2 - 10 79 S 215 75 4 847 8 709 1 209 21 1 291 2 235 4 268
10 - 20 477 30 663 454 29 229 56 314 10 512 102 6 590 11 320 23 1424
20 - 30 484 3% 366 439 30 496 57 566 15 213 74 S 271 9 419 45 2 870
30 - 50 494 37 374 407 31 827 52 873 16 935 72 5 432 8 071 87 5 547
50 u.mehr 597 50 635 336 31 616 53 477 28 13 31 3 509 4 888 261 19 019
Zusammen 2 152 159 799 1 728 129 954 231 597 72 563 305 22 815 37 010 424 29 845
Insgesamt
unter 2 12 069 45 081 9 159 37 993 68 913 15 388 5 190 19 467 %22 812 2 910 ? 088
2 - 10 99 753 335 228 55 790 248 506 554 317 154 €98 22 758 90 843 193 996 43 963 86 722
10 - 20 135 097 725 814 57 715 469 272 1 112 966 333 379 16 774 113 945 266 799 77 382 256 541
20 - 30 63 43%6 507 413 27 557 319 982 739 448 227 812 7 447 68 657 155 667 35 879 187 431
30 - 50 30 968 341 937 14 183 203 891 442 253 143 813 3 973 42 651 91 575 16 785 138 046
50 u.mehr 8 015 156 272 2 363 79 460 159 000 67 %88 774 12 047 24 089 4 652 76 812
Zusammen 349 338 2 111 745 167 767 1359 105 3 076 897 942 478 56 916 347 610 764 938 181 571 752 640
Forstbetriebe mit Zuchtsauen
Insgesamt | 2%8 762 185 508 901 294 125 279 466 53 254

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 1971 (2. Meihdlfte) -~ Sonderauszdhlung.
1) Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.- 2) Betriebe, in denen die

7Zahl der Mastschweine kleiner als das Dreifache der Zahl der Zuchtsauen ist.- 3) Betriebe mit Zuchtsauen ohne

Mastschweine.- 4) Unter 20 kg Lebendgewicht.- 5) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne Zuchtsauen und
zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.
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17.Betriebe mit Mastschweinen im Mai 1971%)

Davon
gggﬁggée Insgesant Betriebe mit auf Mast ausge-
Fléche richteten Schweinehaltungeg 2) sonstige Betriebe mit Mastschweinen 3)
von ... bis
t ese h . - . - - -
unter 2 | Betrieve | 15~ )] Betrieve | M85%- 4) | Ferke1®) | Betrieve soast- | Zucbbogy | perke1t)
Landwirtschaftliche Betriebe mit ... Mastschweinen
1 bis 4
unter 2 38 513 87 864 34 771 78 914 7 865 3 742 8 950 1 77% 23 604
2 - 10 145 423 377 080 118 088 305 043 61 180 27 335 72 037 86 830 208 3
10 - 20 45 011 119 196 24 751 66 517 20 153 20 260 52 679 124 922 311 496
20 - 30 13 537 33 682 5 891 15 223 4 192 7 646 18 459 75 817 177 397
%0 - 50 5 834 13 806 2 088 5 268 1 210 3 746 8 538 47 631 105 285
50 u. mehr 1 282 2 821 469 1 170 425 813 1 651 14 966 21 265
Zusemmen 249 600 634 449 186 058 472 135 95 025 63 542 162 314 %61 939 857 360
5 bis 19
unter 2 9 565 79 433 6 984 56 564 5 089 2 581 22 869 8 381 18 1%
2 - 10 100 664 870 898 57 925 474 984 52 409 42 739 398 914 117 454 309 375
10 - 20 97 971 1 029 303 35 181 347 648 61 390 62 790 681 655 252 021 715 498
20 - 30 30 637 336 158 8 832 92 821 22 445 21 805 243 337 1731 338 361 352
30 - 50 10 766 118 310 2 988 31 997 9 106 7 778 86 313 65 393 164 527
50 u. mehr 1 857 20 039 588 6 164 1 734 1 269 13 875 16 695 39 341
Zusammen 251 460 2 A54 141 112 498 007 178 152 173 138 962 1 446 963 591 282 1 608 224
20 bis 49
unter 2 1 443 40 726 1 029 29 118 3 169 414 11 608 2 844 6 542
2 -10 10 433 281 753 4 332 119 192 12 156 6 101 162 561 29 790 76 623
10 - 20 40 437 1 147 663 10 884 313 777 40 088 29 553 833 886 159 925 449 377
20 - 30 25 824 785 066 6 628 205 536 36 057 19 196 579 530 128 205 361 764
30 - 50 12 066 386 441 %3 468 112 9%6 25 748 8 598 273 505 71 044 195 457
50 u. mehr 2 43 81 131 784 26 485 6 904 1 647 54 646 20 596 51 322
Zusammen 92 634 2 722 780 27 125 807 044 124 122 65 509 1 915 736 412 404 1 141 085
50 bis 99
unter 2 442 29 4 348 23 722 1 89 94 6 192 1129 2 592
2-110 1 540 99 949 884 58 040 6 486 656 41 909 6 945 17 73
10 - 20 7 505 490 986 2 915 193 742 23 561 4 590 297 244 51 383 134 378
20 - 30 8 965 594 633 3 265 229 180 7 021 5 600 365 453 64 885 171 571
30 - 50 7 681 527 142 % 136 220 262 %6 228 4 545 306 880 57 846 152 198
50 u. mehr 2 886 205 117 1 216 87 122 15 562 1 670 117 995 26 496 63 096
Zusammen 29 019 1 947 741 11 864 812 068 114 752 17 155 1 135 673 208 684 541 566

*) Ergebnis der Landwirtschaftszidhlung 1971 (2. Maibdlfte) - Sonderauszihlung.

1) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr
kg Lebendgewicht.— 2)
Lebendgewicht.- 5) Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.
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Betriebe ohne Zuchtsauen.- 3) Betriebe mit Mastschweinen und Zuchtsauen.- 4) Unter 20 kg




17. Betriebe mit Mastschweinen im Mai 1971)

Land Davon
andw. Insgesamt s :
enutzte Betriebe mit auf Mast ausge- . . . .
gF?éche richteten Schweinehaltungeg 2) sonstige Betriebe mit Mastschweinen?)
von ... bis
unter ... ha |pegriebe |  M8SE- 4| Betriebe senast- Perkel?) | Betrieve ol o) Zucht-g) Ferke1)
Landwirtschaftliche Betriebe mit ... Mastschweinen
100 bis 199
unter 2 177 24 349 150 20 498 2 121 27 3 851 543 1 452
2 - 10 435 56 273 293 38 372 3 229 142 17 901 2 617 6 346
10 - 20 2 178 286 614 1 205 162 477 16 322 973 124 137 18 63%6 48 000
20 - 30 % 163 415 569 1 694 224 756 25 715 1 469 190 813 29 033 76 848
30 - 50 4 055 545 666 2 235 304 967 37 645 1 820 240 699 37 436 94 593
50 u. mehr 2 468 344 781 1 307 185 258 22 740 1 161 159 523 28 864 70 666
Zusammen 12 476 1 673 252 6 884 936 328 107 772 5 592 736 924 117 129 297 905
200 bis 599
unter 2 150 48 248 133 4% 161 4 946 17 5 087 457 1 465
2 - 10 109 31 233 89 25 090 4 644 20 6 143 502 1 297
10 - 20 589 162 512 435 123 Zz5 9 120 154 39 387 4 903 12 012
20 - 30 951 268 675 682 198 281 14 337 269 70 294 8 361 20 990
30 - 50 1 745 510 720 1 258 378 795 33 967 487 131 935 15 774 38 094
50 u. mehr 1 957 625 352 1 318 431 446 41 798 639 193 906 31 552 71 783
Zusammen 5 501 1 646 750 3 915 1 199 998 108 812 1 586 446 752 61 549 145 641
600 u. mehr
unter 2 41 46 510 37 42 662 1 243 4 3 848 487 875
2 -1 15 28 645 13 26 998 300 2 1 647 247 675
10 - 20 18 16 886 15 14 886 120 3 2 000 79 214
20 - 30 38 35 121 34 26 498 807 4 8 623 1 117 1 610
30 - 50 104 84 965 83 67 9% 3 303 21 16 969 4 162 3 289
50 u. mehr 232 199 322 190 162 101 9 316 42 37 221 5 056 10 835
Zusammen 448 411 449 372 341 141 15 089 76 70 308 11 148 17 498
Insgesamt
unter 2 50 331 357 044 43 452 294 639 26 327 6 879 62 405 25 614 54 661
2 - 10 258 619 1 745 831 181 624 1 044 719 140 404 76 995 701 112 244 385 620 360
10 - 20 193 709 3 253% 160 75 386 1 222 172 170 754 118 323 2 030 988 611 869 1 670 975
20 - 30 83 115 2 468 904 27 126 992 395 134 574 55 989 1 476 509 438 756 1 171 532
30 - 50 42 251 2 187 060 15 256 1 122 2214 147 207 26 995 1 064 839 299 286 75% 443
50 u. mehr 1% 113 1 478 563% 5 872 899 746 98 479 7 241 578 817 144 225 338 308
Zusammen 641 138 11 490 562 348 716 5 575 892 717 745 292 422 5 914 €70 1 764 135 4 609 279
Forstbetriebe mit Mastschweinen
Insgesamt 1 138 7 272 1 025 5 639 272 13 1 633 48% 1 055

*) Ergebnis der Landwirtschaftszéhlung 1971 (2. Maihdlfte) - Sonderauszihlung.

1) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne
kg Lebendgewicht.- 2) Betriebe ohne Zuchtsauen.- 3

Lebendgewicht.- 5) Zuchtsauen und zur Zuc
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Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr
) Betriebe mit Mastschweinen und Zuchtsauen.- 4) Unter 20 kg
ht- bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.




18. Betriebe der FluB- und Seenfischerei®)
a) Betriebe,Gewasserflaiche und Fangergebnisse

Befischte Gewdsserfldche von ... bis unter ... ha

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt 500
unter 10 10 - 50 50 - 100 100 - 500 und mehr
Zahl der Betriebe im Juni 1972
FluB- und Seenfischerei 928 342 265 103 193 25
FluBfischerei 635 269 215 79 67 5
Seenfischerei 293 73 50 24 126 20
Befischte Gewdsserfldche im Juni 1972 (ha)
FluB- und Seenfischerei 78 814 1 235 6 146 7 026 40 771 2% 637
FluBfischerei 26 737 1 055 5 020 5 230 12 532 2 900
dar. reine FluBfischerei 24 761 1 051 4 966 4 075 11 769 2 900
Seenfischerei 52 078 180 1 125 1 796 28 239 20 737
dar. reine Seenfischerei 51 570 176 1 081 1 796 28 179 20 337
Fangergebnis der FluBfischerei im Jahre 1971 (kg)
Fangmenge zusammen 996 485 61 111 169 162 175 939 536 154 54 119
Speisgefische 832 472 58 378 161 288 104 770 482 687 25 349
Aal 121 367 13 205 28 632 18 191 57 039 4 300
Hecht 34 539 5 017 10 589 5 992 10 568 2 373
Barsch 8 178 1 141 2 814 2 119 1 473 631
Zander 19 744 1177 2 562 2 452 7 293 6 260
Karpfen 18 672 5 342 4 202 4 489 494 145
WeiBfische 262 279 16 537 99 301 58 797 176 978 10 666
Coregonen 1 682 108 494 401 679 -
Sonstige 266 011 15 851 12 694 12 329 224 163 974
Satzfische 46 104 1 782 2 225 9 150 32 947 -
Futterfische 115 408 826 5 619 62 000 19 500 27 463
Krebse 2 501 125 30 19 1 020 1 307
Fangergebnis der Seenfischerei im Jahre 1971 (kg)

Fangmenge zusammen 1 135 066 25 419 45 577 29 973 611 532 412 565
Speisefische 288 061 2% 926 43 281 29 725 564 445 %26 684
Aal 124 524 1 864 7 802 4 909 50 704 59 245
Hecht 56 373 688 2 872 3 182 25 774 2% 857
Barsch 44 703 109 594 627 12 973 20 400
Zander 27 266 569 2 962 1 718 9 248 12 769
Karpfen 43 280 12 646 12 052 1 765 15 340 1 477
WeiBfische 291 072 5 377 11 413 10 793 1234 241 129 248
Coregonen 379 596 - 1 359 6 667 211 265 60 305
Sonstige 21 247 2 673 4 227 64 4 900 9 383
Satzfische 55 956 7 28% 1 753 200 450 46 270
Futterfische 89 159 4 210 533 30 45 110 39 276
Krebse 1 890 - 10 18 1 527 335

b) Betriebe nach Rechtsform und Art der Bewirtschaftung im Juni 1972

Davon deren Inhaber ... sind
Juristische Persomen- natiirliche Personen
I Betriebsleiter hauptberufliche Betriebsinhaber | nebenberufliche Betriebsinhaber
ns— ; o
gesamt inse ist gepriifter ins— | dar. Betriebsleiter Betriebsleiter
mann-— 2u— dar. ist gepriifter Zu- dar. |jigt gepriifter
gesamt Fisch gesamt | .. minn- ménn-
meist:; ezgilfe sammen | Jich Fischer- S&MIER | 1ich Fischer-
& meisterlgehilfe meisterlgehilfe
FluBifischerei
635 18 4 - 617 597 136 135 84 13 481 462 71 34
Seenfischerei
293 6 1 1 287 264 106 95 90 9 181 169 44 17

*) FuBnote siehe Seite 39.




18. Betriebe der FluB- und Seenfischerei*)

c) Arbeitskrafte am 1. Juni 1972

Familienarbeitskrdfte Familienfremde Arbeitskrafte
Insgesant voll- | teil~ voll- hl teil-
Gesegsttmd beschiftigt beschiéftigt
er
Nachwelsung voll- |teil- Be- | Fami-| Be- |Fami- ge- :gn; ge~ :9n'
be- be- |triebs-| lien-|triebs-| lien~ |Fischer-|prufte|Lehr- SAr§ Fischer-| prufte | lehr- sA;ge
schiaf~| schaf- in- ange- in- ange- {meister| Ge- |linge beits meister Ge- |linge b .E
tigt | tigt | haber | horge| haber | hdrige hilfen Ko fg hilfen k;;fi;
FluBfischerei
insgesant I 205 893 127 52 469 217 4 6 5 11 14 25 1 167
ménnlich 178 799 125 28 455 143 4 6 5 10 14 25 1 161
Seenfischerei
insgesamt I 200 371 99 48 164 118 13 18 1 21 9 3 - 77
ménnlich 170 288 92 27 154 52 13 18 1 19 9 3 - 70

*) Ergebnis der Binnenfischereierhebung 1972 (Nacherhebung der ILaendwirtschaftszihlung 1971). - Ohne Betriebe der
Bodenseefischerei und ohne Sportfischerei.

19. Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht®)

a) Betriebe nach Umfang der Teich- und Wasserflache im Juni 1972

Insgesant Karpfenteiche Forellenteiche
Teich~
Sgiche Teich~ Wasser- giicg- Teich-
i Be- fldache . fldche Be-~ dche : Wasser- Be- fldche . Wasser—
bis triebe | ins- | Teiche] “gep triebe | ins- | Teiche | riuche | triebe | ins- | Teiche | rliche
“nteia gesamb Teiche gesant’ gesamt]
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha
‘unter 41 2 737 999 7 366 755 2 065 787 3 585 625 911 213 3 781 130
1 - 2 1 018 1373 4916 1 000 870 1 130 2 477 861 259 242 2 439 139
2. 5 879 2602 6116 1 952 786 2 239 3549 1 749 189 363 2 567 203
5 - 10 294 1974 285 1 551 281 1 802 2003 1 450 55 172 849 104
10 - 20 145 1977 1885 1 545 140 1 867 1 406 1 475 26 110 479 70
20 - 50 92 2823 1614 2 39 90 2719 1 415 2 272 15 105 199 47
50 u. mehr 68 6 547 2 063 5 276 68 6 514 1929 5 252 10 33 134 24
Insgesamt 233 18 295 26 812 14 398 4 300 17 057 16 364 13 684 1 465 1 238 10 448 713
ar.
1 ha u.mehr] 2 496 17 296 19 446 13 642 2 235 16 270 12 779 13 060 554 1 025 6 667 583

b) Betriebe und Erzeugung von Fischen in der Karpfenteichwirtschaft und Salmonidenzucht im Jahre 1971

Karpfenteichwirtschaft Salmonidenzucht
Teich~ Speise- Speise-
fléache 1-s6mme- | 2-stmme- fische 1-s6mme~ fische
VOR es. . rige rige und - . rige und
bis Betriebe Se%z- Satz— 3—sqmme- Betriebe Eier Brut Setzo 2-sémme-
unter linge fische rige linge rige
<ee ha g Satz- g Sata-
fische fische
Anzahl 1 000 Stiick t Anzahl 1 000 Stiick t
unter 1 1 893 291 179 245 843 11 586 11 039 5 904 73
1 - 2 812 592 287 274 248 29 887 18 013 7 026 841
2- 5 750 1 284 614 542 185 47 461 %6 007 9 270 1 013
5 =10 266 1 374 565 425 57 15 501 6 704 3 841 433
10 - 20 137 2 555 757 311 25 15 850 11 050 3 666 277
20 - 50 89 4 770 1 265 469 17 7 055 961 1 330 67
50 u. mehr 68 8 598a) 2 451b) 1 1020) 11 12 290d) 8 608e) 1 056f) 84 )
Insgesamt 4 015 19 461 6 300 % 268 1 386 139 630 92 382 22 092 3 445g
dar.
1 ha u. mehr 2 122 19 170 6 121 3 123 54% 128 044 81 344 26 188 2 714

FuBnoten siehe Seite 40,
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19. Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht®)
c) Verbrauch an Futtermitteln in den Betrieben -der Teichwirtschaft und Fischzucht im Jahre 1971

Futtermittel Trockenfutter fir
Teichflich pflanzlicher tierischer :
von 8L Herkunft Herkunft Karpfen Salmoniden
unter ... ha " . . X
Betriebe Menge Betriebe Menge Betriebe Menge Betriebe Menge
Anzahl kg Anzahl kg Anzahl kg Anzahl kg
unter 1 1 711 460 564 175 203 458 322 56 683 643 1 017 389
1- 2 727 434 269 58 149 689 172 68 931 211 1 698 134
2- 5 658 806 123 50 230 852 178 112 510 155 1 962 253
5 -10 23 569 490 15 19 700 80 73 600 47 762 495
10 - 15 104 379 608 9 23 300 54 107 338 21 546 700
20 - 50 74 585 216 7 50 335 52 187 900 13 151 300
50 und mehr 50 1 018 395 9 180 650 41 249 225 10 158 950
Insgesamt 3 555 4 253 665 323 857 984 899 956 187 1 100 6 297 221
dar.
1 ha und mehr 1 844 3 793 101 148 654 526 577 899 504 457 5 279 832
d) Betriebe nach Rechtsform und Art der Bewirtschaftung im Juni 1972
Davon deren Inhaber ... sind
Juristische Personen natiirliche Personen
Tne- Betriebsleiter hauptberufliche Betriebsinhaber|nebenberufliche Betriebsinhaber
gesamt ins— ist geprilfter ins- dar. Betriebsleiter Betriebsleiter
gesamt : gesamt ??gﬁ' — gg;;_ ist gepriifter _— 2;;;_ ist gepriifter
neioySchzucht. sammen | yjch Fischzucht— | %07 | lich Fischzucht—
g meister|gehilfe meisterlgehilfe
5 228 106 9 - 5122 4 893 336 315 174 32 4 786 4 578 56 33
€) Arbeitskrafte am 1. Juni 1972
Familienarbeitskridfte Familienfremde Arbeitskréfte
G Insgesamt voll- I teil- voll- ] teil-
atond- beschiftigs beschiftigt
der
Nach- : : . son- son-
3 voll- teil- Be- Fami- Be- Fami- s e— . ge- :
welsung) ‘e be~ |triebs-| lien- |triebs-| lien- Etzﬁ:' pr&fte Iehr- szige zﬁzﬁ%: prifte| ILebr- szige
schidf- {schdf-| in- |ange- in- jange- [ ;oo Ge- | linge beits—|meister| ., 06~ | linge beits—
tigt tigt | haber | horige| haber |hdrige hilfen krifte hilfen krifte
insg. 9%6 7 262 388 229 4 424 1 627 75 47 32 165 9 1 4 1197
minnl. 778 6 225 365 121 4 253 885 73 47 32 140 9 1 3 1 074

*) Ergebnis der Binnenfischereierhebung 1972 (Nacherhebung der Iandwirtschaftszihlung 1971).
1) Einschl. Démme, Unland usw.

a) Darunter 11,6 Mill. Karpfen; 3,1 Mill. Schleie. - b) Darunter 4,5 Mill. Karpfen; 1,5 Mill. Schleie.- ¢) Dar-
unter 3 058 t Earpfen; 263 ¢ Schleie. - d) Darunter 98,8 Mill. Regenbogenforelle; 20,2 Mill. Bachforelle, -
e) Darunter 61,7 Mill. Regenbogenforelle; 11,0 Mill. Bachforelle. - f) Darunter 26,6 Mill. Regenbogenforelle;
4,2 Mill. Bachforelle. - g) Darunter % 266 t Regenbogenforelle; 128 t Bachforelle.
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20. Betriebe mit Weinbau*)

a) Betriebe
Davon Betriebe mit einer bestockten Rebflidche
. . . Tns- von ... bis unter ... ha
Gegenstand der Nachweisung Einheit gesamt | 0,07 0,10 0,25 0,50 5
- - - - 1-2| 2-5 und
0,10 0,25 0,50 1,00 mebr
Betriebe und ihre Fléchen
Betriebe mit bestocktem Rebland Anzahl [ 118 412 10 255 43 233 28 044 20 396 11 080 4 649 755
dar. mit Rebbrache 42 166 6 664 11 623 8 887 7 421 4. 797 2 281 493
Gesamte Betriebaflédche ha 425 951 14 869 100 196 85 442 88 735 69 265 42 824 24 621
Landw. genutzte Fléche 377 576 13 410 90 656 76 567 80 086 63 010 38 450 15 397
Gesamte Rebfldche 76 507 1 410 8221 11 305 15 983 16 882 14 591 8 115
Bestockte Rebfléche 66 981 662 6 801 9 787 14 183 15 135 13 247 7 166
Rebbrache 9 527 7747 41419 1517 1799 1747 1 346 950
Rebgrundstiicke, bestockt Anzahl | 594 810 14 097 95 775 121 041 150 622 120 204 72 S74 20 497
Rebgrundstiicke mit Rebbrache 82 779 10 095 19 472 17 672 16 096 10 943 5 993 2 508
Betriebe nur mit nichtbestockter
Rebfléche 3 372 . - . . . . .
Thre- nicht bestockte Rebfléche ha 1 215 . . . . . . .
Betriebe mit Weinbau insgesamt Anzahl | 121 784 . . . . - - .
Rebfliche insgesamt ha 77 722 . . . . . . .
Betriebeq) nach
Besitzart
Bestockte Rebfldche in
ausschlieBlich
Eigentum: Betriebe Anzahl | 91 196 9 396 37 866 22 211 13 705 5 877 1 837 304
Bestockte Rebfliiche ha 39 384 617 5934 7686 9341 7880 5135 2 792
Pacht: Betriebe Anzahl 3 181 417 1 433 644 358 243 74 12
Bestockte Rebfldche ha 1 327 20 215 214 250 3236 201 90
sonstigen Besitzarten:
Betriebe Anzahl 893 214 488 145 31 13 2 -
Bestockte Rebfléche ha 167 12 68 45 21 14 6 -
gemischten Besitzverhdltnissen:
Betriebe Anzahl | 23 142 228 3 446 5044 6 302 4 947 2 736 439
Bestockte Rebfléche ha 26 101 13 583 1840 4 573 6 904 7904 4 285
davon:
Eigenland 17 605 7 334 1162 3027 4590 5263 3 222
Pachtland 7 712 4 178 539 1323 2134 2 536 997
Sonstige Arten 785 2 7 139 223 179 105 66
Zahl der bestockten Reb-
grundstiicke
Betriebe mit 1 Rebgrundstiick
Betriebe Anzahl | 27 283 7 700 16 823 2 322 403 95 32 8
Best. Rebfldche ha 41 116 491 2 367 727 250 123 85 72
2 Rebgrundstiicken
Betriebe Anzahl | 23 316 1 845 14 685 5 563 1 042 145 28 8
Best. Rebfléche ha 5 256 127 2 333 1 820 650 190 79 52
3 Rebgrundstiicken
Betriebe Anzahl | 15 156 412 6 233 6258 1 49 258 38 8
Best. Rebflidche ha 5 092 27 1 115 2 140 1 261 333 100 115
4 ~ 6 Rebgrundstiicken
Betriebe Anzahl | 24 411 269 4162 9 716 7 915 2 065 250 24
Rebgrundstiicke 117 337 1 228 18 978 45 512 39 509 10 669 1 274 167
Best. Rebfléche ha 13 244 14 738 3 537 5 370 2 643 655 287
7 -~ 10 Rebgrundstiicken
Betriebe Anzahl | 14 009 26 1074 2600 S5 506 3 857 893 53
Rebgrundstiicke 115 627 205 8 681 21 042 44 775 32 615 7 849 460
Best. Rebfldche ha 13 137 1 188 961 4 011 5 197 2 376 402
11 und mehr Rebgrundstiicken
Betriedbe Anzshl 14 137 3 256 1 585 3 581 4 660 3 408 644
Rebgruudstiicke 242 363 38 3 224 22 265 58 004 75 761 63 249 19 822
Best. Rebfléache ha 26 128 (0] 50 597 2 645 6 648 9 950 6 237

*) Ergebnis des Weinbaukatasters vom 31.12.1964; Rebsorten unter d) dagegen von 1972, Betriebe mit mindestens
10 Ar bestockter Rebfliche oder mit Verkauf von Erzeugnissen des Weinbaus.

1) Betriebe mit bestockter Rebfldche.- 2) Abweichungen in den Summen durch fehlenden Nachweis der Pflanzzeiten

bei Fldchen unter 0,5 ha.
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20. Betriebe mit Weinbau ")

a) Betrniebe

Davon Betriebe mit einer bestockten Rebfldche
von ... bis unter ... ha

. . . Ins-
Gegenstand der Nachweisung Einheit gesant 0,01 5,10 0,55 0,50 L1, P—
- - - N - -5

0,70 | 0,25 1 0,50 | 1,00 mehr

Art der Erzeugung

Keltertrauben: Betriebe Anzahl |118 354 10 253 43 223 28 023 20 385 11 070 4 646 754
Best. Rebfléche ha 66 723 660 6 799 9 776 14 163 15 098 13 166 7 059
Rebschulen: Betriebe Anzahl 529 1 18 29 92 153 143 83
Best. Rebflidche ha 138 0 o] 5 11 24 49 49
Unterlagenschnittgédrten:
Betriebe Anzahl 232 3 8 33 37 40 5e 53
Best. Rebfléche ha 114 0 0 5 10 11 30 59

GroBe der landw. genutzten
Fliche (LF)

Anzahl der Betriebe mit einer
LF von ... bis unter ... ha

unter 0,5 Anzghl 34 642 6 087 20 834 7 721 - - - -
0,5 - 1 18 746 1 503 6 680 S 753 4 810 - - -
1 - 2 17 188 958 4 670 4 498 4 4379 2 645 - -
2 - 5 22 449 897 52%2 5079 5607 3743 189 -
5 - 10 16 068 587 3 663 3 426 3 835 2 835 1 443 279
10 - 20 8 183 213 1 957 1 445 1 550 1 691 1 065 262
20 - 50 1 045 10 190 135 149 160 238 163
50 = 100 71 - 4 6 i 5 11 51
100 und mehr 20 - 3 1 4 1 1 10
Zussmmen 118 412 10 255 43 233 28 O44 20 396 11 080 4 649 755
Bestockte Rebfldche in den
Betrieben mit einer LF
von ... bis unter ... ha
unter 0,5 ha 6 142 400 3 211 2 532 - - - -
0,5 - 1 6 323 97 1 067 2 035 3 123 - - -
1 - 2 8 931 61 750 1592 3153 3 375 - -
2 - 5 16 966 56 838 1 830 3 961 5 220 5 060 -
5 - 10 14 539 35 595 1233 2 736 3 900 4 292 1 748
10 - 20 9 687 10 308 512 1 099 2 397 3091 2271
20 - 50 3 108 [¢] 27 45 109 233 760 1 934
50 - 100 840 - o] 1 4 5 41 789
100 und mehr 434 - 1 0 3 2 3 424
Zusammen 66 977 659 6800 9 786 14 186 15 133 13 247 7 166
b) Anteil der bestockten Rebflache an der landwirtschafthich genutzten Flache
Betriebe mit einem Anteil des Reblandes an der LF von ... bis unter ... %
GriBenklasse unter 10 10 - 25 25 - 50 50 - 75 75 und mehr
vom oto b, Be- | Reb- Be— | Reb- Be- Reb- Be- Reb- Be- | Reb-
triebe fldche triebe fldache triebe fléche triebe flache triebe | fldche
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha
Landw. gen. Fliche
unter 0,5 172 1 850 119 6 355 752 6 698 1 121 19 567 4 118
0,5 - 1 754 33 4 671 582 5 461 1 376 3 350 1 428 4 510 2 903
1 - 2 2 437 234 5 198 1 199 4 548 2 260 2 507 2 109 2 498 3 114
2 - 5 7 436 1 326 7 480 3 920 4 286 4 592 1 836 3 392 1 411 3 752
5 - 10 9 266 2 847 4 588 4 884 1 471 3 202 439 1 722 304 1 798
10 - 20 5 684 2 557 1 936 3 739 372 1 557 99 794 92 1 050
20 - 50 69% 533 246 1 013 56 501 26 460 24 611
50 - 100 35 77 16 154 12 267 6 245 2 98
100 und mehr 13 35 2 54 3 150 2 193 - -

Zusammen | 26 490 7 647 25 987 15 664 22 Se4 14 758 14 963 11 463 28 408 17 444

Best. Rebflidche

unter 0,10 3 590 219 2 285 142 1 731 113 939 65 1 910 115
0,10 - 0,25 | 12 299 1 901 7 674 1 189 7 382 1 176 4 643 743 1 255 1 78l
0,25 - 0,50 6 560 2 275 5 537 1979 5 179 1 807 3 582 1 256 7 186 2 465
0,50 - 1 % 296 2 181 5 791 4 099 L 128 2 908 28 2007 4 237 2 99k
1 - 2 693 868 % 607 4 927 2 705 3 734 1 732 2 111 2 343 % 196
2 - 5 64 163 1018 2 719 1 287 2 660 1 038 2 979 1 242 % 695
5 - 10 6 36 64 42k 110 718 i 936 248 1 €94

10 - 20 2 16 9 99 22 289 36 480 68 895
20 - 30 - - 1 23 5 113 7 178 14 360
30 und mehr - - 1 23 5 227 8 438 5 216

Zusammen 26 490 7 660 25 987 15 662 22 564 14 738 14 963 11 493 28 408 17 414
MiBnoten siehe S, 41.
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20. Betriebe mit Weinbau *)

c) Rebgrundstiicke

Davon Rebgrundstiicke von ... bis unter ... ha
Gegenstand der Nachweisung Einheit gggiit unter 0,95 0,10 0,35 O,EO PR nﬁd
0,05 0,10 0,25 0,50 | 1,00 mehr
Rebgrundstiicke und ihre Fléchen
Rebgrundstiicke insgesamt Anzghl | 594 810 182 827 179 256 183 938 38 429 8 313 1 629 418
Bestockte Rebflidche insgesamt ha 66 973 5107 12 863 29 472 12 562 5 394 2 098 1 477
Rebgrundstiicke nach
Art der Erzeugung
Keltertrauben: Rebgrundstiicke Anzshl | 593 789 182 687 179 O47 183 574 38 244 8 241 1 595 401
Best. Rebflédche ha 66 719 5105 12 853 27 429 12 507 5 340 2 059 1 426
Rebschulen: Rebgrundstiicke Anzahl 674 107 148 241 108 42 21 7
Best. Rebfléche ha 141 2 7 30 31 29 25 18
Unterlagenschnittgérten:
Rebgrundstiicke Anzahl 347 33 61 123 77 30 13 10
Best. Rebfléche ha 113 o] 3 12 24 24 16 34
Art der Lage
Ebene oder Talboden:
Rebgrundstiicke Anzahl 182 982 39 512 56 191 68 621 15 192 2 967 429 70
Best. Rebfléche ha 23 218 1179 4 055 10 379 4 9uu 1 906 540 215
Hanglagen: Rebgrundstiicke Anzahl 286 487 90 493 87 115 86 315 17 782 % 828 771 183
Best. Rebfléche ha 31 611 2 517 6278 12840 58235 2479 996 679
Steillagen: Rebgrundstiicke Anzahl 111 904 51 018 32 098 23 468 3 829 1 030 322 1329
Best. Rebfliche ha 9 912 1 353 2 260 3 414 1 264 686 430 S04
Hochebene: Rebgrundstiicke Anzahl 12 416 1 664 2 643 5 170 1 441 416 73 9
Best. Rebfléche ha 1 980 57 258 795 478 272 91 28
Zehl der StBcke je Ar
weniger als
20: Rebgrundstiicke Anzahl 651 155 122 209 92 52 18 3
Best. Rebfléche ha 138 2 8 29 29 33 22 16
20 b. u. 40: Rebgrundstiicke Anzahl 14 276 1 098 2 6%6 6 025 3 022 1 139 287 69
Best. Rebfléche ha 3 673 33 190 980 1 031 760 381 298
40 b. u. 70: Rebgrundstiicke Anzghl 289 047 53 387 96 584 110 663 22 775 4 561 862 215
Best. Rebfléche ha 37 735 1 774 7 068 16 626 7 446 2957 1 116 747
70 b. u.100: Rebgrundstiicke Anzahl | 196 293 71 430 58 456 53 305 10 513 2 113 372 104
Best. Rebflédche ha 19 557 1 968 4 132 7 890 3 411 1 353 469 335
4100 und mehr: Rebgrundstiicke Anzghl 93 522 56 617 21 249 13 372 1 842 376 56 10
Best. Rebfldche ha 5 619 1 325 1 458 1 904 593 240 70 28
d) Rebsorten
ha
Jahr der Anpflanzung 2)
Arten ins;t vor 1935 | 1945 1955 | 1959 1962 | 1965 1968
gesal 1955 | Dbis bis bis bis bis bis bis | 197% | 1972
1944 | 1954 1958 | 1961 1964 | 1967 1970
Auxerrois 115 - 4 23 40 29 14 1 1 0 2
Burgunder, WeiBer 748 2 3 44 125 142 104 105 118 62 43
Elbling, WeiBer 1 265 4 133 224 244 273 93 66 87 15 16
Gewiirztraminer 439 2 7 32 43 56 50 94 88 36 31
Gutedel, WeiBer 1 210 33 44 318 362 238 65 27 49 42 33
Morio-Muskat (Gf I-28-30) 2 381 1 5 134 231 383 146 252 617 418 194
Miiller-Thurgau 21 808 190 396 2 593 4 089 2729 2 062 2 808 3 789 1 821 1 329
Riesling, WeiBer 18 841 3 055 1 242 2 619 2 485 2518 1 916 1 598 1 825 831 752
Rulinder, (Burgunder, Grauer)| 2 929 50 297 186 243 267 699 602 331 252
Scheurebe (S 88) 1 722 - 5 64 46 92 92 307 543 254 339
Silvaner, Griuner 16 739 986 1 060 3 888 3 862 2 627 1 387 1 134 1 163 356 277
Traminer (Roter) 331 7 33 39 54 35 62 40 31 28
Ubrige weiBe Sorten 3 151 19 15 75 100 168 199 233 537 737 1 017
WeiBe Sorten zusammen 71 679 4 410 2 971 10 344 11 852 9 552 6 430 7 382 9 459 4 914 4 313
Burgunder, Blauer Spét 2 944 36 59 229 394 395 450 747 394 158 80
Limberger, Blauer 406 18 19 80 46 S4 40 56 36 44 13
Miillerrebe (Schwarzriesling) 827 14 21 57 40 48 63 127 294 99 64
Portugieser, Blauer 4 728 745 369 946 928 646 243 504 285 48 22
Trollinger, Blauer 1 881 181 173 336 167 128 134 2671 269 133 99
Ubrige rote Sorten 552 37 29 73 54 54 58 86 1 43 o4
Rote Sorten zusammen 11 348 1 031 670 1 721 1 629 1 325 988 1 781 1 369 525 302
Insgesamnt 8% 027 5 441 3 641 12 065 13 481 10 877 7 418 9 163 10 828 5 439 4 615

FuBnoten siehe S. 41.
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B. Arbeitskrifte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
1. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe *)

1000

Wirte Familienarbeitskrafte Familienfremde Arbeitskrafte
schafts— vollbeschdftigt teilbeschiaftigt stdndige nichtstdndige

jahr insgesamt [ minnlich insgesamt [ mdnnlich insgesamt I mdnnlich | insgesamt [ mannlich
1958/59 3 201 1 326 1 419 835 440 289 454 179
1959/60 3 083 1 237 1 330 830 358 242 359 147
1960/61 3 019 1 163 1 265 875 334 228 286 120
1961/62 2 923 1 106 1 288 912 301 208 272 115
1962/63 2 818 1 062 1 277 907 282 194 245 107
1963/64 2 724 1 015 1 274 912 256 175 217 98
1964/65 2 372 962 961 657 238 161 189 85
1965/66 2 288 924 977 667 221 151 165 73
1966/67 2 227 891 1 005 688 207 143 146 62
1967/68 2 061 819 1 075 707 183 127 138 58
1968/69 1 894 748 1 133 720 159 110 134 56
1969/70 1 756 691 1 14 701 143 100 109 4y
1970/711) 1 654 647 1 122 701 126 89 85 32
1971/721) 1 468 589 977 609 108 76 62 22

*) Mit 0,5 und mehr ha LN. - In der GriSenklasse 0,5 bis unter 2 ha LN bis einschl. 1963/64 alle Betriebe, da-
nach nur Betriebe,die fiir den Markt erzeugen. - Bis einschl. 1959/60 ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin.-
1971/72 nur Betriebe mit 2 und mehr ha LF.

1) Geschidtzt.

2. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe *)

Wirt- Landwirtschaftliche Nutzfldche von ... bis unter ... ha
chﬁs- insgesamt ] 0,5 - 2 | 2 - 5 | 5 - 10 10 - 20 [ 20 - 50 [ 50 und mehr
1 000 AXK-Einheiten
1958/59 2 748 386 542 659 640 382 139
1959/60 2 561 350 488 613 615 363 132
1960/61 2 415 325 436 566 610 256 122
1961/62 2 339 312 415 504 611 359 118
1962/63 2 252 294 389 505 600 352 112
1963/64 2 161 274 372 479 590 343 103
1964/65 1 924 102 351 453 583 337 98
1965/66 1 855 106 33 uou 568 334 92
1966/67 1 812 117 318 403 554 321 89
1967/68 1 748 100 204 378 538 328 80
1968/69 1632 82 27 355 517 329 75
1969/70 1 522 73 236 314 480 337 76
1970771 1 434 67 215 284 454 339 72
1971/727 1 270 . 190 253 408 343 76
Hektar LN je AK-Einheit
1958/59 4,8 1,4 2,6 3,9 6,0 8,9 9,8
1959/60 5,1 1,4 2,6 4,0 6,4 9,6 10,0
1960/61 5.4 1,5 2,8 4,3 6,6 10,0 11,0
1961/62 5,6 1,5 3,0 4,5 6,7 10,1 11,3
1962/63 5,8 1,5 3,0 4,5 6,8 10,5 12,1
1963/64 6,0 1,6 3,0 4.6 7,0 11,0 13,2
1964/65 6,6 1,1 3,1 4,7 7.1 11,4 14,3
1965/66 6,8 1,3 3,1 4,8 7,3 11,7 15,3
1966/67 7,0 1,1 3,1 4,9 7.4 12,1 15,9
1967/68 7.3 1,3 3,3 5,1 7,6 12,5 17,7
1968/69 7,7 1,5 3,4 5,2 7,8 12,9 19,4
1969/70 8,2 1,5 3,5 5,4 8,0 13,3 20,4
1970/71") 8,7 1,6 3,5 5,5 8,0 14, 23,4
1971/72" 9,8 . 3,8 5,9 8,6 14,3 23,4

%) Mit 0,5 und mehr ha LN. - In der GréBenklasse 0,5 bis unter 2 ha LN bis einschl. 1963/64 alle Betriebe,.da-
nach nur Betriebe,die fiir den Markt erzeugen. - Bis einschl. 1959/60 ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin.-
1971/72 nur Betriebe mit 2 und mehr ha LF.

1) Geschédtzt.
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3.Arbeits'kréfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach GréRenklassender LN *)
a) in allen Betrieben

1000
Familienarbeitskrédfte Familienfremde
o opps mit betrieblichen Arbeiten Arbeitskrdfte
Wirtschafts— - vollbeschaftigt beschiftigt
Jahr ::a;t ménnlich Zu- . . zZu- . . voll- 5 stin=-
g sammen mannlich sammen minnlich bizigff- gégzat dige
Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzflache von ... bis unter ... ha
0,5 -2V
1964/65 242,6 100,6 113,0 28,0 191,9 100,3 34, 37,9 17,8
1966/67 234,0 11,1 123,5 31,5 210,9 111,41 28, 42,0 21,1
1968/69 213,0 96,5 90,2 17,7 177,7 96,2 24,0 28,8 13,2
1970/712) 196,0 88, 74,7 13,4 158,2 87,6 17, 19,3 10,1
2-5
1964/65 850,8 401,7 447 .5 102,6 772,6 401,1 133,6 47 19,7
1966/67 792,8 379,1 395,7 85,1 720,7 379,0 110,5 41,0 16,0
1968/692) 715,0 336,1 316,0 60,0 622,1 335,5 89,1 34,7 13,7
1970/71 605,9 284,1 248,2 41,1 518,0 83, 59,0 248 .4 10,1
S =75
1964/6 468 227,8 312,4 115,9 427 ,1 227,5 132,7 28,3 11,8
1366563 434!3 21316 271,79 92,4 397,9 210, 1047 21.8 9.3
ﬂ968/692) 394,6 188,9 216,4 67,1 348,9 188,6 92,3 18,9 7,2
1970/71 343,5 164,6 169,1 46,8 299,8 164,1 61,6 11,9 (5,2
7,5 - 10
1964/65 377.7 186,0 286,8 126,6 345,5 185,8 139,2 21,4 755
1966/67 351,95 172,4 255,7 107,9 322,1 172,3 116,0 18,1 7,6
1963/692) 316,5 153,5 204,1 81,9 281,4 153,5 105,5 15,6 /
19720/71 270,5 131,6 158,2 58,3 238,6 131,2 72,9 9,6 (4,8)
10 - 20
1964/6 925,9 458,0 777,2 374,35 840,7 457,5 40%,9 81,3 22,8
25eese 07,6 449,2 730.8 353,k 825,5 849,0 3725 62,8 27,9
1968/69 863,0 428,1 641,3 04,5 765,8 4274 369,9 52,0 19,5
1970/712) 788,5 391,8 554,4 257,9 693,7 390,8 304,5 34,4 15,6
20 - 30
1964/65 289,7 144,35 255,4 127,2 258,1 144 ,1 133,7 53,2 26,7
1966/67 304,1 152,2 260,6 130,0 272,9 152,1 135,0 29,1 22,0
1968/69, 318,6 159,7 255,9 129,2 280,8 159,4 152,3 34,5 17,6
1970/71 ) 339,9 170,4 265,6 134,5 298,3 170,0 153,4 25,1 14,1
30 - 50
1964/65 144 ,1 721, 127,0 62,1 123 ,4 .71,0 64,9 63,2 43,1
1966/67 149,2 75, 128,6 65,4 129,5 75,3 66,1 46, 33,4
1968/692) 153,2 77,6 126,3 65,0 131,1 77,6 73,1 41,1 27,5
1970/71 171,5 87, 136,5 71,0 146,7 87,1 78,1 32 22,2
50 und mehr
1964/65 45,6 23,0 39,6 20,0 35,8 23, 19,8 89,8 74,8
1966/67 46,6 23,6 39,7 20,1 37,0 23,6 19,8 75,0 63,9
1968/692) 48,0 24,5 38,5 20,0 36,9 24 .4 21,3 65,9 52,3
1970/71 54,1 27,7 42,1 22,0 41,9 27, 23,6 55,0 44.8
Zusammen
1964/65 3 317,9 1 612,2 2 358,8 956,7 2 995,2 1 610,5 1 062,8 422,7 234 ,2
1966/67 3 220,6 1 573,4 2 215,4 885,9 2 916,4 1 572,9 962,7 346,2 201,2
1968/692 3 021,9 1 464,9 1 888,7 745,5 2 644,8 1 462,4 927,4 291,3 157,4
1990/722) | 276919 1 345,5 1 648,9 3 2395.3 1 342,0 77002 21109 1368
*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

1) Nur Betriebe, die fiir den Markt erzeugen (Verkaufserlése von 1 000 und mehr D! im Jahr)., - 2) Geschdtzt.




3. Arbeitskrafte der landwirtschafthichen Betriebe nach GroRenklassen der LN ")

b) in hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

1) 31ehc Fulinote

1 5.45

. —~ 2) Geschitzt.
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1000
Familienarbeitskrdfte Familienfrende
et it betrieblichen Arbeit Arbeitskrafte
virtschatte- | vollbeschaftigt T O cschirbigt
Jjahr - minnlich voll- . .
gesamt s:;;en minnlich s:;;en mannlich bizigff- gégzgt g;;g_
Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfl#iche von ... bis unter ... ha
0,5 - 2M
1964/65 76,2 34,8 57,7 24,0 . - 27,1 15,8
1966/67 96,0 44,0 70,8 27,7 . . . 32,5 19,8
1968/692) 65,9 29,6 40,4 15,3 56,9 29,6 19,8 20,7 (11,2)
1970/74 54,6 25,0 30,3 11,5 45,9 24,9 14,5 (15,2) (8,7
2-5
1964/65 325,4 150,0 224,3 82, . N 28,5 13,0
1966/67 290,3 134,2 191,3 67,4 . . . 26,2 10,7
1968/692) 240 ,4 110,3 140,6 48,4 211,9 110,0 63,8 22,0 8,7
1970/71 84,7 85,0 100,7 33, 160,3 84,7 42,9 (15,9) 6,4
5~ 7,5
1964/65 341,6 165,7 254,1 107,5 . . 21,5 8,7
1966/67 295,5 142 .4 210,4 84, « o - 16,1 6,5
1968/692) 244 .6 16,5 156,8 60,9 217,7 116,4 79,3 14,3 (5,1
1970/71 195,3 94,0 14,0 41,9 172,7 93,7 52,9 (8,9) /
7,5 - 10
1964/65 336,2 165,5 265,7 122,2 . . . 18,6 5,8
1966/67 304,7 148,8 233,3 103,6 . . . 15,2 6,3
1968/692) 257,2 124,6 79,1 78,2 229,4 124 4 98,4 (13,6) /
1970/71 206,5 100,4 132,8 55,3 183,1 100,1 67,5 (8,2 /
10 - 20
1964/65 899,1 445,1 763,2 370,6 . . . 75,9 29,3
1966/67 875,7 432,7 7234 348,8 . . . 58,4 25,2
1968/692) 819,3 406,4 621,5 300,2 727,7 405,7 363,5 48,2 17,5
1970/71 739,6 367,5 533,2 253,6 651,3 366,5 298,3 31,1 13,6
20 - 30
1964/65 286,1 142,5 253 .4 126,5 . . . 49, 24,7
1966/67 301,5 150,8 259,1 129,5 . . - 37,6 21,1
1968/692) 315,3 158,0 254,4 128,7 278,1 157,7 151,6 33,7 17,0
1970/71 335,9 168,3 261,9 132,2 294,9 167,9 150,9 24,1 13,2
30 - 50
1964/65 142,7 70,2 126,4 62,0 . . . 60,7 41,3
1966/67 148,3 74,8 128,2 65,2 . . . 45,0 22,2
1968/692) 152,2 77, 125,9 64,9 130,4 7741 72,9 40,0 26,5
1970/71 170,2 86, 135,9 70,9 145,6 86,4 77,9 31,4 21,6
50 und mehr
1964/65 45,0 22,7 39,4 19,9 . . 84,2 70,3
1966/67 46,0 23,2 39,5 20,0 . . . 73,1 62,2
1968/692) 47,5 24,2 38,3 19,9 36,5 24,1 21,3 62,9 50,1
1970/71 53,4 27,3 41,8 21,9 41,4 27,3 23,5 52,6 43,0
Zusammen
1964/65 2 452 4 1 196,4 1 984, 915,3 . . %66,0 208,9
1966/67 2 357,9 1 150,9 1 856,0 847.,2 . . . 304,1 183%,9
1968/692) 2 142,3 1 046,7 1 556,9 716,6 1 888,7 1 045,0 370,6 255,4 141,5
1970/71 41 940,1 953,9 350, 620,7 1 695, 951,5 728,4 187,5 M4,
*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.



4. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe*)
' a) In allen Betrieben

Betriebliche Arbeitsleistung

Familienarbeitskrifte familienfrende Landw
) vollbeSChaltigt Arbeitskridfte Nutz-
Szigg;s— gigzgt ZUe DAnn- wit betrieb- fl?ghe
jahr B zZu- minn- lichen Arbeiten Zu- stdn- :
98 sammen lich sammen lich e" samgen digg AK-Ein-
zZu- mann- heit
sammen lich
1 000 AK-Einheiten ha
Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfl&8che von ... bis unter ... ha
0,5 - >1)
1964/65 95,7 7747 42,9 58,6 26,7 Y 25,8 18,0 13,9 1,2
1966/67 109,1 87,1 47,9 66,2 29,9 37,0 28,4 22,0 17,7 1,2
1963/692) 79,3 66,1 37,0 42,2 17,1 23,4 16,9 13,2 E9,6 1,5
1970/71 64,6 54,7 31,6 32,2 13,0 16,8 12,8 9,9 745 1,7
2 -5
1964/65 344,8 326,71 170,0 241,6 94,9 128,6 89,1 18,7 12,6 3,2
1966/67 211,7 295,4 152,4 211,2 77,4 105,1 70,5 16,2 10,3 3,2
1968/69,,) 271,5 256,8 137,9 163,7 56,6 85,3 55,9 14,8 8,4 342
1970/71 24,5 203%,8 111,9 121,43 39, 57,0 38,6 10,7 6,0 2,8
5 = 715
1964/65 240,6 228,6 137,8 195,1 107,7 127,5 102,7 12,0 8,1 4,2
1966/67 210,7 20,4 116,5 166,40 84,4 100,0 78,5 9,2 6,2 4,5
1968/69,y 184,7 176,8 101,3 133,7 63,3 88,0 63,0 749 4,5 4,7
1970/71 147,6 42,3 82,4 98,8 43,9 58,7 43,5 5,3 / 5,2
7,5 - 10
1964/65 217,3 208,9 134,2 190,4 118,1 134,1 113,1 8,5 5,4 557
1966/67 193,8 186,6 117,0 167,0 99,5 111,3 93,8 742 4,9 553
1968/69,) 170, 162,9 100 ,4 137,0 77,8 100,9 7746 / / 5,6
1970/ 71 135,5 120,43 80,7 101,7 55,5 70,1 55,2 592 / 6,1
10 - 20
1964/65 584 ,2 549,3 369,7 524,7 349,5 389,5 336,1 34,9 24,5 740
1966/67 555,4 526,7 352,2 499,4 529,1 359,1 313,7 28,7 20,6 74
1968/692) 516,2 493,5 326,7 449,6 290,1 354,0 289,7 22,7 13,8 7y7
1970/71 4534 435,8 293,0 383,4 247,97 293,8 247, 17,7 10,9 8,3
20 - 30
1964/65 203,0 175,6 123,4 190,9 119,5 129,7 114,9 27,4 21,6 10,5
1966/67 203,2 180,8 126,8 174,9 121,9 1%0,5 117,1 22,3 18,2 11,1
1968/692) 210,4 192,40 13245 18144 124,2 146,79 124,0 18,4 14,0 11,3
1970/74 214,5 200,0 129,8 186,1 128,6 148,6 129,9 4,7 11,3 12,0
30 - 50
1964/65 123,9 83,7 61,0 81,3 59,0 63,2 56, 40,2 25,4 13,6
1966/67 118,9 86,8 63,9 84,3 61,8 64,4 59,2 32,1 28,4 14,7
1968/692) 117,8 90,9 66,2 86,6 62,7 70,7 62,7 26,9 23,1 15,5
1970/71 123,0 100,6 74,0 94,5 69,1 76,1 €9, 22,3 18,5 16,7
50 und mehr
1964/65 93,4 24,6 19,9 23,8 19,2 19,5 18,5 68,8 64,0 14,7
1966/67 83,8 25,2 20,2 24,3 19,4 19,5 18,5 58,6 55,1 16,9
1968/69 5y 75,0 26,1 20,9 24,5 19,5 20,8 19,5 48,9 44,8 18,9
1970/74 72,4 29,4 23,3 27,4 21,6 23,2 21,6 43,0 28,4 21,7
Zusammen
1964/65 1 902,9 1 674,5 059,1 1 486,4 894,7 1 026,1 857,0 228,5 185,5 6,6
1966/67 1 786,5 1 590,1 996,8 1 2%93,3 823,4 926,9 779,7 196,4 161,3 741
1968/692) 1 625,0 1 465,0 922,9 1 218,8 711,2 889,8 709,2 160,0 122,6 7,7
1970/71 1 425,51 296,7 8%6,6 1 045,4 618,6 uh 4 617,8 128,7 99,2 8,8

*) Oune Hamburg, Bremen und Berlin.

1) 8i¢he MaBnote 1

8. 45.-2) Geschidtzt.
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4. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskréfte der landwirtschaftlichen Betriebe *)
b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

Betriebliche Arbeitsleistung

Familienarbeitskridfte femilienfremde Lendw.
. vollbeschaftigt Arbeitskrifte Nutz-~
szizg;s ins- mit betrieb fldche
= gesamt Zu~ ndnn- 2u~ ménn- : o zu- atin- Je
Jenr sammen lich sam:en lich lichen Arbeiten sammen dige AE-Ein-
zu- minn- heit
sammen lich
1 000 AK-Einheiten ha
Betriebe mit einer landwirtschaftlichen Nutzfléche von ... bis unter ... ha
0,5 - 2M
1322;23 . . . . . . . . . .
1968/69, 43,9 32,6 19,7 26,4 15,0 19,4 14,8 11,3 Sa,ég 0,8
1970/71 33,8 25,1 15,5 19,6 11,3 14,3 11,2 (8,8) 7,0 0,9
2-5
1822422 . . . . . . . . . .
1 . . . . . - . . . .
ﬂ968/692) 126,0 115,6 67,8 90,2 46,7 62,0 46,3 10,4 6,0 2,8
1970/71 92,0 84,4 50,4 62,8 32,5 41,9 32,1 (7,6) 4,5 2,9
5 - 7,5
1322’2; . . . . . . . o .
1 . . . o - - . . . o
1968/69 133,5 127,4 771 105,9 58,7 76,8 58,4 6,1 (3,4) 4,2
1970/712) 00,0 95,9 58,3 7,7 59,9 5,2 39,6 (4,0) "/ 4,6
745 - 10
1922;23 . . N . . . . . . .
19 . . . . . . . . . .
1968/692) 1“‘873 14119 89,8 124,4 74,9 94’7 74’7 / / 5|3
1970/71 113,3 108,7 69,2 89,9 53,1 65,3 52,8 (4,6) / 5,7
10 - 20
1922523 . . . . . . . . . .
19 . . o . o . . . . A
1968/692) 498,4 477,5 3147,9 439,5 286,6 348,3 286,2 20,8 12,3 757
1970/71 433,8 417,9 282,5 372,7 243,9 288,1 243,3% 15,9 9,5 8,2
20 - 30
1322;2; . . . . . . . . . .
1 . o - . . . o . o .
1968/692) 208,6 190,7 131,7 180,6 123,7 146, 123,6 17,9 13,5 11,3
1970/71 212,1 198,1 138,6 184,8 127,8 146,2 127,6 14,0 10,7 12,0
30 - 50
1222;2; . . . N . . . N . .
1 . . . . . . . . . .
1968/692) 116,7 90,6 66,0 86,4 62,6 70,5 62,6 26,1 22,3 15,5
1970/71 121,7  100,2 73,8 94,3 69,0 76,0 68,9 21,5 18,0 16,8
50 und wmehr
1962523 . . . . . . . . . .
196 . . . . . o . . o o
4968/692) 72,8 26,0 20,8 24,5 19,5 20,8 19,5 46,8 42,9 18,9
1970/71 70,4 29,2 23,1 27,2 21,5 23,0 21,4 41,2 36,9 21,7
Zusammen
1322;2; . . . . . . . . . .
1 . . . N . N . o . .
1968/692) 1 348,2 1 202,4 790,8 1 077,9 687,5 838,6 685,9 45,8 113,41 8,2
1970/71 1. 177,1 1 059,5 711,5 926,0 598,9 706,0 597,0 117,6 91,8 9,4

+) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) 8iehe FuBnote 1 S. 45.-.2) Geschitazt.
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5. Landwirtschaftliche Betriebe mit anderweitig erwerbstétigen Familienangehérigen
und familienfremden Arbeitskréften®)

Landwirtsechaftliche Nutzfliche von ... bis unter ,.. ha
Landwirtschaftliche | Wirtschafts- Insgesamt P 50
Betriebe jehr 0,52 2-5 5~ 10 10 - 20 20 - 50| 3 mehr
Betriebe
1 000
Hauptberuflich 1964/6 828,1 33,0 127,7 235,9 282,7 132,3 16,5
bewirtschaftet 1366/6; 799.7 8 1141 209,9 278,3 138,7 16,9
1968/69, 757, 30,5 96,8 480,0 266,2 146,8 17,5
1970/71 672,0 25,5 75,0 146,2 245,1 160,8 19,4
Mit anderweitig er- 1964/65 584,1 62,7 249,3 159,3 86,4 24,0 2,3
werbstidtigen Betriebs- 1966/67 597,0 68,7 236,9 163,0 96,3 29,0 3,0
inhabern und Fami- 1968/692) 606,8 69,2 224,0 167,4 109,3 33,9 3,0
lienangehdrigen 1970/71 592,1 63,2 195,6 162, 121,7 45,5 (4,0)
Mit sténdigen femi- 1964/65 14 752 11,6 12,3 23,9 45,0 15,5
lionfremden Arbeits-  1966/67 98'% 7,8 9,6 10,5 195 37 15,2
kriften 1968/69,) 80,3 547 8,3 8,4 A4, 4 29,8 13,6
1970/71 65,2 4,6 5,6 5,8 1,1, 24,5 13,5
Mit stindigen fami- 1964/65 68,1 2,3 4,5 5,4 15,2 31,3 9,4
lienfremden Arbeits- 1966/67 53,0 2,0 2,3 4,5 1,2 23,7 8,2
kréften in Kost und 1968/69,y 28,2 50,7; 2,2 (2,1) (5,2) 12,3 4.8
Wohnung 1970/71 21,5 0,9 / / 4,3 9,4 4,0
Mit nichtstédpdigen 1964/65 81,2 8,5 15,1 15,0 21,8 17,2 3,6
femilienfremden 1966/67 70,5 9,2 11,5 11,6 16,9 17,0 4,2
Arbeitskridften 1968/69, 50,5 547 8,6 8,3 12,8 12,2 2,9
1970/71 31,1 343 5,0 4,4 743 8,7 2,6
Insgesamt 1964/65 1.152,7 93,2 323,4 292,8 291,8 1344 17,7
1966/67 112206 102,41 301,7 272,7 288,7 140,1 17,3
1968/69,y 1 074,2 97,9 278,3 251,7 279,9 48,4 17,9
1970/71 992,0 90,3 238,0 219,9 261,2 162,7 19,9
Anteil an Betriebe insgessmt Je GroBenklasse
%
Hauptberuflich 1964/65 71,8 35,4 39,5 80,6 96,9 98,4 96,9
bewirtschaftet 1966/67 71,2 40,9 37,8 77,0 96,4 99,0 97,8
1968/69,y 68, 31,4 4.8 71,5 95,1 98,9 97,3
1970/71 67,7 28,2 31,5 66,5 93,8 98,8 97,5
Mit snderweitig er- 1964/65 50,7 67,3 77,1 S4,4 29,6 17,8 13,5
werbstitigen Betriebs- 1966/67 53,2 67,3 78,5 59,8 33,4 20,7 17,4
inhabern und Femi- 1968/692) 56,5 70,7 80,5 66,5 39,0 22,8 16,9
lienangehdrigen 1970/71 59,7 70,0 82,2 73,7 46,6 28, 19,9
Mit stdndigen fami- 1964/65 10,0 747 3,6 4,2 8,2 4 »9
lienfremden Arbeits- 1966/67 8,9 7.6 3,0 3,8 6,7 26,2 87,7
krdaften 1968/692) 7,5 5,8 3,0 343 5,2 20,1 75,8
1970/71 6,6 5,1 2,4 2,7 4,3 1 67,8
Mit stindigen femi- 1964/65 5,9 2,4 1,4 1,8 5,2 23,3
lienfremden Arbeits-~ 1966/67 4,7 2,0 1,1 1,6 3,9 16,9 47,6
krdften in Kost und 1968/69, 2,6 0,8 0,8 0,9 2,0 8,3 27,
Wohnung 1970/71 2,2 0,9 0,6 0,7 1,6 5,8 20,1
Mit nichtstindigen 1964/65 7,0 9,1 4,7 5,1 7,5 12,8 21,3
familienfremden 1966/67 6,3 9,1 3,8 4,2 5,8 12,2 24,4
Arbeitekréften 1968/69, 4,7 28 3,1 2,3 4,6 8,2 16,1
1970/71 3,1 3,6 2,1 2,0 2,7 5,3 13,0

*3 Ohne Hemburg, Bremen und Berlin,
Siehe FuBnote 1 S. 45 . - 2) Geschatzt.

1

erlin.
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ope . .. . - . - *
6. Familienarbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF ")
1000
Landw. Betriebsinhaber | Mit betrieblichen Arbeiten beschiftigt
genutzte . . Voll~ -

Fliche 1) | Deriehbs—j Ins- | Mino- |yogchir voll- voll- pannlich
von ... bis mona gesam 1c tigt s zu;n beschdf- Saﬁ; beschif- Za voll-
unter ... ha amm tigt n tigt sammen bets_‘zgiif_

in allen Betrieben
2- 5 Okt. 1972 495,1 233,7 205,6  190,5 47,8 424,5 50,5 232,8 33,9
Juli 1970 617,6 294,2 264,4 23%0,4 63,2 540,3% 74,9 293,5 47,3
Okt. 1968 725,8 344,2 329,0 269,1 81,8 639, 101,6 34%,5 64,
5 - 10 Okt. 1972 544,8 265,4 278,2 193,4 78,7 477,8 113,2 264,3 80,8
Juli 1970 624,0 30%,2 351,6 216,3 110, 4 555,9 161,7 %02, 4 116,9
Okt. 1968 718,6 346,0 442,1 247,8 144,3 645,1 225,3 345,4 161,0
10 - 20 Okt. 1972 694,9 347,3 468,2 23%2,9 172,2 611,0 258,8 346,2 209,4
Juli 1970 799,0 398,1 584,5 258,6 213,5 710,2 342,9 397,0 274,7
Okt. 1968 871,8 4%1,9 667,9 277,53 239,5 781,3 409,3 41,4 320,0
20 - 30 Okt. 1972 322,6 168,7 254,0  107,2 96,7 291,1 149,9 168,3 127,8
Juli 1970 343,2 172,1 275,6 106, 98,5 302,0 166,0 171,8 139,5
Okt. 1968 320,5 160,7 262,3% 98,3 90,9 284,3% 161,7 160, 4 132,4
30 - 50 Okt. 1972 188,8 96,1 150,1 » 57,2 161, 4 87,5 95,9 77,3
Juli 1970 172,3 87,5 142,0 54,6 50,9 147,6 82,8 87,4 73,6
Okt. 1968 153,6 77,6 128,8 9 45,4 132, 76,0 77,5 66,5
50 und mehr Okt, 1972 63, 32,6 50, 22, 20, 50, 28,0 32,5 26,3
Juli 1970 54,3 27,7 43,7 18,9 16,8 42,0 24,6 27,7 22,9
Okt. 1968 7,8 24,4 39, 16, 14,8 %6, 22,1 4,4 20,4
Zusammen Okt. 1972 2 9,5 1 143%,8 1 406,5 807,7 472,6 2 015,9 688,0 1 140,0 555,6
Juli 1970 2 610,4 1 282,8 1 661,9 885,0 553%,2 2 298,0 853%,0 1 279,7 674,
Okt. 1968 2 838,1 84,8 1 869,2 957, 616,6 2 519,5 996,0 1 382,7 765,0
in hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben
2~ 5 Okt. 1972 144,0 66,6 83,6 58,2 38, 125,3% 37,9 66,2 28,4
Juli 1970 188, 3 87,8 111,5 73,8 47,6 167,9 54,4 87,5 39,1
Okt. 1968 244,0 112, 148,41 94,9 63, 218,7 70,6 112,4 51,9
5 - 10 Okt. 1972 286,5 138,8 181,7 104,9 75,4 252,8 94,5 13%8,1 73,0
Juli 1970 410,0 199,2 268,2 145,2 104,2 268,8 144,6 198,7 108,9
Okt. 1968 508, 4 243,9 353,9 178,5 137,9 459,0 200,0 243,5 149,1
10 - 20 Okt. 1972 597,7 298,7 429,1 201,7 170,9 526,8 248,3 297,8 204 ,1
Juli 1970 749,0 373,0 562,9  242,9 211,6 666,5 336,53 372,0 270,6
Ckt. 1968 827,2 409,8 646,4 264,0 2%7,8 742,1 401, 409,2 14,9
20 - %0 Okt. 1972 323, 4 164,2 250,1 104,3% 96,4 283,4 148,6 163,7 126,9
Juli 1970 339,0 169,9 273,%  104,9 98,3 298,5 165,0 169,6 138,6
Okt. 1968 317,2 158,9 260,6 97,3 90,8 281,5 160,9 158,7 1%1,8
30 - 50 Okt. 1972 186,9 95, 149,3 60,8 57,1 159,9 87,2 95,0 77,1
Juli 1970 171,0 86,8 141,4 54,1 50,8 146,5 82,6 86,7 73,4
Okt., 1968 152,6 77, 128,4 48,1 45, 131,5 75,9 77, 66,4
50 und mehr Okt. 1972 62,7 22,3 50,1 22,0 20,0 49,6 28,0 22,2 26,2
Juli 1970 53,4 27,3 43,4 18,5 16,7 41,4 24,5 27,2 22,8
Okt. 1968 47,3 24, 39,0 16,4 14,7 36,4 2z, 24,1 20,4
Zusammen Okt. 1972 1 601,1 795,7 1 143,9 552,0 458,9 1 297,8 644,5 793,0 535,8
Juli 1970 1 910,8 944,0 1 400,9 639,5 529,1 1 689,6 807,4 941,7 653,5
Okt. 1968 2 096,5 1 026,4 1 576.4 699,3 590,6 1 869,2 930 .4 1 025,0 734,4
*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) Juli 1970 und Oktober 1968 landwirtschaftliche Nutzfliche.
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7. Betriebsinhaber und Familienangehérige im Oktober 1972 ")
a) In allen Betrieben
1000

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt
lebenden Familienangehdrigen und Verwandten

Familienarbeitskrafte

Land anderveitig
gezﬁtzée Personen- mit betrieblichen Erwerbstatige
Fléchg_ gruppe Unter ; ;4 lirbeiten beschaftigt - nicht be-
von ... bis ahre - auch 1m haftigt
unter ... ha Geschlecht J gien und zu- vgéi voll- Betriedb ?:4aJah§ee
a alter sammen Py Zu- zZu- einschl.! und dlter)
schaftigt be- s " haltLl r
SAMMEN |oohxfyigt ammen augef
schidftigt
unter 12 Betr.-Inh. - 40,5 37,6 13,3 36,9 9,9 18,0 16,1 1,0
ménnl., - 34, 31a? 9|6 5",6 973 17)" "5,2 Oa9
Fan.-Ang. 28,6 73,7 50,0 26,7 34,7 4,6 22,4 11,3 12,6
mannl, 14,4 2254 817 1,9 8»7 119 11’6 415 672
Insgesamt 28,6 11452 8776 40,0 7’]76 14’5 40,4 2714‘ 1376
minnl. 14,4 56,5 40,4 11,5 40,5 11,2 28,7 19,7 7.1
1- 2 Betr.~Inh. - 108,9 100,8 19,9 98,4 10,2 63,7 57,9 2,4
ménnl, - 91,1 83,5 10,1 83,3 9,3 60,3 54,8 2,1
Fam.-Ang. 85,% 215,8 1%9,5 67,4 96,0 4,7 74,3 26,3 38,3
ménnl, 43,7 70,7 26,7 2,4 26,3 2,2 42,2 17,2 19,1
Insgesamt 85,3 324,7 240,3 87,4 194,4 14,8 38,0 94,2 40,6
ménnl. 43,7 161,8 110,2 12,5 109,6 11,5 02,5 72,0 21,2
2- 5 Betr.-Ioh. - 199,8  190,5 47,8 187,934 124,2  118,1 3,2
minnl. - 72,6 1639 28, 163,6 27,3  120,2  114,2 2,8
Fam.-Ang. 202,8 447,8 304,7 157,9 2%26,6 19,2 142,5 79,0 79,6
mannl. 104,2 150,1 69,8 79 6992 676 83!7 4295 599’1
Insgesant 202,8  647,6 495,71 205,6  424,5 50,5  266,8 1972 82,9
ménnl. 04,2  322,7  253,7 %,0  232,8  33,9  203,8 15,8 41,9
5-10 Betr.-Inh. - 198,6 19%,4 78,7 192, 3 68,7 110,2 107,0 2,0
manni, - 180,7 175,8 6414 17576 6574 10813 ’10515 1)9
Fam.-Ang. 226,72 491,1 51,4 199,5 285,5 44,5 135,41 76,4 81,1
ménnl. 115,9 165,8 89,7 18,2 88,7 17,4 80,5 44,0 29,7
Insgesamt 226,2 689,7 544,8 278,2 477,8 113,2 245,3% 18%,4 82,1
mdnnl. 115,9 346,6 265,4 82,6 264,3% 80,8 188,8 149,3 41,6
10 - 20 Betr.-Inh. - 2%5,3 2%2,9 172,2 232,0 163,8 60,9 60,0 1,4
minnl., - 222,0 219,7 160,6 219,6 159,7 60,0 59,1 1,3
Fam.-Ang. %04,6 ©627,4 462,0 295,9 578,9 99,0 123,9 64,9 106,4
minnl. 157,28 215,4 127,95 50,7 126,6 49,7 72,3 37,2 52,8
Insgesamt 304,6 862,7 694,9 468,2 611,0 258,8 184,9 124,9 107,8
mdnnl. 157,2 437,4 47,3 211,4 346,2 209,4 132,53 96,3 54,1
20 - 30 Betr.~Inh. - 108,0 107,2 96,7 106,8 93,9 9,2 9,0 0,6
mannl, - "0319 10511 95’0 105,’1 9217 9»0 8a8 015
Fam.-Ang. 151,3 301,9 225,4 157,4 184,3% 56,0 42,4 19,1 53,2
minnl. 78,9 04,1 65,6 35,6 65,2 35,1 24,1 10,7 25,1
Insgesant 151,3  409,9 332,6 25,0 291,71 149,9 51,6 28,0 53,7
ménnl. )9 207,9  788,7  128,5  168,3 127,B 53,1 19,5 25,6
30 - 50 Betr.~Inh. - 61,8 61,4 57,2 61,1 55,3 2,7 2,7 0,3
ménnl. - 59,2 58,9 54,9 58,8 54,7 2,7 2,6 0,3
Fam.-Ang. 88,1 68,8 127,4 93,0 100,4 32,2 17,2 6,9 31,1
minnl. 45,0 57,6 5743 22,8 37,1 22,6 %3 3,6 14,6
Insgesamt 88,1 250,6 188,8 150,41 161 4 87»5 19’9 976 31,4
ménnl, 45,0 116,8 96,1 77,7 95, 77,3 12,0 6,2 14,8
50 u.m. Betr.-Inh. - 22,8 22,3% 20,1 22,1 19,2 1,2 1,0 0,4
minnl. - 21,6 21,2 19,1 21,2 19,1 1,1 1,0 0,3
Fam.-Ang. 31,2 56,2 41,0 30,2 27,9 8,8 4,3 1,6 12,5
minnil. 16,0 18,7 11,4 7.2 11,4 752 2,1 0,6 5,8
Insgesamt 31,2 79,0 63,3 50,3 50,0 28,0 5,5 2,6 12,8
minnl. 16, 40,2 22,6 26,4 32,5 26,3 3,2 1,6 6,0
Zusammen Betr.-Inh. - 975,6 946,1 505,9 937,6 452,4 90,2 371,8 11,2
mannl. - 885,5 857,7 440,5 856,8  435,5 378,7 %61,0 10,1
weibl. - 90, 88,32 65, 80,8 16,9 11,5 10,8 1,1
Fam.-Ang. 1 118,0 2 3%82,8 1 701,4 1 028,0 1 344,4 264,9 562, 2 95,5 414.,7
m&nnl. 575,2 804 ,4 4%6,7 146,0 433,17 142,7 325,8 160, 5 202, 3
weibl.q) 542,8 1 578,4 1 264,7 881,9 91,3 122,2 2%6,3 135,1 212,4
Ehefr. - 785,6 779,8 67%,8 649,7 88,0 56,4 54,8 4,2
Insgesamt | 1 118,0 3 358,4 2 647,5 1 5%3,9 2 282,060 717,3 952,3 667,3 425,9
ménnl. 575,2 1 689,9 1 294,4 586,5 1 289,9 578,2 704, 5 521, 5 212,4
weibl. 542,8 1 668,5 1 353,0 947,3 992,1 139,1 247,8 145,8 213,5

*3 Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) Des Bebriebsinhabers.- 2) Nur Betriebe, die fiir den Markt erzeugen (Verkaufserlse von 4 000 und mehr DM im Jahr).




7. Betriebsinhaber und Familienangehérige im Oktober 1972 °)
b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben
1000
Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt
lebenden Familienangehdrigen und Verwandten
Landw Familienarbeitskrdfte anderweitig
: Personen-~ mit betrieblichen Erwerbstatige
genutzte ; ed

Flhche gruppe 14 lArbeiten beschdftigt nicht be-

: Unter - L :
von ... bis Jahre auch im ) schaftigte
unter ... ha Geschlecht Jagien und Zu- vgii_ voll- Betrieb | (14 Jahre

alter sammen schiftigt zZu- be- 2u- einschlaJ und 8lter)
sammen schiftigt sammen Hauizflt
schaftigt

unter 12) Betr.-Inh. - 15,7 15,2 11,1 15,0 9,4 1,4 1,3 0,4

ménnl. - 13,0 12,5 9,1 12,4 8,9 1,3 1,2 0,4

Fam.-Ang. 11,3 27,8 20,2 13,2 15,9 4,2 5.4 2,5 4,6

ménnl. 5,8 8,1 4,0 1,7 4,0 1,7 3,0 1,1 2,2

Insgesant 11,3 43,5 35,4 24,2 30,9 13,6 6,9 2,8 9,0

mdnnl. 5,8 21,1 16,5 10,8 16,4 10,6 4,3 2,3 2,6

1= 2 Betr.-Inh. - 23,2 22,6 13,1 22,3 8,4 2,8 2,7 0,4

ménnl. 16,6 16,2 8,2 16,1 7,8 2,5 2,3 0,3

Fam.-Ang. 14,2 42,1 29,6 14,7 23,0 3,2 13,1 743 6,6

méinnl. 7,2 14,9 7,9 1,7 7,8 1,6 8,5 4,6 3,1

Insgesamt 14,2 65,3 52,3 27,7 45,2 11,7 15,9 10,0 7,0

ménnl. 7,2 31,5 24, 9,9 23,9 9,4 10,9 7,0 2,5

2- 5 Betr.-Inh. - 59,2 58,2 28,9 57,3 28,1 9,4 9,1 0,7

ménnl. 43,1 42,2 25,7 42,1 24,5 8,6 8,3 0,6

Fam.-Ang. 44,1 121,7 85,8 44,6 68,0 9,8 28,5 22,4 19,8

minnl, 22,0 44,8 24,4 4,2 24,2 3,9 25,1 14,6 9,9

Insgesamt 44,1 180,9 144,0 83,6 125,3% 37,9 47,9 21,5 20,5

ménnl. 22,0 87,9 66,6 30,0 66,2 28,4 33,7 22,9 10,5

5 - 10 Betr.-Inh. - 106,1 104,9 75,4 104,2 66,9 25,0 24,8 1,0

ménnl. - 21,5 90,3 62,6 90,2 61,7 24,5 24,3 1,0

Fam.-Ang. 101,3 253%,4 181,6 106,3 148,7 27,6 72,2 39,7 39,3

mannl. 51,5 89,5 48,5 11,8 47,9 11,3 45,8 24,7 19,9

Insgesamt 101, 3 250,5 286,5 181,7 252,8 94,5 97,2 64,5 40,3

ménnl. 51,5 181,0 138,8 74,5 1%8,1 73,0 70,3 48,9 20,9

10 - 20 Betr.-Inh. - 203%,0 201,7 170,9 201,0 162,9 30,5 30,4 1,1

minnl. - 190,6 189,4 159,8 189, 3 158,9 30,0 29,8 1,1

Fam.-Ang. 254,9 538,7 396,0 258,2 325,8 85,4 103,8 52,1 91,1

ménnl. 131,0 185, 3% 109, 3 46,0 108,5 45,2 61,4 30,5 45,1

Insgesamt [, 254,9 741,7 597,7 429,1 526,8 248,3% 134,53 82,5 92,

miénnl. 131,0 375,9 208,7 205,8 297,8 204,1 91,4 60,4 46,2

20 - 30 Betr.-Inh. - 104,9 104,3 96,4 103,9 93,7 6,4 6,3 0,5

m&nnl. - 100,8 100, 3 ,8 100,3 92,5 6,3 6,2 0,5

Fam.-Ang. 146,9 293,4 219,1 153,7 179,5 54,9 40,4 17,8 51,7

ménnl. 76,5 101,2 63,9 34,8 63,5 54,4 23,0 10,1 24,4

Insgesamt 146,9 398,3% 32%,4 250,1 283,4 148,6 46,8 24,1 52,2

ménnl. 76,5 202,0 164, 127,6 163,7 126,9 29,3% 16,3 24,9

30 - 50 Betr.-Inh. - 61,1 60,8 57451 60,5 55,3 2,2 2,2 0,3

mdnnl. - 58,6 58,3 54,8 58,3 54,7 2,1 2,1 0,2

Fam.-Ang. 87,2 167,0 126,0 92,2 99,4 31,9 16,7 6,6 30,8

ménnl. 44,5 57,0 36,9 22,6 36,7 22,4 9,1 54 14,4

Insgesamt 87,2 228,0 186,9 149,3% 159,9 87,2 18,9 8,7 31,1

ménnl. 44,5 115,5 95,2 77,5 95,0 7737 11,2 5,5 14,7

50 u.m. Betr.-Inh. - 22,4 22,0 20,0 21,9 19,2 0,9 0,8 0,3

minnl. - 21,2 21,0 19,1 21,0 19,1 0,9 0,8 0,2

Fam.-Ang. 30,9 55,7 40,7 30,0 27,7 8,8 4,2 1,5 12,3

mannl. 15,9 18,5 11,3 7,2 11,3 742 2,1 0,6 5,7

Insgesamt 30,9 78,0 62,7 50,0 49,6 28,0 5,1 2,3 12,6

ménnl, 15,9 39,7 32,3 26, 32,2 26,2 2,9 1,4 5,9

Zusammen Betr.-Inh. - 595,5 589,8 48%,0 586,0 443%,9 78,7 77,6 4,7

ménnl. - 5%5,3% 5320,1 43%2,1 529,6 428,1 76,1 75,1 4,3

weibl. - 0,1 59,8 50,9 56,4 15,9 2,6 2,5 0,3

Fam.-Ang. 690,7 1 499,8 1 099, 712,8 887,9 225,8 294,4 149,9 256,2

ménnl. 54,4 519,2 306,2 130,2 30%,8 127,7 177,9 89,6 124,7

weibl.q) 33%6,3 980,6 792,9 582,6 584,2 98,1 116,5 60,3 131,5

Ehefr. - 470,4 467,6 427,6 403,1 69,0 18,5 18,0 2,3

Insgesamt 690,7 2 095,2 1 688,9 1 195,9 1 47%,9 669,7 373,1 227,6 260,9

mannl. 354,4 1 054,5 83%6,2 562,53 83%,4 555,8 254,0 64,7 129,1

weibl. 236,% 1 040,7 852,6 63%,6 640, 113%,9 119,1 62,8 131,8

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) Des Betriebsinhabers.- 2) Siehe FuBnote 2 S. 51.




8. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen
Betriebe im Oktober 1972 *)

a) In allen Betrieben
1000 AK - Einheiten

Landwirt- Betriebliche Arbeitslelistung
schaftlich Personen- — der Familienarbeltskrafte a der familienfremden
genutzte gruppe ins vo1lbeschaltigt an.:?- Arbeitskrifte
Fléache gesa;t zu- ins- mit betried- ezaértg- zu- sndi
| ugggr.::.b;z Geschlecht Sammen gosamt Ai;g?zgn titig sammen stdndige
| unter 11 Betr.-Inh. 17,0 17,0 11,1 9,9 3,7 - -
mannl. 15qo 15ao 9,4 9!3 375 e -
\ Fam.-Ang. 12,2 12,2 9,7 4,3 1,3 - -
ménnl. 5'0 3,0 117 117 0,9 - -

Insgesamt 41,2 29,2 20,8 14,2 5,0 12,1 7,8

mEnnl. 24,8 18,0 11,1 11,0 4,4 6,8 5,0
1+ 2 Betr.-Inh. 33,7 33,7 13,6 10,2 13,7
- ménnl. 28,5 28,5 9,6 9,3 13,0 - -

Fam.-Ang. 25,8 25,8 18,4 4,2 4,7 - ~
mannl. 6,1 6,1 1»8 1,8 572 - -

Insgesant 71,6 59,4 32,1 14,3 18,4 12,1 6,7
médnnl. 41,3 24,6 11,5 11,1 16,2 6,6 4,5

2 - 5 Betr.-Inh. 81 19 81,9 58a6 5"14 36,2 - -
ménnl. 70,0 70,0 28,1 27, 35,2 - -

Fam.-Ang. 80,0 80,0 60,6 16,2 1%,3 - -
ménnl. 17,2 17,2 4,7 4,5 9,4 - -~

Insgesamt 182,8 161,9 99,3 47,5 49,4 20,9 249
ménnl. 97,6 87,2 32,8 31,8 44,7 10,5 5,5

5 - 10 Betr.-Inh. 114,9 114,9 73,4 68,7 42,5 - -
ménnl. 104.%7 104,7 63,9 6314 42»° - -

Fam.-Aing. 14,7 114,7 94,1 372 14,6 - -
ménnl. 26,2 26,2 11,9 11,7 10,6 - ~

Insgesamt 252,1 229,5 167,5 106,2 57,1 22,5 7,2
ménnl. 140,9 130,9 »8 75,1 52,6 10,1 5,0

10 - 20 Betr.-Inh. M, 5 19, 167,5 163,8 29,4 - -
ménnl. 183%,9 183,9 160,1 159 7 29,1 - -

Fem.-Ang. 176,5 176,5 154,9 81,7 13,3 - -
mdnnl. 54,3 54,3 38a6 58)3 10,2 - =

Insgesamt 397,5 368,0 322,4 245,5 42,7 29,5 1,3
ménnl, 252,1 238,2 198,7 198,0 39,2 14,0 8,0

20 - 30 Betr.-Inh. 99,1 99,1 92,0 93,9 5,0 - -
méannl. 96,9 9639 92,8 92,7 5,0 - =

Fa];}.-Ang. 93,0 93,0 84,3 49a6 4,0 - -
ménnl. 35,6 35,6 29;5 2974 591 - =

Insgesant 209,5 192,1 179,3 143,5 9,0 17,4 8,3
ménnl. 14272 152a5 12213 '12211 810 9’? 613

30 - 50 BeEr.—Inh. 5?,6 57,6 5610 55’5 1,4 - -
ménnl. 56,4 56,4 54,8 54,7 1,4 - -

Fam.—Ang. 52,2 5252 48’0 2910 1»3 - -
mannl. 22,7 22’7 19,7 1976 ,‘»O - =

Insgesant 1%0,4 109,8 104,0 84,3 2,8 20,6 13,5
minnl. 93,8 79,1 74,5 74,4 2,5 14,7 11,4

50 U.m. Betr.-Inh, 20,3 20,3 19,5 19,2 0,5 - -
minnl. 19,9 19,9 19,1 19,1 0,5 - -

Fam.-Ang. 14,4 14,4 13,2 8,1 0,2 - -
ménnl. 715 7v5 616 636 012 = =

Insgesamt 77,6 34,7 32,7 27,3 0,8 42,9 35,3
ménnl. 62,5 27,4 25,7 25,6 0,7 35,1 3,2

Zusammen Betr.-Inh. 616,0 616,0 474.7 452,4 1%2,3 - -
ménnl. 575,3% 575,3 437,9 435, 129,7 - -
weibl. 40,7 40,7 36,7 , 2,5 -

Fam.-Ang. 568,7 568,7 483,3 230,5 52,8 - -
mdnnl. 172, 172,5 114,4 113,6 38,5 - -
weibl. 396, 2 396,2 %68,9 116,9 14,3 - -

Insgesamt 1 362,7 1 .184,7 958,0 682,9 185,1 178,0 98,0
mannl. 855,3 747,8 552,% 549, 168, 3% 107,4 77,0
weibl. 507,4 436,9 405,7 133,8 16,9 70,6 21,1

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) Siehe FuBnote 2 S. 51.




8. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskréafte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972 *)

b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben
1000 AK - Einheiten

Landwirt- Betriebliche Arbeitslelistung
schaftlich Personen-~ der Famililenarbeltskrafte ander der familieniremden
genutzte gruppe ins— vollbeschaftigt weiti- Arbeitskrifte
Flédche ess " Zu- i mit betrieb- | - rbg Ze
von ... bis Geschlecht gesam sammen ns—t lichen t"gi 8= ammen sténdige
unter ... ha gesam Arbeiten avig S
unter 11) Betr.-Inh. 1,6 11,6 10,1 9,4 0,7 - -
ménnl. 10,4 10,4 9,0 8,9 0,6 - -
Fam.-Ang. 8,2 8,2 7,0 3,9 0,4 - -
ménnl. 2,2 2,2 1,6 1,6 0,3 - -
Insgesamt .29,7 19,8 17,1 13,3 1,1 92,9 7,0
ménnl. 18,2 12,6 10,6 10,4 0,9 5,7 4,5
1- 2 Betr.-Inh, 13,9 13,9 10,4 8,4 1,2 - -
ménnl. 11,2 11,2 8,0 7,8 1,0 - -
Fam.~-Ang. 8,7 8,7 6,5 3,1 1,3 - -
ménnl. 2,9 2,9 1,5 1,5 1,0 - -
Insgesamt 31,4 22,7 16,8 11,5 2,5 8,7 5,3
ménnl. 18,8 1411 9,5 9,3 210 457 374
2- 5 Betr.-Inh. 41,0 41,0 33,3 28,1 4,8 - -
ménnl. 32,2 32,2 25,2 24,5 4,4 - =
Fam.-Ang. 26,8 26,8 19,8 8,4 4,9 - -
minnl. ° 8,1 8,1 3,2 3,1 3,7 - -
Insgesamt 84,4 67,8 53,1 36,5 9,6 16,6 5,8
ménnl. 48,2 40,3 28,4 27,6 8,1 7,9 4,0
5 - 10 Betr.-Inh. 84,0 84,0 71,0 66,9 14,7 -
ménnl. 74,8 74,8 62,2 61,7 14,6 - -
Fam.-Ang. 64,9 64,9 53,6 24,1 8,5 - -
ménnl. 16,9 16,9 8,8 8,7 6,5 - -
Insgesamt 168,6 148,9 124,7 21,0 23,3 19,7 5,8
ménnl. 100,2 9,7 71,0 70,4 21,1 8,5 4,0
10 - 20 Betr.-Inh, 179,9 179,9 166,5 162,9 18,7 - -
ménnl. 172,6 172,6 159,3 158,9 18,4 - -
Fam,-Ang. 155,8 155,8 137,6 74,0 11,0 = -
ménnl. 48,8 48,8 35,7 35,5 8,5 - -
Insgesamt 361,7 335,7 304,0 2%6,9 29,7 26,0 9,2
ménnl. 233,2 221,4 195,0 194,4 27,0 11,8 6,3
20 - 30 Betr.-Inh. 98,0 98,0 94,8 93,7 4,1 - -
mdnnl, 95,8 95,8 92,6 92,5 4,0 - -
Fam.-Ang. 90,9 90,9 82,5 48,6 3,8 - -
ménnl. 34,8 34,8 28,8 28,7 2,9 - -
Insgesamt 205,6 188,9 177,3 142,3% 7,8 16,7 7,7
minnl. 139,8 130,6 121,5 121,3 6,9 9,2 5,9
30 - 50 Betr.-Inh, 57,4 57,4 56,0 55,3 1,3 - -
ménnl. 56,2 56,2 54,8 54,7 1,3 - -
Fam.-Ang. 1,7 51,7 47,6 28,8 1,3 - -
ménnl. 22,5 22,5 19,5 19,5 1,0 = -
Insgesamt 128,9 109,2 103,6 84,1 2,6 19,7 12,8
minnl. 92,6 78,7 74,3 74,2 2,2 13,9 10,8
50 u.m. Betr.-Inh. 20,2 20,2 19,5 19,2 0,3 - -
minnl. 19,9 19,9 19,1 19,1 0,5 - -
Fam.-Ang. 14,3 14,3 13,1 8,1 0,2 - -
ménnl, 7,4 7,4 6,5 6,5 0,2 - -
Insgesamt 75,2 34,6 32,6 27,3 0,7 40,6 33,3
ménnl. 60,7 27,3 25,6 25,6 0,6 33,4 29,7
Zusammen Betr.-Inh. 506,2 506,2 461,4 443,9 45,8 - -
ménnl. 473,0 475,0 43%0,2 428, 44,8 - -
weibl. 33, 33,2 ,3 15,9 1,0 - -
Fam.-Ang. 421,2 421,2 367,8 198,9 31,4 - -
ménnl. 143%,6 14%,6 105,7 105,2 24,0 - -
weibl. 277,6 277,6 262,1 93,8 7,4 - -
Insgesamt 1 085,3 927, 4 829,3% 642,9 77,3 157,9 87,0
ménnl. 11,7 616,6 535,9 533,2 68,9 95,1 68,6
weidl, 373,6 %10,8 293,4 109,6 8,4 62, 18,4
*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

1) Siehe FuBnote 2 S. 51.
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9. Familienfremde Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF *)

1000
Wirtschaftsjahr sténdige
mit betrieblichen N
Monat h?.e_ht Ins—t su- voll- | in Eost Arbeiten beschiftigt E}céﬂy-
Iandw. genutzte sehlec gesam sammen beiggé - Wogggns Zu— voll- in Kost svandige
Fldche von ... sammen beschaft- und
bis unter ... ha tigt Wohnung
1964/65 insges. 384,8 216,4 180,0 92,3 200,1 152,6 . 168,4
1966/67 ingges. 304,2 180,1 150,7 70,7 167,3 126,8 . 124,1
1968/69 insges. 262,6 144,2 100,6 35,1 1%6,7 88,7 31,7 118, 4
1970/71 insges. | 192,6  116,7 79,3 25,5 109,6 70,1 22,5 75,9
Oktober 1968 insges. 400,5 149,8 105,5 36,1 142,8 9,2 32,9 250,7
Oktober 1972 insges. 338,1 109,6 65,4 19,5 103,4 59,6 17,5 228,5
ménnl. 163,0 78,2 52,8 13,6 78,0 52,5 13,5 84,7
davon: (Oktober 1972)
2 - 5 insges. 56,3 13,2 4,3 1,2 12,3 3,7 1,1 43,1
ménnl. 24,7 873 3»" 077 81'] 5’0 0,7 "ev
5 = 10 insges. 57,5 11,1 4,8 1,2 10,4 4,0 1,0 46,3
ménnl. 21,8 6,7 3,1 0,6 6,7 3,1 0,6 15,1
10 - 20 insges. 77.2 16,5 8,1 3.5 15,4 7,0 3,2 60,7
ménnl. 29,5 10,1 5,6 2,2 10,1 5,6 2,2 19,4
20 - 30 insses. 4579 11 ,2 6,6 3|2 1015 518 370 3218
mannl. 20,0 7’4 478 212 7,4 4,8 2'1 12’6
20 - 50 insges. 40,8 16,8 11,2 4,4 16,1 10,3 4,1 24,0
mannl. 23’5 12’7 9,3 374 1277 9,3 3:4 10,8
50 und mehr insgese. 62,5 40,8 30,4 6,0 38,7 28,8 5,2 21,7
ménnl. 43,5 33,0 26,9 4,5 33,0 26,8 4,4 10,4
*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
10. Arbeitskrafte der Forstbetriebe *)
a) Privat- und Korperschaftsforsten n
Betriebseigene Arbeitskrafte 2), Betriebs- Jm Forst-
die im Forstwirtschaftsjahr fremde wirtschaftsjahr
.»» Arbeitstage Arbeits~ geleistete
Be- Wald- beschaftigt waren krifte Arbeitstage der
Forstwirtschafts- triebe fldche Arbeits-
jahr ins— 201 60 Arbeiter der krafte
esamt und mehr| ©1- 200 und staatlichen privater
& weniger Forstémter Lohnunter-
nehmer
1 000 | 1 000 ha 1000 T 1 000 Arbeitstage
Insgesamt
1963/64 9,3 2 549,6 93,4 18,6 25,7 49,1 10,9 321,1 276,9
1965/66 2,9 2 600,8 90,0 17,9 23,8 48,2 10,3 363,0 356,4
1967/68 9,9 2 576,7 78,9 15,1 19,9 43,9 9,6 296,4 395,6
1969/70 9,8 2 576,5 69,0 14,4 19,9 34,6 7,6 295,5 449,8
Kérperschaften
1963/64 7,0 1 730,9 70,3 1,3 17,4 41,7 2,8 286,3 185,5
1965/66 7:7 .1 808,8 69, 10,9 16,5 41,8 9,0 321,2 249,8
1967/68 757 1 793%,1 58,1 8,9 13,0 36,2 8,5 261,3% 247,2
1969/70 7,6 1 800,0 52,3 9,0 14,2 29,1 6,8 270,2 239,3
b) Staatsforsten
Iohnarbeitskrifte, die im Von Iohn-
Forstuirtschaftsjahr arbeits-
«ss Tariftage Beamte krdften im
Be- Wald- beschiaftigt waren und Forstwirt-
Forstwirtachafts— Ge- triebe fléache Ange- schafts-—
jahr schlecht 1ns— 201 60 stellte | jahr ge-
gesamt | und menr | &1 = 200 und leistete
wenlger Tariftage
1 000
1 000 1 000 ha 1 000 Tariftage
1963/64 insges. 1,1 2 157,9 52,2 25,9 12,5 13,8 10,8 9 439,1
ménnl. x . x 33,9 22,7 6,0 5,2 9,7 7 476,6
1965/66 insges. 1,0 2 155,6 45,4 24,6 10,2 10,6 10,7 8 656,8
ménnl, x x 31,0 21,2 5,2 4,6 9,6 6 956,7
1967/68 insges. 1,0 2 178,9 37,9 21,3 8,4 8,2 10,5 6 945,3
ménnl. X x 27,5 18,9 4,8 3,8 9,4 5 794,7
1969/70 insges. 1,0 2 199,1 34,7 19,0 7,0 8,7 10,2 6 179,1
ménnl. x x 25,8 16,8 4,3 4,7 9,1 5 210,7

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

1) Nur Betriebe mit einer Waldfldache von 50
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und mehr ha. - 2) In Privatforsten einschl. Familienarbeitskrdfte.




C. Mechanisierung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
1. Landwirtschaftliches Zugkraftgefiige ")

Zugkrétte | Einneis | 19e0/61 | 19es/66 | a970/71 | a97as72 | a972/75 | 9734

Tierische Zugkraft

Pferde iiber 3 Jahre 1 000 St 660 318 191 193 202 e

Zugochsen 29 5 2 1 4 “es

Zugkiihe 690 166 27 20 15 e
Zugkrafteinheiten X -

Pferde 1 000 ZK 726 350 210 212 222 oo

Zugochsen 15 3 1 4 1 e

Zugkiihe 138 33 5 4 ] .

Zusammen 879 286 216 217 226 ces

Zugkrafteinheiten

je 100 ha landw.

genutzter Flédche 1) ZK 6,2 2,7 1,6 1,6 1,7 cee
Motorische Zugkraft

Schlepperzahl 1 000 St 857 1 164 1 371 1 294 1 409 1 418

Schlepper-PS 1 000 PS 16 850 26 038 34 388 35 420 36 144 cee

Leistung Jje Schlepper PS 19,7 22,4 25,1 25,4 25,7 cee

Schlepper-PS
je 100 ha landw.
genutzter Fldche 1) PS 118,2 185,1 253%,2 262,3% 268,1 ces

*) Tierische Zugkrdfte (ZK) = jeweils 3. Dezember; motorische ZE m= Ende des Kalenderjahres.~- Umrechnungsschliissel:
1 Pferd = 1,1 ZK, 1 Zugochse = 0,5 ZK, 1 Zugkuh = 0,2 ZK.-
1) 1960/61 und 1965/66 lendw. Nutzfléche.

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, BML

2. Entwicklung des Schiepperbestandes

1000
Merkmale I Stichteg 1953 | 1960 I 1965 J 1990 | 1971 | 1972 ] 1973
Schlepper der Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und Fischerei 31. Dez. 301 857 1 164 1 371 1 394 1 409 1 418
1. Juli 278 824 1138 1 356 1 386 1 402 1 419
Schlepper der Bauern und Landwirte 1. Juli 262 798 1 106 1 330 1 360 1 37% e
Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt
3. Vierrad- und Kettenschlepper in der Landwirtschaft*)
Jahr Im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe In
—_— Ins- landw. Nutzflache von ... bis unter ... ha ﬁbe;-
1 Ne?n- gesamt Zu- t bi?rteb-
eistun unter ichem
in o %s sammen c 5 -~ 10 10 - 20 20 - 50 50 u.m. Einsatz
1965 1 113 189 1 098 758 210 721 254 465 339 361 2%6 882 57 329 14 431
1967 1 174 489 1 162 361 211 178 252 691 371 234 267 792 59 466 12 128
1968 1 190 757 1 178 464 214 831 247 609 373 933 282 241 59 850 12 293
1969 1 222 442 1 210 686 222 032 245 396 379 227 301 997 62 034 11 756
1970 1247 898 1 234 968 232 738 237 975 376 520 322 484 65 251 12 930
1971 1 263 752 1 251 887 237 286 2%2 233 371 352 342 383 68 633 11 865
davon: (1971)
unter 18 264 439 263 779 138 022 61 123 42 325 19 719 2 590 660
18 - 24 230 427 229 557 52 456 59 221 69 328 43 810 4 742 870
25 - 34 340 273 337 402 36 942 76 492 121 054 90 143 12 771 2 871
35 u.mehr 428 613 421 149 9 866 35 397 138 645 188 711 48 530 7 464
*) Einschl., Gerdtetrdger. - Ergebnisse nach Antridgen flir Gewdhrung der Gasdl-Betriebsbeihilfe.
4. Bestand an Mahdreschern und Betriebe mit Melkmaschinen ")
7960
Merkmal 1949 | Spegesemt | 5 u. mehrbe | 1965 1970 1971 1972 1973
Betriebsfliche
Méhdrescher 149 54 000 32 550 120 000 160 000 160 000 160 000 .
Betr. mit Melkmaschinen 5 596 310 000 291 420 440 000 519 000 519 000 519 000

*) Schdtzung des Bundesministeriums fiir Ernahrung, Lendwirtschaft und Forsten.- 1949 und 1960 Ergebnisse der Land-
wirtschaftszédhlungen.

Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
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D. Bodennutzung und Ackerbau
1. Gliederung der Wirtschaftsflache

Nutzungs- und Kulturarten 1967/72 1970 1971 1972 1973
1 000 ha
Landwirtschaftlich genutzte Flidche 13 600,8 578,2 13 503,7 13 479,7 13 428,6
Ackerland 7 527,8 539,3 7 548,0 7 560,9 7 552,1
Gartenland 351,8 341,0 338,8 333,7 330,
Obstanlagen 9%,3 92,2 89,8 87,0 84,4
Baumschulen 13,3 13,6 14,2 14,2 4,9
Dauergriinland 5 523,2 500,1 5 417,3 5 386,4 5 347,1
Wiesen 3 100,4%) 157,2 3 076,8 3 067,3 3 040,3
Méhweiden 905,32 892,0 920,2 903,8 898,8
Weiden mit Almen, ohne Hutungen 1 253,62 268,2 1 246,9 1 245,6 1 238,5
Hutungen, Streuwiesen 175,22 182,7 173,3 169,7 169,5
BRebland 88,0 88,6 92,1 93,7 26,0
im Ertrag stehende Rebfliéchen x x x x 81,2
nicht im Ertrag stehende Rebfléchen x x x x 14,8
Korbweiden~, Pappelanlagen, Weihnachts- a)
baumkulturen 3,6 3,5 3,6 3,8 4,0
Ubrige Fldchen 11 161,6 198,4 11 272,7 11 292,3 11 333,6
nicht mehr genutzte landwirtschaftliche
Fldche 1) 204,8 220,6 244.9 255,41 271,8
0d- und Unland 676,5 672,6 678,5 674, 4 673,7
unkultivierte Moorfléchen 171,2 169,7 169,5 165,1 163,6
Wald 7 179,6 169,5 7 183,2 7 176,8 7 171,6
Gewdsser 439‘8 445a4 44299 “4612 4“’7’9
Gebdude- und Hoffléchen 1 029,8 048,2 1 069,8 1 083,1 1 102,3
StraBen, Wege, Eisenbahnen 1 107,9 115,0 1 128,0 1 136,2 I 2
Park- und Griinanlagen, Ziergédrten, Fried-
néfe 137,3 141,5 140,1 141,6 144,2
Sport-, Flug- und Militédriibungsplétze 214,97 217,9 215,7 213,7 214,41
Wirtschaftsflﬁchez) 24 762,4 24 776,6 24 776,4 24 772,0 24 762,2
Prozent
Landwirtschaftlich genutzte Fléche 54,9 54,8 54,5 Sh 4 S, 2
Ackerland 30,4 30,4 30,4 30,5 30,5
Dauergriinland 22,3 22,2 21,9 21,7 21,6
sonstige landwirtschaftlich genutzte
Fléchen 3) 2,2 2,2 2,2 2,2 2,1
Ubrige Fléchen 45,1 45,2 45,5 45,6 45,8
nicht mehr genutzte landwirtschaftliche
Fldche1) 0,8 0,9 1,0 1,0 1,1
0d- und Unland, unkultivierte Moorfléchen 3,4 3,4 3,4 3,4 3.4
Wald 29,0 28,9 29,0 29,0 29,0
Gewdisser 1,8 1,8 1,8 1,8 1,8
Bebauungs- und Verkehrsflédchen 10,1 10,2 10,3 10,4 10,5
Gebdude-, Hoffldchen 4,2 4,2 4.3 4,4 4,4
StraBen, Wege, Eisenbahnen 4,5 4,5 4,5 4,6 4,6
Park- und Griinanlagen, Ziergdrten,
Friedhofe 0,5 0,6 0,6 0,6 0,6
Sport-, Flug- und Militériibungsplétze 0,9 0,9 0,9 0,8 0,9
Wirtschaftsfléchez) 100 100 100 100 100

1) Flichen, die aus sozialen, wirtschaftlichen oder enderen Griinden brachliegen (Sozialbrache). - 2) Gesamtfld-

che aller land- und forstwirtschaftlichen Betriebe mit wenigstens 0,5 ha Betriebsflidche
Fléchen; ohne die meisten Kiistengewlisser und ohne den Bodensee

. e zuziiglich aller anderen
sowie ohne die von auslédndischen Betrieben bewirt-

schafteten Inlandsfléchen aber einschl. der von inléndischen Betrieben bewirtschafteten Auslandsfléchen. - 3) Gar-
tenland, Obstanlagen, Baumschulen, Rebland und Korbweiden-, Pappelanlagen, Weihnachtsbaumkulturen.

a) Dreijéhriger Durchschnitt (1970/72).
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. Anbau von Hauptfeldfrichten

1000 ha

Fruchtart 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 1973
Brotgetreide 2 796,8 2 590,8 2 443.5 2 395,8 2 450,3 2 504,6 2 372,4
Weizen ) 1 295,97 1 11,8 1 506,79 1 49% 4 1 Shi i 1 626,0 1 603,1
Winterweizen einschl. Spelsz 1 294,5 270,1 1 327,2 1 333,1 1 349,5 1 436,1 1 378,6
Sommerweizen 101,2 141,6 178,9 160,3 194,9 189,9 224,5
Roggen 1217.6 1.127,9 897,1 865,0 864,5 842,9 739,0
Winterroggen 1 289,0 1 095,7 865,3 835,0 830,1 812,1 709,9
_Sommerroggen 28,6 32,2 31,9 30,0 34,4 30,9 29,1
Wintermenggetreide 83,5 51,1 40,3 37,5 41,4 35,6 30,3
Futter- und Industriegetreide 2 097,% 2 306,6 2 628,5 2 688,7 2 68%,1 2 680,5 2 807,7
Gerste 979,9 1 .193,1 1 425,7 1 475,3 1 505,0 1 5491 1 671,1
Wintergerste 263,3 337,0 468,5 462, 4 523,6 567,5 626,5
Sommergerste 716,6 56, 957,2 1.012,8 981,4 81, 1 O44,7
Hafer und Sommermenggetreide 1 117, 4 1 113,6 1 202,8 1 213,5 1 178,1 1 131, 4 1 1%6,6
gafer a 723,6 727,1 826, 3 822,1 835,7 807,2 821,5

ommermenggetreide 369,8 386 376 388.4 42, 4 2

Kornermais 6, 26, g5:a 99, 16,3 ;1 )0 ?62:%
Getreide insgesamt 4 900,3 4 924,3 5 157,9 5 184,14 5 249,7 5 303,1 5 286,1
Speiseerbsen und -bohnen 6,0 3,3 2, 2,8 3,4 2,0 2,0
Ackerbohnen 1) 9,7 21,6 21,8 19,7 19,8 14,2 17,4
Alle anderen Hiilsenfriichte 13,8 14,0 9, 7,6 6,7 6,6 6,4
Hilsenfriichte insgesamt 29,5 38,9 33,6 30,2 29,9 22,9 25,9
Kartoffeln 1 041,7 783%,0 601,5 596,8 554,0 503,1 480,5
friihe . 64,1 50,2 36,4 37,0 34, 35,7 37,4
mittelfriihe und spidte 977,7 732,8 565,41 559,8 519,9 467 .4 443,1
Zuckerriiben 293,5 298,8 304,7 302,9 314,9 331,4 352,0
Futterriiben zur Riiben- 509,2 411,6 358,8 355,1 333,1 311,9 289,3

Runkelriiben gewinnung y 360,7 319,6 319,5 305,1 287,2 268,

Kohlriiben 2) 62,8 51,0 39,2 35,6 28,0 24,7 21,
Alle anderen Hackfriichte 15,3 9,0 6, 6,3 5,7 4,8 4,6
Hackfriichte insgesamt 1 859,8 1 502,4 1 2791,3 1 261,2 1 207,7 1 151,1 1 126,5
Gemiise ohne Samenbau, ErdbeerenB) 72,9 69,5 69,5 69,2 72,3 69,8 68,9
Blumen und Zierpflanzen ohne Samenbau ]_ 18,7 8,7 8,3 8,1 8,9 8,8 9,9
Alle anderen Gartengewdchse 4) ’ 8,0 4.0 4,9 0,6 1,0 0,9
Gemiise insgesamt 91,6 86,2 81,8 82,2 81,8 79,6 79,7
Olfriichte 32,1 53,3 78,6 84,9 94,7 106,1 107,9
Winterraps 25,0 46,4 69,3 4,4 82,5 96,9 97,6

Sommerraps, Winter- und Sommer-
riibsen 7,0 7,0 92,3 10,5 12,2 9,2 10,3
Althopfen 8,2 9,5 12,3 11,5 13,0 15,9 18,0
Junghopfen 0,2 0,9 1,3 1,3 2,4 2,3 1,9
Tabak 5) 6,3 3,7 3,6 3,3 3,8 4,1 s
Riiben und Grédser zur Samengewinnung 18,7 16,4 16,3 16.0 14,0 14,9 13,6
Alle anderen Handelsgewdchse 6 4.4 2,5 ’ ' 2,0 1,6 2,1
Hendelsgewdchse insgesamt 69,9 86,3 12,1 17,0 129,8 144,8 146,8
Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-

Gemisch 465,1 365,7 304,1 297, 4 272,8 256,6 240,9
Luzerne 155,8 150,9 101,0 90,2 90,3 82,6 74,7
Ackerwiesen 146, 4 169, 4 162,3 164,7 144,7 126, 4 124,9
Ackerweiden 4,3 91,8 77,1 76,5 71,0 60,5 62,9
Grinmais, Silomais 7) 49,9 100, 184, 190,6 238,2 285,1 346,1
Alle anderen Futterpflanzen 62,5 41,1 23,1 19,5 21,3 18,8 20,7

Futterpflanzen insgesamt 954,1 919,1 852,2 838,9 835,3% 840,1 870,2
Zum Unterpfliigen bestimmte gaupt—
friichte als Griindiingung un
Schwarzbrache ohne Kleebrache 76,95) 96,03) 19,0 25,7 13,8 19,3 17,0

1) Futtererbsen, Wicken, SiiBlupinen, Hiilsenfruchtgemenge
2) FuttermShren, Futterkohl u. a. - 3) Vor 1969 ohne Erdbeeren. - 4) Vor 1969 einschl. Erdbeeren. - 5) Bis einschl.
1970 nach den zollamtlichen Erhebungen flir die Verbrauchssteuerstatistik,ab 1971 nach den Angaben des Bundesver-
bandes deutscher Tabakpflanzer e. V. - 6) Mohn, Heil- und Gewiirzpflanzen, Flachs, Hanf, Kdrnersenf u.a. - ?) Serra-
della, Esparsette, Wicken und SliBlupinen u. a.

a) Einschl. nicht beackerte und nicht bewirtschaftete Ackerflédchen.

und Mischfrucht u. a. sowie

Hirse und Buchweizen.




3. Hektarertrage der Hauptfeldfrichte und der Wiesen

. dt

Fruchtart 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 1973
Brotgetreide 32,2 28,2 38,3 35,3 42,2 38,5 41,4
Weizen 3516 50,8 41 14 37,9 4‘6’2 40‘6 44'5
Winterweizen einschl. Spelz 35,8 30,9 41,8 %8,3 46,8 40,8 44,8
Sommerweizen 32,9 29,6 38,3 34,4 42,7 39,4 42,4
Roggen 28,8 25,0 33,2 30,8 35,1 34,6 34,9
Winterroggen 28,9 25,1 33,4 31,1 35,3 34,7 35,1
Sommerroggen 23,8 21,7 28,2 23,6 30,3 31,2 29,0
Wintermenggetreide 30,3 25,9 35,0 32,0 37,8 35,8 38,4
Futter- und Industriegetreide 31,0 28,1 35,4 31,0 3743 37,4 38,4
Gerste 32,9 28,2 36,7 32,2 38,4 38,7 39,6
Wintergerste 36,2 35,4 41,7 39,3 42,0 42,2 45,5
Sommergerste 31 ,6 25,4 34,2 29,0 3654 36,7 3691
Hafer 29,1 28,2 34,3 30,1 36,3 35,8 3741
Sommermenggetreide 29,6 27,7 33,1 28,5 35,4 35,3 35,2
Kdrnermais 31,3 35,9 49,5 50,9 51,1 47,8 54,1
Getreide insgesamt 31,7 28,2 37,0 33,4 39,9 38,2 40,1
Speiseerbsen und -bohnen 20,2 23,0 26,5 26,6 29,3 25,9 25,6
Ackerbohnen 25,5 27,5 30,7 31,2 30,3 31,0 30,4
Rartoffeln 235,8 231,1 285,2 272,3 273,9 298,9 284,6
friihe 160,3 179,6 221,1 206,9 227,3 225,1 222,6
mittelfriihe und sp'éte 240,7 23416 28913 276'6 277s0 5O4a5 28999
Zuckerriiben 419,9 366,1 452,1 440,1 457,6 442,3 450,5
Runkelriiben’ x x Ws5,7  929,3 871,8 910,2 895,8
Kohlriiben ') x x 645,4 620, 677,3 676,7 569,4
Ulfriichte 21,6 20,0 23,6 1,8 24,1 23,4 20,6
Winterraps 22,8 20,5 24,3 22,4 24,8 23,9 20,8

Sommerraps, Winter- und Sommer-
riibsen 1713 1617 1899 1716 19’2 19’0 19v1

Hopfen 19,3 17,5 18,2 20,9 15,8 16,7 18,7%)

Tavak? 19,2%) 23,5 24,2 25,8 24,7 25,2
Griinmais, Silomsais 367,7 339,2 419,0 444,9 398,2 434,7 448,4

Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-

Gemisch 70,7 74 14‘ 77)’I 77,3 7319 77’3 76'7
TIuzerne 79’2 8019 8190 81 10 77v3 7915 7918
Ackerwiesen 61,7 66,0 69,8 €9,2 65,5 70,8 70,4
Dauerwiesen und Mihweiden 58,9 63,4 67,5c) 67,9 65,6 69,1 68,2

Rauhfutter insgesamt’’ 61,0 64,8 x 68,8 66,4 69,8 68,9

1) Ab 1968 Ergebnis der Erginzenden Ernteermittlung; deshalb fiinf jihriger Durchschnitt (1968/72). - 2) Bis
einschl. 1970 nach den zollamtlichen Erhebungen fiir die Verbrauchssteuerstatistik; ab 1971 nach Angaben des Bun-
desverbandes deutsther Tabakpflenzer e. V. - 3) Durchschnittlicher Heuertrag von Klee usw., Luzerne, Acker-,
Dauerwiesen und Mdhweiden.

a) Vorldufig. - b) AuBergewShnliche Schiden durch Blauschimmelbefall. - ¢) Dreijéhriger Durchschnitt (1970/72).
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4. Erntemengen der Hauptfeldfriichte und der Wiesen

1000 t
Fruchtart 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 1973

Brotgetreide 9 015,6 7 305,17 9 354,9 8 446,6 10 330,1 9 652,5 9 827,1
Weizen 4 964,9 4 3477 6 238,1 5 661,7 7 141,9 6 608,0 7 134,4
Winterweizen einschl. Spelgz 4 631,5 3 927,9 5 553,0 5 110,2 6 309,5 5 860,3 6 181,7
Sommerweizen 335,4 419,8 685,2 551,5 832,3 47,7 952,7
Roggen 3 797,9 2 825,0 2 975,8 2 664,8 3 031,9 2 917,1 2 576,4
Winterroggen 3 729,8 2 755,2 2 885,7 2 594,1 2 927,8 2 821,0 2 492,0
Sommerroggen 68,1 69,8 90,1 90,7 104,14 96,1 84,3
Wintermenggetreide 252,8 132,4 141,0 120,1 156,3 127,4 16,4
Futter- und Industriegetreide 6 496,2 b 485,2 9 305,7 8 344,210 021,0 10 027,0 10 776,8
Gerste 3 221,2 3 364,5 5 227,2 4 754,0 5 773,6 5 99,9 6 622,1
Wintergerste 953,1 1.193,3 1 953,1 1 815,3 2 200,0 2 392,9 2 852,7
Sommergerste 2 268,1 2 171,23 274,1 2 938,7 3 573,6 3 603,9 3 769,3
Hafer 2 178,6 2 052,0 2 832,7 2 48%,8 3 037,1 2 887,5 3 045,4
Sommermenggetreide 1 096,4 1.068,7 1 245,9 1 106,3 1 210,3 1 142,71 109,3
Kérnermais 19,6 96,4 4248 506,6 594,2 563,8 573,2
Getreide insgesamt 15 534,3 1% 886,7 19 085,4 17 297,420 945,53 20 243,3 21 177,1
Speiseerbsen und -bohnen 12,1 7,6 7,4 7,6 10,0 5,3 5,2
Ackerbohnen 24,7 59,3 67,0 61,6 59,9 44,0 53,0
Rartoffeln 24 558,9 18 Q94,6 17 156,4 16 250,0 15 176,171 15 038,2 13 676,5
friihe 1 027,0 901,0 805,0 766,2 774,7 803,0 833,0
mittelfrilhe und spéte 23 531,9 17 193,6 16 351,4 45 483,9 14 401,4 14 235,2 12 843,5
Zuckerriiben 12 324,8 10 938,8 13 777,4 13 328,5 14 409,5 14 655,8 15 857,9
Runkelriiben) x x 29 905,8 29 691,35 26 599,4 26 141,1 24 031,8
Kohlriiben’ x x 2 374,9 2208,9 1899,0 1669,7 1197,5
Olfriichte 69,3 106,5 185,8 185,0 228,3 48,7 222,3
Winterraps 57,1 94,9 168,2 166,6 204,9 231,3 202,6

Sommerraps, Winter~ und Sommer-
riibsen 12,1 11,6 17,5 18,4 23,3 17,5 19,7

Bopfen 16,2 18,2 24,8 26,7 24,3 30,4 37,18)

Tabak?) 10,79 8,7 8,6 8,6 9,3 10,2
Griinmais, Silomais 1 834,4 3 397,0 7 730,4 8 479,1 9 483,9 12 395,6 15 521,9

Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-

Gemisch 3 287,7 2 610,0 2 344,5 2 298,1 2 014,9 1 983,3 1 848,3
Luzerne 1 234,9 1 220,3 818,5 730,1 698,2 655,4 595,7
Ackerwiesen 903, 1117,8 1 132,48 1.139,3 928,6 965,6 879,4
Dauerwiesen und Mihweiden>) 20 954,4 22 428,5 27 050,1%) 27 476,9 26 229,4 27 444,1 26 871,2

Reuhfutter insgesamt™) 26 380,1 27 376,6 x 31 es4,5 29 871,0 31 048,4 30 194,6

1) Ab 1968 Ergebnis der Ergénzenden Ernteermittlung; deshald fiinfjihroger Durchschnitt (1968/72). - 2) Bis
einschl. 1970 nach den zollamtlichen Erhebungen fiir die Verbrauchssteuerstatistik; ab 1971 nach Angaben des Bun~

desverbandes deutscher Tabakpflanzer e. V. - 3) Vor 1970 z. T. ohne

Luzerne, Acker-, Dauerwiesen und Mihweiden.
a) Vorldufig. - b) AuBergewShnliche Schiden durch Blauschimmelbefall. - c) Dreijdhriger Durchschnitt (1970/72) .

Ildhweiden. - 4) Heuertrag von Klee

USW.




5. Saatgutvermehrungsflachen *)
- Mit Erfolg feldbesichtigte Flachen -

ha
Fruchtart 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 1973

Getreide 114 967 108 998 122 383 121 230 128 736 117 105 115 459
Winterweizen einschl. Spelz 32 073 31 537 33 401 34 259 33 488 28 239 29 886
Sommerweizen 5 793 7 091 8 107 9 250 181 7 526 8 099
VWinterroggen 25 035 19 422 19 263 18 476 19 642 19 052 16 602
Sommerroggen 2 507 2 304 1 147 801 991 774 579
VWintergerste 8 199 10 076 14 022 13 906 16 034 16 712 16 369
Sommergerste 18 440 19 496 21 911 20 775 22 406 21 530 21 737
Hafer 22 1%6 17 973 23 332 22 882 25 471 21 181 20 380
Mais 784 1 099 1 200 881 1 522 2 092 1 807
Hackfriichte suBer Kartoffeln 7 617 5 335 1 368 1 621 1 437 883 940
Zuckerriiben Samentriger 3 753 2 211 560 658 629 592 606
Stecklinge 642 475 115 83 109 64 76
Runkelriiben Samentrager 428 2 133 532 677 612 154 215
Stecklinge 678 369 102 122 69 39 31
Kohlriiben 93 80 43 77 7 22 4
Futterkohl 12 55 14 4 12 12 9
Topinambur 11 12 2 - - - -
Kartoffeln 64 090 29 104 28 621 27 056 24 271 20 579 18 441
Gréser 12 060 12 224 13 211 12 123 13 266 13 825 12 279
Glatthafer 150 156 191 196 198 190 205
Goldhafer 123 39 87 114 115 55 50
Knaulgras 186 324 93 e4 52 79 65
Sumpfrispe (Fruchtbare Rispe) 110 54 9 3 8 4 4
Wiesenrispe 606 164 76 98 50 37 37
Rotschwingel 830 753 1 068 995 - 909 1 068 1 053
Wiesenschwingel 2 704 1 982 2 496 1 886 2 460 3 038 2 532
StrauBgras 65 41 19 23 8 14 5
Bastardweidelgras 553 725 422 322 454 560 356
Deutsches Weidelgras 2 375 3 645 4 840 4 275 4 151 4 708 4 802
Einjdhriges Weidelgras 1 004 1013 1 057 1 235 1 427 925 463
Welsches Weidelgras 2 531 2 395 1 869 000 2 497 235 1 729
Wiesenfuchsschwanz - - 1 1 1 g o
Wiesenlieschgras 823 933 983 910 936 913 977

Landwirtschaftliche Leguminosen
Klee und kleeartige 1 226%) 741 1013 1 046 1112 675 1 097
Rotklee 786 469 930 987 1 057 634 107
WeiBklee 119 154 32 15 16 15 8
Schwedenklee 5 4 1 1 2 o} 2
Inkarnatklee 11 1 8 18 14 2 2
Hornschotenklee 3 - 4 1 1 1 1
Luzerne 180 104 41 25 22 24 14
Serradella 109 9 - - - - -
mittel- und groBkdrnige 6 064 5 186 3 972 3 823 3 257 3 092 2 670
Ackerbohnen 1 111 1 550 1 545 1 561 1 078 705 898
Futtererbsen 2 663 2 270 1 759 1 684 1 653 1 818 1 192
Speiseerbsen 72 37 5 4 5 10 -
Lupinen 196 201 181 170 158 200 205
Winterwicken 185 104 98 81 138 126 99
BSommerwicken 1 829 1 020 383 323 226 233 276
Platterbsen 7 4 1 - - - -
Sojabohnen - o] o] - - - -
1- und Faserpflanzen 2 642 3 380 6 307 7 406 9 183 8 461 9 201
Winterraps 382 653 1198 1 102 1 757 2 305 3 190
Sommerraps 1 764 2 136 2 697 4 856 5 211 3 765 3 304
Winterriibse ) 137 416 933 912 1 633 1 587 1 560
Sommerriibsen 25 54 31 22 - 14 5
Olrettich 264 M 246 279 375 577 733
Sent 2) 62 25 193 225 204 206 407
Lein 2 1 5 9 1 5 g
Sonnenblumen 1 0 4 1 2 1 0
Hirse 2 3 o - - - -
Olkiirbis 2 1 0 - - - -
Anerkennungsfldchen insges. 208 666 174 968 176 875 174 305 181 262 164 620 160 087

*) Basissaatgut und zertifiziertes Saatgut 2zusammen.
1) Einschl. Futterriibsen. - 2) Einschl. Futtersenf.
a) Einschl. 10 ha Gelbklee und 3 ha Sumpfschotenklee.

Quelle: Bundesministerium fiir Ernghrung, Landwirtschaft und Forsten




6. Holzeinschlag™)
1000 Festmeter ohne Rinde

Laubholz Nadelholz
Forst- Eiche, Roteiche Buche sonstiges; Figgﬁziagzgne Kiefgiéogirche,
wirt- Ins~ s " : .
Stamm~ |Schicht-| Stamm- |Schicht- Schicht-| Stamm- |Schicht-
s?ﬁﬁﬁts' gesamt som= | “holz, | hnolz, holz, | holz, | Stamm- | 2V | Stamm- | holz, holz, | holz,
J Stangen,| Indu- Stangen,| Indu- holz, holz, Indu- Stangen,| Indu-
Schwel~| strie- Schwel-| strie- Stangen Stengen| strie- Schwel-| strie-
len holz len holz holz len holz
1960/61 26 482 8 808 925 797 2 553 4 294 229 17 674 11 042 2 714 3 148 770
1965/66 27 680 8 947 1 010 660 2 612 4 434 231 18 733 12 037 2 824 3 133 7%9
1966,/67-
1971/72 26 473 8 406 901 637 2 463 4 190 215 18 067 11 122 3 288 2 605 1 052
1970/71 28 261 9 318 896 839 2 777 4 579 227 18 943 10 971 3 44 2 749 1 479
1971/72 2% 762 6 929 668 560 2 172 3 357 172 16 833 10 425 3 023 2 236 1 149

*) Ohne Berlin.

Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

E. Diingemittel

Lieferungen fir den Verbrauch in der Landwirtschaft
a) Nahrstoffmengen

Gesamtlieferungen Je ha landwirtschaftlich genutzter Fliéche
Wirt- Sticksgtoff | Phosphat Kali Kalk Stickstoff Phosphat Kali Kalk
schafts- (N) (ons) (K20) (Cal) (6.9 (PZOS) (K20) (Ca0)
Jjahr
1 000 t Ndhrstoff kg Nahrstoff
1960/61 618,6 662,4 1 006,5 535,0 43,5 46,6 70,8 37,6
1965/66 873,8 833,2 1 190,3 548,2 63,0 60,1 85,8 39,5
1966/67-1971/72] 1 019,7 852,3 1 130,0 630,9 4,7 62,4 82,7 46,2
1970/71 1 130,8 93,1 1 184,6 672, 83,3 67,2 87,2 49,5
1971/72 1 131,1 934,9 1 233,5 732,8 83,8 69,2 1,3 54,3
1972/73 1 189,0 902,6 1 147,5 727,1 88,2 67,0 85,1 53,9
b) Dingerarten
1000 t Nahrstoff
Wirtschaftsjahr Wirtschaftsjahr
Diingerart 1966/67—- Diingerart 1966/67-
1971/72 1970/71 | 1971/72 | 1972/73 1971/72 1970/71 | 1971/72(1972/73
Stickstoff (N) 1019,7 1130,8 1 131,17 1 189,0|Kali (KZO) 1 130,0 1 184,6 1 233,5 1 147,5
Kalkstickstoff 87,8 8441 73,2 72,8| 40er EKalidiinge-
Ammonsulfatq) 31,5 29,0 44,3 79,7 salz 4)‘ ) 273,9 268,3 298,4 283,6
Ammonsalpeter— 50er Kalidiingesalz 188,3 176,6 201,4  143,5
sorten 2 574,2 637,6 665,4 705,4| Kalisulfat und
Salpetersorten 14,1 12,5 8,2 6,0 HKelimagnesia 22,7 19,7 19,0 17,4
Mehrnihrstoffdinger | 312,1  367,6  340,0  325,0| llebrndhrstoffdimger| =~ 645,7  719,9  714,7  703,1
Phosphat (P205) 852,3 913,1 934,9 902,6|Kalk (Ca0) 630,9 672,1 732,8 727,71
Superphosphat 19,5 15,4 14,9 15,5| Branntkalk 343,6 355,9 370,4  324,0
Thomasphosphat 328,1 302,8 325,5 279,5 Kohlensaurer Kalk 162,9 182,3 221,5 243,79
sonstige Phosphat- Hﬁttenkalk5 6 97,9 105,6 113,2 129,8
sorten 3) 26,2 33,1 38,7 60,1 ngere Kalkdiinger®’ 26,5 28,3 27,7 29,5
Mehrnahrstoffdiinger 478 ,4 561,8 555,8 547,5

1) Einschl. Ammoniskgas, Ammonnitrat-Harnstoff-Ldsung wund Harnstoff; ab 1969/70

Lisung. - 2) Ab 1969/70

ohne
einschl. Ammonnitrat-Harnstoff-Losung. - 3) Gliihphosphat, weicherdiges

Aumonnitrat-Harnstoff-
Rohphosphat und

teilaufgeschlossenes Rohphosphat. - 4) Einschl. Korn-Kali mit Mg0 und Kainit. - 5) Einschl. Konverterkalk.- 6)Misch-

und Abfallkalk.
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1. Anbau von Gemiise auf dem Freiland *)

F. Gartenbau und Weinwirtschaft

ha

Gemiigeart 1960 1965 [71967/72 l 1969 1971 1972 1973

Weigkohl T 735 6 434 6 793 6 148 7 156 6 874 7 086
FriihweiBkohl 1 254 872 830 175 824 792 681
HerbsetweiBkohl 4 146 2 963 3 245 2 938 3 326 3 212 3 416
DauerweiBkohl 2 335 2 599 2 1718 2 435 3 006 2 869 2 989
Rotkohl 3 906 3 445 3 198 2 974 3 133 3 137 2 973
Frilhrotkohl 665 500 381 348 341 357 352
Herbstrotkohl 834 799 852 774 842 972 1 023
Dauerrotkohl 2 407 2 146 1 965 1 852 1 950 1 807 1 598
Wirsing c 3 613 2 908 . 2 673 . 2 544 .
Advedtswirsing 1) 176 212 . 248 . 221 .
Friihwirsing 890 645 538 497 555 521 495
Herbstwirsing 1219 870 750 752 738 797 698
Dauerwirsing 1 328 1 181 1 120 1 176 1 041 1 005 940

. Griinkohl 1 387 1 058 1 161 1 317 1 114 925 989
Rosenkohl 1794 1 251 1 128 1 260 987 1 019 744
Blumenkohl 3 938 3 925 3 988 3 779 3 810 3 958 4 120
Friihblumenkohl 1 292 1 158 1 146 1 045 1 102 1 116 1 108
mittelfr. und Spdtblumenkohl 2 646 2 767 2 842 2 734 2 708 2 841 3 012
Kohlrabi 1 482 1579 1 587 1 516 1 764 1 659 1 708
Frithkohlrabi 948 949 894 868 942 899 937
Spstkohlrabi 534 630 693 648 822 760 771
Kopfsalat 3 426 3 769 . 4 142 . 4 634 .
Winterkopfaalat 1) 232 184 . 83 . 65 .
Frijhjahrskopfsalat 1 322 1 340 1 457 1 373 1 553 1 549 1 436
Sommer- und Herbstkopfsalat 1 872 2 245 2 720 2 686 2 897 3 020 2 933
Peldsalat (Ackersalat) 501 366 . 403 . 464 .
Endiviensalat 483 457 . 435 . 398 .
Spinat 4 143 4 660 . 4 228 . 3 823 .
Winterspinat 1) 881 929 . 689 . 803 .
Friih jahraspinat 1 329 1 348 1 104 1223 935 1 062 1 082
Herbstspinat 1 933 2 383 2 195 2 316 2 103 1 958 2 207
Mohren 5 018 4 299 5 716 5 722 5 884 5 068 5 303
frithe Mohren 1 667 1237 1 747 1 564 1 837 1 654 1 664
ppiite Mdhren 3 351 3 062 3 969 4 158 4 047 3 414 3 639
Rote Riiben 645 430 . 455 . 606 .
Meerrettich 318 232 . 274 . 326 .
Schwarzwurzeln 113 59 . 51 . 20 .
Sellerie 1 524 1 544 1 604 1 544 1 665 1 523 1 516
Porree (Lauch) 1 462 1 516 1 602 1 618 1655 1 624 1 507
Zwiebeln 1 041 964 . 549 . 521 .
Steckzwiebeln 378 392 . 243 . 240 B
Saatzwiebeln 663 572 . 306 . 280 .
Spargel, ertragfihig 4 963 5 119 4 507 4 456 4 317 4 356 4 371
Spargel, nicht ertragféhig 800 811 709 747 708 694 615
Rhabarber 674 459 . 386 . 350 .
Prischerbsen 7 468 7 127 7 763 8 210 7 231 5 472 5 420
Griine Pfliickbohnen 6 426 7 145 7 481 T 248 T 846 6 415 6 095
Buschbohnen 5 585 6 375 6 926 6 732 7 269 5 941 5 648
Stangenbohnen 841 770 555 516 577 474 447
Dicke Bohnen 1 479 1 238 1 608 1 863 1 536 1278 1 269
Gurken 3 523 2 545 2 298 2 193 1977 2 007 2 076
Einlegegurken 2 953 1 982 1 759 1 676 1 539 1 500 1 465
Schidlgurken 570 563 539 517 438 507 611
Tomaten 969 816 509 487 484 412 401
Sonstige Gemusearten 926a) 972a) . 1 240 . 1 631 .

Gemiisearten insgesamt 69 757 65 728 . 65 918 65 853°) 61 736 61 355°)

*) 1960 und 1965 Erwerbsanbau; 1967/72,

1969 bis 1973 Verkaufsanbau.

1) Ernte im Berichtsjahr; Aussaat im Herbst des Vor jahres.

a) Einschl. Winterzwiebeln. - b) Einschl. im Jahre 1971
gemiise, Zwiebeln,Endiviensalat, Feldsalat,Rote Riiben, Schwarzwurzeln, Meerrettich,Rhabarber und Sonstige Arten.

— 63 —

4 771 he und 1973 5 371 ha (geschidtzt) fiir Winterge-




2. Hektarertrage und Erntemengen von Gemuse auf dem Freiland

Ertrag je ha Erntemenge
Gemiiseart 1967/72 | 1971 [ 4972 | 1973 | 1967/72 1971 [ 1972 1 1973
dt t
WeiBkohl 467,1 464 41 451,2 570,6 317 279 332 121 310 148 404 313
FriihweiB8kohl 296,0 290,8 300,1 292,9 24 566 23 964 23 766 19 944
Herbstweilkohl 5%6,7 513,9 523,1 641,7 174 174 170 928 168 004 219 218
DauerweifBkohl 436,1 456,5 412,6 552,5 118 539 137 229 118 378 165 151
Rotkohl 347,4 348,9 3%3,6 280,3 111 087 109 310 104 665 113 076
Frithrotkohl 259,1 252,2 264,9 252,4 9 871 8 600 9 457 8 885
Herbstrotkohl 372,5 377,2 360,6 1241 31 739 31 757 35 053 43 381
Dauerrotikohl 353,6  353,6  332,9  380,5 69 477 68 953 60 155 60 810
Wirsing 1) . . 240,7 . . . 61 234 .
Adventswirsing . . 174, . o . 3 852 o
Frithwirsing 223,0 219,6 21%,% 208,2 11 999 12 189 11 374 10 308
Herbstwirsing 276,7 264,7 263,1 250,5 20 753 19 532 20 971 17 483
Dauervwirsing 261,3 253,2 249,1 237,7 29 265 26 359 25 037 22 347
Griinkohl 162,7 152,2 1%8,2 147,0 18 894 -16 954 12 786 14 S42
Rosenkohl 107,5 103,0 99,5 97,4 12 127 10 164 10 142 7 245
Blumenkohl 215,0 211,7 204,5 202,5 85 759 80 645 80 928 83 440
Friihblumenkohl 193,1 189,8 190,7 190,3 22 133 20 921 21 277 21 081
nittelfr. und Spdtblumen-
kohl 22%,9 220,5 210,0 207,0 63 626 59 724 59 651 62 359
Kohlrabi 207,0 201,3 200,8 198,6 32 850 35 512 33 316 33 920
Friihkohlrabi 191,8 185,7 186,1 184,6 17 144 17 491 16 726 17 300
Spdtkohlrabi 226,6 219,2 218,3 215,6 15 706 18 021 16 590 16 620
Kopfsalat . . 163%,2 . . . 75 621 .
Winterkopfsalat’) i T . . : 3 259 .
Friih jahrskopfselat 177,9 173,5 177,0 173,1 25 917 26 944 27 425 24 855
Sommer- und Herbstkopf-
salat . 152,2 151,1 155,4 149,1 41 398 43 769 46 937 43 740
Feldsalat (Ackersalat) . . 73,1 . . . .3 393 .
Frdiviensalat . . 198,4 . . . 7 894 .
Spinat ) . . 141,8 . . . 54 179 .
Winterspinat . - 143, 4 . . o 11 517 .
Friihjehrsspinat 120,8  127,9 181,71 46,4 14 442 11 958 14 982 15 839
Herbstspinat 11,7  136,4  1a1,4 129,631 092 28 693 27 680 28 595
MShren 311,7 2844 315,3 288,6 178 176 167 359 159 794 153 047
frithe Mohren 207,2 198,7 221,9 221,1 26 203 36 507 36 706 36 789
spédte Mohren 357, 323,3 360,5 319,5 141 973 130 852 123 088 116 258
Rote Riiben . . 296,8 . . . 18 019 .
Meerrettich . . 82,4 . . . 2 687 .
Schwarzwurzeln . . 124,2 » o . 242 .
Sellerie 257,2 245,8 246,3 245,1 41 258 40 923 37 517 37 150
Porree (Lauch) 228, 217,7 218,2 206,5 36 645 36 035 25 434 31 124
Zwiebeln . . 200,2 . . . 10 412 .
Bteckzawiebeln . . 201,1 . . . 4 826 .
Saatzwiebeln . . 199,5 . . . 5 586 .
Spargel, ertragféhig 32,3 37,9 32,9 35,3 14 580 16 341 14 319 15 407
Rhabarber . . 272,3 o - . 9 529 o
Frischerbsen 41,8 39,8 36,6 42,9 32 449 28 799 20 023 23 269
Grilne Pfliickbohnen 101,8 95,0 100,0 98,2 76 120 74 532 64 157 59 829
Buschbohnen 97,8 91,6 96,0 95,1 67 753 66 582 57 012 53 717
Stengenbohnen 150,8 137,8 150, 136, 8 367 7 950 7 145 6 1M2
Dicke Bohnen 141,2 140,6 148,1 141,3 22 710 21 592 18 923 17 933
Gurken 166,0 151,6 174,5 198,5 38 157 29 968 35 030 41 207
Einlegegurken 158,8 14441 168,5 188,9 27 933 22 173 25 276 27 671
Schidlgurken 189,7 178,0 192,4 221,6 10 223 7 795 9 754 13 536
Tomaten 299,6  294,9  306,8  357,4 15 247 14 293 12 641 14 334
Sonstige Gemiisearten . T . 168,1 . . . 27 400 .
Gemiisearten insgesamt . . . . . 1273 505a> 1 220 433 1 308 6042)

1) Ernte im Berichtsjshr, Aussast im Herbst des Vorjahres.

a) Einschl. im Jehr 1971 (89 533 t)und 1973(95 604 t)(geschatzt) fiir Wintergeniise, Zwiebeln, Endiviensalat, Feld-
salat, Rote Riiben, Schwarzwurzeln, Meerrettich, Rhabarber und Sonstige Arten.
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ziertes Saatgut.

3. Anbau und Ernte von Gemise in Unterglasaniagen
anbau- | FFIT2E | Erote- Anbeu- | E¥ITE8 | prnge-
Gemiiseart Jahr fléche -t menge | Gemiiseart Jehr fléche o menge
gqm kg at qnm kg at
Kohlrabi 1967/72 1 370 678 3,6 49 260 |Rettich 1967/72 1 331 871 4,9 68 625
1971 1 462 380 345 51 709 1971 1 539 213 3,9 60 487
1972 1 552 910 3,7 56 829 1972 1 504 154 4,7 70 585
1993% 1 625 757 3,7 59 591 1973 1 514 368 3,8 57 250
Kopfsalat 1967/72 2 067 317 3,6 74 582 |Redies 1967/72 1 112 689 2,7 29 735
197 1 875 289 3,9 73 453 1971 1 306 016 2,2 28 531
1972 2 056 245 3,8 77 384 1972 1 307 688 2,9 38 337
1973 1 721 835 3,6 62 356 1973 1 243 273 3,0 36 904
Gurken 1967/72 1967 410 12,2 215 680 |SonstigeArten 1967/72 909 770 3,6 32 755
1971 1787 083 12,7 226 737 1971 1 007 894 3,1 31 307
1972 1911 9 12,9 246 889 1972 973 825 3,3 32 273
1973 1 716 232 13,6 233 254 1973 1 000 867 4,3 42 763
Tomaten 1967/72 1 972 588 8,5 168 189 |Insgesamt 1967/72 10 532 293 6,0 634 827
1971 2 004 756 8,3 165 971 1971 10 982 631 5,8 638 196
1972 2 122 309 8,2 173 172 1972 11 429 042 6,1 695 471
1973 2 166 777 8,1 175 256 1973 10 989 109 6,1 667 374
4. Feldbesichtigte Anbauflachen von Gemtisesaatgut *)
ha
Davon
zoerti-
Gemiiseart Insgesant Basis- |riziertes
Saatgut
1960 | 1965 | 1967/72 | 1970 | 1971 | 1972 | 1973
Wurzelgemiise 56,5 55,4 46,4 55,6 48,3 19,7 11,3 1,3 10,0
SpeisemShren 344 4,8 0,9 0,5 0,8 1,4 0,3 0,3 -
Mai~ und Herbstriiben 43,1 42,1 37,3 52,1 45,6 16,8 10,1 0,1 10,0
Radies 6,4 6,5 5,8 2,7 0,8 0,4 0,1 0,1 -
Rettich 3,2 . 2,2 0,2 1,1 1,2 0,8 0,8 -
Rote Riiben 0,4 . 0,2 0,1 0,0 0,0 - - -
Gemiisehiilsenfriichte 405,7 218’9 118’7 101'6 48)7 1715 6)9 6!9 -
Buschbohnen 74,7 70,1 19,3 747 4,3 6,9 4,3 4,3 -
Stangenbohnen . 51,5 46,8 15,4 2,8 0,4 0,3 0,2 0,2 -
Dicke Bohnen 6,4 . 2,7 0,5 0,7 0,9 0,0 0,0 -
Markerbsen 191,4 78,4 66,1 65,8 39,8 8,7 2,3 2,53 -
Palerbsen 77’2 1411 "2’9 2091 3’5 018 - - -
Zuckererbsen 4,5 . 2,3 4,8 0,1 0,1 0,1 0,1 -
Fruchtgeniise 29,0 6,0 4,8 3,5 1,3 2,4 1,3 0,8 0,5
Gurken 25,5 4,5 3,2 2,1 0,5 1,7 0,6 0,6 -
Tomaten 345 1,5 1,6 1,4 0,8 0,8 0,7 0,2 0,5
Zwiebeln 4,3 5,7 1,1 2,6 0,5 0,4 0,1 0,1 -
Blatt- und Stielgemiise 47,3 95,0 46,3 30,9 3,2 1,6 0,5 0,5 -
Fopfsalat 4,4 2,1 0,9 0,4 0,6 0,2 0,1 0,1 -
Feldsalat 2,3 49,7 22,5 1,0 0,2 0,0 0,2 0,2 -
Spinat 3749 36,3 19,1 26,4 1,9 1,2 0,3 0,3 -
Schnittpetersilie 2,7 7,0 3,8 3,1 0,6 0,2 0,0 0,0 -
Eohlgemiise 16,1 22,0 6,4 2,7 4,3 1,4 0,7 0,7 -
WeiB-, Rot-, Wirsingkohl 9,9 16,2 3,6 1,0 1,8 1,0 0,2 0,2 -
sonstiges Kohlgemiise 6,2 5,7 2,8 1,6 2,6 0,4 0,4 0,4 -
ErfsBte Gemiisearten insgesamt| 558,9 403,7 223,7 196,9 106,4 43,0 20,8 10,2 10,5
-__:S_E;;—;;;;;hl. 1967 gepriiftes Elite-Saatgut und anerkanntes Saatgut; nach 1967 Basis-~Saatgut wund zertifi-

Quelle: Bundesministerium f. Ernshrung, Landwirtsch. u. Forsten(nach Unterlagen d. Saatenanerkennungsbehdrden)




5. Anbau von Zierpflanzen*)

Gegenstand der Nachweisung 1961 1966 I 1969 1972

auf dem Freiland

ha

Grundfléiche 6 488 4 278 4 773 4 832

Anbauflédchen
Vermehrung und Anzucht 1 221 1 396 1 398

Aufstellungsfliche der Topf- und } 1 841

Ballenpflanzen 288 289 441
Blumen und Ziergeh8lze zum Schnitt 4 650 2 935 2 918 2 875

darunter:
Tulpen e 198 182 132
Nerzissen 104 115 75
Gladiolen . 285 286 243
Rosen 525 373 343 341
Nelken 118 46 53 42
Chrysanthemen 615 460 517 493

unter Glas oder EKunststoff
ha

Grundfléche, Hochglas 953 1 229 1 640 1 941
Grundfléche, Niederglas 492 407 438 397

Anbauflédchen
Vermehrung und Anzucht . 164 153 580
Beet- und Balkonpflanzenq) . . . 464
Blumen und Ziergehdlze zum Schnitt 800 1 008 1 311 1 498

darunter:
Tulpen . 111 124 119
Narzissen . 51 52 49
Freesien 34 57 76 101
Rosen 55 119 195 245
Nelken 173 206 252 251
Chrysanthemen 315 266 390 489
Schnittgriin 97 70 64 59

Topf~ und Ballenpflanzenz) unter Glas oder EKunststoff
1 000 St

Cyclamen 26 962 22 948 22 49N 22 809
Lorraine- und Elatiorbegonien 6 774 2 591 3 997 7 097
Hortensien 6 658 4 692 4 371 3 912
Topfchrysanthemen . 7 513 11 031 14 367
Azaleen 6 256 9 822 12 675 15 626
Ericen 5 036 5 124 9 759 21 oM
Griin- und Blattpflanzen 19 287 13 994 11 764 25 103

*) 1961 bis 1969 Erwerbsanbau - d. h. einschl. Anbau fiir dffentliche, gemeinniitzige und wissenschaftliche
Zwecke -, ab 1972 nur Anbau fiir den Verkauf.

1) Vor 1972 keine Flichenerhebung. - 2) Fertigware; ausgewdhlte Arten.
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6. Ertragfahige Obstbaume und Obsternte

Brirsetinige oetmivae [ Bronag e Beun Snet
Obstart 1951 | 1958 [ 1965 | 1967/72 [ 1971 | 1972 [1973 | 1967/72 | 1971 1972 | 1973
1 000 Stiick kg 1 000 t
Kpfe11)
Intensivanbau?’ . . 10 373®) . . . . 562,7°) 6190 481,8 582,8
Streuanbau und
Haus- und
Kleingérten - . 39 377 . 35,0 19,5 37,8 1 346,7 1 360,8 757,1 1 433,0
Birnen 14 674 15 123 4 248 31,8 29,1 24,2 29,4 4524 514.,0 344,2  413,8
SiiBkirschen 4294 5363 6 000 27,9 31,6 17,5 26,3 167,5 190,3 105,4  156,1
Sauerkirschen 4 004 4933 5668 17,5 19,6 14,7 16,3 99,2 111,6 83,3 92,0
Pflaumen/Zwetschen| 18 442 20 006 20 181 22,2 22,2 15,8 20,8 4477 4479 219,0  411,0
Mirabellen/Rene-
kloden - 1652 2124 2017 7,7 17,9 12,3 12,0 35,7 26,1 24,8 32,9
Aprikosen 195 241 328 14,3 16,9 8,2 14,3 4,7 5,6 2,7 4,5
Pfirsiche 3291 2 537 2 870 12,7 15,0 6,8 12,4 36,4 41,1 19,6 34,3
Walniisse 897 732 910 13,2 14,6 7,7 19,2 12,0 13,3 7,0 17,4
Johannisbeeren 36 189 37 764 41 151 2,9 2,9 2,9 2,8 119,0 119,3 120,3  115,9
Stachelbeeren 22 717 22 556 21 584 3,1 3,1 3 28 67,0 67,3 67,2 61,2
Himbeeren> 133 1325 1355 160,0 160,0 160,0 170,0 22,3 21,6 21,4 22,4
Erdbeeren’ . 3120% 3410% 81,3 w8 78,6 756 24,4 23,5 24,5 24,2
Obst insgesamt x x X x x x x x 3 473%,2 2 378,4 3% 401,5

1) Intensivanbau = Standort I (IA +

IB); Streuanbau = Standort II; Haus-

7. Verwendung der Obsternte

und Kleingdrten = Standort III. -
2) Erntemengen aus der Ergénzenden Ernteermittlung (Messung im Standort I). - 3) Flache in ha; Ertreg in dt/ha.

g) Bei der Ernteberechnung nicht verwendet. — b) 1968/72. - c¢) Verkaufsanbau 1972. - d) Verkaufsanbau 1973.

1972 | 1973
Von der Erntemenge entfielen auf
Verksauf als Verkauf als
Obstart Eigen- Verwer— nicht Eigen- Verwer— nicht
verbrauch | EBobst tungsobst @bgeerntet | verbrauch EBobst tuhgsobst abgeerntet
1000 t] %1000 t] %]1 000 t]%]1 000 t] %[1 000 t]% [1000¢]%]1000¢t [% [1000 t]%
Apfel .
Intensivanbau 49,5 10 326,5 68 105,8 22 . . 77,2 13 375,353 65 130,2 22 . .
Streuanbau und
Haus- und
Kleingédrten 481,% 64 125,2 16 135,5 18 15,1 2 775,5 54 251,0 18 2370,8 26 35,6 2
Birnen 206,7 60 75,0 22 54,4 16 8,1 2 239,1 58 81,3 20 82,4 20 11,0 2
stiBkirschen 56,4 53 25,0 24 20,0 19 4,4 4 82,6 53 41,8 27 26,9 17 4,7 3
Sauverkirschen 45,8 55 12,1 15 24,3 29 1,1 1 50,4 55 12,3 13 28,0 A 1,3 1
Pflaumen/Zwetschen 181,5 57 77,5 24 50,0 6. 10,4 3 219,1 54 99,9 24 78,8 19 13,3 3
Mirabellen/Rene-
kloden 15,3 62 3,9 16 5,6 22 . . 20,6 62 5,8 18 6,5 20 . .
Aprikosen 1,2 45 0,9 35 0,5 20 . . 1,7 38 1,8 40 1,0 22 - .
Pfirsiche R 12,1 62 5,0 25 2,5 13 . . 18,8 55 10,2 30 5,3 15 . -
Walniisse 5,9 83 0,9 13 0,2 4 Y 12,5 72 4,1 24 0,7 4 . .
Johannisbeeren 77,1 o4 10,2 9 32,9 27 . 73,7 o4 10,4 31,9 27 . .
Stachelbeeren 47,7 71 8,2 12 1,3 17 « . 45,1 74 5,8 9 10,2 1?7 . .
Himbeeren 15,6 73 2,5 12 3,2 15 . 15,9 71 3,1 14 3,4 15 . .
Obst insgesamtq) 1.196,0 51 673,71 28 445,7 19 39,1 2 1632, 48 903,0 27 776,1 23 65,9 2

1) Ohne Erdbeeren.




8. Weinbau

a) Flachen des Reblandes

1000 ha
e Ereone 1960 1965 1968/72 1970 1971 1972 1973
WeilgI 52,8 57,6 62,9 63,0 64,7 66,8 69,6
Rot 1) 1,4 11,2 10,8 10,7 10,8 10,8 11,0
Zusammen e4,2 68,8 73,7 73,7 75,5 77,6 80,6
1) Einschl. Flichen mit gemischten Besténden.
b} Weinmosternte
Ertrag je ha Erntemenge Davon (1973) geeignet fir Durchschn.
Verkaufserldse
- Qualitdts- bei
Mostart 1968/72 | 1972 | 1973 [1968/72 | 1972 | 1973 | Tafelwein| WWBLLtATEIT oip g Mostverkiufen )
Pradikst ™igve | 1973
hl 1 000 hl DM je hl
WeiBmost 95,2 96,4 132,0 5987 6 440 9 187 375 5 461 3 352 127 97
Rotmost?) 100,9 94,4 137,3 1087 1 016 1 509 144 1 034 3% 111 87
Insgesamt 96,0 96,1 132,79 7 074 7 456 10 697 519 6 495 % 683 124 96
1) Wdhrend des Herbstes als Most verkaufte Menge. - 2) Einschl. Most aus gemischt=n Besténden.
c) Mostertrage wichtiger Rebsorten*®)
hi je ha
Rebsorten 1964 1965 | 1966 | 1967 | 1968 | 1969 | 1970 [ a9p1 | 972 [ 1975
Miiller-Thurgau 117,9 80,6 64,8 94,6 87,9 88,7 156,1 79,1 112,97 141,9
Riesling 97,8 61,4 82,1 78,9 79,8 83,8 119, 3 88,0 82,0 125,6
Silvaner 105,2 73,7 60,4 91,7 . 83,2 116,5 71,3 92,0 125,1
Burgunder 76,8 60,4 60,8 73,0 . . . . 81,3 11,8
Portugieser 124,41 95,3 73,8 96,0 110,7 86,7 161,9 94,8 115,6 152, 4

*) Bis 1967 Ergebnisse der Berichterstatterschdtzung; ab 1968 Ergebnisse der "Ergédnzenden Ernteermittlung”.

9. Weinerzeugung 1972 %)

ht
B b . Davon vorgesehen fiir
etriebsar
Insgesamt it i
h dem Sch Xt . Qualitédtswein
(nac m Schwerpunkt) Tefelwein bestimmter Anbaugebiete
WeiBwein
Weinbau 3 947 711 538 147 3 409 564
Winzergenossenschaften 1 769 112 28% 812 1 485 300
WeingroBhandel 889 047 119 732 769 315
Andere Betriebsarten 156 300 44 425 111 875
Zusammen 6 762 170 986 116 5 776 054
Rotwein
Weinbau 260 001 22 818 227 183
Winzergenossenschaften 608 236 92 883 515 353
WeingroBhandel 206 847 26 393 180 454
Andere Betriebsarten 16 710 3 964 12 746
Zusammen 1 091 794 156 058 935 736
Zusammen
Weinbau 4 207 712 570 965 3 636 747
Winzergenossenschaften 2 377 348 376 695 2 000 653
WeingroBhandel 1 095 894 146 125 949 769
Andere Betriebsarten 17% 010 48 289 124 621
Zusammen 7 85% 964 1 142 174 6 711 790

*) Erhebungstermin 15. 12.




10. Weinbestande *)

a) Trinkwein

1000 hl
Darunter bei der Betriebsart
Tnsgesamt (nach deg Schwerpunkt )
Weinart Weinbau Winzer- Wein-
genossenschaft groBShandel
1970 | 1972 | 1973 | 1970 | 1972 [ 1973 | 1970 [ 1972 [ 1973 | 1970 | 1972 | 1973

Inlindischer Trinkwein
neuester Jahrgang

WeiBwein

Rotwein (einschl.
Rotling u. Roseewein)

dltere Jahrginge

WeiBwein

Rotwein (einschl.
Rotling u. Roseewein)

alle Jahrginge

Perlwein
Schaumwein
Wermutwein

Auslindischer Trinkwein
sus EWG-Ldndern

WeiBwein

Rotwein (einschl.
Rotling u. Roseewein)

Dessertwein
Schaumwein
Wermutwein

aus Drittléndern

WeiBwein

Rotwein (einschl.
Rotling u. Roseewein)

Dessertwein
Schaumwein
Wermutwein

Trinkwein insgesamt

1% 928 8 337 8972 5585 2 365 2 6% 3618 1837 2017
o642 4416 5124 4 641 1664 1948 2813 1 207 1 431
8071 3769 &4 352 4 372 41563 1838 1979 860 1 033
1 571 647 772 268 101 110 835 347 398
3 485 2658 2 390 940 696 675 803 629 586
3000 2176 2 055 889 655 641 550 361 381

485 482 335 51 41 34 253 268 205
801 1 264 1 458 4 5 7 2 1 o}
39 70 54 0 0 0 1 0 0
733 1178 1 368 4 5 7 0 1 o}
29 16 36 0 0 0 - - -
1124 1 372 1 651 11 13 - 3 7
602 1035 1 250 2 11 ? - 3 6
152 351 465 1 8 5 - 2 3
273 396 497 1 3 2 - 1 3
37 48 36 0 0 0 - - -

30 135 135 o} 0 0 - - -
110 104 117 o} 0 0 - - -
521 337 401 3 0 6 - - 1
170 99 104 2 0 6 - - -~
284 171 219 1 o} 0 - - 1
62 59 69 0 0 0 - - -

3 4 5 [} 0 - - - -

2 4 4 0 0 - - - -

15 052 9 709 10 623 5590 2376 2643 3 618 1 840 2 024

b) Verarbeitungswein in verkehrsfahigem Zustand

3 480 2 740 2 705
1900 1 414 1 567
1486 1 235 1 330
414 179 237
1465 1171 994
1314 1028 916
151 143 78
15 155 144
17 67 51

83 73 81

15 15 12
950 1 109 1 393
480 805 1 027
136 311 430
237 344 452
34 45 34

15 50 32

59 55 79
469 304 366
156 " 90
253 151 205
56 54 62

3 4 5

2 4 4

4 429 3 849 4 098

1000 hi
Inléndischer Herkiinfte Ausléndischer Herkiinfte
Verarbeitungsweine Insgesant neuester dltere aus aus
zur Herstellung von Jahrgang Jahrginge EWG-Léndern Drittléndern

1970 | 1972 | 1973 | 1970 | 1972 [ 1973 | 1970 [ 1972 1973 [ 1970 [ 1972 [ 1973 [ 1970 [ 1972 1975
Schaumwein 419 357 474 242 39 119 46 61 16 99 257 338 32 o 1
Weindestillat 187 176 134 15 4 [¢] o] 1 169 162 120 2 11 9
Wermutwein 20 14 7 o] 1 0 0 0 3 3 2 17 3
Weinessig 13 3 6 o] o 1 o] o] - 7 3 5 6 o]
Zusammen 639 551 621 258 48 125 47 61 18 279 426 465 56 16 13

*) Bundesergebnisse 1971 wegen unterschiedlicher Erhebungstermine in

hebungstermin: 31. 12.; ab 1972: 31. 8.

— 69 —

den ILdndern nicht aufbereitet; 1970 Er-




e e

G. Viehhaltung
1. Viehbestand insgesamt

Viehart 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 ‘19’73/I )
1 000
Allgemeine Viehz#hlung im Dezember
Pferde 711,7 359,8 267,0 252,5 265,3 283,3 vee
Rindvieh 12 871,9 1% 680,2 13 980,6 14 026,0 1% 637,7 13 891,9 14 373,7
dar. Milchkiihe 5 800,4 5 853,5 5 691,5 5 560,8 5 414,3 5 466,0 5 502,6
Ammen- und Mutterkiihe . . . 32,0 39,0 44,7 73,3
Schweine 15 786,5 17 722,9 19 678,2 20 968,9 19 984,5 20 028,2 20 356,4
Schafe 1 03%6,7 796,8 846,8 842,5 850,2 907,5 982,1
Ziegen 352,4 -121,6 59,6 50,0 4%,2 39,9 e
Hithner 60 243,2 82 295,8 95 3%02,8 98 600,7 99 529,7 99 712,53 oo
Génse 1 63%1,0 908,0 529,8 490,8 414,0 408,4 N
Enten 1 754,6 1 666,2 1 542,6 1 610,0 1 469,5 1 364,3 ces
Truthiihner 256,8 375,8 642,8 843,7 767,8 688,8 e
Bienenvdlker 1 423, 2 1 220,4 1 007,8 984,0 989,2 945,4 vee
Viehzwischenzdhlung im Mérzz)
Schweine l 14 378,2 17 265,4 19 507,3 19 627,2 20 901,0 20 251,9 20 331,8
Viehzwischenzdhlung im Junia)
Rindvieh 1% 125,9 13 877,7 14 548,9 14 685,3 14 497.4 14 121,5 14 763,5
dar. Milchkiihe 5 763,1 5 850,4 5 679,4 5 613,5 5 501,0 5 %61,3 5 474.8
Schweine 14 081,9 17 149,5 19 405,1 19 7%31,7 20 396,6 20 070,1 20 435,8
Schafe 1 338,5 1 026,9 1 078,3 1 081,6 1 094,7 1 155,5 1 223,1
Viehzwischenzdhlung im Septemberz)
Schweine | 15 811,9 18 405,6 20 801,9 21 596,7 21 501,0 21 376,2 21 %00,0
Durchschnitt 1967/72 = 100
Allgemeine Viehzdhlung im Dezember
Pferde . . 100 94,6 99,4 106,1 .o
Rindvieh . . 100 100,3 97,5 99,4 102,8
dar. Milchkihe3’ . . 100 98,3 95,8 96,8 98,0
Schweine . . 100 106,6 101,6 101,8 103,4
Schafe . . 100 99,5 100,4 107,2 116,0
Ziegen . . 100 83,9 72,6 67,1 ree
Hiihner . . 100 103,5 104, 4 104,6
Génse . . 100 92,7 78,2 77,1 e
Enten . . 100 104 ,4 95,3% 88,4 wee
Truthiihner . . 100 131,2 119,5 107,2
Bienenvdlker . . 100 97,6 98,2 93,8 e
Viehzwischenzdhlung im MﬁrzZ)
Schweine ] . . 100 100,6 107, 103,8 104,2
Viehzwischenzdhlung im Junie)
Rindvieh . . 100 100,9 99,6 97,1 101,5
dar. Milchkiihe . . 100 98,8 96,9 Oty 4 96,4
Schweine . . 100 101,7 105,1 103,4 105,3
Schafe . . 100 100,3 101,5 107,2 1134
Viehzwischenzdhlung iw September2)
Schweine | . . 100 103,8 103,4 102,8 102,4

1) Dezember vorliufiges Ergebnis ( sishe FuBnote

Mutterkiihe.

*) Seite 193 ). - 2) Ohne Berlin. - 3) Einschl. Ammen- und
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2. Rindviehbestand

1000
A - da
Gesc]:&z(e:lx;ts:sgﬁppeq ) 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 19732)
Allgemeine Viehz#hlung im Dezember
Kdlber unter 3 Monaten 1 486,8 1 680,3 1 556,2 1 525,9 1 485,6 1 580,7 .
Kilber bis unter 1/2 Jahr oder
unter 220 kg Lebendgewicht . . . . . . 2 164,2
Jungvieh
3 Monate bis unter 1 Jahr
wdnnlich 880,1 1 152,9 1 314,4 1 368,5 1 328,5 1 3284,4 .
weiblich 1 651,8 1 666,7 1 71,6 1 728,0 1 650,5 1 672,3 .
1/2 bis unter 1 Jehr
ménnlich . . . . 1 18,7
weiblich . . - . 1 559,5
1 bis unter 2 Jahre
ménnlich 547,8 794,3 4 028,7 1 101,2 1 095,3 1 132,7 1 144.8
weiblich 18602)1 15998  1699,2 17334 1677,5 1 63,2 1 7060
zum Schlachten . 2%,2
Nutz~ und Zuchttiere . 1 410,2
2 Jahre und #ltere Tiere
ménnlich 204,5 218,9 218,1 227,7 217,7 223,7 163,6
weiblich
Firsen 641,7 645,0 679,6 675,4 673,5 689,3 660,1
zum Schlachten R . . . . . 51,1
Nutz- und Zuchttiere . . . . . 608,9
Milchkiihe . 5 800,4 5 853,5 5 691,5 5 560,8 5 414,3 5 466,0 5 502,6
Ammen- und Mytterkiihe . . . 32, 39,0 447 73,3
Alle iibrigen Kiihe
(Schlacht- %ind Mastiiihe) 56,7 68,7 - 71,4 73,4 55,9 54,8 80,5
Insgesant 12 871,9 1% 680,2 13 980,6 14 026,0 13 637,7 13 891,9 14 373,7
Viehzwischenz&hlung im Juni?)
Kdlber unter 3 Monaten 1 447,.8 1 695,4 1 686,4 1 673,7 1 629,9 1 632,0 1 665,0
Jungvieh
% Monate bis unter 1 Jahr
ménnlich 846,8 1 103,1 1 297,2 1 372,9 1 329,6 1 323,6 1 438,6
weiblich 1 615,0 1 525,0 1 599,5 1 620,0 1 579,8 1 524,6 1 6M,2
1 bis unter 2 Jahre
Zuchtbullen 26,3 23,0 19,3 20,3 18,1 17,2 16,2
{ibriges Jungvieh
ménnlich 605,2 847,6 1 151,2 1 223,9 1 272,3 1 214,8 1 384,3
weiblich 1 763,4 1 720,2 1 887,4 1 928,0 1 920,2 1 828,3 1 862,7
2 Jehre und dltere Tiere
Zuchtbullen 45,7 39,7 31,1 31,3 29,1 26,2 25,6
iibrige Bullen, Stiere und
Ochsen, Schlacht- und
Masttiere, Zugochsen und
Zugstiere 212,0 236,6 253,2 257,8 255,2 257,7 307,4
Férsen 721,8 776,3 856,4 855,6 851,7 843,6 867,1
Milchkiihe 5 763,1 5 850,4 5 679,4 5 613,5 5 501,0 5 361,3 5 474,8
Alle iibrigen Kihe®
(Bohlacht- und
Mastkiihe) 78,9 60,4 87,7 88,3 110,4 92,1 110,7
Insgesamt 13 125,9 13 877,7 14 548,9 14 685,3 14 497,414 121,5 14 763,5

1) Ab Dez. 1975 knderung der Erhebungsmerkmale., - 2)Dezember vorliufiges Ergebnis.- 3) Ohne Berlin. - 4) Ab
1971 einschl. Ammen- und Mutterkiihe.




3. Schweinebestand

a) 1000
Alters- und Vieh-

Geschlechtsgruppe1) zdhlung?)| 1980 1965 1967/72 1970 1971 1972 19735)
Ferkel, unter 8 Wochen Mirz 4 193,8 4 914,3 5 585,17 5658,2 5881,4 5 778,2 5 720,6
Juni 3829,3 5001,8 5 3%61,4 5 424,9 5 484,6 5 509,4 5 681,9
Sept. 4 627,7 5 355,2 5 904,0 6 204,0 5 956,4 6 084,4 6 024,0
Ferkel, unter 20 kg Dez. 4 377,29 4 925, 5172,4 5 657,9 5 158,9 5 183,0 5 950,4

Jungschweine, 8 Wochen bis
unter 1/2 Jehr Miarz 6 748,8 8 403,5 9 671,7 9 736,2 10 537,3 10 103,4 10 233,2
Juni 6 886,7 8 314,2 9 782,9 9 948,8 10 391,4 10 260,7 10 392,2
Sept. 7 249.8 8 819.4 10 217.2 10 556.3 10 60,5 10 631,0 10 726,1
Schweine, 20 bis unter 50 kg Dez. 7 057.7 8 %74,4 9 971,4 10 357,0 10 018,% 10 182,2 5 597,8

Schlacht- und Mastschweine,
1/2 Jahr und dlter Marz 1 999,7 2 222,6 2 246,6 2 152,2 2 343,0 2 226,2 2 219,4
Juni 1 856,9 2 034,4 2 178,2 2 146,0 2 362,1 2 101,2 2 127,4
Sept. 2 377,6 2 453,9 2 568,1 2 528,3 2 717,0 2 450,9 2 320,2
Mastschweine, 50 u.mehr kg Dez. 2 80,0 2 747,9 2695,9 2 754,9 2 711,9 2 5%,5 6 790,8
Zuchtsauen zusammen Marz 1 396,1 1 674,9 1 942,7 2 017,53 2 070,8 2 076,9 2 088,6
Juni 1 469,6 1 749,9 2 021,0 2 147,3% 2 093%,2 2 128,0 2 163,3
Sept. 1 515,9 1 728,4 2 049,5 2 239,0 2 098,3 2 140,8 2 158,7
Zuchtsauen,50 u.mehr kg,zusammen  Dez. 1 499,8 1 626,3 1 975, 2 13,5 2 028,1 2 058,3 2 139,8
trichtig Marz 835,9 1 027,2 1 180,3 1 235,2 1 23%8,5 1 270,9 1 286,7
Juni 928,3% 1 087,8 1 272,5 1 372,8 1 306,4 1 348,4 1 356,6
Sept. 879,9 998,9 1 213,8 1 344,4 1 2%9,1 1 271,1 1 239,1
Dez. 912,9 979,7 1 226,7 1 306,5 1 265,5 1281,0 1 380,7
1/2 bis unter 1 Jahr Midrz 214,7 247,1 265,6 286,2 249,2 277,4 289,1
Juni 258,9 290,8 30741 352,35 280,5 17,4 316,5
Sept. 239, 2%6,5 284,3 340,1 266, 4 288,6 388,%

Jungsauen,zum 1, Mal trdchtig Dez. 220,2 192,4 250,4 273%,3 248,4 258,6 ’

1 Jahr und #lter Mérz 621,2 780,1 94,7 949,0 989,2 993,6 997,6
Juni 669, 4 7971 965, 4 1 020,5 1 025,9 1 05,0 040,1
Sept. 640,1 762,5 929,5 1 004,2 a72,8 982,5 1 009,0
andere Sauen Dez. 692,7 787,4 976,3 1 033,2 1 017,0 1 022,3 1 09,1
nicht tréchtig Mérz 560,2 647,8 762,4 782,2 8%2,4 806,0 801,9
Juni 541,3 662,0 748, 4 774,5 786,7 779,6 806,7
Sept. 636,1 729,4 835,7 894, 859,2 869,7 869,6
Dez. 586,9 646,5 748,9 825,0 762,6 77753 759,1
1/2 bis unter 1 Jahr Mérz 126,0 1%6,1 155,3 162,9 165,3% 156,8 161,8
Juni 140,5 152,7 165,9 182,8 164,1 170,5 174,1
Sept. 152,9 160, 4 183,1 205,7 176,7 187,4 186,7
Jungsauen Dez. 1%6,7 131,4 157,0 175,3 158,3 166,8 188,3
1 Jehr und dlter Marz 434,2 511,6 607,1 619,3 667,0 649,2 640,0
Juni 400,8 509,3% 582,5 59,8 622,6 609,0 632,6
Sept. 483,2 69, 652,5 689,0 682,4 682,3% 682,9
andere Sauen Dez. 450,2 515,1 591,9 649,7 604,73 610,5 570,7
Eber, 1/2 Jahr und #dlter Marz 39,9 50,0 61,1 63,2 68,5 67,1 69,9
Juni 39,4 49,3 61,5 64,7 65,3 70,7 71,0
Sept. 40,9 48,7 63,1 69,1 68,9 69,1 1,0
Eber,50 u.mehr kg Dez. 41,0 48,7 6%,0 67,6 67.4 68,2 746
Insgesanmt Mirz |14 378,2 17 265,4 19 507,3 19 627,2 20 901,0 20 251,9 20 331,8
Juni 14 081,9 17 149,5 19 405,17 19 731,7 20 396,6 20 070,71 20 435,8
Sept. 15 811,9 418 405,6 20 801,9 21 596,7 21 501,0 21 376,2 21 300,0
Dez. 15 786,5 17 722,9 19 678,2 20 968,9 19 984,5 20 028,2 20 356,4

1) Ab Dez. 1973 Knderung der Alters- in Gewichtsklassen (lebendgewicht). - Die Vergleichbarkeit mit frilheren Er-

gebnissen ist teilweise beeintrdchtigt. - 2) Midrz-, Juni-, September-Ergebnisse ohne Berlin.- 3) Dezember vor-

ldufiges Ergebnis.




3. Schweinebestand

b) Durchschnitt 1967/72 = 100

Alters- und Vieh- 3)

Geschlechtsgruppe1) zéhlungz) 1968 1969 1970 197 1972 1973

Ferkel, unter 8 Wochen Mirz 100, 4 95,4 101,3 105, 3 103,5 102,4

Juni 98,3 98,1 101,2 102,53 102,8 106,0

Sept. 95,6 97,2 105,1 100,9 103,1 102,0

Ferkel, unter 20 kg Dez. 22,5 99,4 109,4 99,7 400,2 x
Jungschweine, 8 Wochen bis

unter 1/2 Jahr Mérz 97,8 98,5 100,7 168,9 104,5 105,8

Juni 97,4 98,0 101,7 106,2 104,9 106,2

Sept. 96,7 97,3 103,3 104,53 104,1 105,0

Schweine, 20 bis unter 50 kg Dez. 95,1 97,9 106,0 102,5 104,2 x
Bchlacht~ und Mastschweine,

1/2 Jehr und dlter Mé.rg 102, 4 104,9 95,8 104,3% 99,1 98,8

Juni 104,5 99, 98,5 108, 4 96,5 97,7

Sept. 103,1 98, 98,4 105,8 95,4 90,3

Mastschweine, 50 u.mehr kg Dez. 103,7 95,5 102,2 100,6 94,1 x

Zuchtsauen zusammen Midrz 95,9 95,4 103,8 106,6 106,9 107,5

Juni 93,8 96,9 106,3 103,6 105,3 107,0

Sept. 92,1 97,8 109,2 102, 4 104,5 105,3

Zuchtsauen, 50 u.mehr kg,zusammen Dez. M,5 100,1 107,9 102,7 104,2 108,3%

trichtig Mirz 94,3 96,3 104,6 104,9 107,7 109,0

Juni 92,6 96,7 107,9 102,7 106,0 106,6

Sept. 91,0 98,9 110,8 102,1 104,7 106,2

Dez. ,4 101,0 106,5 103,2 104,4 112,6

1/2 bis unter 1 Jahr Mérz 93,6 96,6 107,7 93,8 104,4 108,8

Juni 84,5 98,6 114,7 9,3 103,3 403,

Sept. 83,3 102,9 119,6 93,7 101,5 98,5

Jungsauen,zum 1. Mal tréchtig Dez. 86,2 104,3 109,2 99,2 103,3 116,1

1 Jahr und &lter Mérz 94,5 96,2 103,7 108,1 108,6 109,1

Juni 95,1 96,1 105,7 106,3% 106,8 107,7

Sept. 93,4 97,7 108,0 104,7 105,7 108,5

andere Sauen Dez. 92,8 100,2 105,8 104,2 104,7 111,6

nicht tridchtig Mérz 98,4 94,1 102,6 109,2 105,7 105,2

Juni 95,9 97,1 103,5 105,1 104,2 107,8

Sept. 93,6 96,3 107,1 102,8 104,1 1%4,1

Dez. Nn,6 98,5 110,2 101,8 103,8 10,4

1/2 bis unter 1 Jahr Mirz 96,2 %, 104,9 106,5 101,0 104,2

Juni 90,2 9,8 110, 98,9 102,8 104,9

Sept. 86,7 99,0 112,3 96,5 102,3 101,9

Jungsauen Dez. 86,3 7 111,6 100,8 106, 119,9

1 Jahr und dlter Mirz 98,9 94,4 102,0 109,9 106,9 105, 4

Juni 97,5 97,7 101,6 106,9 104,6 108,6

Sept. 95,5 95,5 105,6 104,6 104,6 104,7

andere Sauen Dez. 92,9 98,5 109,8 102,1 103,2 96,

Eber, 1/2 Jahr und &lter M&rz 92,9 96,7 103,4 112,1 109,8 114,4

Juni 89,6 97,8 105,2 106,2 115,0 115,4

Sept. 89,7 2,7 109,5 109,1 109,4 112,5

Eber, 50 und mehr kg Dez. 9,5 98,7 107,4 106,9 108,3 123,2

Insgesamt Miarz 98,9 98,0 100,6 107,1 103,8 104,2

Juni 98,0 98,0 101,7 105,1 103,4 105, 3

Sept. 9,7 97 5 103,8 103,4 102,8 102,4

Dez. 85,2 982 106,6 101.6 101.8 103,4

1) Ab Dez. 1973 Anderung der Alters— in Gewichtsklassen (Iebendgewicht). - Die Vergleichbarkeit mit fritheren Er-
gebnissen ist teilweise beeintrichtigt. - 2) Mérz-, Juni-, September-Ergebnisse ohne Berlin.- 3) Dezember vor-

ldufiges Ergebnis.




3. Schweinebestand
c) Vorjahr = 100

Alters- und - Vieh- 3)

Geschlechtsgruppeq) zéhlungz) 1960 1965 1970 1971 1972 1973

Ferkel, unter 8 Wochen Mérz 107,6 97,5 106,2 103%,9 98,2 99,0

- Juni 100,5 98,8 103,2 101,1 100,5 103,

Sept. 104,5 93,4 108,1 96 0 102,1 99,0

Ferkel, unter 20 kg Dez. 107,8 96,9 110,0 Mn,2 100,5 x
Jungschweine, 8 Wochen bis

unter 1/2 Jahr Marz 105,2 106,0 102,2 108,2 95,9 101,3

Juni 104,0 98,3 103,8 104,4 98,7 101,3

Sept. 103,9 97,3 106,1 101,0 99,7 100,9

Schweine, 20 bis unter 50 kg Dez. 106,8 98,6 108, 3 96,7 101,6 X
Schlacht- und Mastschweine,

1/2 Jahr und &lter Mérz 99,4 103,9 91,4 108,9 99,7

Juni 102,1 99,2 99,1 110,1 89,0 101,2

Sept. 98,2 92,1 100,53 107,5 90,2 94,7

Mastschweine, 50 u. mehr kg Dez. 100,0 95,6 107,0 98,4 93,5 x

Zuchtsauen zusammen Marz 106,5 97,6 108,8 102,7 100,3% 1006

Juni 105,3% 92,8 109,7 97,5 101,7 101,7

Sept. 106,2 97,0 111 7 93,7 102,0 100,8

Zuchtsauen, 50 u. mehr kg, zusammen Dez. 109,5 98,9 4107,8 95,1 101,5 104,0

tréchtig Mérz 105,1 95,8 108,6 100,3 102,6 101,2

Juni 106,2 95,2 111,5 95,2 103,2 100,6

Sept. 107,41 98,3 112,0 92,2 102,6 101,4

Dez. 109,6 99,5 105,5 96,9 101,2 107,8

1/2 bis unter 1 Jehr Marz 105,5 81,2 111,5 87,1 111,3 104,2

Juni 114,9 N,6 116,3 79,6 113,2 99,7

X Sept. 11,9 99,2 116,2 78,3 108, 4 97,0

Jungsauen,zum 1. Mal trichtig Dez. 118,2 98,6 104,7 90,9 104,1 12,4

1 Jahr und &lter Mirz 105,0 101,5 107,8 104,2 100, 4 100, 4

Juni 103,1 96,6 110,0 100,5 100,5 100,9

Septe 105, 4 98,1 110,6 96,9 101,0 102,7

andere Sauen Dez. 107,1 99,8 105,7 98,4 100,5 106,6

nicht tréchtig Méarz 108,8 100,8 109,1 106, 4 96,8 99,5

Juni 103,9 99,5 106,6 101,6 99,1 103,5

Septe. 105,1 95,1 11,2 96,0 101,2 100,0

Dez. 109,5 97,9 111,8 92,4 101,9 97,7

1/2 bis unter 1 Jahr Marz 110, 4 9,0 113,3 101,5 94,8 103,2

Juni 109,8 95,5 116,2 89,8 103,9 102,1

Sept. 107,6 93,7 13,5 85,9 106,0 99,6

Jungsauen Dez. 116, 4 96,5 13,1 90,3 105, 4 112,9

1 Jahr und dlter Mérz 108,3 103,8 108,0 107,7 97,3 98,6

Juni 102,0 100,8 104,0 105,2 97,8 103,9

Sept. 104,3 95,5 110,6 29,0 100,0 100,1

andere Sauen Dez. 107,5 98,3 111, 4 93,0 101,0 93,5

Eber, 1/2 Jahr und dlter Mérz 102,1 105,6 106,9 108,4 98,0 104,1

Juni 10%,0 101,5 107,6 100,9 108,3 100, 4

Sept. 102,2 98,8 113,2 99,7 100,3% 102, 8

Eber, 50 u. mehr kg Dez. 104,6 100,5 108,8 99,6 101,2 11%,8

Insgesamt Marz 105,1 102, 4 102,7 106,5 96,9 100, 4

Juni 102,9 98,4 103,7 103,4 98,4 101,8

Sept. 103,4 95,4 106, 5 99,6 99,4 99,6

Dez. 106,0 97,7 108, 5 95,3 100,2 101,6

1) Ab Dez. 1973 Anderung der Alters- in Gewichtsklassen (Lebendgewicht). - Die Vergleichbarkeit mit frilheren
gebnissen ist teilweise beeintrédchtigt. - 2) Mdrz-, Juni-, September-Ergebnisse ohne Berlin.- 3) Dezember vor-

ldufiges Ergebnis.
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4. Schafbestand .
1000

Alters~ und :
Geschlechtsgruppe 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 19731)

Allgemeine Viehzdhlung im Dezember

Schafe unter 1 Jahr
(einschl. Lémmer)

ménnlich 135,3 98,3 98,1 95,6 88,6 96,1 287,3
weiblich 199,9 157,4 170,6 166,8 168,0 183,8 '

Schafe 1 Jahr und dlter
zur Zucht benutzte

Schafbdcke 11,6 10,3 13,4 14,0 13,7 16,0 22,6

welibl. Schafe 53915 44018 48598 486‘“’ 50293 539;3 604'6

Hewwel und iibrige Schafe 150,2 90,1 79,0 79,7 75,6 72,4 67,6

Insgesamt 10%6,7 796,8 846,8 842,5 850,2 907,5 982,14
Viehzwischenzdhlung im Junia)

Schafe unter 1 Jahr
(einschl. Lémmer)

ménnlich 223%,1 181,8 210,8 207,1 216,2 2%1,8 247,5
weiblich 283%,5 218,0 245,3 247,2 258,2 270,4 290,7

Schafe 1 Jahr und dlter
zur Zucht benutzte

Schafbdcke 9,8 9,0 11,5 12,0 12,3 13,5 16,5
weibl. Schafe 607,1 464 ,1 500,0 503,1 508,1 548,2 572,4
Hawmel und iibrige Schafe 215,0 154 ,0 110,7 112,14 100,0 91,5 96,1
Insgesamt 1 338,5 1 026,9 1078,3% 1 .081,6 1 094,7 1 155,5 1 223,1

1) Dezember vorliufiges Ergebnis.— 2) Ohne Berlin.

5. Ziegenbestand
{Aflgemeine Viehzéhlung im Dezember)

1000

Alters- und
Geschlechtsgruppe 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972 1?73

Ziegen unter 1 Jahr
(einschl. Lémmer) 28,8 10,4 6,6 5,5 5,2 5,6 .

Ziegen 1 Jahr und &lter

ménnlich 9,8 4,7 3,4 341 3,1 3,4
weiblich 313,7 106,5 49,6 41,4 34,9 31,0
Insgesamt 352,4 121,6 59,6 50,0 43,2 39,9




6. Pferdebestand

(Allgemeine Viehzahlung im Dezember)

*) Umgerechnet nach den Ergebnissen der allgemeinen Viehzdhlung im Dezember.

1) Der GV-Umrechnungsschliissel wurde vom Bundesministerium fiir Erni
aufgestellt.- 2) Darunter Zuchtbullen mit einem GV—Umrechnungsschlusse
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1000
Altersgruppe .
VON ... bis 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972
unter ... Jahren
0 = 1 (Fohlen) 15,3 15,4 23,0 23,1 26,8 31,1
1- 3 35,4 26,6 38,1 38,8 45,0 50,4
3 - 14 512,0 216,9 159,3 151,5 160,3 172,8
14 und #lter 149,1 100,9 46,6 39,2 33,1 29,1
Pferde insgesamt 711,7 359,8 267,0 22,5 265,3 283,3
7. Bestand an Gefliigel und Bienenvolkern
(Allgemeine Viehz&hlung im Dezember)
1000
AMlters- und 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972
Geschlechtsgruppe
Legehennen
1/2 Jehr und #dlter }56 577,% 62 239,6 61 640,6 61 871,3 60 9%4,5 60 688,6
unter 1/2 Jehr' 9 169,7 14 480,9 15 207,9 15 900,3 15 584,4
Schlacht- und Masthéhne und
<hiihner 2) % 665,9 10 886,5 19 181,3 21 521,5 22 674,9 23 439,3%
Hithner insgesamt 60 243%,2 82 295,8 95 202,8 98 600,7 99 529,7 99 712,3
Génse 1 631,0 908,0 529,8 490,8 414,0 408,4
Enten 1 754,6 1 666,2 1 542,6 1 610,0 1 469,5 1 364,3
Truthiihner 256,8 375,8 642,8 843,7 767,8 688,8
Bienenvélker 1 423,2 1 220,4 1 007,8 984,0 989,2 945;4
1) Zur Aufzucht als Legehennen bestiumte Kiiken und Junghennen, - 2) Einschl. der hierfiir bestimmten
Kiiken und sonstigen Hihne.
8. Viehbestand insgesamt nach GroRvieheinheiten™)
1000
GV-Um-
Viehart rechnungs- 1960 1965 19?7/72 1970 1971 1972
schliissel 1)
Pferde unter 3 Jahre 0,70 35,5 29, 42,8 43,3 50,3 57,0
Pferde 3 Jahre und #lter 1,10 727,41 349,6 226,5 209,8 212, 222 1
Pferde insgesamt . 762,6 379,0 269,3 253,1 263,1 279,1
KHlber u. Jungvieh unter
1 Jehr N 1 205,6 1 350,0 1 377,6 1 386,7 1 339,4 1 391,2
Jungv1eh 1 bis unter
2 Jahre 2) 0,70 1 504,9 1 675,86 1909,5 1984,0 1 940,9 1 943,2
2 Jehre und #dlter 1,00 6 712,7 6 794,3 6 666,9 6 575,5 6 406,0 6 483,8
Rindvieh insgesamt 9 423,2 9 820,1 9 954,1 9 946,3 O 68642 9 8418,2
Ferkel ,02 87,6 98,5 103,4 113,2 103,2 103,7
Ligufer 0,06 42345 502,5 586,3 624,4 601,1 610,9
Schlachtschweine 0,16 443Z6 439,7 431,3 440,8 433.9 405,8
Zuchtschweine 230 462,3 502,5 611,6 659, 7 628,6 637,9
Schweine insgesamt 1 422,9 1 543,1 1 732,6 1 835,1 1 766,8 1 758,4
Schafe unter 41 Jahr 0,05 16,8 12,8 13,4 13,1 12,9 14,0
Schafe 1 Jahr und &lter 0,10 70,1 54,1 57,8 58,0 59,2 62,8
Schafe insgesamt . 86,9 66,9 71,2 71,1 7241 76,8
Ziegen 0,08 28,2 9,7 4.8 4,0 3,5 3,2
Gefliigel 0,004 256,8 341,0 392,1 406,2 408,7 408,7

iun Landw1rtschaft und Forsten
von




9. Grofvieheinheiten, Futterflaichen und Viehbesatz*)

Gegenstand der Nachweisung 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972

Viehbestand 1 000 GV

Pferde 762,6 379,0  269,3 253,1 263,1 279,1

Rindvieh 9 423’2 9 82091 9 954’1 9 94603 9 686’2 9 818’2
Schafe 86,9 €6,9 71,2 7151 72,1 76,8
Ziegen 28,2 9,7 4,8 4,0 3,5 3,2
Rauhfutterfresser zusammen 10 3%00,9 10 275,7 10 299,3 10 274,5 10 024,9 10 177,2
Schweine 1 422,9 1 543,1 1 732,6 1 835,1 1 766,8 1 758,4.
Gefliigel 256,8 341,0 392,1 406 ,2 408,7 408,7

Insgesamt 11 980,6 12 159,8 12 424,0 12 515,8 12.200,4 12 344,3

Futterflache in Mill, ha

Hauptfutterrlécheq)

Zusatzfutterfliche?)

Insgesamt

Hauptrutterflﬁcheq)

Zusatzrutterflﬁche2)

Insgesamt

GV-Rauhfutterfresser

GV je 100 ha LF

siehe Tav. 8, 5. 76},

Zuckerribenfldche.

7,06

0,85

7,9

6,74

0,9

7,65

6,70

0,90

7,60

GV-Rauhfutterfresser je 100 ha Gesamtfutterflidche

129

130

135

135

Viehbesatz Je Flacheneinheit

86

9

92

133

90

6,54

0,90

137

92

*) Umgerechnete Ergebnisse der allgemeinen Viehzdhlung vom Dezember, der alljéarlichen Boden-
nutzungserhebung und der Erhebune iiber den Anbau landw. Zwischenfriichte (GV-Umrechnungsschlissel

1) Dauergriinland , Ackerfutteranbau, Futterhackfriichte.- 2) Zwischenfriichte zur Futtergewinnung,




H. Tierische Erzeugung
1L7Errzeugung von Kuhmilch*®)

Wirtschafts- bzw. Milchkiihe Milchertrag je Kuh Milcherzeugung insgesamt
Kalenderjahr Durchschnitt Durchschnitt
1 000 kg 28500 1 000 | necte
Milcherzeugung insgesamt
1960/61 5 734 3 406 19 530 .
1965/66 ? 83; 3 642 . 21 245 .
1967/68 - 1972/73 6 3 823 100 21 740 400
1970/71 5 628 3 812 100 21 %O 99
1971/72 ; uzg 3 882 102 21 263 398
1972/73 4 3 9% 103 21 %2 99
1960 5 670 3 395 . 19 250 -
1965 5 814 3 642 . 21 174 .
1967/72 5 713 3 808 100 21 756 100
1970 5 751 3 800 100 21 852 100
1971 5 489 3 855 101 21 162 97
1972 5 441&) 3 94?a) 104 ) 21 487 99
1973 5 483 3 878 102" 21 262 98
Milchertrag der Kiihe unter Milchleistungskontrollé1)
1960 1 989 4 010 . 7 977 .
1965 2 058 4 233 . 8 712 .
1970 2 186 4 406 . 9 631 .
1971 2 127 4 397 . 9 352 .
1972 2 106 4 523% . 9 525 .
*) Ohne Berlin.
1) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Deutscher Rinderziichter e.V., Bonn
8) Vorldufiges Ergebnis.
2. Verwendung der Kuhmilch beim Erzeuger*)
1000t
Milcherzeugung
Wirtschafts- bzw. . . davon
Kalenderjahr insgesam - -
Vermivcerusg | BMShalie | veramberwuag |VeTkeut sls:)] kmisrerume )
1320521 19 230 1 9;5 1 481 732 743 14 657
1965/66 21 245 17 1 26 47 (3] Q
1967/68 ~ 1972/73 21 740 1 403 1 oog 303 6%2 13 333
1970/71 21 450 1 364 1 002 292 642 18 1%0
1971/72 21 263 1 301 14 %26 671 18 125
1972/73 21 442 1 153 31 512 18 799
% der Gesamtmilcherzeu-
gung 1972/73 100 5,4 3,9 0,7 2,4 87,6
1960 19 250 1 869 1 513 732 754 14 385
1965 21 174 1 836 1271 502 677 16 888
1967/72 21 756 1 455 1 033 329 679 18 260
1970 21 852 1 425 1 063 319 674 18 371
¥ B e B % An
1972 21 1
1973 21 262 1 114 844 81 412 18 211
% der Gesamtmilcherzeu-
gung 1973 100 5,2 4,0 0,4 1,9 88,5

*) Ohne Berlin; die Ausweise

decken sich nicht voll mit den Zahlen der amtlichen Statistik der Milcherzeugung

und -verwendung. Die Zahlen sind zum Teil durch Sché#tzungen erginzt und berichtigt worden. Die Spalte "Verkauf
als Frischmilch" enthélt die Zahlen iiber die Lieferung an Verbraucher und Héndler zusammen.

1) Quelle: Bundesministerium fir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

von Milcherzeugnissen in Molkereien* )

3. Milchanlieferung, Trinkmilchabsatz und Herstellung

Trinkmilchabsatz Herstellung von Milcherzeugnissen
Milch- Mager- Kédse Speise- . ;
Jahr anliefe- Voll—ﬂ) 3gd Bubt einschl. qugrk und Kondensmilch Trockenmilch
rung milch Butter- UTLET | sauermilch- sonstiger Voll- | Mager- Voll- | Mager-
milch kdse Frischkise milch

1 000 ¢t t
1960 14 385 2 805 154 406 027 163 543 125 362 370 238 6 485 14 091 77 864
1965 - 16 888 2 569 155 484 098 181 321 187 726 457 835 4 100 21 406 202 437
1967/72 18 260 2 743 192 496 615 219 352 256 258 446 126 3 529 29 639 366 040
1970 18 371 2 799 193 493 558 222 331 266 753 432 542 2 634 29 886 344 114
1971 17 994 2 795 209 461 664 230 324 283 947 457 692 2 882 30 688 336 224
1972 18 523 2 734 190 489 4321 248 789 292 459 448 336 2 968 36 204 431 610
1973 18 811 2 722 244 510 348 252 136 305 342 415 843 7 195 34 779 460 313

*) Ohne Berlin.
1) Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.
Quelle: Bundesministerium fiir Ern#hrung, Landwirtschaft und Forsten
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4. Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft

Rinder Kdlber .
(oh;:lKﬁlber) unter 3 Monaten Schweine Schafe Pferde
Jahr gewerbl. | Heus- | gewerbl. | Heus- |gewerbl. | Haus- |gewerbl. | BHaus- |gewerbl. | Haus-
Schlachtungen
1960 3 146 885 75 693 2 005 9%6 44 307 16 249 0%4 3 831 049 583 584 20 106 78 741 27
1965 3 151 460 109 433 1 559 788 46 916 21 366 295 3 729 432 431 275 21 921 35 899 22
1967/72 3 904 116 133 652 1 112 004 37 598 25 189 063 3 359 319 400 261 28 240 15 760 9
1970 4 299 027 146 245 974 436 35 5S40 25 €68 545 3 230 432 418 687 38 481 15 263 8
1971 4 384 001 146 394 975 848 32 507 27 403 064 3 268 373 429 158 47 401 13 791 15
1972 3 723 326 123 457 816 504 26 315 27 103 802 2 934 692 400 059 54 486 1% 128 11
1973 % 778 196 150 366 676 454 25 506 26 843 662 2 734 352 369 440 61 3% 12 658 27
5. Durchschnittliches Schlachtgewicht und Gesamtschlachtmenge*)
von Tieren inldndischer Herkunft
Schlachtmenge Rinder Kédlber .
insgesamg (ohne EK#lber) unter 3 Monaten Schweine
Haus- durch-~ Gesamt- durch- Gesamt- durch- Gesamt-
Jahr gewerbl.| schlach- s;pnitt— schlachtmenge scpnitt- schlachtmenge | schnitt- schlachtmenge
sgg'lnggg' t(\;nhie: s chlica cehi_ gewerbl.l Haus- s c]i:icacelﬁt- gewerbl .T Haus- 8 c]iailcah:hst- gewerbl. I Haus-
Schweine) gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen
t kg t g t kg t
1960 2 %63 181 21 887 260 818 719 18 989 47 643 2 061 86 1 4142 742 .
965 2 812 314 32 056 271 852 924 28 362 62 96 292 2 974 86 1 841 330 .
1967/72 3 398 053 39 216 277 1 105 595 35 423 72 80 350 2 745 87 2 197 829 .
1970 3 512 906 42 368 276 1 186 794 38 620 76 74 316 2 724 87 2 237 623 .
1971 3 €95 583 42 833 278 1 218 092 39 049 27 74 742 2 529 87 2 %88 458 .
1972 3 506 739 36 970 283 1 051 845 33 329 82 66 830 2 201 88 2 374 632 .
1973 3 481 379 45 143 289 4 093 427 41 317 87 58 601 2 206 86 2 36 730 .
Schafe Ziegen Pferde
durch- Gesamtschlachtmenge durch- Gesamtschlachtmenge durch- Gesamtschlachtmenge
Jahr ggg?i:ﬁ%: gewerbl. | Haus- gggﬁ:ﬁ;ﬁ: gewerbl. Haus- gggﬁiﬁg&: gewerbl. | Haus-
gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen
kg t kg t kg t
1960 25 14 659 505 18 583 326 277 21 835 6
1965 25 10 782 554 19 230 159 300 10 756 Vi
1967/72 2k 9 447 956 19 92 89 301 4 740 3
1970 23 9 468 926 20 79 84 303 4 626 3
1971 24 10 131 1 182 19 60 69 297 4 100 4
1972 24 9 586 1 385 19 46 51 289 3 800 g
1973 24 9 022 1 559 21 34 53 282 3 565
*) Gesamtmenge an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett.
6. Schlachtungen von Tieren al.nsléndischer Herkunft
Rinder (ohne Kdlber) Kilber unter 3 Monaten Schweine
Schlacht- durch- durch- & he
Satie engs 192)| ims- | sohnitvy.| SeSEmS- | ing. | schnittl.| SeSemE | ins | gchnicbl.| Sesamts
insgesamt| geseamt S;giggg:— menge 1) gesamt S;giiggg- menge 1) gesamt Szg&;zgz- menge 1)
t Anzahl kg t Anzahl kg t Anzahl kg t
1960 185 321 415 393 264 109 833 8 152 70 568 762 926 98 74 920
1965 182 850 507 580 271 137 786 958 90 86 367 251 122 44 978
1967/72 79 392 134 412 272 36 564 25 946 89 2 305 355 021 114 40 325
1970 77 095 149 745 268 40 165 24 969 91 2 275 288 682 120 599
1352 S30% or Lk am o Gae oo 33 03 s 2238
1 107
1933 102 258 7% 545 283 20 837 3 893 97 378 51 294 34 gO 21

1) Gesemtmenge an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett.- 2) Einschl. der Schlachtmenge von eingefiihrten
Schafen und Pferden (auBer 1960).
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7. Eiererzeugung®)

Mill.
a) Wirtschaftsjahr

1967/68
Monat 1960/61 1965/66 - 1970/71 1971/72 1972/73

1972/73
Juli o4 1 017 1 254 1 305 1 254 1 373
August 614 1 000 1 256 1 303 1 284 1 385
September 578 955 1 208 1 255 1 267 1 339
Oktober 509 882 1 180 1 212 1 240 1 287
Novemnber 507 843 1 160 1 224 1 223 1 276
Dezember 530 922 1 182 1 225 1 269 1 282
Januar 607 992 1 194 1 252 1 254 ces
Februar 740 1 052 1 206 1 239 1 321 oo
Mérz 868 1 168 1 331 1 353 1 429 P
April 872 1 203 1 343 1 375 1 404 ces
Mai 815 1 207 1 316 1 353 1 391 .e
Juni 744 1 124 1 280 1 269 1 392 cas

Zusgmmen 8 028 12 365 14 910 15 365 15 738 ..
b) Kalenderjahr
1960 1965 1967/72 | 1970 1971 | g2 o} 973

7 895 11 930 14 910 15 377 15 378 16 143 e

1) Ohne Berlin.
Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

8. Fettanfall aus inlandischer Erzeugung®)
ohne Schlachtfette aus Hausschiachtungen und ohne Buttererzeugung in landwirtschaftlichen Betrieben

t Reinfett
1972 1973
Olanfall |Fette aus Olanfall | Fette aus
Monat Gesamt- aus _Ver— ge}ﬂerb— 2) ... 1) Gesamt-~ | aus _Ver— geg«erb— 2. )
fett— arbeitung| lichen Butter Fischol fett- arbeitung lichen | Butter”/[Fischdl

anfall von 01- | Schlach- anfall von 0l- | Schlach-

saaten 1)|tungen 2) saaten 1)|tungen 2)
Januar 65 468 2 190 %1 433 21 195 650 66 025 9 31 285 34 281 450
Februar 62 311 1 218 29 877 30 756 460 61 791 789 27 858 22 667 497
Mérz 69 755 1 735 31 548 35 985 487 76 239 4 041 30 123 41 577 498
April 70 181 1 156 29 504 39 075 446 73 996 14 34 289 42 168 525
Mai 78 420 - 34 814 42 268 338 78 175 937 30 609 46 272 357
Juni 69 059 556 29 689 %8 495 319 70 530 14 29 868 40 242 406
Juli 65 458 - 29 656 35 257 545 69 081 105 30 138 38 065 773
August 80 751 15 177 30 407 34 780 387 74 019 8 764 29 677 25 182 396
September 73 580 12 261 30 001 30 799 419 66 722 7 998 29 268 28 849 607
Oktober 80 674 16 273 33 629 30 176 596 76 885 11 973 24 415 29 546 951
November 67 456 7 154 30 412 29 199 691 70 459 11 624 20 406 27 789 640
Dezember 66 722 4 199 29 868 32 137 518 70 181 7 744 29 699 32 054 684
Zus ammen 849 835 62 019 270 838 411 122 5 856 854 103 54 M2 %64 635 428 692 6 764

*) Fettanfall nur .fiir Zwecke der Ern#hrung.

1) Raps und Riibsen einschl. geringfiigiger Mengen anderer Olsaaten. Fiir die Umrechnung von Rohdl suf Reinfett-
wert sind bei pflanzlichen Ulen sowie bei Fischdl 92 % zugrunde gelegt worden. - 2) Nach der amtlichen Schlach-
tungsstatistik berechnet; es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei K#lbern von 2,57 %, bei Pferden von
2,7 % und bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,2 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. — 3) Ohne die

im
84 %.

Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
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Saarland aus dem von Frankreich eingefiihrtem Rahm hergestellte Buttermenge. - Reinfettausbeute bei Butter
o




9. Briitereien, eingelegte Bruteier und geschlipfte Kuken ")

Eingelegte Bruteier z.Erzeugung von Geschlipfte Kiken
Legehennen- | Schlacht:hiihnez;1 . Legehennen-— T Schlachthiihner—
iken .
Jahr  Briite- weibl, weibl, | minnl. u. _ lea Trut-
Monat | Teienm|  Zur zue Zuchtny 58 |Zucht-u{  weibl, | “oveR~ | %888~ yihnen.
1)} Zucht zZum Zucht zum Vermeh- | PL2UChE~ 4 meh-| Geb b
u. Ver-|Gebrauch |u. Ver-| Gebrauch | STHS1"| lege- e lsohimoht 55)
mehrung mehrung ] rungs- (schlacht-
kiiken
jAnzahl 1 000
1965 x " . 125 454,8 . 77 372,8 . 51 453,2 . 60 961,7 & 770,0 402,9 196,5
| PippBmiomidiintminateae) re st o gpe s o
1972 2
1333 x ; sgsfg 118 48715 7 9945 228 52510 2 378,5 44 Z11:7 2 31;:3 13@ 233:0 4 23229 3730 2 897,
dav.(1973):
Januar 280 683,9 9 858,7 434,3 20 192,9 167,0 2 783,2 190,2 15 728,7 217,4 - 193,
Februar 465 555,3 11 131,2 440,0 17 604, 141,8 3 783,6 89,2 14 47,8 232,7 - 188,5
Mérz 640 756,1 13 448,8 502,1 20 301,7 231,5 4 890,6 192,0 15 817,8 302,1 16,1 316,1
April 659 969,6 12 410,8 577,1 20 234,8 229,6 5 254,7 64,6 16 078,7 446,8 109,0 215,7
Mai 592 1 200,2 11 707,8 895,0 20 266,7 356,1 4 6444 235,7 16 501,2 600,9 142,9 308,8
Juni 509 635,1 7 795,9 851,5 17 466,8 301,2 3 884,1 306,2 15 535,4 543,4 91,3 309,0
Juli 254 592,32 8 12,1  721,7 21 632,7 259,9 2 880,4 199,9 15 320,8 466,6 13,4 275,8
August 209 625,0 9 618,2 576,1 21 3.4 148,4 3 305,9 262,4 17 649,1 383,3 0,3 278,0
September 204 454 8 425,0 659,9 19 797,8 169,5 3 058,2 143,1 14 562,0 323,7 - 245,0
Oktober 191 743 8 466,5 906,8 17 399,4 91,3 3 597,0 218,5 17 255,0 296,9 - 162,3
November 160 533,5 8 942,3 611,9 20 639,9 135,6 3 %63%,2 200,5 14 073,0 222,3 - 222,4
Dezember 164 415,6 8 558,2 615,3 11 544,1 146,6 3% 166,3 115,0 12 958,5 186,9 - 182,2

*) Ohne Hamburg (auBer 1965), Bremen und Berlin.

1) Die berichtet haben. - 2) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs~ und Gebrauchshahnenkiiken.

10. Gefligelschlachtereien und geschlachtetes Geflige! ™)

. R Geschlachtetes Gefliigel
Jahr Ge%ugel:.- 2)| darunter Jungmast ] Suppen:
schlach- - ~
— insgesamt frisch Enten Gédnse Truthijhner
Monat tereien 1) & abgegeben hiihner
Anzahl t

1965 x 64 264,7 15 490,6 48 825,5 11 105,4 3 944,33 190,9 198,5
1971 x 205 121,4 32 827,4 160 938,0 27 487,9 5 841,9 105,1 10 748,5
1972 x 208 354,6 29 248,5 165 579,0 26 972, 5 011,6 147,2 10 643,1
1973 . x 222 151,1 45 593,4 177 417,5 27 181,1 5 143,7 132,8 12 275,3
dav.(1973);
Januar 225 20 129,8 3 353,6 16 320,3 2 679,2 398,1 243 729,7
Februar 222 17 581,6 2 905,6 13 651,8 3 049,8 274,3 0,1 605,6
Mérz 226 18 785,2 3 456,2 15 494,9 2 129,3 376,1 0,3 784,35
April 226 17 322,9 3 822,6 14 003,7 2 168,3 416,9 0,8 733,2
Mei 220 19 370,3 3 939,7 15 723,5 2 106,5 449,0 0,6 1 090,8
Juni 212 18 499,8 3 619,0 14 649,2 2 366,6 478,0 1,9 1 004,2
Juli 207 19 389,0 3 463,4 15 150,3 2 609,3 504.,6 153 1 123,4
August 206 17 240,77 3 850,5 13 707,1 1 783,8 477,8 14,4 1 257,5
September 214 17 706,4 2 825,4 14 044,7 2 035,5 420,3 6,8 1 199,1
Oktober 219 20 537,1 4 570,8 16 561,7 1 957,0 442,79 22,2 1 553,4
November 212 18 869,3 4 051,7 15 287,0 2 055,6 43%0,0 15,1 1 081,7
Dezember 216 16 719,1 4 734,9 12 823,2 2 240,4 476,0 66,8 1 112,5

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

1) Die berichtet haben. - 2) Einschl. Perlhiibner (ab Dezember 1972).

11. Geschlachtetes Gefligel nach Zubereitungsformen 1973 *)

t
Geschlachtetes Gefliigel
] Zubereitungsform
gerupft und ausgenommen,

Gefld " darunter £t a o gerupft und
efligelar insgesamt frisch eggﬁgmt,u;it ohne Kopf und Sténder ausgeblutet,
abgegeben Kopf und einschlieBlich ohne geschlossen,

Sténdern Herz, Leber und Muskelma it Kopf
] gen und Sténdern

Jungmasthiihner 177 417,5 3% 164,2 1 2%1,0 139 376,0 36 663,8 146,7

Suppenhiihner 27 181,1 4 913,2 175,2 25 565,7 338,5 1 101,7

Enten 5 143,7 899,4 - 4 878,4 4,7 260,6

Génse 1%2,8 94,8 - 82,6 0,6 49,6

Pruthithner 12 275,3 6 521,% - 10 623%,8 1 076,4 575,1

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.




|. Schlachttier- und Fleischbeschau 1972*)

Beanstandungsgrundq) Rinder . X .
Béﬁ?%éiiﬁig bis zu r’ iber Schweine Schafe Ziegen Einhufer
6 Wochen
Beanstandete ganze Tierkdrper
Untauglich
Milzbrand - 16 3 - - -
Rauschbrand - 10 4 - - -
Tollwut 2 8 - - - 3
Blutvergiftung 1 028 1 760 8 938 85 7 30
Fleischvergiftungserreger 277 777 680 9 - 11
Rotlauf der Schweine x x 928 x x X
Ferkelgrippe x x 887 x x x
Schweinepest x x 665 x x x
Ansteckende Schweineldhme x x 7 x x x
Gelbsucht 397 633 4 178 89 2 10
Allgemeine Wassersucht 490 822 2 182 166 6 34
Leukotische Geschwiilste 40 1 236 602 6 2 3
Andere Geschwiilste 40 250 1 703 8 1 16
Trichinose 2) x x 2 x x x
Geruchs- und Geschmacksabweichungen 349 1 519 5 688 92 12 21
Maltafieber 1 4 2 2 - -
Listeriose 2 20 5 24 - 1
Mieschersche Schlduche - 36 63 8 - -
Sonstige Méngel (ausgenommen Finnen) 1 620 3 361 19 561 548 13 127
Zusammen 4 246 10 452 46 098 1 037 43 256
Bedingt tauglich
Tuberkulose 49 3 276 84 589 29 10 3
Rotlauf der Schweine x x 9 380 x x x
Brucellose der Schweine x x 175 x x x
Ferkelgrippe x x 4 526 x x x
Schweinepest x x 323 215 x x x
Ansteckende Schweinel&éhme x x 42 x x x
Verunreinigungen mit Milzbrand-, Rotz- oder
Fleischvergiftungserregern 12 84 100 1 - 2
Fleischvergiftungserreger (§ 36 II 8 AB. A) 25 210 142 - - 1
Sonstige Mdangel %ausgenommen Finnen Yal 207 1 007 6 1 1
Zusammen 155 3 777 133 176 26 11 7
Minderwertig
Geruchs~ und Geschmacksabweichungen 835 4 566 64 315 160 20 26
Farbabweichungen 463 1 837 9 847 179 1 23
Widsserigkeit 2 072 8 054 20 105 731 8 45
Verminderte Haltbarkeit 3 011 14 492 26 645 315 15 65
Unreife oder nicht genligende Entwicklung
der Kdlber 871 x b X x X
Unvollkommenes Ausbluten 1 286 6 671 13 619 208 7 83
Sonstige Mingel 3 084 7 779 20 372 958 3 51
Zusammen 11 622 43 399 154 903 2 551 54 293
Wegen Finnen beanstandet
Nach § 33 Nr. 1 AB. A untauglich 358 24 1 - x
Nach § 47 Abs. 1 AB. A untauglich 93 x x x x
Nach § 47 Abs. 1 AB. A tauglich 50 758 x x x x
Nach § 36 II Nr.4 AB. A bedingt tauglich x 126 x b'e x
Zusammen 51 209 150 1 - x
Beanstandete Tierkorperteile
Brucellose, ausgenommen lMaltafieber und
Brucellose der Schweine 2 285 x - ~ -
Strahlenpilzkrankheit 43 6 407 22 617 10 1 1
Leberegel 920 492 505 23 370 68 855 90 19
Lungenwiirmer 414 14 381 67 532 212 539 371 x
Hilsenwlirmer 181 5 752 277 829 2 686 10 67
Gehirnblasenwiirmer 1 27 x 57 - -
Sonstige Mdngel 41 673 627 833 12 776 982 22 746 259 2 333
Zusammen 43 234 1147 290 13 168 330 306 893 731 2 420
Bakteriologische Fleischuntersuchung
Tauglich 9 913 59 641 55 993 1 083 17 1 554
Minderwertig 9 416 37 747 43 388 928 20 241
Bedingt tauglich 109 546 6 108 7 - 3
Untauglich 1 561 4 146 5 060 183 3 135
Zusanmen 20 999 102 080 110 549 2 211 40 1 933

*) Tiere inléndischer Herkunft.

1) Die angefiihrten Paragraphen beziehen sich auf die Ausfithrungsbestimmung A iiber die Untersuchun

heitspolizeiliche

und gesund-
Behandlung der Schlachttiere und des Fleisches bei Schlachtungen im Inland (AB. A). - 2) AuBer-

dem auf Trichinen untersucht: 32 694 Wildschweine (davon 7 mit Trichinen behaftet) und 152 sonstige Tiere.
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J. Fischerei
Hochsee- und Kustenfischerei
a) Fangergebnis nach Fischereibetriebsarten

: . GroBe Heri - (Lo r- Kleine Hochsee- und
Jahr Insgesamt GroBe Hochseefischerei role fi::gg:ei(1)gge ) %ﬁstenfischerei
t | 1 000 DM t | % |1 000DM 5 | % |1 000D 5 | % | 1 000D
1960 644 372 262 157 x x 186 646 x x 32 613 x x 42 898
1965 612 665 328 623 406 477 66,3 244 666 61 175 10,0 28 910 145 013 23,7 55 047
1967/72 565 648 340 872 391 966 69,3 255 319 19 826 3,5 9 805 153 856 27,2 75 747
1970 591 411 345 237 405 489 68,6 265 151 8 485 1,4 5 421 177 4%6 30,0 74 664
1971 492 560 355 851 345 438 70,1 268 853 7 612 1,5 4 381 139 510 28,3 82 618
1972 405 126 331 526 267 822 66,1 234 999 6 900 1,7 4 242 130 404 32,2 92 285
1973 455 613 425 898 314 874 69,1 318 128 7 606 1,7 5 629 133 137 29,2 102 142
1) Einschl. Anlandungen eus Frischherings- und Frischfischreisen der ILogger.
b) Fangergebnis nach wichtigsten Fischarten
t
Jahr Insgeseamt |  Hering Kabeljay |Schelirisch %ﬁgﬁgg‘)’ Rotbarsch | KZebbeR | gonstige
"1960 644 372 190 559 110 465 10 934 59 688 152 635 . 24 812 95 279
1965 612 665 115 315 182 4N 6 963 40 782 136 385 29 807 100 922
1967/72 565 648 121 648 192 835 6 631 54 891 83 449 29 994 76 202
1970 595 411 166 285 174 335 8 858 60 433 71 552 38 448 71 500
1971 492 560 83 568 193 192 5 980 60 202 70 227 25 042 54 347
1972 405 126 54 189 147 346 6 154, 69 074 29 950 26 0%9 42 374
1973 455 613 71 365 115 163 13 223 90 326 61 314 30 017 74 204
¢) Fangergebnis nach Fanggebieten {(einschlieBlich Anlandungen im Ausland)
t
Jehr Ins- Nord- gﬁf:: 08t~ [ = Island N@rw;— Grén- | Iabra- geu— Neu- Neu- Siid-
1 _ drder slan gische und- | schott-| eng- atlan-
gesamt | see 1) o B Kiiste, land { doT | Jang | iand 12%113) tik
1960 663 995 x x x

p X p.s X X p < x x X

1965 622 764 188 029 6 766 31 568 13 390 131 587 22 150 174 317 43 966 10 50 86 - -

1967/72 | 576 678 138 045 16 306 34 456 10 407 116 878 25 354 116 515 40 356 7 '?945, 6 ';37 29 887 3893

1970 597 656 146 987 19 700 37 9%6 5 092 111 798 37 783 76 534 50 520 11 895 5 982 92 838 57

L SE-R 1 WY RS B e R
’ 10 50

19734) 457 761 111 711 20 838 35 985 22 309 "1 630 64 730 52 625 8 248 %% g% 84 2% %3é 3 %ég

1) Einschl. Skagerrak, Kattegat, Kenal. - 2) Einschl. Barentssee, Biéreninsel. - 3) Einschl. Neu-Jersey. -
4) Vorlaufig.

d) Durchschnittserlose der wichtigsten fir den menschlichen Verzehr abgegebeneh Fischarten

Pf je kg Anlandegewicht

Frischfisch Tiefkithlfisch (Filet)
Jahr Eabeljau Seelachs 5
Hering und Dorsch (Kdhler) Rotbarsch Hering Kabeljau (Egii:£§ Rotbarsch
1960 41,1 53,2 60,2 57,8 - 126,2 103, 4 134,1
1965 49,9 69,7 75,2 76,1 97,9 163,7 1401 12§I2
1970 55,8 75,5 65,2 99,7 1%0,8 177,0 165,8 203,0
1971 58,3 81,1 68,3 103,0 138,7 259,5 201,9 284,0
1972 57,4 89,3% 80,8 124,5 139,7 , 179,2 294,0
1973 64,2 121,53 102,1 145,6 164,9 296,9 201,3 312,0

1) Keine Produktion an Bord der Schiffe.,



K. Nahrungsmittelverbrauch

1. Bevolkerung und durchschnittlicher Verbrauch von Nahrungsmitteln

Gegenstand der Nachweisung 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1972/731)

1 000 Personen

2)

Zu versorgende BevBlkerung 55 820 58 792 61 011 61 300 61 820

kg je Eopf und Jahr

Getreideerzeugnisse in Mehlwert3)4)
Brotgetreidemehl 3)
Weizenmehl 3
Roggenmehl 3 2)
Futtergetreideerzeugnisse )
Reis (geschliffen einschl. Bruchreis)5
Speisehiilsenfriichte
Kartoffeln
Kartoffelstdrke
Zucker
Glukose
Honig (Produktgewicht)
Kakaomasse
Gemlise 6)7)
Frischobst 6)7)8)
Zitrusfriichte 7)
Schalenfriichte
Trockenfriichte
Fleisch insgesamt (ohne Schlachtfette)
Rindfleisch ohne Fett
Kalbfleisch ohne Fett
Schweinefleisch ohne Fett
Gefliigelfleisch
Schaffleisch
Innereien
sonstiges Fleisch (Pferde~-, Ziegen-,
Kaninchen-, Wildfleisch)
Fische gFanggewicht)
Filetgewicht)
Trinkmilch 9)
darunter Mager- und Buttermilch
Sahne 10)
Kondensmilch 11)
Vollmilchpulver
Magermilchpulver
Ziegenmilch
Kdse 12)
darunter Frischkidse einschl. Speisequark
Eier und Eierprodukte in Schaleneiwert (kg)
(Stick)
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Nahrungsfette in Reinfett insgesamt
Butter in Reinfett
Schlachtfette in Reinfett
Pflanzl. Ole und Fette, tierische Ole
darunter in Produktgewicht
Butter
Margarine

S
N o
2
Y
2
RN

- -

Y

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Die Zahlen wurden zum Zwecke der Ermittlung von Pro-Kopf-Zahlen fiir die Zeit bis
1962 auf Grund des Ergebnisses der Volkszidhlung (VZ) 1970 zuriickgerechnet. - 3) Ab 1968/69 Zeitraum August/Juli. -
4) Ohne Glukose auf Getreidegrundlage. - 5) Ab 1968/69 Zeitraum September/August., - 6) Einschl. nicht abgesetzter

Mengen. - 7) Einschl. inlindischer Verarbeitung und Einfuhr von Erzeugnissen in Frischgewicht. - 8) Einschl.
tropischer Friichte. - 9; Finschl. Eigenverbrauch in den landw. Betrieben. Direktverkauf sowie Sauermilch- und
Milchmischgetrinke. ~ 10) In Produktgewicht einschl. Sterilsahne. - 11) Einschl. sonstiger Trockenmilcherzeug-

nisse. -~ 12) Einschl. Schmelzkise (Produktgewicht) und Frischkdse einschl. Speisequark.
Quelle: Bundesministerium fiir Ern8hrung, Landwirtschaft und Forsten

2. Kalorien- und Nahrwertgehalt des Nahrungsverbrauchs
je Kopf und Tag*)

Nahrungsmittel Einheit 1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 1972/73] )
Ealorien Anzahl 2 983 2 917 3 022 3 003 2 980
dar. tier. Herkunft 1 051 1 081 1 189 1167 1 159
EiweiB g 80,3 80,1 83,0 82,6 82,5
dar. tier. Herkunft 48,3 51,0 55,0 55,0 54,9
Reinfett 126,7 130,0 141,9 140, 4 13%9,5
EKohlehydrate 382,8 357, 4 354,0 352,5 349,9

*) Nach der Nahrwerttabelle der FAO berechnet.
1) Vorldufiges Ergebnis.
Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
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L. Preise

1. Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel *)

Wirtschaftsjahr 1962/63 = 100

Durchschnitt der Wirtschaftsjahre
. . Ge-
Betriebsmittel :
wichtun
& | 10e0/61 | 1965/66 | 1970/71 | 1971/92 | 1972/73
Waren und Dienstleistungen fiir die
laufende Produktion 771,32 94,8 107 ,4 106,8 11,8 123,6
Handelsdﬁnger1)2) 108, 23 98,0 107, 4 97,0 102,7 105,3
Einndhrstoffdiinger 88,96 98,9 107,2 98,4 102,2 105,6
Kalkemmonsalpeter 26 % N 38,34 102,4 106,4 93,2 96,9 97,2
Thomasphosphat 15 % P 05 27,21 96,0 106,3 99,8 102,8 108,1
Kalidiingesalz 50 % Kgg 21,71 86,7 108,7 10%,0 107,5 M3, 4
Branntkalk 85 % Ca0 1,70 95,4 18,2 13%6,0 146,5 157,2
Mehrnghrstoffdiinger 19,27 . . . 102,0 103,7
NPK-Diinger 13 % N, 13 % P05,

21 % K50 12,89 96,6 106,6 90,7 99,0 99,9
PK-Diinger 18 % PzOg, 20 % K20 5,20 96,4 108,9 100,9 107,7 111,3
NP-Diinger 20 % N, 20 % P20s5 1,18 . . . 110,0 11,3

Futtermittel 280,25 92,9 104,6 98,7 97,6 115,2
Futtergetreide 12,89 94,5 101,1 87,2 86, 89,7
Kleie (Weizenkleie) 4,75 84,8 105,8 97,7 91,8 98,7
Olkuchen, -schrot (Sojaschrot) 35,97 87,0 104,3 101,5 99,3 141,
tierische Futtermittel 38,00 95,6 115,9 120,6 120,9 164 ,4
sonstige Futtermittel 13,57 101,0 99,0 96,1 96,4 98,5
Mischfuttermittel 175,07 93,4 103,0 4, 93,3 102,7

Saatgut 20,49 87,6 17,5 105,1 105,2 123,0
Getreide 7,01 95,7 103,6 96,6 98,0 99,0
Hackfriichte 12,17 82,6 127,7 107 ,4 109,5 140,0
Futterpflanzen "131 85,1 9617 ,]28)5 105v5 9“"71

Nutz- und Zuchtvieh 77,63 101,8 120,5 107,6 126,7 146,8
Rinder (Milchkiihe) 52,25 103,1 24,4 114,9 127,9 150,5
Schweine (Ferkel) 23,89 99,3 111,7 89,9 123,4 138,6
sonstiges Vieh (Ackerpferde) 1,49 92,3 122,7 135,1 139,0 150,1

Pflanzenschutzmittel 9,91 101,3 96,9 9,7 92,8 93,9
Saatgutbeizmittel 0,20 100,0 96,3 100,0 114,9 115,2
Fungizide 2,99 101,0 11,4 99,6 95,5 95,8
Insektizide 3’87 99 ,9 9411 961 9813 99 !6
Herbizide 2,04 106,3 86,8 72,9 79,6 79,8
sonstige Mittel 0,81 99,9 82,1 78, 84,3 88,3

Brenn- und Treibstoffe (einschl.

Schmierstoffe und elektr. Strom) 61,07 102,1 95,5 99,8 105,0 111,53
Kohle 1) 444 91,2 111,8 126,9 137,3 148,0
Treibstoffe 21,17 111, 4 82,6 88,0 89,9 93,9
Schmieréle und -fette 10,28 95,0 100,0 105,9 11,6 117,9
elektrischer Strom 25,11 100,2 101,6 102,4 109,4 149,3

Allgemeine Wirtschaftsausgaben 56,32 93,6 107,6 113, 4 - 120,3 126,8

Unterhaltung der Gebdude 25,28 86,8 13,2 134,5 146,5 155,7

Unterhaltung v. Maschinen und Gerdten

(eingchl. techn. Hilfsmaterialien) 122,14 92,2 110,4 125,7 134,8 44,4
Reparaturen 61,07 89,4 113,1 13755 150,2 163,3
Ergdnzungsbauten 12,21 92,0 108,3 127,9 1%8,3 147,9
Wartung 24,43 96,6 106, 109,5 192,6 14,3
technische Hilfsmaterialien 24,43 96,1 109,0 ~ M1,4 116,8 125,5

Neubauten und neue Maschinen 228,68 91,9 108,8 124 ,1 132,4 139,8
Neubauten 69,89 86,7 113,0 134,9 147,1 156,6
Neuanschaffung griéferer Maschinen 158,79 94,% 107,0 119,4 126,0 132,4

Ackerschlepper (Vierrad-) 64,13 o4,2 107,8 121,7 128,6 132,7
Einachsschleppper u.a. -motorgeridte 4,75 92,0 111,1 122,4 128,8 135,7
Maschinen und Geridte
fiir Bodenbearbeitung 7,67 91,9 110,9 132,5 140,5 148,1
zum Sden, Pflanzen und Pflegen 6,38 90,4 112,9 136,7 146,5 156,1
fiir Diingung und Pflanzenschutz 14,86 93,6 105,8 115,7 121,2 127,6
fiir Erntebergung 36,03 94,8 105,2 113,7 120,4 130,2
fiir Futtermittelbereitung 3,80 94,0 12,4 130,4 139,3 148,8
landw. Fordermittel (einschl.

Ackerwagen) 13,57 94,3 104,3 110,3 115,5 121,5
milchwirtschafiliche Maschinen 3,39 97,6 102,6 14,5 116,8 19,4
verschiedene Maschinen und

Einrichtungen 4,21 95,2 103,1 115,9 119,1 125,7

Betriebsmittel insgesamt 1 000 94,1 107,7 110,8 116,5 127,3

*) Ohne Umsatz~ (Mehrwert-)steuer.

1) Unter Berlicksichtigung von Friithbezugsvergiitungen
Handelsdiinger und der Betriebsbeihilfe

Forderungsbeitrige bei

rung der Berichtsgrundlage ab Januar 1972.
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sowie der bis Ende des Diingepreisjahres 1962/63 gewdhrten
fiir Dieselkraftstoff bei Treibstoffen. - 2) Ande -




2. Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte *)
Wirtschaftsjahr 1961/62 bis 1962/63 = 100

Durchschnitt der Wirtschaftsjahreq)
Produkt wi cgg‘mg ,
1960/61 1965/66 1970/71 1971/72 19722/73
Pflanzliche Produkte 250,18 82,9 108,5 85,3 89,4 101,8
Pflanzliche Produkte ohne Sonderkultur-
erzeugnisse 2) 179,75 92,4 110,6 87,0 85,3 98,4
Getreide und Hiilsenfriichte 87,41 98,9 100,8 85,0 85,2 86,8
Roggen 17,83 98,0 99,7 84,6 84,7 86,9
Weizen 49,31 99,0 101,4 83,9 83,1 85,1
Futtergerste 0,13 97,6 102,7 85,8 84,1 85,5
Braugerste 19,57 99,7 100,3 87,9 90,7 90,0
Futterhafer 0,35 94,7 109,3 95,3 90,4 94,2
Hllsenfriichte 0,22 101,2 100,9 99,3 99,3 29,3
Saatgut 10,91 90,5 14,4 93,8 91,7 107,0
Hackfriichte ' 75,93 84,9 121,2 85,5 82,1 109,7
Speisekartoffeln 40,74 72,0 133,2 82,6 76,1 124, 2
Zuckerriiben 33,81 100,0 107,4 88,6 88,6 92,2
Olpflanzen 2,47 100,0 100,0 100,8 101,7 102,7
Heu und Stroh 3,03 93,7 120,4 146,8 129,2 118,5
Heu 2,716 92,5 127,6 142,8 137,7 128,6
Stroh 0,87 96,8 102,6 156,6 108,2 93,3
Sonderkulturerzeugnisse 70,43 58,4 103,2 80,9 100,1 110,4
GenuBmittelpflanzen 9,83 52,2 78,9 82,0 94,8 81,2
Tabsk 2,21 56,3 96,7 140,9 133,3 136,1
Hopfen 7,62 51,0 73,7 64,9 83,6 65,3
Obst 25,97 63,5 115,5 78,2 85,7 124,3
Gemiise 3) 18,40 65,0 108,1 94,9 99,8 107,1
Weinmost 16,23 46,6 92,8 68,9 129,9 109,6
Tierische Produkte 749,82 99,5 115,9 102,4 12,2 124,%
Schlachtvieh 390,84 102,0 118,6 104,0 112,4 130,5
GroBschlachtvieh 381,49 101,9 119,0 104,7 113,3 131,7
Ochsen 5,63 101,4 125,9 18,4 126,0 156,53
Bullen 63,25 103 ,1 126, ) 120,4 133 ,1 161,3
Kiihe 45,93 101,5 17,8 117,71 1%2,6 153 ,4
Farsen 32,38 102,2 125,6 13,7 125,4 151,2
Kdlber 22,90 103,1 120,9 121,7 128, 4 1441
Schweine 209,49 101,5 115,4 93,4 99,1 113,0
Schafvieh 1,91 10%,6 16,5 120,3 125, 134,6
Schlachtgefliigel 9,35 106,2 105,0 78,0 76,2 81,2
Nutz- und Zuchtvieh 45,02 102,8 121,8 108,0 127,6 147.8
Milch 266,46 94,1 12,9 105,2 115,5 119,4
Eier 46,89 106,5 105,2 68,3 78,8 79,0
Wolle 0,61 97,1 95,4 51,1 51,6 57,
Landwirtschaftliche Produkte insgesamt 1 000 95,3 114,1 98,1 106,5 118,7
Ohne Sonderkulturerzeugnisse2) 929,57 98,2 114,9 99,4 107,0 119,3

*) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich.

1) Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Widgung der VierteljahresdurchschnittsmeB8zahlen
der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsitzen in den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. -
2) Sonderkulturerzeugnisse sind: GenuBmittelpflanzen, Obst, Gemiise und Weinmost. - 3) Erldse.
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3. Durchschnittliche Kaufwerte landwirtschaftlicher Betriebe und Stiicklandereien nach
Einheitswerten der landwirtschaftlichen Fliache *)

Betriebe Stilickléndereien
R I I s v i T N R v
Betriebe Fldche Je ?iégﬁgaw.l je 400 EMZ | landereien Flédche Je giéiﬁgdw. je 100 EMZ
Anzahl ha DM Anzahl ha DM
Einheitswert 1) von ... bis unter ... DM je ha landw. Flidche
unter 800
1961 98 1 831 7 214 265 1 197 1 179 5 195 161
1962 98 2 273 7 493 282 1 108 1 114 5 085 151
1963 a1 1371 9 043 320 1 144 1 254 6 059 189
1964 77 1 628 8 704 310 1 164 1 259 6 118 182
1965 69 1 587 9 419 245 1195 1213 6 349 193
1966 38 941 10 964 380 994 800 7 392 124
1967 30 639 9 755 387 935 813 6 924 196
1968 %4 595 9 778 267 93 811 s 261 179
1969 %6 659 8 518 323 829 894 7 027 208
1970 35 ’ 772 9 6N 376 871 909 8 256 246
1974 40 1119 9 758 370 885 897 7 940 240
1972 28 756 16 168 660 1 254 1 554 9 245 287
800 bis 1 200
1961 172 3 594 10 115 273 1 647 1 471 6 889 165
1962 162 3 400 10 706 293 1 810 1 686 8 651 214
1963 145 2 828 11 328 306 1 657 1 605 7 700 179
1964 105 2 692 10 676 297 1 640 1 732 9 069 226
1965 133 3 111 12 441 338 1 861 1 615 9 023 223
1966 83 2 029 11 683 331 1 491 1 185 9 785 212
1967 52 1 120 12 716 355 1 392 1 196 9 509 224
1968 71 1 663 11 114 302 1 575 1 432 10 286 239
1969 69 1 942 10 857 315 1 481 1 528 10 906 260
1970 67 1 670 12 012 327 1 572 1 587 10 937 262
1971 55 1 926 13 274 385 1 426 1 560 12 257 295
1972 58 1 643 15 037 428 1 890 2 451 13 377 320
1 200 bis 1 600

1961 14% 3 327 9 473 196 987 1 014 8 949 168
1962 119 2 976 14 119 299 1 037 4 130 8 841 178
1963 103 2 677 13 429 281 725 1 016 11 571 229
1964 73 2 187 14 627 307 811 1 046 10 923 211
1965 75 2 228 14 140 311 893 830 12 029 237
1966 70 1 823 15 324 336 764 707 1% 949 ) 273
1967 35 914 12 726 264 784 646 14 797 287
1968 52 1 379 12 562 272 906 810 13 404 249
1969 52 1 917 12 381 268 856 836 14 853 284
1970 48 1 417 12 854 260 953 1 081 15 576 304
1971 53 1 702 18 816 4415 888 992 16 255 309
1972 28 1 866 17 095 %89 1185 1 680 16 239 319

*) Die landwirtschaftliche Fliche im Sinne des Bewertungsrechts umfaBt im wesentlichen dig Fléchgn des Acker-
landes und des Griinlandes, die bei der Einheitsbewertung zum 1andwirt§chaftlichen Vermdgen zihlen; ihre Abgren-
zung deckt sich nicht mit der filir die "Tandwirtschaftlich genutzte Fldche (LF)".

1) Einheitswert nach den Wertverhdltnissen von 1935 (im Saarland 19%6).
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3. Durchschnittliche Kaufwerte landwirtschaftlicher Betriebe und Stucklandereien nach

Einheitswerten der landwirtschaftlichen Flache ")

Betriebe Stucklandereien
Jahr Verk@ufte Landw. DUrCQZS?Ezggélche Vegﬁﬁgif? Landw. Durc;iﬁ?a;iziIChe
Betriebe Flache Je giaiggdw. je 100 EMZ | landereien Flache Je g?aiigdw' je 100 EMZ
Anzahl ha DM Anzahl ha DM
Einheitswert 1) von ... bis unter ... DM je ha landw. Flache
1 600 bis 2 000
1961 47 1181 13 714 261 698 566 10 411 171
1962 29 1 074 17 833 299 525 538 12 086 197
1963 42 1 381 11 983 197 546 609 13 779 238
1964 34 886 14 173 239 619 663 13 748 237
1965 44 1 093 15 611 273 617 568 16 61% 270
1966 28 713 15 333 276 526 456 18 448 308
1967 20 545 16 250 290 481 266 19 630 321
1968 17 583 14 214 230 632 624 18 799 303
1969 22 834 14 493 259 557 484 18 884 316
1970 14 419 21 604 265 541 544 18 040 289
1971 13 515 15 412 278 515 541 19 541 311
1972 2% 677 16 418 296 683 920 21 829 359
2 000 und mehr
1961 25 898 17 632 252 815 809 13 41% 188
1962 48 1 726 17 057 232 825 847 14 391 198
1963 34 1 061 25 330 357 795 859 18 986 266
1964 35 1 490 22 419 326 875 991 23 133 315
1965 25 906 19 040 282 857 871 25 159 347
1966 17 602 23 270 %33 680 670 25 043 345
1967 20 595 14 9% 215 696 601 27 783 386
1968 27 845 18 420 264 895 892 27 409 375
1969 19 521 16 060 243 822 826 31 396 433
1970 20 785 28 062 394 841 910 29 424 402
1971 20 913 22 139 332 775 917 26 B23 266
1972 19 697 22 923 347 892 1 047 28 470 391
Zusammen

1961 485 10 8%0 10 443 241 S 344 5 039 8 350 171
1962 466 11 450 12 582 279 5 205 5 315 9 207 191
1963 405 9 317 13 287 288 4 867 5 %43 10 559 220
1964 %24 8 882 1% 605 303% 5 109 5 691 11 751 241
1965 346 8 924 13 386 312 5 423% 5 098 12 481 259
1966 236 6 108 14 227 330 4 455 3 819 1% 766 245
1967 157 3 814 13 074 290 4 288 3 622 13 929 283
1968 201 5 065 12 927 278 4 971 4 570 14 629 281
1969 198 5 873 12 069 279 4 545 4 568 15 419 311
1970 184 5 064 15 175 351 4 778 503 15 562 310
1971 181 6 175 15 653 268 4 489 4 906 15 800 313
1972 166 5 640 17 010 397 5 904 7 652 16 248 %26

FuRnoten siehe S. 87.
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M. Léhne
1. Tariflohne und deren Index in der Landwirtschaft®)

. E Monatsldhne
Wirtschafts- StundenlShne (einschl. freier Kost und Wohnung)
Jjehr _ _ Angelernte Arbeiter fiir Angelernte Arbeiter fiir
Monat agtggier a;ﬁzﬁier schwere leichte §§H¥t; schwere leichte
Arbeiten Arbeiten arbeiter Arbeiten I Arbeiten
DM je Stunde bzw. je Monat
1965/66 3,04 2,92 2,75 2,01 . 519,13 493,04 422,19
1970/71 4,19 4,00 3,79 2,78 727,45 691,50 581,55
1971/72 4,60 4,39 4,15 3,05 801,64 763,06 638,87
1972/73 4,97 4,76 4,49 3,35 876,81 833,74 697,15
April 1973 5,25 5,02 4,74 3,57 92%,08 879,51 736,44
1962 = 100
1965/66 138,0 138,0 137,8 139,6 137,8 138,6 1%8,7
1970/71 190,2 189,7 189,5 192,8 193,0 194 ,4 19,0
1971/72 208,4 207,8 207,6 211,8 212,7 214,5 209,8
1972/73 225,7 225,2 224,7 232,5 232.6 234 4 228,9
April 1973 238,4 237,6 237,53 247,9 244,9 247,3 241,8
*) Ohne Saarland und Berlin.
Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
2. Tariflohne im Weinbau™)
DM je Stunde
Lohngruppe 1960 1965 1970 1971 1972 1973
Gutshandwerker . 3,38 4,54 5,18 5,59 6,15
Facharbeiter (mit Priifung) . . 4,07 4,75 5,12 5,65
Weinberg-Spezialarbeiter (Ecklohn) . 3,00 3,99 4,47 4,82 5,34
Weinbergarbeiter fiir schwere
Arbeiten 1,67 2,78 3,70 4,16 4,47 4,98
Ungelernte Weinbergarbeiter fir
schwere Arbeiten 1,50 2,48 3,24 3,63 3, 4,30
Weinbergarbeiter fiir leichte
Arbeiten 1,25 2,10 2,88 3,22 3,48 2,82
Ungelernte Weinbergarbeiter fir
leichte Arbeiten 1,08 1,81 2,51 2,81 3,03 3434

*) Stand Juli. Durchschnitt der Weinbaugebiete in den Landern Baden-Wirttemberg, Bayern, Rhelnland—Pfalz und
Hessen.

Quelle: Bundesministerium fiir Ernghrung, Landwirtschaft und Forsten

3. Tarifldhne im Erwerbsgartenbau”)
DM je Stunde

Lohngruppe’) 1960 L 1965 1970 I 1971 I 1972 [ 1975
Girtnermeister (z. T. Obergdrtner) 2,42 4,02 5,70 6,39 6,9 7156
Obergiértner oder 1. Gehilfe 2,09 3,61 4,75 5,33 5,74 6,32
Gehilfe oder gelernter Gértner 1,77 3,04 4,34 4,87 5,23 5,77
Angelernte Gartenarbeiter fir

schwere Arbeiten 1,70 2,86 3,86 4,32 4,65 5,14
Gartenarbeiter fiir schwere

Arbeiten 1,59 2,68 3,62 4,05 4,38 4,80
Angelernte Gartenarbeiter fir

leichte Arbeiten 1,35 2,33 3,44 3,85 4,14 4,%2
Gartenarbeiter fiir leichte Arbeiten 1,23 2,22 3,11 3,48 3,75 4,13

*) Stand Juli. Ohne Berlin, ab 1968 einschl. Saarland.
1) Ab 1968 Lnderung der Lohngruppeneinteilung.

Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten
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N. Meteorologische Angaben

Klima und Witterungsverhaltnisse®)
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*) In Abweichung von der Zeichenerklirung bedeutet hier ein Strich (-) Angabven fehlen.

1) In 2 m Hohe iiber dem Erdboden gemessen.

2) 4 mm = 1 1/qm. ~

2 m HShe

7h + 14h + 2 X 2ﬂh

T

; Frosttag: Die Tiefsttemperatur in

(o]

0
Eistag: Die Hochsttemperatur betrigt weniger als 0 °C. Ilangjidhrige Durchschnitte

Die Tagesmittel sind berechnet nach der Formel
3) Sommertag: Die Hochsttemperatur betridgt mindestens 257°C

betrdgt weniger als OOC;

verschiedene Perioden.

Deutscher Wetterdienst, Zentralamt, Offenbach am Main

Quelle:




Klima und Witterungsverhaltnisse®)

Beobachtungs- Wasser— Niederschlagsmenge in mmz)
station wirtschafte- [T

Seehbhe in m jahr segj;t Nov.| Dez.| Jan.|Febr.| Marz |April| Mai | Juni | Juli | Aug. |Sept.| Okt.
Hamburg 1930/31-1959/60 714 57 58 57 47 38 52 55 64 82 84 61 59
1% 1960/61 90% 86 100 63 76 20 66 80 30 143 111 26 52
1965/66 923 64 173 50 67 56 65 47 8% 111 84 67 56

1970/71 560 96 42 25 27 24 8 29 93 60 46 68 42

1971/72 673 57 64 8 10 54 65 94 104 52 78 &7 20

1972/73 677 82 1% 25 51 23 60 69 29 129 51 61 84

Harmmover-Langen-

hagen 1930/31-1959/60 661 52 46 48 46 38 48 52 64 84 73 54 56
5% 1960/61 829 76 96 72 59 5% 96 105 39 70 93 35 35
1965/66 702 51 71 1 79 46 70 78 76 79 57 20 %4

1970/74 523 79 32 26 25 15 28 44 137 22 63 34 18

1971/72 662 %6 62 7 4 47 62 75 149 76 67 54 23

1972/73 505 38 9 21 55 28 67 43 42 43 25 46 88

Essen 1930/ 31-1959/60 933 84 79 83 Ve 49 64 71 8% 99 98 77 75
154 1960/61 1 146 135 76 99 81 70 110 63 191 106 84 50 81
1965/66 1195 84 210 65 98 104 93 57 123 166 77 32 86

1970/71 749 N 44 7% 46 %9 52 86 149 27 7?7 42 23

1971/72 827 129 32 25 22 50 87 119 81 78 111 74 19

1972/73 684 71 33 L4 90 27 96 65 12 84 49 40 86

Eassel 1930/ 31-1959/60 629 49 46 47 42 33 47 60 64 70 66 52 53
158 1960/61 881 75 92 79 54 47 133 92 97 74 52 38 48
1965/66 946 71 110 64 53 67 72 89 110 149 56 24 81

1970/74 506 47 42 29 29 1% 62 62 101 26 50 17 28

1971/72 628 72 26 5 5 47 60 70 125 72 83 37 16

1972/73 475 49 9 24 48 15 57 41 20 59 17 58 80

Frankfurt a.lM. 1930/31-1959/60| 604 47 45 50 41 2> 38 49 65 67 74 49 47
125 1960/61 857 69 85 74 39 14 59 74 155 123 42 %6 87
1965/66 887 103 126 %6 48 44 98 43 112 97 61 35 84

1970/71 439 3 55 4 14 14 24 48 118 20 33 22 19

1971/72 539 77 16 21 10 28 52 71 108 46 64 22 24

1972/73 474 O 13 22 23 7 26 58 19 89 26 %3 67

Stuttgart 1930/31-1959/60 703 48 40 48 42 38 51 74 94 79 79 62 48
286 1960/61 573 43 27 52 30 36 43 77 96 64 55 32 18
1965/66 869 98 72 48 28 55 36 87 93 % 177 42 37

1970/71 616 44 27 11 27 42 11 83 200 11 122 22 16

1971/72 629 69 12 13 6 33 68 76 93 113 98 31 17

1972/73 635 98 15 7 33 25 73 54 159 62 17 38 54

Niirnberg 1930/31-1959/60| 623 41 42 43 39 35 40 55 71 9 75 46 46
310 1960/61 693 59 iy 36 49 29 73 72 99 78 72 42 33
1965/66 838 64 89 32 1 56 64 85 9% 118 80 32 21

1970/71 541 36 37 21 22 20 28 132 87 2 61 65 30

1971/72 528 37 2% 21 7 35 38 54 110 75 78 17 33

1972/7% 529 67 12 29 35 24 60 10 77 106 26 12 a1

Miinchen-Nymphen-

burg 1930/ 31-1959/60 910 53 44 55 50 46 59 103 121 137 9% 84 62
515 1960/61 873 35 56 29 37 44 108 151 156 83 114 25 35
1965/66 1225 67 89 29 65 80 104 451 101 156 201 57 125

1970/71 818 50 33 14 46 34 64 99 188 98 99 75 18

1971/72 670 64 26 14 9 16 102 59 92 109 95 40 44

1972/7% 812 148 6 %6 30 33 74 51 140 126 63 45 60

TuBnoten siehe S, 90.




Klima und Witterungsverhaltnisse®)

Beobachtungs- Sonnenscheindauer Sommen—FrostS Eis—)
station Jahr Marz l Aprill Ma1 { Juni ’ Juli l Aug. l Se t.| Okt. ta Z ?
— D &
Seehdhe in m Mai- .
Stunden Sept. Dez4~Marz
Hamburg 1951/60 131 186 230 222 220 183 171 100 1% 56 19
13 1960 145 179 202 240 181 134 174 44 10 59 18
1965 123 101 188 221 161 217 144 136 4 73 13
1971 106 147 266 159 263 217 142 140 28 56 20
1972 154 143 16% 218 218 227 156 163 17 48 12
1973 128 146 206 300 214 279 148 92 25 46 6
Hannover-langen-
hagen 1951/60 120 184 227 214 206 188 165 105 22 57 18
53 1960 103 168 194 253 186 133 150 64 11 59 18
1965 124 102 179 201 128 212 161 143 8 73 20
1971 110 160 225 146 270 221 146 167 34 57 24
1972 136 128 175 199 184 191 124 155 19 54 12
1973 116 117 206 250 202 241 140 93 33 63 5
Essen 1951/60 119 173 212 204 179 171 150 98 22 46 10
154 1960 108 156 193 210 14% 127 119 58 11 35 9
1965 138 95 172 178 98 178 13%7 198 8 59 12
1971 93 177 221 139 274 206 185 451 22 29 24
1972 182 107 156 136 168 155 157 170 11 26 3]
1973 120 119 195 246 17% 244 133 107 33 29 2
Kassel 1951/60 137 188 221 213 203 . 181 150 103% 29 62 22
158 1960 114 169 200 238 189 133 1%3 64 18 50 13
1965 111 111 171 200 114 18% 128 148 16 59 20
1971 93 188 197 1354 297 215 162 154 42 53 29
1972 165 111 140 189 186 161 115 144 22 48 8
1973 124 115 205 234 211 256 150 98 49 54 12
Frankfurt a.M. 1951/60 144 188 230 211 218 196 162 103 %8 55 16
125 1960 122 186 244 255 189 150 164 65 33 32 8
1965 114 114 173 202 152 202 134 166 23 57
1971 101 225 197 147 310 238 182 162 1 52 22
1972 184 130 149 195 188 190 160 180 25 46 8
1973 148 122 219 230 204 265 185 122 53 59 14
Stuttgart 1951/60 141 176 223 200 233 218 176 132 41 56 18
286 1960 111 160 230 220 209 184 157 94 29 35 9
1965 114 108 142 196 186 203 149 174 23 60 18
1971 82 205 170 170 208 2%9 217 201 43 59 24
1972 168 119 155 190 188 201 148 171 28 %9 6
1973 133 131 237 218 186 248 192 148 59 62 11
Nirnberg 1951/60 153% 189 231 221 229 214 175 125 - - -
310 1960 127 195 244 256 202 175 174 94 28 74 18
1965 105 130 7% 206 189 217 155 185 25 88 24
1971 124 236 220 181 229 257 185 195 48 85 %1
1972 195 120 147 220 202 207 157 164 32 78 13
1973 143 155 252 241 205 292 201 131 48 83% 18
Minchen-Nymphen-
burg 1951/60 142 173 217 201 226 211 176 1350 20 N 36
515 1960 119 159 2%6 222 201 181 160 120 17 98 18
1965 120 120 132 202 174 202 167 148 20 98 44
1971 123 196 185 156 308 230 205 207 35 98 41
1972 192 A 129 187 193 226 149 166 27 PX 18
1973 141 113 229 199 178 248 201 98 38 101 27

FuBnoten-siehe S. 90.
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Il. Ergebnisse nach Bundeslandern




A. Land- und forstwirt
1. Landwirtschaftliche Betriebe und

a) Be
Lfd. Jahrq) Landwirtschaftlich genutzte
Nr. 0,5 - 1 1-2 2-5 5-7,5 7,5 - 10 10 - 15 45 - 20
) Schleswig-~
1 19493 4 334 6 578 11 675 4 913 4 178 7 488 6 317
2 1960 2 991 4 798 8 126 3 551 3 152 6 320 6 839
3 1985 4 048 4 459 6 8%4 2 g 2 she 5 159 6 319
L 1970 3 259, 3 569 5 052 2 180 1 755 3 503 4 hug
5 1371 3 241 3 291 L u4ée 3 608 3 037 3 853
& 1972 3 266 3 189 4 080 3 375 2 823 3 497
7 1973 3 293 3 182 3% 861 3 093 2 536 3 203
Nieder
8  19493) 43 659 42 600 64 788 30 891 23 541 30 894 17 769
9 190 33 215 31 936 45 392 22 490 18 972 25 638 20 867
10 1965 27 975 26 833 38 205 18 282 15 422 28 537 21 667
11 1970 22 616,y 21 94 30 207 14 133 11 291 21 247 19 344
12 1971 20 216 20 Oou 27 713 23 300 19 350 17 716
13 1972 20 661 19 9ou 27 769 22 775 18 360 16 861
1 1993 21 154 20 106 27 147 21 677 17 168 15 710
Nordrhein-
15 19493) 41 168 48 333 61 600 26 326 18 273 22 845 12 216
16 1960 29 338 32 262 4y 216 20 190 16 183 53 763 14 201
17 1965 5% 763 25 445 36 665 16 923 13 343 22 624 15 202
18 1979 19 686, 20 389 29 010 13 53§ 10 425 18 754 14 895
19 1971 18 828 19 150 2% 22 179 17 257 14 188
20 1972 18 746 18 210 25 800 21 1791 16 162 13 722
21 1973 18 515 17 554 ok 516 19 929 15 025 12 924
Hes
20 19493) 44 898 37 627 63 585 22 933 13 499 1% 494 088
23 1960 31 146 26 7 4 G5k 16 860 12 075 16 420 6 986
o4 1965 20 871 19 761 35 462 13 717 9 480 15 054 8 922
25 1970 16 701, 15 821 % 817 17 094 7 390 11 980 8 929
26 1971 15 813 1% 910 oU 932 19 473 11 028 8 492
27 4972 15 649 14 620 23 703 16 62 10 349 7 960
28 1973 14 938 14 036 22 305 15 608 9 570 7 423
Rheinland-~-
29 19495) 36 497 42 580 72 348 28 370 13 820 10 676 3 089
30 1960 29 920 31 909 48 237 21 045 1% 310 14 240 5 236
31 1965 25 264 25 220 37 491 16 950 11 853 14 987 9 123
32 197 18 402, 18 200 27 016 12 952 8 845 12 199 7 997
33 1971 17 032 16 464 24 465 20 035 11 161 7 435
3% 1992 16 497 16 097 53 515 19 167 10 481 7 008
35 1973 15 962 15 585 22 302 17 931 9 749 6 677
Baden-
36 19493) 71 062 69 212 134 119 52 735 26 119 22 658 9 028
37 1960 59 323 55 612 89 995 i3 336 27 304 27 655 11 112
38 1965 58 492 52 279 77 795 36 566 25 276 28 859 13 367
39 1970 iy 008, L2 25% 59 479 28 201 20 214 27 097 15 366
1o 1971 35 807 33 140 48 060 41 439 o4 @i 15 334
41 1992 35 632 3% 209 4n 262 40 320 24 160 15 036
42 1973 26 135 32 803 45 446 37 995 22 767 14 566
Bay
43 19493) 38 475 47 597 132 838 81 321 52 267 59 988 29 922
4 1960 35 209 28 908 99 722 68 360 52 547 85 686 32 243
45 1965 29 880 32 822 84 006 58 531 kg 361 66 961 35 203
46 1970 27 835, 29 331 70 123 is 409 40 107 62 446 38 112
47 197 27 501 28 419 66 006 83 731 59 391 38 146
48 1972 28 261 28 278 64 072 80 876 57 379 27 896
49 1973 28 539 28 222 61 862 77 351 55 239 37 090
Saar
50 19493)%) 10 009 9 332 10 693 2 252 1 440 1 319 679
51 1960 8 918 9 281 5 1 278 816 1 099 566
52 1965 7 580 6 OuL & 990 1193 661 963 611
53 1975 i 096, 2 400 2 P54 938 576 22k 527
5. 4471 3 994 2 080 2 287 1 327 668 512
55 1972 3 212 2 142 2 411 1 296 616 506
56 1973 3 622 2 067 2 260 1173 588 L5y
. Stadt
57 19493) 1 896 1 864 1 365 476 345 457 328
58 1960 1 282 1 315 887 209 217 351 254
59 1965 1 322 1 167 721 264 167 309 227
80 1979 1077,y 935 524 214 153 239 181
61 197 956 297 455 325 216 146
62 1972 959 788 453 218 211 146
63 1973 927 766 445 288 19 138

*) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der jeweiligen Definition der Hasuptproduktionsrichtung (HPR). Ergebanis

1) 1949, 1960 und 1971 Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen; iibrige

Jahre Ergebnisse

der Bodennutzungserhe

3) Die HPR "Forstbetriebe" sind nach dem Stand von 1960 abgesetzt. - 4) Ergebnisse von 1948 durch (z.T. geschitz

a) Ergebnis der Bodennutzungserhebung.
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schaftliche Betriebe

landwirtschaftlich genutzte Flache®)

triebe
Fléche2) von ... bis unter ... he 1fa
20 - 25 25 - 30 30 - 40 40 - 50 - 75 75 _ 100 Insgesamt Noo
Holstein
8 809 7 398 2 884 65 162 1
9 782 7 947 3 077 58 154 2
10 243 8 316 3 145 477 3
4 803 4 206 9 210 3 666 431 4
4 294 4 082 5 983 3 457 3 263 823 44 132 5
% 888 3 857 5 870 3 558 3 466 881 42 541 6
3 635 3 587 5 880 3 636 3 579 932 41 258 7
sachsen
17 468 12 795 4 124 291 327 8
20 018 14 587 5 193 245 922 9
22 355 15 219 5 682 221 559 10
14 429 10 130 18 307 6 741 1 191 352 11
13 810 10 204 12 910 6 526 5 942 1 388 1 180 157 12
13 310 10 174 12 903 7 o84 6 167 1 488 1 478 591 13
12 894 10 004 12 879 7 628 6 399 1 751 1 175 727 14
Westfalen
11 955 7 025 2 196 252 364 15
13 053 7 788 2 335 203 718 16
14 350 8 043 2 412- 179 142 17
10 374 6 204 8 976 2 599 155 265 18
10 490 6 676 6 843 2 B44 2 197 561 148 605 19
10 297 6 814 7 178 2 989 2 286 586 144 434 20
10 164 7 030 7 526 3 250 2 418 631 139 976 g
sen
3 015 937 417 205 740 22
3 584 970 394 160 016 23
4 995 1 165 393 130 003 au
4 996 2 231 1 853 411 108 416 25
5 173 2 606 1 820 509 319 125 103 387 26
5 209 2 822 2 083 583 361 123 100 274 27
5 169 2 985 2 369 671 424 134 95 822 28
Pfalz
1 573 609 239 209 865 29
2 467 680 240 168 128 30
4 084 972 243 143 920 z1
4 258 2 115 865 310 114 017 32
4 402 2 440 1 902 552 328 4 106 358 33
4 432 2 604 2 229 659 396 74 103 222 34
4 323 2 649 2 503 817 478 | 99 99 153 35
Wiirttemberg
5 890 2 003 594 393 717 36
6 391 1 885 472 323 262 37
7 479 2 012 509 302 808 38
7 311 3 177 2 677 500 253 455 39
8 77 4 012 2 773 820 445 155 215 516 40
8 567 4 253 3 0N 2 501 179 213 330 41
8 761 4 541 3 491 1 084 611 188 208 578 42
ern
22 815 9 176 090 477 067 43
23 140 8 652 870 426 795 44
24 895 8 966 871 391 947 45
19 391 9 474 9 804 1 905 357 699 46
20 409 10 281 8 205 2 500 1 649 422 347 230 49
20 716 10 730 8 679 2 662 1 693 438 342 180 48
21 126 1M1 134 9 302 2 854 1 831 426 335 502 49
land
250 53 25 36 064 50
347 73 33 26 268 51
596 227 47 22 904 52
392 300 456 90 13 251 53
356 273 389 174 106 23 12 214 54
341 261 397 171 130 20 12 030 55
333 250 395 182 159 24 11 534 56
staaten
395 255 52 7 443 57
380 271 58 S 447 58
326 259 61 4 830 59
127 125 266 62 3 912 60
120 109 178 93 63 16 3 486 61
119 . 103 180 92 64 17 3 462 62
123 94 181 95 64 18 3 338 63
fiir das Bundesgebiet siehe S. 16.

bungen. - 2) Bis einschl. 1969 Gliederung nach der landwirtschaftlichen Nutzflidche (in Baden-Wiirttemberg 1970). -

te) Zahlen von 1949 ersetzt.

— 95 —

.3




1. Landwirtschaftliche Betriebe und

b) Landwirtschaft

n
Landwirtschaftlich genutzte
Lfd. Jahr1)
Nr. 0,5 -1 1~ 2 2-5 5 - 7,5 7,5 - 10 10 - 15 15 - 20
Schleswig-
1 19497 ) 3 094 9 685 37 647 30 297 36 360 93 381 109 936
2 1960 2 816 6 978 26 238 21 926 27 553 79 248 119 231
3 1965 2 834 6 338 22 166 17 771 22 226 64 615 110 642
4 1970 2 2818) 5 065 16 245 1% 361 15 230 43 837 78 177
5 1971 2 258 4 640 14 359 26 242 38 027 67 763
6 1972 2 267 4 489 13 121 24 540 25 295 61 582
7 1973 2 287 4 456 12 405 22 542 31 621 56 260
Nieder
8 19493) 30 753 61 159 213 404 189 525 204 230 401 950 305 645
9 1960 23 205 45 400 149 123 138 988 165 309 402 825 258 899
10 1965 19 521 28 164 124 586 112 732 134 185 254 528 394 434
11 1970 15 846a) 30 936 98 510 86 992 98 253 264 450 3326 273
12 1971 14 222 28 178 90 4o4 169 621 240 434 308 213
13 1972 14 536 28 074 90 663 165 273 227 612 293 303
14 1973 14 909 28 337 88 296 157 216 213 918 273 434
Nordrhein-
15 19493) 29 440 69 311 199 801 162 166 158 253 280 323 210 552
16 1960 20 726 46 446 143 857 124 754 140 728 291 960 244 344
17 1965 16 700 36 294 119 255 104 520 116 236 279 551 262 511
18 1970 13 8333) 29 059 o4 852 83 380 90 706 232 574 258 215
19 1971 13 203 27 203 88 089 160 7227 214 149 246 006
20 1972 13 145 25 838 84 465 153 523 200 791 238 166
21 1973 12 971 24 878 80 135 144 514 186 693 224 445
Hes
22 19493) 31 650 54 563 206 353 140 493 116 402 163 306 86 581
23 1960 22 075 28 664 145 730 103 883 104 787 200 751 118 947
24 1965 14 904 28 536 116 209 84 211 82 367 186 094 152 828
25 1970 11 894a) 22 752 88 570 68 239 64 237 148 681 154 325
26 1971 11 286 21 443 82 371 125 243 136 646 147 054
27 1972 1M 173 20 917 78 175 118 989 128 103 138 199
28 1973 10 660 20 041 73 440 111 842 118 562 128 857
Rheinland-
29 19495) 26 451 62 367 238 260 173 458 118 768 127 871 7 52 360
30 1960 21 612 45 798 159 189 129 766 123 962 172 007 89 250
31 1965 18 184 26 100 122 623 104 304 103 091 182 830 121 865
32 1970 13 2638) 26 020 89 820 79 485 76 804 149 616 134 782
33 1971 12 154 23 507 81 456 143 469 136 881 128 758
34 1972 11 893 22 968 78 274 137 041 128 655 121 399
25 1973 11 540 22 207 74 053 128 266 119 733 115 795
Baden-
36 19493) 50 776 100 597 444 39% %21 283 224 620 274 046 154 657
37 1960 42 602 79 963 299 981 266 630 236 003 335 238 189 903
28 1965 41 919 74 791 257 626 225 538 218 934 351 137 228 322
29 1970 33 663&) 60 169 196 101 173 741 175 533 332 267 264 512
40 1971 25 560 47 283 158 871 299 850 305 535 264 639
44 1972 25 464 47 232 156 065 291 441 297 416 259 872
42 1973 25 670 46 594 149 600 274 780 279 850 252 163
Bay
43 19493) 27 695 69 655 458 133 501 073- 452 598 730 923 514 624
44 1960 25 246 56 447 345 346 423 786 456 213 802 054 553 827
45 1965 21 410 47 393 291 085 %62 603 419 535 818 579 604 994
46 1970 19 782 ) 42 204 242 700 200 308 351 805 769 003 656 962
47 1971 19 5572 40 803 228 063 614 450 732 165 657 850
48 1972 20 108 40 583 220 958 593 829 707 491 654 250
49 1973 20 312 40 460 213 077 567 657 681 457 641 294
Saar
50 19493)4) 6 306 12 225 26 412 13 197 11 534 14 667 10 993
51 1960 6 380 10 318 17 972 7 882 7 085 13 9 756
52 1965 5 384 8 558 15 369 7 098 5 729 11 954 10 554
53 1970 2 856&) 3 337 8 798 5 686 5 001 8 955 9 165
54 1971 2 773 2 801 7 405 9 342 8 227 8 913
55 1972 2 573 2 986 7 642 9 124 7 601 8 798
56 1973 2 519 2 861 7 127 8 237 7 213 7 908
Stadt
57 19493 ) 1 340 2 537 4 271 2 896 2 9% 5 594 5 760
58 1960 994 1 789 2 738 1 900 2 104 4 263 4 415
59 1965 934 1 572 2 236 1 620 1451 3 750 3 973
60 1970 7715) 1 245 1 602 1 285 1 316 2 951 3 114
61 1971 694 1 065 1 386 2 306 2 655 2 485
62 1972 700 1 051 1 353 2 255 2 608 2 485
63 1973 658 1 014 1 366 2 093 2 433 2 372

FuBnoten siehe S, 94.
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landwirtschaftlich genutzte Fliche™)
lich genutzte Flache

ha
Fléche2) von ... bis unter ... ha Darunter
. 100 Insgesamt 1 ha und Lfd.
20 - 25 25 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 75 | 75 - 100 | s mehr mehr  |'T-
Holstein
215 891 282 232 183 977 136 253 1138 753 1 135 659 1
239 716 302 493 197 984 116 386 1 140 569 1137 753 | 2
251 632 315 708 202 745 118 386 1 135 063 1 132 229 3
108 084 118 076 350 097 236 068 135 7753 1 122 274 1 119 993 4
96 667 112 071 206 460 153 849 193 819 70 152 136 801 1123 108 1 120 850 5
87 655 106 021 202 807 158 185 206 063 75 262 144 789 1 122 076 1 119 809 6
81 868 98 699 203 246 161 811 212 880 79 575 152 090 1119 740 1 117 453 7
sachsen
424 093 481 826 262 841 143 646 2 719 072 2 688 319 8
485 158 551 004 331 064 142 089 2 795 064 2 769 859 9
542 793 593 188 363 558 148 581 2 806 270 2 786 749 10
322 262 276 780 690 872 431 050 161 960 2 814 184 2 798 338 11
308 576 278 929 444 011 289 307 352 227 117 839 172 161 2814 182 2799 960 | 12
297 876 278 236 444 818 311 315 366 943 125 052 179 354 2 823 055 2 808 519 13
288 472 273 740 445 023 333 919 379 078 143 899 190 €58 2 830 899 2 815 990 14
Westfalen
289 744 262 509 145 096 65 389 1.872 584 1 843 144 15
315 320 290 090 153 094 57 027 1 828 346 1 807 620 16
346 384 299 347 157 308 60 816 1 798 922 1 782 222 17
230 800 169 095 333 331 168 191 61 218 1 765 254 1 751 421 18
233 405 182 104 234 207 125 885 130 522 48 048 66 272 1 769 816 1 756 613 | 19
229 456 185 755 245 897 132 187 135 650 50 130 70 587 1 765 590 1 752 K45 20
226 618 191 764 257 951 143 761 142 949 54 042 72 640 1763 367 1 750 390 | 21
sen
71 139 34 547 29 026 39 814 973 874 942 224 22
84 2394 35 491 27 219 461 911 402 889 327 23
117 406 42 504 26 885 30 021 881 965 867 061 o4
111 053 60 479 66 776 27 958 31 277 856 242 844 348 25
115 O44 70 732 61 375 22 587 19 150 10 830 29 961 853 722 842 436 26
116 014 76 698 70 433 25 743 21 391 10 692 30 393 846 920 835 747 27
415 197 81 204 80 192 29 768 24 980 11 571 30 764 837 079 826 418 28
Pfals
37 223 22 567 16 297 8 872 884 494 858 043 29
57 875 24 7N 16 155 6 245 846 650 825 038 30
9 162 24 897 16 071 6 862 842 989 824 805 31
o4 426 57 491 67 061 20 211 8 329 817 308 804 045 32
97 664 66 317 64 432 24 335 19 288 6 256 10 018 814 536 802 382 33
98 421 70 882 75 721 29 103 2% 328 6 322 10 231 814 238 802 345 | 34
9 166 72 173 85 187 36 097 28 067 8 332 11 373 808 983 797 W43 | 35
Wiirttemberg
140 032 73 077 40 317 55 707 4 879 505 1 828 729 36
151 202 68 526 32 363 26 334 1 728 745 1 686 143 37
176 266 72 794 35 101 26 706 1 708 934 1 667 215 %8
162 102 86 140 96 661 33 921 26 552 1 641 362 1 607 699 39
187 796 109 119 93 784 36 117 26 439 13 259 36 063 1 604 315 1 578 755 40
189 932 115 685 104 610 40 264 29 727 15 286 34 739 1 607 733 1 582 269 41
194 667 122 703 118 591 47 811 %6 096 6 120 37 686 1 602 331 1 576 661 42
ern
545 861 336 479 135 040 90 855 3 862 936 3 835 241 43
552 378 315 757 120 661 69 986 3 721 701 3 696 455 44
590 987 324 592 120 664 7% 873 3 675 715 3 654 305 45
429 724 257 645 356 015 123 131 73 403 3 622 682 % 602 900 46
452 523 279 538 278 370 110 024 97 412 36 148 76 303 3 623 205 3 603 648 49
459 630 292 D34 204 €81 117 376 99 941 57 544 81497 3619922 359 814 | 48
469 117 303 107 315 690 125 855 107 932 36 455 87 895 3 610 308 3 589 996 49
land
5 885 1 898 1 597 1 712 106 426 100 120 50
8 172 2 652 2 222 1 648 87 551 81 171 51
14 380 8 176 3 131 1 907 92 250 86 866 52
8 784 8 195 16 694 5 557 2 650 85 678 82 822 53
7 945 7 460 13 381 7 695 & 142 1 979 3 522 87 585 84 812 54
7 656 7 131 13 649 7 637 7 660 1 737 3 903 88 097 85 524 55
7 484 6 833 13 570 8 113 9 353 2 039 3 946 87 203 84 684 56
staaten .
9 632 9 394 3 155 1 857 49 430 48 090 57
§ 338 10 140 3 702 961 42 uhy 41 450 58
8 073 9 580 3 880 1 211 38 280 37 346 59
2 812 3 423 10 063 4 098 1 269 33 949 33 178 60
2 654 2 962 6 247 4 083 3 723 1 364 1 681 33 306 32 612 61
2 618 2 773 6 315 4 017 3 792 1 422 1 684 33 073 32 373 62
2 718 2 562 6 342 4 145 3 809 1 549 1 780 32 841 32 183 63




2. Forstbetriebe nach GroRenklassen der Waldflache 1973%)

a) Betriebe
Waldfldche von ... bis unter ... ha Darunter
Land 0,01 =41 | 1-50 |50 - 200 |200 - 500|500 - 1 000 %900 Insgesant | 1 ha und
Insgesamt
Schleswig-Holstein 497 1 519 57 20 14 1? 2 124 1 627
Hamburg 31 119 4 1 - 1 156 125
Niedersachsen 3 049 9 424 45 164 35 128 13 545 10 496
Bremen 33 48 3 - - - 84 51
Nordrhein-Westfalen 4 673 11 272 661 244 85 98 17 033 12 360
Hessen 1 303 2 567 884 400 124 149 5 429 4 124
Rheinland-Pfalz % 533 4 087 1 095 482 153 109 9 459 5 926
Baden-Wiirttemberg 5 496 10 262 1 361 645 221 228 18 213 12 717
Bayern 13 972 33 603 1 298 369 142 316 49 700 35 728
Saarland 606 507 154 34 5 16 1 322 716
Berlin (West) - 6 2 - - 4 12 12
Bundesgebiet 3% 193 7% 414 6 264 2 359 779 1 066 117 075 83 882
Staatsforsten
Schleswig-Holstein - 2 - 5 5 10 22 22
Hamburg - - 1 - - 1 2 2
Niedersachsen - 2 - 3 5 Q97 107 107
Bremen - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 1 22 ? 5 26 69 68
Hessen 1 15 16 16 21 104 173 172
Rheinland-Pfalz - 1 1 13 30 68 113 113
Baden-Wiirttemberg - 1 10 26 58 125 220 220
Bayern 11 55 8 17 17 250 358 4.7
Saarland - 3 2 1 - 14 20 20
Berlin (West) - - 1 - - 4 5 5
Bundesgebiet 13 101 46 86 144 699 1 089 1 076
Korperschaftsforsten
Schleswig-Holstein 20 159 16 6 4 3 208 188
Hamburg - 2 - - - - 2 2
Niedersachsen 297 2 060 479 111 22 21 2 988 2 691
Bremen - 1 1 ~ - . - 2 2
Nordrhein-Westfalen 78 828 269 134 43 37 1 389 1 311
Hessen 51 851 601 290 76 20 4 889 1 838
Rheinland-Pfalz 49 667 985 429 112 35 2 277 2 228
Baden-Wiirttemberg 130 1 615 1 194 590 152 59 3 740 3 610
Bayern 627 5 120 838 232 73 o4 6 M4 6 287
Saarland 8 135 131 27 5 1 307 299
Berlin (West) - 3 - - - - 3 3
Bundesgebiet 1 260 11 441 4 512 1 819 487 200 19 719 18 459
Privatforsten

Schleswig-Holstein 477 1 358 41 9 5 4 1 894 1 417
Hamburg 31 117 3 1 - - 152 121
Niedersachsen 2 752 7 362 268 50 8 10 10 450 7 698
Bremen 33 17 2 - - - 82 49
Nordrhein-Westfalen 4 594 10 422 385 105 34 35 15 575 10 981
Hessen 1 251 1 701 267 o4 27 25 3 365 2 114
Rheinland-Pfalz 3 484 2 419 109 40 11 [S) 7 069 3 585
Baden-Wiirttemberg 5 %66 8 646 157 29 11 4u 14 253 8 887
Bayern 13 334 28 428 452 120 52 42 42 428 29 094
Saarland 598 369 21 e - 1 995 397
Berlin (Jest) - % 1 - - - 4 4
Bundesgebiet 41 920 61 872 1 706 454 148 167 26 267 64 347

*) Ergebnis der Bodennutzungserhebung.

- Forstbetriebe im Sinne der Hauptproduktionsrichtung
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2. Forstbetriebe nach GroRenklassen der Waldflache 1973°)
b) Waldflache

Waldflédche von ... bis unter ... ha Darunter
Lend 0,00 =1 | 1-5 |50-200 |[200- 500|500 -1 000| 100 | Insgesamt | 1 ha und
Insgesamt
Schleswig-Holstein 287 6 970 5 505 6 208 9 628 61 877 90 476 90 189
Hamburg 21 600 437 . - 3 861 5 128 5 107
Niedersachsen 4 752 76 316 71 247 48 717 23 247 405 285 626 564 624 812
Bremen 25 275 307 - - - 607 582
Nordrhein-Westfalen 2 923 62 025 66 850 76 312 60 420 256 856 525 386 522 463
Hessen 704 25 007 98 123 125 907 85 757 422 975 758 473 757 769
Rheinland-Pfalz 1 906 25 344 122 890 149 224 109 063 260 860 669 287 667 381
Baden-Wiirttemberg 3 4é9 59 101 147 034 198 361 153 505 495 610 1 057 080 1 053 611
Bayern 8 672 177 021 127 319 113 293 99 124 885 595 1 4114 024 1 402 352
Saarland 339 %z 787 16 387 9 959 3 208 39 669 73 349 73 010
Berlin (West) - 53 292 - - 6 689 7 034 7 034
Bundesgebiet 20 098 436 499 656 391 728 190 543 952 2 839 277 5 224 408 5 204 310
Staatsforsten
Schleswig-Holstein - 19 - 1 751 3 700 38 450 43 921 43 921
Hamburg - - 173 - - 3 861 4 034 4 034
Niedersachsen - 38 - 905 2 730 333 675 337 348 337 348
Bremen - - - - - - - -
Nordrhein-Westfalen 0 300 793 1 753 5 340 97 458 105 e4k 105 644
Hessen 1 265 1 785 5 280 16 064 291 851 215 246 315 245
Rheinland-Pfalz - 1 148 5 297 22 864 186 701 215 011 215 011
Baden-Wiirttemberg - 45 1 297 9 328 43 755 269 504 323 929 323 929
Bayern 6 471 993 5 926 12 844 755 704 775 944 775 938
Saarland - 50 168 209 - 37 540 37 967 37 967
Berlig/(Wést) - - 166 - - 6 689 6 855 6 855
jlm‘désgebiet 7 1 189 5 523 30 449 107 297 2 021 433 2 165 899 2 165 892
Kérperschaftsforsten
Schleswig-Holstein 13 1 269 1 405 1 475 2 395 12 743 19 300 19 287
Hamburg - 10 - - - - 10 10
Niedersachsen 172 26 846 46 884 32 599 15 264 43 067 164 832 164 660
Bremen - 4 to45 - - - 146 146
Nordrhein-Westfalen 51 10 392 28 561 43 149 28 &M 69 061 179 905 179 854
Hessen 33 13 963 67 385 89 572 51 686 56 094 278 733 278 700
Rheinland-Pfalz 32 11 632 112 082 131 170 78 168 55 189 %88 273 388 241
Baden-Wiirttemberg 106 26 412 130 520 180 496 101 490 104 47 543 671 543 565
Bayern 426 55 658 83 612 70 608 50 040 44 85% 305 197 304 771
Saarland 6 2 484 14 191 7 966 3 208 1 014 28 869 28 863
Berlin (West) - 38 - - - - 38 28
Bundesgebiet 839 148 705 484 785 557 035 330 942 386 ?68 1 908 974 1 908 135
Privatforsten
Schleswig-Holstein 274 5 683 4 101 2 983 3 533 10 683 27 256 26 982
Hamburg 21 590 264 . - - 1 084 1 063
Niedersachsen 1 580 49 432 24 363 15 213 5 253 28 543 124 384 122 804
Bremen 25 274 . - - - 461 436
Nordrhein-Westfalen 2 872 51 333 37 496 31 410 26 389 90 337 239 837 236 965
Hessen 670 10 779 28 953 %1 055 18 007 75 030 164 494 163 824
Rheinland-Pfalz 1 874 13 711 10 660 12 757 8 031 18 970 66 003 o4 129
Baden~-Wiirttemberg 3 363 32 o44 15 217 8 537 8 260 121 459 189 480 186 117
Bayern 8 240 120 892 42 714 %6 759 36 240 85 038 329 883 321 643
Saarland 333 1 253 2 028 1 784 - . 6 513 6 180
Berlin (West) - 15 . - - - 144 141
Bundesgebiet 19 252 286 606 166 084 140 707 105 713 431 175 1 149 536 1 130 284

*)FuBnote siehe S. 98.
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3. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

Betrieb LF 1) Schles- | wsegep. | Nord- Rhein- Baden-

SEPSY VOn ... bis Jahr wig- leder rhein— Hessen land- | Wiirttem- Ba, S 1and
Fldche unter ... ha Holsé%in sachsen West£;1en P;ﬁiz ugergm ern asrten
Betriebsfliche
Betriebe 2 - 5 1971 4 466 27 713 26 946 24 932 24 465 48 060 66 096 2 287

5 - 10 3 608 23 300 22 179 17 473 20 035 41 439 83 731 1 327
10 - 20 6 890 37 066 31 445 19 520 18 596 40 177 97 537 1 180
20 - 50 17 816 43 450 26 853 10 108 9 296 16 082 41 395 1 192
50 und mehr 4 820 8 408 3 204 632 4770 811 2 554 154
zZusammen 37 600 139 937 110 627 72 665 72 862 146 569 291 310 6 140
unter 2 5 776 26 726 27 874 18 221 27 454 44 139 39 785 2 855
Insgesamtz) 43 376 166 663 138 501 90 886 100 316 190 708 331 095 8 995
Fliche 2 - 5 1971 17,5 11,3 108,1 91,3 93,9 191,2 298,9 8,4
1 000 ha 5 - 10 33,3 195,7 187,8 126,0 156,41 360,8 770,5 10,0
10 - 20 115,3 614,9 524,6 307,8 2843 673,4 1 767,3 18,0
20 - 50 613,41 552,7  895,3  292,5  272,2 493,81 49,k 38,0
50 und mehr 459,2 837, 222,9 80,2 41,3 92, 341,0 14,2
zusammen 1 238,8 3 311,7 2 038,6 907,8 847.8 1 809,7 4 597,41 88,5
unter 2 9,2 51,2 50,2 29,6 44,1 75,7 92,1 4,7
Insgesamt 1 248,0 3 362,8 2 088,9 937,4 892,0 1 885,4 & 689,1 93,2
Waldfldche
Betriebe 2 - 5 1971 325 2771 7 045 4 183 7 463 19 242 33 081 582
5 - 10 304 3 344 7 456 4 169 621 21 923 55 679 %83
10 - 20 1 001 8 660 13 410 6 176 8 135 24 481 76 935 334
20 - 50 5 019 18 085 14 456 3 395 4 856 10 431 35 658 423
50 und mehr 2 382 5 475 1 963 286 223 355 2 003 61
zusammen 9 031 38 335 44 330 18 209 28 298 76 432 203 356 1 783
unter 2 630 3 518 7 251 2 802 7 270 13 644 18 866 638
Insgesamtz) 9 661 41 853 51 581 21 011 35 568 90 076 222 222 2 421
Fldche 2 - 5 1971 0,6 6,3 12,2 4,6 6,1 21,6 50,5 0,5
1 000 ha 5 - 10 0,6 7.7 18,0 6,8 7,8 48,2 124,7 0,4
10 - 20 1,5 21,4 46,3 17,5 13,0 84,7 316,5 0,5
20 - 50 10,8 123,4 88,6 16,8 14,1 49,7 279,8 0,8
50 und mehr 31,8 136,8 65,0 17,2 3,9 13,0 85,5 2,2
zZusammen 5.4 205,6 230,1 63,0 44,9 217,1 856,9 4,3
unter 2 1,1 6,9 11,8 3,0 6,3 13,4 31,7 0,6
Insgesamt2 46,5 302,5 241,9 65,9 51,2 230,6 888,6 4.9
Landw. genutzte Flﬁcheq)
Betriebe 2 - 5 1960 8 159 45 507 44 463 44 754 48 580 90 373 100 171 5 969
1971 4 466 27 713 26 946 24 932 24 465 48 060 66 096 2 287
5 - 10 1960 6 720 41 509 36 490 28 963 35 405 70 974 121 098 2 119
1971 3 608 23 300 22 179 17 473 20 035 41 439 83 731 1 327
10 - 20 1960 13 170 53 531 38 027 23 430 19 506 %9 082 98 074 1 675
1971 6 890 37 066 31 445 19 520 18 596 40 177 97 537 1 180
20 - 50 1960 1?7 732 34 630 20 876 4 577 3 159 8 393 31 890 426
1971 17 816 43 450 26 853 10 108 9 296 16 082 41 395 1 192
50 und mehr 1960 3 651 "6 024 2 749 600 291 671 2 398 49
1971 4 820 8 408 3 204 632 470 811 2 551 154
zusammen 1960 49 432 181 201 142 605 102 324 106 941 209 493 353 631 10 238
1971 37 600 139 937 110 627 72 665 72 862 146 569 291 310 6 140
unter 2 1971 5 001 25 825 27 138 18 064 27 314 43 788 39 326 2 770
Insgesamtz) 1971 42 601 165 762 137 765 90 729 100 176 190 357 330 636 8 910
Fléche 2 - 5 1960 26,3 149,5 44,6 146,0 160,2 201,2 346,7 18,3
1 000 ha 1971 14,4 90,5 88,1 82,4 81,5 158,9 228,1 74
5 - 10 1960 49,6 %04,6 266,3 208,9 254 ,1 505,1 881,4 15,4
1971 26,2 169,6 160,7 125,2 143%,5 299,9 614,5 9,3
10 - 20 1960 198,6 762,1 537,2 320,0 261,7 529,5 1 357,9 23,4
1971 105,8 548,6 0,2 283,7 265,6 570,2 1 390, 17,1
20 - 50 1960 542,3 1 037,0 606,5 120,7 83,1 223,2 871,2 11,0
1971 569,0 1 320,8 775,6 269,7 252,7 426,8 1 120,5 36,5
50 und mehr 1960 214, 474 .6 213,3 59,9 23,0 60,6 206,5 4,3
1971 400, 642,2 244 ,8 59,8 35,6 75,8 209,9 11,6
zusammen 1960 |1 131,6 2 727,8 1 767,9 855,5 782,0 1 619,6 3 663,7 72,1
1974 1116,2 2 771,8 1 729,4 20, 778,9 1 531,5 3 562,8 82,0
unter 2 1971 5,5 21,3 31,1 23,2 20,1 53,4 46,6 3,1
Insgesamt2 1971 1 121,7 2 803,0 1 760,6 844,0 809,0 1 584,8 3 609,4 85,1

*)Ergebnisse der Landwirtschaftszihlungen 1960 und 1971;Landw.Betriebe im Sinne der HPR, 1960 einschl. Forstbe-
triebe mit landw. Nutzfldche; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet siche 3. 22/23.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (LN). - 2) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Flache; unter-
halb dieser Flichengrenze nur Betriebe, deren jihrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug.
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3. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

. LF 1) Schles- R Nord- Rhein- Baden-
Betrieb . ; Rieder- A .
Py von ... bis Jehr wig- rhein- Hessen land- | Wiirttem- Bayern | Saarland
Flache unter ... ha Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg
Ackerlandz)
Betriebe 2 - 5 1960 5 870 41 925 41 199 44 229 47 249 88 268 93 707 5 832
1971 2 438 23 123 22 781 24 186 21 945 44 946 58 338 2 162
5 - 10 1960 S5 584 40 091 35 549 28 821 35 140 70 189 116 204 2 091
1971 2 508 21 290 20 539 17 240 19 355 40 016 77 709 1 305
10 - 20 1960 12 422 52 776 37 599 23 349 19 401 38 694 94 532 1 669
1971 5 954 35 609 30 334 19 392 18 363 38 822 89 957 1 160
20 - 50 1960 17 392 34 186 20 775 4 548 3 126 8 253 20 888 424
1971 16 950 81 662 26 298 10 043 9 177 15 711 28 621 1 183
50 und mehr 1960 3 589 5 977 2 725 587 282 623 2 214 49
1971 4 680 8 205 3 162 616 448 754 2 263 149
zusammen 1960 44 B57 174 955 137 847 101 534 105 198 206 027 338 045 10 065
1971 Z2 530 129 889 103 114 71 477 69 288 140 249 266 888 5 959
unter 2 1971 2 098 18 320 18 302 15 563 16 600 34 674 25 901 2 086
Insgesamta) 1971 34 628 148 209 121 416 87 040 85 888 174 923 292 789 8 o45
Fléche 2 - 5 1960 10,4 67,6 73,1 89,6 90,9 152,9 185,6 11,0
1 000 ha 1971 4,8 40,4 41,7 46,7 39,5 7749 17,5 4,4
5 - 10 1960 22,8 145,6 149,6 137,6 169,1 282,2 507,5 9,8
1971 10,2 79,2 83,6 72,4 82,0 152,2 335,5 5,8
10 - 20 1960 109,1 382,6 326,9 220,1 187,4 305,9 781,9 15,3
1971 50,7 276,9 264,9 177,2 174,6 312,5 778,5 10,8
20 - 50 1960 322,0 531,3 37345 82,8 59,0 119,0 497,7 6,9
1971 310,1 704,9 47%.5 176,6 167,2 252,0 680, 21,9
50 und mehr 1960 209,2 308,3 147,9 42,3 14,9 35,8 119,9 2,3
1971 275,3 439,0 182,9 44.8 23,0 47,4 148,0 6,5
zusammen 1960 675,5 1 435,4 1 071,0 572,5 521,3 895,9 2 092,7 45,3
1971 651,0 1 540,4 1 096,5 517,8 486,2 81,5 2 059, 49,4
unter 2 1971 1,7 14,9 14,0 13,3 11,1 26,1 21,4 1,6
Insgesamt3) 1971 652,7 1 555,53 1 060,5 531,1 497,3 867,7 2 081,1 51,0
Dauergriinland
Betriebe4) 2 - 5 1960 6 683 43 250 40 810 83 137 41 633 87 731 96 023 S5 374
1971 3 447 24 097 23 569 23 167 17 773 3 027 9 331 1919
5 - 10 1960 6 088 40 683 34 953 28 434 30 69 957 118 477 1 999
1971 3 059 21 868 20 589 16 873 16 259 %9 515 142 1 160
10 - 20 1960 12 526 52 976 37 052 23 075 16 399 38 526 96. 339 1 634
1971 6 409 35 778 30 OS54 19 143 14 867 38 925 94 786 1 080
20 - 50 1960 17 036 34 309 20 580 4 527 2 608 8 291 31 567 420
1971 16 851 42 102 25 864 9 902 7 821 15 535 39 814 1 148
50 und mehr 1960 2z 575 5 943 2 677 594 260 650 2 343 48
1971 4 495 7 820 2 929 593 2382 712 2 189 148
zusammen 1960 45 908 177 161 136 072 99 767 91 240 205 155 34l 49 9 475
1971 34 261 131 665 103 005 69 678 57 102 137 714 276 262 5 455
unter 2 1971 2 683 15 226 16 868 12 %86 9 850 28 960 25 552 1 740
Insgesamta) 1971 36 944 146 891 119 873 82 064 66 952 166 674 301 814 7 195
Fléche 2 - 5 1960 15»9 7518 6630 5273 53)2 138,7 154’4 5,9
1 000 ha 1971 8,3 46,3 43,2 33,0 26,7 71,9 105,8 2,8
5 - 10 1960 24,7 152,2 111,2 68,1 70,6 214,2 264,0 4,8
1971 14,7 85,8 74,1 50,7 46,5 137,4 272,1 3,3
10 - 20 1960 86,4 268,4 202,9 96,5 64,0 218,4 564 ,4 7,8
1971 53,5 263,8 190,6 104,0 76,2 246,8 602,2 6,1
20 - %0 1960 24,2 491 ,4 225,5 26,2 20,3 101,8 %66,6 3,9
1971 255,0 605,7 297,1 M,5 78,7 170,0 434,6 14,3
50 und mehr 1960 101,1 159,0 61,9 16,2 6,8 23,5 83,4 1,7
1971 122,6 199,1 59,6 14,1 11,1 27,3 60,0 5,1
zusammen 1960 440,3 1 246,8 667,6 269,3 214,8 696,5 1 532,8 24,1
1971 454,0 1 200,8 664,5 293,2 239,1 653,35 1 474,7 31,8
unter 2 1971 2’8 13,2 1472 7a5 6’2 19’3 2112 112
Insgesamtz) 1971 456,8 1 214,0 678,7 2%00,7 245,3 672,6 1 495,9 32,9

«Ergebnisse der Landwirtschaftszghlungen 1960 und 1971; Landw. Betriebe im Sinne der HPR, 1960 einschl. Forstbe-
triebe mit Ackerland bzw. Dauergriinland; Ergebnis fiir das Bundesgebiet siehe S. 22/23%.

1) 1960: Landw. Nutzfldche (LN). - 2) 1960: Einschl. nicht bestelltes Ackerland. - 3) Betriebe mit 41 und mehr ha
land- oder forstw. genutzter Fliche; unterhalb dieser Fldchengrenze nur Betriebe, deren Markterzeugung 4 00O und mehr
DM betrug.- 4) 1960: Bisher unverdffentlichte Ergebnisse einer Sonderauszahlung.
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3. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben ")

Betrieb LF 1) Schles- Nieder— Nord- Rhein- Baden-~
FiGche von ... bis Jahr wig~ hse rhein- Hessen land- Wiirttem— Bayern | Saarland
unter ... ha Holstein| %8¢ 2 Westfalen Pfalz berg
Getreide (einschl. Kdrnermais)
Betriebe 2 - 5 1960 4 705 40 217 28 741 43 515 45 766 85 283 89 199 5 218
1971 1 749 21 191 20 426 23 569 20 479 42 167 669 2 062
5 - 10 1960 5 220 39 621 35 099 28 745 34 927 69 429 115 038 2 020
1971 2 174 20 669 19 893 17 126 18 996 39 054 76 455 1 293
10 - 20 1960 12 278 52 559 37 411 23 309 19 333 28 402 93 651 1 645
1971 5 790 35 280 30 048 19 335 18 290 38 220 89 101 1 150
20 - 50 1960 17 335 24 085 20 676 4 526 3 113 8 156 30 657 417
1971 16 826 41 482 26 197 10 017 9 155 15 560 38 265 1 179
50 und mehr 1960 3 573 5 965 2 691 576 270 606 2 160 46
1971 4 654 8 188 3 156 609 440 740 2 227 148
zusammen 1960 43 141 172 447 134 618 100 681 103 409 201 876 330 705 9 346
1971 31 193 126 810 99 720 70 656 67 360 135 741 260 717 5 832
unter 2 1971 769 13 256 10 862 13 049 11 797 27 286 18 574 1 587
Insgesamtz) 1971 31 962 140 066 110 582 83 705 79 157 163 027 279 291 7 419
Fléche 2 - 5 1960 4,8 40,5 40,5 53,5 50,9 79,0 105,0 4,6
1 000 ha 1971 2,6 30,1 28,3 32,5 26,7 48,8 74,3 2,9
5 - 10 1960 12,6 94,4 92,5 87,1 102,2 154,6 302,9 5,2
1971 6,2 62,1 62,9 52,4 57,5 98,5 211,5 4,0
10 - 20 1960 65,2 255,9 24,7 141 ,6 118,3 173 ,4 480,3 9,4
1971 33,4 220,1 202,7 128,0 124 ,1 201,2 , 7,9
20 - 50 1960 196,5 358,6 262,4 55,9 38,4 70,5 314,8 4,5
1971 203 ,4 552,9 380,1 129,6 123,1 167,7 446 ,5 16,9
50 und mehr 1960 125,1 198,2 104,0 28,0 9,5 21,4 72,3 1,5
1971 181,6 319,4 143,4 33,4 17,2 34,7 104,5 5,2
zusammen 1960 404 ,2 947,5 714.,2 266,2 319,3 498, 1 275,3 25,3
1971 427,2 1 184,6 817,4 376,0 348,6 550, 1 321,2 36,9
unter 2 1971 0,7 9,4 7,1 8,5 6,5 15,2 11,8 0,9
Inssesamtz) 197 427,9 1 194,0 824,5 84,5 355,1 566,1 1 333,1 37,8
Weizen (einschl. Spelz)
Betriebe 2 - 5 1960 1 191 9 438 14 918 30 326 31 893 73 925 59 303 4 255
1971 392 5 087 325 17 955 15 966 767 42 931 1 734
5 - 10 1960 1 757 10 526 20 245 25 760 30 222 64 381 98 612 1 801
1971 524 5 410 9 537 15 350 16 966 36 677 68 805 1 127
10 - 20 1960 5 607 18 539 27 120 22 386 17 591 36 180 85 644+ 1 573
1971 2 178 10 137 19 023 18 563 17 161 36 560 84 019 1 050
20 - 50 1960 10 130 17 648 16 597 4 386 2 807 7 399 29 064 401
1971 8 167 17 757 19 251 9 763 8 539 14 898 36 515 1 077
50 und mehr 1960 2 757 4 295 2 357 564 250 568 2 056 42
1971 3 321 5 062 2 713 587 408 707 2 112 126
zusammen 1960 21 442 60 446 81 237 83 422 82 763 182 453 274 679 8 072
1971 14 582 43 153 57 849 62 218 59 040 126 609 234 382 5 114
unter 2 1971 145 2 956 2 815 7 735 7 573 23 048 11 049 1177
Insgesamta) 1971 14 727 46 109 60 664 69 953 66 613 149 657 245 431 6 291
Flache 2 - 5 1960 0,6 3,9 5,7 1,6 12,9 25,1 27,0 1,5
1 000 ha 1971 0,4 3,1 4,1 8,7 9,7 21,7 26,6 1,0
5 - 10 '1960 1,7 9,4 17’3 24‘15 2919 67’1 9137 1’5
1971 0,8 6,1 10,3 14,9 20,7 41,4 77 4 1,2
10 - 20 1960 10,1 24,7 49,3 47,5 36,5 72,3 153,9 3,1
1971 4,9 25,0 41,8 40,8 45,6 83,0 180,4 2,2
20 - 50 1960 38,3 63,0 63,5 19,6 12,4 28,2 117,5 1,5
1974 27,4 88,7 85,4 a4 .2 40,3 67,4 169,4 4,2
50 und mehr 1960 38,0 55,8 32,9 11,5 3,7 9,6 30,9 0,6
1974 57,1 86,5 45,3 13,8 6,4 14,4 44,8 1,3
zusammen 1960 88,7 166,9 168, 14,8 95,1 212,3 421,0 8,1
1971 100,5 209,3 187,5 122,5 122,6 227,9 498,6 9,8
unter 2 “1971 0,1 1,2 1,1 2,3 2,6 7,2 4,3 0,4
Insgesamtz) 1971 100,6 210,5 188,6 124.,9 125,2 235,1 502,9 10,2

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszahlungen 1960 und 1971; landw. Betriebe im Sinne derZHPR, 1960

betriebe mit Anbau von Getreide bzw. Weizen; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet siehe S. 22/23.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (LN). - 2) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fléche;

dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug.
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unterhald



3. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

*) Ergebnisse

1) 1960: ! ;
halb dieser Flichengrenze nur Betriebe,-deren jdhrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug.

der Landwirtschaftszdhlungen 1960 und
Forstbetriebe mit Anbau von Roggen bzw. Kornermeis; Ergebnisse fir das Bundesgebiet siehe §5.22/23%.

land- oder forstw. genutzter Fldche; unter-

Landw. Rutzflacke (LII). - 2) Betriebe

mit
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4 und mehr ha

1971; landw.

Betriebe im

i P 1) Schles- : Nord- Rhein- Baden~
%%%%%%b von ... bis Jahr wig- Nleger; rhein- |Hessen land- Wiirttem—
unter ... ha Holstein| S8Ch8€ Westfalen Pfalz berg
Roggen
Betriebe 2- 5 1960 2 589 36 936 31 217 39 651 34 862 22 933
1971 700 14 908 11 733 15 693 7 173 6 503
5 - 10 1960 3 678 37 996 21 333 26 402 27 943 22 026
1971 1 127 16 732 1% 814 12 382 8 395 6 312
10 - 20 1960 9 861 50 413 24 649 20 966 15 194 13 701
1971 3 852 30 463 2% 252 14 391 9 831 6 489
20 - 50 1960 *13 899 21 322 19 247 4 254 2 385 2 504
1971 11 705 34 233 20 701 7 102 5 275 2 799
50 und mehr 1960 2 722 5 100 2 458 497 200 217
1971 2 820 6 228 2 508 282 256 162
zZusammen 1960 32 749 161 767 118 904 91 770 80 584 62 381
1971 20 204 102 564 72 008 49 950 30 930 22 265
unter 2 1971 257 7 308 5 082 6 400 3 153 3 198
Insgesamtz) 1971 20 461 109 872 77 090 56 350 34 083 25 463
Flache 2~ 5 1960 1,6 22,4 19,0 22,3 15,5 6,0 32,7 1,1
1 000 ha 1971 0,7 11,2 8,5 8,1 3,4 2,0 10,9 0,5
5 - 10 1960 4.4 50,1 28,2 27,2 22,8 8,4 68,9 1.4
1971 1,8 23,2 18,6 10,7 6,3 3,1 24,9 0,7
10 - 20 1960 20,9 12%,0 78,3 37,2 24,8 8,8 92,1 1.7
1971 8,7 75,8 54,3 21,1 12,6 4,9 43,0 1,2
20 - 50 1960 58,2 148,9 87,4 14,8 6,9 4.1 44 1 0,8
1971 48,0 149,7 86,9 17,2 12,3 3,7 22,7 2,9
50 und mehr 1960 26,9 55,5 27,0 4,7 1,5 1,0 5,8 0,3
1971 27,0 65,1 26,5 3,1 1,6 1,2 3,4 0,8
Zusammen 1960 111,6 299,9 249,9 106,1 68,6 28,3 243%,6 5,0
1971 86,2 325,1 194,8 60,1 26,1 15,0 104,9 6,2
unter 2 1971 0,2 3,4 2,1 2,1 0,9 0,7 1,6 0,1
Insgesamt2 1971 86,3 328,5 197,0 62,2 37,1 15,8 106,5 6,3
Kérnermais
Betriebe 2 - 5 1960 8 44 82 243 400 7 752
1971 4 102 156 186 2568 7 013 1
5~ 10 1960 5 31 74 249 404 4 068
1971 - 153 329 283 445 5 989 3
10 - 20 1960 12 59 103 216 346 1 114
1971 12 621 935 735 757 5 650 5
20 - 50 1960 13 61 96 45 55 135
1971 100 1 740 2 616 815 590 % 088 5
50 und mehr 1960 4 31 43 34 9 239
1971 57 656 836 149 68 229 1
zZusammen 1960 42 226 398 787 1 214 1% 108 2
1971 173 3 272 4 872 2 168 2 118 22 079 6
unter 2 1971 3 52 63 62 128 4 096
Insgesamt2 1971 176 3 324 4 935 2 230 2 246 26 175
Fléche 2- 5 1960 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,9 0,1 0,0
1 000 ha 1971 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 2,4 0,7 0,0
5 - 40 1960 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,7 0,2 0,0
1971 - 0,2 o,4 0,2 0,3 4.4 2,5 0,0
10 - 20 1960 0,0 0,0 0,1 0,1 0,7 0,3 0,2 0,0
1971 0,0 0,9 1,4 0,9 1,1 8,1 749 0,0
20 - 50 1960 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,3 0,0
1971 0,2 4,3 743 2,2 1,7 10,6 22,2 0,1
50 .und mehr 1960 0,0 0,0 0,1 0.1 0.0 0.2 0,3 0.0
1971 0,3 4,2 6,1 1,8 1,0 5,2 13,4 0,3
Zusammen 1960 0,4 0,2 0,2 0,2 0,3 2,2 1,0 0,0
1971 0,5 9,7 15,3 5,3 4,3 30,7 46,8 0,5
unter 2 1971 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 0,1 0,0
Insgesamt?) 1971 0,5 9,7 15,4 5,3 4,3 3,4 46,9 0,5

Sinne der HPR, 1960




3 Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

Betrieb LF 1) Schles- | yicder Nord- Rhein- | Baden- s
Flache von ... bis Jahr wig- hsen rhein~ Hessen land- Wurttem- Bayern 1aag—
unter ... ha Holstein| S8¢7S€ Westfalen Pfalz berg arx
Sommergerste
Betriebe 2 - 5 1960 589 1 498 % 995 9 935 15 395 55 318 46 549 1 5%6
1971 236 5 536 5 314 11 060 9 348 2% 910 28 063 1 203
5 - 10 1960 827 2 493 4 511 13 439 19 902 54 271 82 822 1 005
1971 500 7 127 6 729 10 600 11 887 26 603 49 737 891
10 - 20 1960 3 350 6 282 6 082 13 189 14 653 32 262 74 818 1 044
1971 1 876 16 183 11 055 14 202 14 190 29 902 68 318 955
20 - 50 1960 7 364 9 446 4 650 2 529 2 653 7 001 26 275 297
1971 8 010 25 085 11 266 7 617 7 699 1% 000 32 270 1 025
50 und mehr 1960 2 124 3 %28 1 006 419 237 S543% 2 001 32
1971 2 414 5 706 1 377 459 370 597 1 817 124
zusammen 1960 14 254 23 047 20 244 %9 511 52 840 149 395 232 465 3 914
1971 13 03%6 59 637 35 741 4% 938 43 494 94 012 180 205 4 198
unter 2 1971 89 2 700 2 010 4 988 3 888 12 790 7 826 640
Insgesamt2 1971 1% 125 62 337 27 754 48 926 47 382 106 802 188 031 4 838
Flécﬁe 2 - 5 1960 0,3 0,6 1,3 2,5 5,0 17,7 21,3 0,4
ﬂ 000 ha 1971 0’2 3|9 5)2 4‘7 570 10!7 18’8 096
5 - 40 1960 0,7 1,4 2,7 6,4 13,6 37,4 75,0 0,5
1971 0,7 747 6,6 747 10,9 22,3 54,0 0,8
10 - 20 1960 5,0 5,6 6,9 11,6 24,3 45,1 130,2 0,9
1971 3,5 28,8 17,9 19,4 27,7 48,7 132,9 1,9
20 - 50 1960 20,1 17,7 9,6 4,1 8,8 19,7 91,0 0,6
1971 25,5 89,7 4,2 19,7 32,5 41,9 135,8 2,9
50 und mehr 1960 17,2 17,4 5,3 3,7 2,1 5,8 23,5 0,2
1971 17,9 52,6 10,5 4,9 4.1 6,8 27 4 1,2
zusammen 1960 43 .3 42,6 25,8 28,3 53,8 125,8 34,6 2,6
1971 47,8 182,8 72,5 56,4 80,1 130,4 %68,9 8,4
unter 2 1974 0,1 1,3 0,8 1,5 1,3 3,4 3,5 0,2
Insgesamtzx 1971 47,9 184,0 73,3 57,9 81,4 133,8 372,4 8,6
Wintergerste-
Betriebe 2 - 5 1960 255 4 155 5 217 2 932 2 954 5 405 2 460 %83
1971 177 5 047 7 831 5 344 1 950 3 043 2 880 192
5 - 10 1960 500 6 167 9 960 6 379 4 840 5 752 4 345 183
1971 306 5 847 10 248 6 326 3 359 % 898 6 908 172
10 - 20 1960 2 576 13 110 18 870 10 915 4 527 4 681 6 138 23%3%
1971 1 670 12 856 20 802 11 897 6 252 6 463 15 606 219
20 - 50 1960 S 629 12 413 a4 277 3 137 1 077 1 027 3 936 72
1971 6 554 20 744 21 382 7 733 4 276 3 978 8 351 321
50 und mehr 1960 1 800 3 408 2 321 484 136 237 804 15
1971 2 867 5 445 2 787 487 224 239 797 61
zusammen 1960 10 740 %9 253 50 655 2% 847 13 534 17 102 17 683 886
1971 11 574 49 929 63% 050 31 787 16 061 17 621 34 542 965
unter 2 1971 55 2 471 % 089 1 873 664 1 599 675 102
Insgesamt 1971 11 629 52 410 66 139 %3 660 16 725 19 220 25 217 4 067
Fléache 2 - 5 1960 0,1 1,4 1,8 0,7 0,8 1,3 0,9 0,1
1 000 ha 1971 0,2 3,0 4,7 2,0 0,8 1,0 A,4 0,1
S = 10 1960 O, 4 2,7 6,0 2,5 2,1 2,1 2,2 C,1
1971 0,4 5,9 10,7 3,9 2,0 1,9 4,3 0,1
10 - 20 1960 3,3 15,2 22,1 8,0 3,4 2,6 4,5 0,1
1971 3,4 23,5 40,% 13,3 6,1 4.6 13,2 0,2
20 - 50 1960 14,5 29,6 26,8 5,1 1,6 1,7 4,9 0,1
1971 25,6 75,1 85,0 17,6 74 4.9 12,4 0,4
50 und mehr 1960 12,8 25,6 19,9 3,6 0,7 1,1 3,3 0,1
1971 37,2 52,9 54,3 5,0 1,4 1,6 4,9 0,3
zusammen 1960 21,1 75, 86,4 19,9 8,6 5,1 15,7 0,4
1971 66,8 160,4 17¢,0 41,8 17,8 44,0 %6,2 1,1
unter 2 1971 0,0 1,0 1,2 0,5 0,2 0,4 0,2 0,0
Insgesamt2 1971 66,9 161,3 176,2 42,3 18,0 14,3 26,5 1,2
t) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen 1960 und 1971; landw. Betriebe im Sinne der HIR, 1950 eincchl.
Forstbetriebe mit Anbau von Gerste; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet sivhe 5. 22/27,
1) 1960: Landw. Nutzfldche (LN). - 2) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. renutziher Flache; unterhalb

dieser Fldchengrenze nur Betriebe, deren jahrliche Markterzeuwrung & COC und nehr DM pedirus.
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3. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

Betrieb LF 1) Schles- | yiecder— Nord- Rhein- | Baden- Saar—
{Sche von ... bis Jahr wig- rhein- |{Hessen land- | Wirttem- | Bayern
Flache unter ... ha Holstein sachsen Westfalen, Pfalz berg lend
Kartoffeln
Betriebe 2 - 5 1960 4 275 40 191 39 063 43 261 45 494 85 420 91 476 5 282
1971 837 18 523 16 951 22 517 18 979 40 306 51 760 1 902
5 - 10 1960 4 405 39 074 34 702 28 642 34 712 69 413 115 817 1 996
1971 847 17 419 15 313 16 344 17 652 37 198 70 741 1 181
10 - 20 1960 10 179 51 545 36 851 23 247 19 221 38 291 93 75% 1 627
1974 2 128 28 672 21 412 18 250 16 742 25 178 79 630 1 056
20 - 50 1960 13 694 32 114 20 096 4 515 3 063 077 30 598 408
1971 S 461 28 299 13 652 8 446 7 834 12 415 28 569 1 026
50 und mehr 1960 2 923 5 406 2 382 559 250 561 2 146 42
1971 1 218 4 519 708 224 219 236 1 053 93
zusammen 1960 35 476 168 330 133 094 100 324 102 740 201 762 333 790 9 355
1971 10 501 97 432 68 0%6 65 781 61 426 125 333 231 753 5 258
unter 2 1971 539 11 978 9 961 12 392 11 971 25 648 18 629 1 534
Insgesamt2 1971 11 040 109 410 77 997 78 173 7% 397 150 981 250 382 6 792
Fldche 2 - ) 1960 1,1 14,5 11,9 14,6 14,2 20,3 33,5 1,4
4 000 ha 1971 0’2 4'8 3’9 6’1 4’6 719 1896 O)S
5 « 10 1960 1,6 26,0 19,9 18,3% 21,3 32,4 76,1 1,1
1971 0,3 742 5,9 6,9 6,7 12,9 40,8 045
10 - 20 1960 7,0 61,6 36,0 25,3 20,8 31,3 103,1 1,5
1971 1,0 21,9 15,0 12,9 11,8 20,7 76,7 0,6
20 - 50 1960 19,4 75,0 32,4 75 5,6 10,7 58,3 0,5
1971 6,0 46,4 15,3 7,8 9,0 10,4 46,6 1,0
50 und mehr 1960 12,1 34,1 7,0 2,9 1,2 2,1 16,8 0,1
1971 3,8 25,2 2,1 0,6 0,6 0,5 9,2 0,1
zusanmen 1960 41,1 211,2 107,2 68,5 63,1 96,9 287,8 4,7
1971 11,4 105,6 42,2 34,2 32,7 52,4 191,9 - 2,7
unter 2 1971 0,1 2,4 1,7 2,4 2,1 3,3 4,7 0,3
Insgesamtz) 1971 11,5 108,0 43,9 36,6 34,8 55,7 196,6 2,9
Zuckerriiben
Betriebe 2 - 5 1960 29 % 083 1 720 997 3 267 4 458 2 388 40
1971 25 849 556 458 699 861 1 494 16
5 - 10 1960 111 6 103 5 255 3 618 6 691 11 778 13 667 17
1971 36 1 549 1 703 774 1 801 1 984 6 049 11
10 -~ 20 1960 1 043 15 585 10 763 8 658 5 859 9 531 21 727 10
1971 226 5 854 6 293 4 155 4 310 5 941 17 680 12
20 -~ 50 1960 3 780 15 438 7 955 2 344 1 334 1 744 8 384 13
1971 1 978 12 796 7 192 4 101 2 293 3 457 9 714 12
50 und mehr 1960 1 670 3 986 1 690 437 153 263 1 198 4
1971 1 443 4 347 1 381 294 143 191 1 006 1
zusammen 1960 6 643 44 195 27 %83 16 054 17 304 27 774 47 364 84
1971 3 708 25 395 17 225 9 782 9 246 12 434 35 943 52
unter 2 1971 10 445 204 188 271 390 248 9
Insgesamt2) 1971 % 718 25 840 17 429 9 970 9 517 12 824 36 191 61
Flache 2 - 5 1960 010 ’112 018 0’3 1,3 II’O 016 010
1 000 ha 1971 0,0 0,4 0,3 0,1 0,4 0,2 0,5 0,0
5 - 10 1960 0,1 4,7 542 2,0 5,1 4,9 6,5 0,0
1971 0,0 1,6 2,0 0,5 1,9 1,2 3,9 0,0
10 - 20 1960 0,9 20,4 18,6 8,4 74,9 745 17 4 0,0
1971 0,3 10,8 14,1 5,5 8,9 74,6 20,9 0,0
20 - 50 1960 4,8 41,4 22,8 4,5 3,2 2,3 13,8 0,0
1971 4.4 48,5 27,5 10,0 8,5 7,8 25,1 0,0
50 und mehr 1960 7.4 37,8 17,8 2,9 1,1 2,5 7,8 0,0
1971 10,3 51,9 19,3 3,6 1,5 3,0 11,0 0,0
zZusammen 1960 13,2 105, 4 65,2 19,0 18,6 18,2 46,2 0,0
1971 15,0 113,2 63,2 19,6 21,2 19,7 61,4 0,0
unter 2 1971 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0
Insgesemt?) 1971 15,0 113, 4 63,3 19,6 21,2 19,8 61,4 0,0

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen 1960 und 1971; landw.
Forstbetriebe mit Kartoffel- bzw. Zuckerriibenanbau; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet siehe 5. 22

1)1960: Landw. Nutzfldche (LN). - 2) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fliche; unterhalb
dieser Flichengrenze nur Betriebe, deren jihrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrufg.
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3. Bodennutzung in den landwirtschaftiichen Betrieben *)

1) .
Betrieb LF Schles— | . 3 Nord- Rhein- | Baden- s
Tlache von ... bis Jahr wig- eger- rhein- Hessen land- Wiirt- Bayern aar-
© unter ... ha Holstein sachsen Westf. Pfalz temberg 7 land
Handelsgewéchsez)
Betriebe 2 = 5 1960 26 54 42 55 2 221 6 766 2 842 7
1971 4 27 14 44 450 893 1 216 8
5 - 10 1960 27 47 99 98 1 631 7 42 5 144 10
1971 63 39 43 47 549 1 %86 2 788 10
10 - 20 1960 187 197 235 180 449 2 946 3 968 24
1971 301 152 109 155 793 1 853 3 926 22
20 - S0 1960 1 423 803 682 174 123 536 1 880 16
1971 2 734 1155 663 386 7%0 1 005 2 398 31
50 und mehr 1960 1 255 873 518 199 67 267 580 9
1971 2 240 1 466 553 265 134 266 713 24
zusammen 1960 2 918 1 974 1 576 706 4 491 17 657 14 414 66
1971 5 379 2 839 1 382 897 2 656 5 403% 11 044 95
unter 2 1971 11 21 18 24 319 512 440 4
Insgesamta) 1971 5 390 2 860 1 400 921 2 975 5 915 11 481 99
Fléche 2 - 5 1960 0,0 0,0 0,0 0,0 0,6 1,0 0,9 0,0
4 000 ha 1991 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,3 1,0 0,0
5 - 10 1960 0,1 0,0 0,0 0,0 0,6 1,8 2,2 0,0
1971 0,1 - 0,1 0,0 0,0 0,5 0,8 %2 0,0
10 - 20 1960 0,4 0,2 0,2 0,1 0,2 1,5 2,8 0,0
1971 0,9 0,3 0,2 0,2 1,0 1,8 6,7 0,0
20 - 50 1960 4,6 1,6 1,5 0,3 0,2 0,8 2,8 0,0
1971 14,4 4,2 2,3 1,0 1,7 2,0 8,2 0,0
50 und mehr 1960 14,6 5,5 3,4 1,4 0,3 2,0 357 0,1
1971 39,7 15,3 5,9 3,2 1,0 3,0 8,4 0,2
zusammen 1960 19,7 74 5,2 1,8 1,9 7,0 12,4 0,1
1971 55,3 19,9 8,4 4.4 4.4 8,0 2745 0,3
unter 2 1971 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,0
Insgesamt 1971 55,3 20,0 8,4 44 4.5 8,1 27,8 0,3
Futterpflanzen (ohne Futterhackfriichte)
Betriebe 2 - 5 1960 2 406 7 128 15 507 30 014 25 994 71 830 67 461 3 508
1971 751 4 942 4 %21 9 548 6 419 27 021 29 826 813
5 - 10 1960 2 699 8 024 17 997 2% 895 27 825 63 786 100 785 1 627
1971 905 2 281 4 859 9 846 9 102 30 445 59 38% 622
10 - 20 1960 7 246 12 158 22 %83 24 048 16 643 35 786 8% 841 1 %398
1971 2 807 6 192 10 583 14 333 11 308 33 101 78 224 701
20 - 50 1960 12 046 9 416 13 263 4 181 2 728 7 429 27 627 343
1971 9 543% 12 847 12 064 7 853 6 012 13 809 33 809 811
50 und mehr 1960 2 857 2 659 1 761 510 235 555 1 888 36
1971 2 812 3 302 1 342 320 282 461 1 357 102
zZusammen 1960 27 254 39 385 70 911 79 648 7% 425 179 386 281 602 6 912
1971 16 818 26 564 33 169 41 900 33 123 104 837 202 599 3 049
unter 2 1971 436 1 066 2 429 3 275 2 494 12 052 5 317 460
Insgesamta) 1971 17 254 27 630 35 598 45 175 35 617 116 889 207 916 3 509
Fliche 2 - 5 1960 2,4 2,2 747 9,6 10,8 36,2 27,4 2,2
1 000 ha 1974 1,1 1,0 5,2 2,6 3,6 13,3 13,9 0,6
5 - 10 1960 5,1 4,0 13,6 14,9 20,7 65,5 79,2 1,8
1971 2,2 1,6 5,0 6,0 7,6 27,8 52,7 0,7
10 - 20 1960 22,1 9,5 26,2 23,7 23,3 70,4 126,2 2,5
1974 9,7 5,6 14,4 16,3 15,0 61,8 147,6 1,3
20 - 50 1960 61,4 13,5 25,0 8,3 7,6 26,2 79,8 0,9
1974 55,4 21,3 25,5 17,4 14,3 51,6 130,8 2.4
50 und mehr 1960 20,1 10,1 7,8 3.4 1,6 4,9 13,5 0,4
1971 26,7 12,4 6,5 2,2 1,8 4,4 12,4 0,7
zusammen 1960 121,1 39,2 80,3 60,0 63,9 203,2 326,2 747
1971 95,0 41,9 54,6 45,5 42,2 158,6 3571 5,7
unter 2 1971 0,3 0,4 1,1 1,0 0,9 3,7 1,9 0,2
Insgesamt®) 1971 95,4 42,3 55,7 46,5 43, 162,3 359,0 5,9

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen 1960 und 1971; landw. Betriebe im Sinne der HPR, 1960 einschl.
Forstbetriebe mit Anbau von Handelsgewdchsen bzw. Futterpflanzen; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet siehe 8. 22/23.
1) 1960: Landw. Nutzfldche (IN)., - 2) Raps und Riibsen, Hopfen und Tabak, Riiben und Gréser zur Samengewinnung,

alle anderen Handelsgewdchse wie Mohn, Kdrnersenf, Flachs, Hanf, Zichorien, Heil- und Gewiirzpflanzen u. dgl.;
4960 ohne Riiben zur Samengewinnung. - 3) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fldche; unter-
halb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren jdhrliche Markterzeugung 4 000und mehr DM betrug.
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4. Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

1) Nord- -
Betrieb ¥ Schles-| yyeder- rhein- Rhein- | Baden- Saar-
Tier von ... bis Jahr wig- Hessen land- Wiirt- Bayern
Ler unter ... ha Holstein | Sachsen ¥:§Z; Pfalz temberg land
Pferde (einschl. Fohlen)
Betriebe 2 - 5 1960 1 196 10 503 9 543 3 035 6 717 10 186 4 727 494
1971 483 3 185 2 998 1 044 1 554 2 405 1 508 127
5 - 10 1960 2 939 28 490 21 996 12 382 15 193 21 212 20 013 973
1971 460 4 936 4 43% 1 673 2 126 2 570 2 649 114
10 - 20 1960 7 243 44 004 28 428 19 059 13 248 25 129 49 872 1 213
1971 711 7 168 6 126 3 373 2 650 3 884 4 894 125
20 - 50 1960 11 856 29 954 17 389 4 004 2 465 6 460 21 134 309
1971 1 828 7 278 5 848 1 852 1 459 2 165 2 850 188
50 und mehr 1960 2 884 5 241 2 200 516 211 425 1 8412 24
1971 975 2 1%9 1 012 190 133 171 408 41
zus amwmen 1960 26 118 118 192 79 556 28 996 37 934 63 412 97 158 3 013
1971 4 457 24 706 20 417 8 132 922 11 195 12 309 595
unter 2 1971 329 1 410 1 537 444 556 1 119 642 87
Insgesamt2 1971 4 786 26 116 21 954 8 576 8 478 12 314 12 951 682
Tiere 2 - 5 1960 1,5 11,8 10,4 5,6 7.4 11,1 5,8 0,6
17000 1971 1,6 5.4 6,0 1,8 2,1 2.8 %,0 0,2
5 - 10 1960 4,0 29,0 26,4 1742 18,9 26,3 26,2 1,4
1971 1,5 745 743 2,7 2,9 3,8 4,8 0,2
0 - 20 1960 12,5 74,8 39,5 31,3 20,0 37,8 7355 1,8
1971 1,9 11,7 10,3 5,5 2,7 6,2 8,0 0,3
20 - 50 1960 22,9 65,3 33,6 8,8 4,6 12,7 29,0 0,5
1971 5.5 16,7 15,5 410 2,7 4.8 6,0 0.5
50 und wmehr 1960 10,3 19,9 749 2,3 0,7 1,7 4,8 0,1
1971 5:3 10,3 5.3 1,2 0,6 1,1 2,3 0,3
zusammen 1960 51,2 210,8 117,8 63,3 51,6 89,6 149,3 4,5
1971 15,7 51,7 42,2 15,3 12,0 19,7 24,2 1,5
unter 2 1971 0'9 2,8 5)2 0,8 0)8 2)0 115 0'1
Insgesaut?) 1974 16,5 54,5 45,4 16,2 12,9 21,7 25,8 1,6
Rindvieh

Betriebe 2 - 5 1960 6 412 40 622 39 1%0 41 230 40 041 79 901 92 174 4 513%
1971 2 515 18 684 18 283 19 246 12 792 31 620 46 924 1 461
5 - 10 1960 6 151 40 254 25 169 28 264 %3 501 69 711 119 496 1 958
1971 2 722 19 688 18 652 15 827 15 630 37 021 76 032 1 100
10 - 20 1960 12 903 52 930 37 413 23 178 18 842 %8 698 97 438 1 628
1971 6 327 34 463 28 977 18 551 15 854 38 305 93 894 1 074
20 - S50 1960 17 600 34 198 20 538 4 490 2 994 8 226 31 637 415
1971 17 048 40 760 24 807 9 568 8 080 15 258 28 884 1151
50 und mehr 1960 3 596 5 855 2 639 565 236 613 2 237 42
1971 i 266 70% 2479 a4 353 538 1 743 141
zusammen 1960 46 662 173 859 134 889 97 727 95 614 197 149 342 982 8 556
1971 32 878 120 621 93 198 63 633 52 689 122 742 257 477 4 907
unter 2 1971 1 352 7 950 7 445 5 522 2 958 8 878 9 429 582
Insgesant? 1971 34 230 128 571 100 €43 69 155 55 647 131 620 266 906 5 489
Tiere 2 - 5 1960 32,4 137,8 145,0 150,3 153,0 32341 384,7 14,0
1 000 1971 16,4 80,8 83,8 82,6 S4,1 139,2 221,5 5,1
5 - 10 1960 63,9 296,3 289,0 213,2 249,9 585,8 1 024,7 12,2
1971 34,8 172,2 183,0 144 ,6 13%0,8 354,2 776,0 7,2
0 - 20 1960 259,0 767,41 570,6 304,6 224,9 583,1 1 478,5 20,0
1971 167,5 658,1 509,5 358,8 270,2 764,77 1 947,4 16,0
20 - 50 1960 665,6 1 017,2 592,1 99,5 57,6 216,6 841,4 8,4
1971 875,7 1 589,9 939,0 319,0 254,41 525,6 1 402,4 38,1
50 und wmehr 1960 291 ,4 46,7 151,7 35,4 11,6 34,3 128,6 2,3
1971 385,2 506,2 164,7 31,8 20,7 36,3 125,2 9,6
zusanmen 1960 1 312,3 2 565,1 1 748,3 803,0 697,0 1 742,9 3 857,9 56,8
1971 1 479,6 3 007,2 1 979,9 936,7 729,9 1 819,8 4 472,5 76,0
unter 2 1974 8,7 23,6 23,8 13,7 8,2 23,2 22,8 1,6
Insgesamtz) 1971 1 488,3% 3 030,8 2 003,8 950,5 73%8,1 1 843,0 4 505,3 77,7

»YErgebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31.5.1960 und 1971 (2. Maih&dlfte); landw. Betriebe iwm Si
ger24/1§é 1960 eanschl, Forstbetriebe mit Pferde- bzw. Rindviehhalturng; Ergebnisse %ﬁr das Bundesgebiet s;gﬂﬁ

1) 1960: Landw. Nutzfliche (IN). - 2) Betriebe wit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fliche: -
halb dieser Fldchengrenze nur Betriebe, deren jZhrliche Markterzeugung 4 000 und mehr %M betrug. o3 unter
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4 . Viehhaitung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

: LF 1) Schles-~ . Nord- Rhein- Baden-
Betrieb . : Nieder- ) i
A von ... bis Jahr wig- rhein- Hessen land- Wiirttem- Bayern Saarland
Tier unter ... ha Holstein sachsen Westfalen Pfalz berg
Milchkiihe 27
Betriebe 2 - 5 1960 5 830 39 376 37 539 40 399 38 569 77 717 90 777 4 398
1971 1 801 15 407 14 014 16 110 10 082 27 485 43 58% 988
5 - 10 1960 5 785 329 674 24 467 27 986 %2 808 69 022 118 706 1 933
1971 2 140 17 327 15 731 14 376 13 867 34 712 72 858 891
10 - 20 1960 12 601 52 416 36 937 23 049 18 545 28 420 96 918 1 616
1971 5 648 21 769 25 813 17 325 14 443 26 688 91 121 956
20 - 50 1960 17 393 33 613 20 178 4 443 2 914 8 111 21 444 410
1971 15 9 37 024 21 571 8 934 7 440 14 544 27 024 1 061
50 und mehr 1960 3 521 5 668 2 499 547 226 574 2 191 42
1971 3 509 5 310 1 549 292 255 402 1 257 115
zusammen 1960 45 130 170 747 131 620 96 424 93 062 193 844 340 036 8 399
1971 29 038 106 837 78 678 57 037 46 087 113 831 245 843 4 011

unter 2 1971 811 S 774 4 416 3 457 1 814 6 5320 8 031 312
InsgesamtB) 1971 611 83 094 60 494 47 901 120 361 253 874 4 323

)%
O
g
O
=y
N
n

Tiere 2 - 5 1960 15,0 85,8 85,6 90,6 83,1 193,7 242,2 9,0
1 000 1971 5,6 40,1 35,8 35,6 21,1 67,1 133,1 1,8
5 - 10 1960 26,1 149,6 149,5 104,2 111,9 294,9 524,6 6,6
1971 11,6 77,8 78,4 56,4 48,9 156,9 395,0 2,9
0 - 20 1960 974 306,9 255,0 133, 92,0 255, % 655,8 9,8
1971 58,9 251,7 »9 128,3 94,4 298,4 837,7 6,1
20 - 50 1960 275, 4 329,6 221,8 40,8 22,3 86,7 345,3 3,9
1971 287,1 496,7 307,8 109,1 84,5 185,6 517,9 1k, 4
50 und mehr 1960 96,0 113,2 56,7 15,1 4,7 13,5 53,3 0,9
1971 105.9 126,9 39,9 8,7 5,8 9,4 50,2 2,8
zusammen 1960 4498 985,1 768,5 284,0 314,0 84,1 1 821,2 30,2
1971 469,2 993,1 702,8 338,1 254,8 717,41 .913,9 27,6
unter 2 1971 1,8 10,1 7,3 5,0 2,9 10,2 16,0 0,5
Insgesamt>’ 1971 471,01 003,2 710,0 343,0 257,7 27,6 1 929,8 28,1
1 bis 4 Milchkihe 2)
Betriebe 2 - 5 1960 5 529 28 823 36 635 40 174 28 243 75 123 86 646 4 350
1971 1 553 14 466 1% 111 15 898 g 938 25 812 37 772 975
5 - 10 1960 3 085 29 579 20 %30 21 871 26 602 42 744 72 085 1 499
1971 850 9 705 7 594 9 914 10 602 19 682 20 581 755
10 - 20 1960 1 %335 12 065 5 318 4 889 7 858 6 532 18 955 291
1971 406 3 703 2 310 2 072 3 740 4 783 7 980 289
20 - 50 1960 698 1 689 902 175 545 357 1 186 23
1971 487 1 312 960 206 520 632 1 181 51
50 und mehr 1960 176 218 136 16 17 54 78 4
1971 245 261 150 23 18 54 117 4
zZusammen 1960 10 823 82 374 63 321 67 125 73 265 124 810 178 950 6 267
1971 3 541 29 447 24 125 28 213 24 818 50 963 77 631 2 074
unter 2 1971 778 5 680 4 350 3 447 1 793 6 457 7 861 203
InsgesamtB) 1971 4 219 35 127 28 475 31 660 26 611 57 420 85 492 2 377
Tiere 2 - 5 1960 13,3 82,8 80,5 89,4 81,3 179,5 219,1 8,7
1 000 1971 44,1 34,6 30,5 34,4 20,4 57,6 99,9 1,8
5 - 10 1960 9,7 93,6 65,6 77,4 7749 141,6 2%29,1 4,1
1971 2,6 30,0 23,0 31,0 30,0 59,3 98,9 1,9
10 - 20 1960 4.4 41,9 18,0 17,6 24,6 23,3 66,8 1,3
1971 % 11,4 6,5 6,7 11,5 15,2 26,4 0,9
20 - 50 1960 2,0 5,1 2,4 0,5 1,6 1,1 3,7 0,1
1971 1,0 3,0 2,1 0,8 1,4 1,6 2,0 0,1
50 und mehr 1960 0,4 0,5 0,3 0,0 0,0 0,7 0,2 0,0
1971 0,5 0,5 0,3 0,0 0,0 0,1 0,2 0,0
zusammen 1960 29,9 22%,9 166,7 179,0 1854 245,77 528,8 14,3
1971 9,3 79,3 62,4 72,8 63,4 133,9 228,4 4,7
unter 2 1971 1,6 9,5 6,8 4,9 2,8 9,8 15,0 0,5
Insgesamt’’ 1974 10,9 88,8 69,1 99,7 66,4 14%,6 2434 5,2

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31. 5. 1960 und 1971 (2. Maihdlfte); landw. Betriebe im Sinne
der HPR, 1960 einschl. Forstbetriebe mit Milchkuhhaltung; Ergebnisse fur das Bundesgebiet ri="2 <. 24/25.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (ILN). - 2) 1971: Ohne Ammen- und Mutterkiilhe. - 3) Betriebe mit 1 und mehr ha land-
oder forstw. genutzter Flache; unterhaldb dieser Flidchengrenze nur Betriebe,deren jdhrliche Markterzeugung4 000 und
mehr DM betrug.
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4 . Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

i LF 1) Schles- . Nord- Rhein-~ Baden-
B%%%%Fb von ... bis Jahre wig~ g;zg:z; rhein- Hessen land Wirttem- | Bayern | Saarland
unter ... ha Holstein Westfalen Pfalz berg
5 bis 10 Milchkithe 2)

Betriebe 2 - 5 1960 300 552 386 225 325 2 586 4 112 48
1971 243 920 882 208 144 1 662 5 788 13
5 - 10 1960 2 676 10 068 14 004 6 110 6 199 25 958 45 587 432
1971 1 207 7 475 7 768 4 445 3 244 14 262 38 637 134
0 - 20 1960 9 564 39 488 28 933 17 948 10 564 29 192 68 565 1171
1971 2 616 22 897 15 450 13 325 9 373 24 999 56 898 588
20 - 50 1960 5 744 20 696 9 665 3 140 1 883 4 523 16 210 259
1971 1 137 11 640 4 881 3 105 3 028 5 204 11 890 313

50 und mehr 1960 214 667 146 26 32 49 189

1971 102 293 67 8 25 32 116
zZzusammen 1960 18 498 71 471 53 634 27 449 19 003 62 308 134 663 1 917
1971 5 305 43.225 29 048 21 091 15 814 46 159 113 329 1 051
unter 2 1971 31 90 57 10 1 70 168 9
Insgesamtu) 1971 5 336 43 315 29 105 21 101 15 835 46 229 113 497 1 060
Tiere 2 - 5 1960 1,6 3,0 4.8 1,2 1,7 14,0 22,8 0,3
1 000 1971 1,4 5,2 5,0 14,71 0,8 9,3 32,9 0,1
5 - 10 1960 16,1 55,6 82,2 32,7 34,0 149,3 272,9 2,5
1971 7,9 45,9 49,9 25,2 18,7 87,7 250,0 0,8
0 - 20 1960 71,9 2544 202,7 13,1 65,9 194,3 462,5 7,8
1971 2142 173,3 121,1 97,3 66,1 182,1 421,3 4,2
20 - S0 1960 48,4 166 ,1 80,3 25,1 14,1 36,7 129,3 2,1
1971 9,8 99,5 42,8 26,6 24,7 43.6 99,2 2,6
50 und mehr 1960 1,7 5,6 1,2 0,2 0,3 0,4 1,5 0,1
1971 0,8 2,6 0,6 0,1 0,2 0,3 1,0 0,0
zZusammen 1960 139,6 484 .7 371,2 172,3 116,0 394,7 889,0 12,7
1971 41,0 326,4 219,3 150,4 110,4 323%,0 804,4 747
unter 2 1971 0,2 0,5 0,3 0,1 0,1 0,4 1,0 0,1
Insgesamt4 1971 41,3 327,0 219,6 150,4 110,5 323,4 805,3 747

11 bis 19 Milchkiihe 2)3)

- Betrieve 2 - 5 1960 1 1 18 - 1 8 18 -
1971 4 16 18 4 - 10 21 -
- 10 1960 23 26 128 5 ? 318 1 026 1
1971 81 141 351 17 21 753 3 602 2
10 - 20 1960 1 695 852 2 646 210 122 2 583 9 147 53
1971 2 463 5 036 7 407 895 1 309 5 970 23 055 78
20 - 50 1960 10 065 10 582 8 990 1 101 463 2 849 12 635 124
1971 8 249 19 022 12 073 4 917 3 421 6 982 16 965 540
50 und mehr 1960 1 084 2 777 973 147 79 170 805 12
1971 415 1 790 312 57 84 93 354 31
zZusSammen 1960 12 868 14 238 12 755 1 463 672 5 928 23 631 190
1971 11 212 26 005 20 161 6 890 4 835 13 808 43 997 651
unter 2 197 1 2 6 - - 2 2 -
Insgesamtq) 1971 11 213 26 007 20 167 6 890 4 835 1% 810 43 999 651
Tiere 2 - 5 1960 0,0 0,0 0,3 - 0,0 0,1 0,3 -
1 000 1971 0,1 0,2 0,2 0,0 - 0,1 0,3 -
5 - 10 1960 0,3 0,3 1,6 0,1 0,1 3,9 12,4 0,0
1971 1,0 1,7 4,4 0,2 0,3 915 4223 9,9
0 - 20 1960 20,9 10,2 33,1 2,5 1,5 35,1 120,7 0,6
1971 33,0 64,0 98,6 23,5 16,3 79,2 318,71 1,0
20 - 50 1960 143,9 142,9 123%,9 14,5 6,0 39,2 176,8 1,6
1971 126,6 266,5 172,6 67,2 47,3 96,1 242,0 7.7
50 und mehr 1960 18,0 43,2 16,2 2,5 1,2 2,8 13,2 0,2
1971 6,2 27,4 4,9 0,9 1,3 1,4 5+5 0,5
zZusammen 1960 18%,1 196,7 175,0 19,6 8,8 81,1 32%,3 2,5
1971 16741 359,8 280,7 91,8 65,2 186,4 611,2 9,2
unter 2 1971 0,0 0,0 0,1 - - 0,0 0,0 -
Insgesemt™) 1971 167,1 359,8 280,8 9,8 65,2 186,4 611,2 9,2

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszihlungen vom 31. 5. 1960 und 1971 (2. Maihdlfte); landw. Betriebe im Sinne
der HPR, 1960 einschl. Forstbetriebe mit Milchkuhhaltung; Ergebnisse fir das Bundesgebiet sieheS. 24/25.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (IN). - 2) 1971: Chne Ammen- und Mutterkilhe. - 3)1960: 11 bis 20 Milchkijhe. - 4) Be-
triebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fldche; unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren
jahrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug.
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4 . Viehhaitung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

Betrieb IF 1) . Schles- | . gop_ | Nord- Rhein- | Baden-
e von ... bis Jah vig- hein- H land- Wirttem- B S land
Tier unter ... ha P Molstein | Sachsen |yddfealen| Cooon Pfalz berg ayern aartam
Schafe (jeden Alters)
Betriebe 2 - 5 1960 619 1 692 1 075 1 220 428 1 136 1 275 118
1971 282 922 1 161 698 346 627 1 078 67
5 - 10 1960 598 1 557 797 1 699 432 968 2 397 28
1971 261 631 735 474 232 580 1 235 37
10 - 20 1960 1273 2 420 1 000 2 075 298 883 2 999 23
1971 4772 866 915 615 251 696 1 648 23
20 - 50 1960 2 189 2 219 626 562 94 449 1 327 15
1971 1 328 1 601 961 403 192 523 1 201 40
50 u. mehr 1960 536 845 166 140 25 96 250 4
1971 602 685 2%2 86 46 101 253 12
zZusammen 1960 5 215 8 743 3 664 5 696 1 277 3 532 8 248 198
1971 2 945 4 705 4 004 2 276 1 067 2 527 415 179
unter 2 1971 291 1091 1527 557 273 537 706 %
Insgesamtz) 1971 3 2%6 5 796 5 531 2 833 1 340 3 064 6 121 275
Tiere 2 - 5 1960 11,3 10,7 17,5 18,5 9,7 23,3 31,7 0,5
1606 1971 5,0 11,9 17,7 15,2 8,6 133 2215 0,6
5 - 10 1960 13,3 13,5 20,6 25,2 10,6 29,7 46,1 0,7
1971 7,8 8,9 18,7 1745 6,2 16,7 28,0 0,4
10 - 20 1960 27,0 19,4 20,4 26,1 15,4 20,8 49,1 0,9
1971 13,0 12,0 32,9 25,0 11,0 21,2 35,9 1,0
20 - 50 1960 55,8 29,9 20,5 14,6 13,8 22,9 44,2 1,6
197 A4 26,9 35,2 18,9 17,3 36,9 44,0 2,4
50 u. mehr 1960 52,9 12741 41,3 20,9 9,1 25,6 41,3 1,4
1971 69,6 69,6 35,3 23,6 19,2 43,8 42,9 542
zusammen 1960 160 ,4 200,7 120,3 115,3 58,7 132,4 210,4 5,2
1971 139,7 129,2 129,1 100,2 62,3 122, 1734 9,7
unter 2 1971 5,2 12,5 20,1 8,8 3,1 13,2 18,8 0,8
Tnsgesant?) 1971 144,9 141,7  159,3 109,0 65,5 145,35 192,1 10,5
Schweine (einschl. Ferkel)
i - 1960 4 96 38 96 33 757 40 209 36 206 71 685 79 338 3 752
Betrieve 2 > 1971 172 19 173 15 637 19 784 12 317 30 774 41 760 1 202
5 - 10 1960 5 053 38 915 32 277 27 992 32 584 67 38% 112 488 1 694
1971 1 813 18 865 15 938 15 620 14 341 35 180 67 638 847
10 - 20 1960 11 938 51 846 35 659 2% 100 18 667 38 155 93 929 1 542
1974 4 939 32 026 25 198 18 335 15 259 36 2535 83 073 894
20 - 50 1960 16 798 3% 232 20 118 4 172 2 957 8 092 30 676 394
1971 13 606 37 701 22 299 9 3201 7 506 14 189 33 607 926
50 u. mehr 1960 3 332 5 426 2 494 519 225 569 2 039 41
1971 3 137 6 039 2 131 411 287 497 1 507 101
zusammen 1960 42 090 168 384 124 305 96 292 90 739 185 884 318 470 7 423
1971 25 224 114 810 81 197 63 451 49 710 116 893 227 585 3 970
unter 2 1971 2 240 13 564 9 008 9 509 5792 A4 180 12 163 816
Insgesamt2) 1971 27 404 128 374 90 205 72 960 55 502 131 033 239 748 4 786
Tiere 2 - 5 1960 38,3 287,2 198,3 146,0 102,7 211,9 291,5 9,6
1 000 1971 22,9 219,9 161,4 102,8 49,8 138,9 239,7 4,2
5 - 10 1960 5743 542,35 373456 227,3 187,4 435,2 812,2 9,6
1971 45,7 299,1 56743 17%,0 100,6 3%29,2 749,9 Syt
10 - =20 1960 228,0 1 156,5 664,8 368, 187,1 494,51 181,0 16,9
1971 172,11 381,0 1 143,97 508,0 265,9 836,8 1 800,9 14,1
20 - 50 1960 560,2 1 165,5  672,8 122,7 55,4 194,4  670,7 7,6
1971 831,1 2 658,6 1 806,7 472,2 266,6 615,2 1 294,4 32,5
50 u. mehr 1960 254,3 325,4 151,41 42,8 12,8 41,4 140,0 3,2
1971 496,9 830,0 597,0 69,0 Bl 4 68,5 193,6 9,3
zusammen 1960 1 138,1 3 497,0 2 060,7 906,8 S45,4 4 377,5 3 095,5 46,9
1971 1 579,7 5 488,5 3 876,1 1 325,0 17,2 1 .998,7 4 278,6 65,5
unter 2 1971 80,7 171,9 90,7 41,7 23,7 56,6 68,6 3,2
Insgesamtz) 1971 1 660,4 5 660,4 3 966,8 1 366,7 740,9 2 055,3 4 347,2 68,7

*) Ergebnisse der Landwirtschaftsziahlungen v.31.5.1960 und 1971 (2. Maihdlfte); landw. Betriebe im Sinne der
HPR, 1960 ;inschl. Forstbetriebe mit Haltung von ' Schafen bzw. Schweinen; ZErgebnisse flir das Bundesgebiet
s1eheS. 24/25.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (LN). - 2) Betriebe mit 41 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Flache; unterhalb
dieser Flichenmrenze nur Detriebe, deren jahrliche NMarkterzeurnunz & OCC und mehr DM hetrus.
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4. Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszdhlungen vom 31. 5.1960 und 1971 (2. Maihalfte); landw. Betriebe im Sinne der
HFR, 1960 einschl. Forstbetriebe mit Haltung von Zuchtsauen; Ergebnisse fiir das Bundespebiet siehe S. 2 5

1) 1960: Landw. Nutzfliche (LN). - 2) 1971: Zuchtsauen und zur Zucht bestimmbe Jungsauen mit SO und mehr kg
Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen 1/2 Jahr und dlter. -~ 3) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter
Fl3che; unterhalb dieser Fldchengrenze nur Betriebe, deren jahrliche Markterzeugunc 4 000 und mehr DM betrug.

— M —

. LF 1) Schles- : Nord- Rhein- | Baden-

Betrieb . wig- Nieder- | Tyein. Hessen land- | Wirttem— Saarland

Tier von ntr PiS | 78" |molstein |sachsen |y CofHiion Pfalz berg 2

Zuchtsauen2)

Betriebe 2 - 5 1960 2 109 16 222 9 288 4 319 % 12% 7 690 246
1971 985 9 550 S 945 2 287 1 286 4 252 137

5 - 10 1960 3 A1k 26 527 16 972 14 2376 10 299 22 735 521

1971 1 184 12 809 8 782 6 096 2 095 11 289 210

10 - 20 1960 9 372 41 680 24 275 19 013 10 182 22 944 914

1971 % 537 25 031 15 966 12 841 6 777 20 683 4uu

20 - 50 1960 13 900 27 949 16 520 147 2 210 6 262 307

1971 9 235 27 218 13 721 6 744 4 372 9 576 604

50 u. mehr 1960 2 687 4 280 2 018 479 184 476 32

1971 1 705 3 515 981 256 168 298 4

zusammen 1960 31 182 116 659 69 073 42 334 25 998 60 107 2 020

1971 16 646 78 123 44 995 28 324 15 698 46 098 1 469

unter 2 1971 1 228 5 025 2 091 582 443 1 253 S4
Tnsgesant>) 1971 17 874 8% 148 47 086 28 906 16 141 47 354 523

Tiere 2 - 5 1960 4,6 32,6 17,6 6,2 n,n 11,5 0,3
1 000 1971 4,8 32,9 21,9 4,7 3,0 9,4 0,2
5 - 10 1960 7,8 20,9 4 4 22,9 16,2 528 0,8

1971 6,9 61,1 243 13,4 745 32,9 0,5

10 - 20 1960 32,0 145,0 76,6 44,8 21,5 62,6 1,9

1971 26,3 180,1 150,1 51,2 28,5 101,9 1,5

20 - 50 1960 68,9 140, 4 81,2 16.8 7.9 27,9 1,0

1971 96,5 272,4 178,5 48,6 31,5 78,2 357

50 u. mehr 1960 24,9 36,2 17,2 6,0 1,9 5,7 0,4

1971 32,7 60,4 24,6 5,9 547 7,0 1,0

zusammen 1960 138,2 425.2 2341 96,7 51,7 150,484 4,5

1971 167,2 606,8 429,4 123%,9 74,1 229,4 6,9

unter 2 1971 8,6 18,2 8,8 1,5 1,1 3,0 0,2
Insgesant>) 1971 175,8 625,1 438,2 125,5 75,2 232,4 7,0

1 bis 2 Zuchtsauenz)

Betriebe 2 - 5 1960 1 577 12 179 7 301 4 029 2 926 7 062 237
1971 437 4 841 2 549 1 922 975 3 244 114

5 - 10 1960 2 033 14 832 10 852 12 734 9 168 18 075 463

1971 436 4 656 2 809 4 745 2 266 7 253 161

10 - 20 1960 4 050 17 482 12 351 12 516 7 481 13 425 664

1971 870 5 687 2 244 6 194 %2 688 8 743 258

20 - 50 1960 3 536 7 376 4 382 1 252 1 047 2 106 134

1971 328 4 061 1 558 1 537 1 475 2 483 217

50 u. mehr 1960 369 665 281 29 21 46 1

1971 143 270 40 13 17 31 13

zusammen 1960 565 52 534 35 167 30 560 20 643 40 714 499

1971 214 19 515 10 200 14 411 8 421 21 754 76

unter 2 1971 350 2 625 1 007 450 342 946 28
Insgesamta) 1971 Se4 22 140 11 207 14 861 8 763 22 700 801

Tiere 2 - 5 1960 2,2 17,2 10,0 4,9 2,7 9,1 10,7 0,3
1 000 1971 0,7 742 2,8 2,5 1,3 4,5 6,7 0,1
5 - 10 1960 3,0 22,0 15,7 17,0 12,1 25,2 47,6 0,6

1971 0,7 7,50 4,3 6,5 341 10,4 25,5 0,2

10 - 20 1960 6,4 27,3 18,7 19,5 10,7 20,1 57,9 1,0

1971 1,4 9,0 51 9,6 5,4 13,3 40,5 0,4

20 - 50 1960 5,7 74 7,0 241 1,6 3,3 16,2 0,2

1971 241 6,4 2,5 2,5 2,3 2,9 1241 0,3

50 u. mehr 1960 0,6 1,1 0,4 0,0 0,C 0,1 0,3 0,0

1971 0,2 0,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0

zusammen 1960 17,9 7540 51,9 43,5 28,1 57,8 132,7 2,1

4971 5,0 30,0 15,7 21,1 12,1 22,1 85,0 141

unter 2 1971 0,6 2,9 1,5 0,6 0,5 1,3 1,3 0,1
Insgesamt>) 1971 5,6 %3,9 19,2 21,8 12,6 23,4 86,3 1,1



4 . Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

Betrieb LF 1) Schles- | piogep.| Nord- Rhein- Baden-
Tier von ... bis Jahr wig- sachsen rhein- Hessen land~- Wirttem-| Bayern Saarland
unter ... ha Holstein a Westifalen Pfalz berg
3 bis 9 Zuchtsauenz)
Betriebe 2 - 5 1960 520 4 022 1 971 285 195 615 684 8
1971 426 4 244 2 580 439 285 Q44 1 614 22
5 -« 10 1960 1 054 11 614 6 066 1 636 1 125 4 645 5 320 58
1971 557 6 755 4 287 1 225 732 3 598 6 287 46
10 - 20 1960 5 166 23 668 11 582 6 440 2 673 9 344 15 272 247
1971 1 845 13 226 7 221 5 699 2 462 9 339 19 563 162
20 ~- 50 1960 9 474 18 577 11 053 2 768 1 104 3 7N 11 898 169
1971 4 311 12 769 5 501 3 797 1 963 4 454 11 185 297
50 u. mehr 1960 1 580 2 575 1 217 239 101 231 879 17
1971 527 1 122 223 72 50 84 286 31
zusammen 1960 17 794 60 456 31 889 11 368 5 198 18 626 34 063 499
1971 7 666 38 116 19 812 11 232 5 492 18 419 28 935 558
unter 2 1971 626 2 121 932 124 88 277 261 11
Insgesamta) 1971 8 292 40 237 20 744 11 356 5 580 18 696 29 296 569
figgg 2 - 5 1971 2,0 19,1 ) 11,9 1,7 1,2 4,0 6,7 0,1
5 - 10 2,7 33,2 21,7 5,1 3,0 15,6 26,5 0,2
10 - 20 9,6 70,5 38,7 25,1 11,1 44,5 84,5 0,7
20 - 50 24,1 71,2 31,0 19,1 9,7 22,5 53,5 1,5
50 u. mehr 3,1 6,7 1,3 0,4 0,3 0,4 1,6 0,2
zZusammen 41,4 200,7 104,6 51,4 25,2 86,9 192,8 2,6
unter 2 3,5 9,9 4.4 0,5 0,4 1,2 1,5 0,0
Insgesamt?’ 54,9 210,5 109,0 51,9 25,6 88,2 74,3 2,7
10 und mehr Zuchtsauenz)
Betriebe 2 - 5 1960 12 22 16 5 2 13 14 1
1971 122 465 416 26 26 o4 141 1
5 - 10 1960 27 81 54 6 6 15 31 -
1971 191 1 398 1 686 126 97 438 804 3
10 - 20 1960 156 530 342 57 28 175 146 3
1971 822 6 118 5 501 948 627 2 601 3 437 24
20 - 50 1960 890 1 996 1 085 127 59 365 565 4
1971 3 596 10 %88 6 662 1 410 934 2 639 3 812 90
50 u. mehr 1960 738 1 040 520 211 &2 199 614 14
1971 1 035 2 123 718 171 101 183 583 20
zZusammen 1960 1 823 3 669 2 017 406 157 767 1 370 22
1971 5 766 20 492 14 983 2 681 1 785 5 925 8 777 148
unter 2 1971 252 279 152 8 13 30 35 5
InsgesamtB) 1971 6 018 20 771 15 135 2 689 1 798 5 955 8 812 153
Tiere 2 - 5 1971 2,2 6,6 6,2 0,5 0,5 1,0 2,4 0,0
1 000

S - 10 23,6 20,9 28,3 1,9 1,4 7,0 13,3 0,0
10 - 20 15,3 100,6 106,3 16,5 11,9 44,1 61,0 0,4
20 - 50 70,3 194,8 145,0 27,1 19,5 51,8 73,2 1,9
50 u. mehr 29,4 5%,3 23,2 5,5 3,4 6,6 18,3 0,9
zusammen 120,8 376,2 309,0 51,4 36,8 110,4 168,2 %2
unter 2 4,5 4,5 2,9 0,4 0,2 0,5 0,6 0,1
Insgesant?’ 125,3 280,7 311,9 51,8 37,0 110,8 168,8 3,2

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszihlungen vom 37.5.1960 und 1971 (2. Maih8lfte); landw. Betriebe im Sinne der
HPR, 1960 einschl. Forstbetriebe mit Haltung von Zuchtsauen; Ergebnisse fiir das Bundesgebiet siehe £.24/25.

1) 1960: Landw. Nutzfliche (IN). - 2) 1971: Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg
Lebendgewicht; 1960: Zuchtsauen 1/2 Jahr und dlter. - 3) Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzer
Fliche; unterhalb dieser Flichengrenze nur Betriebe, deren jahrliche Markterzeugung %4 000 und mehr DM betrug.

— 12 —




4 Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben *)

1) Nord- .
Betrieb ¥ Sehles- | yjcger- | rhein- Rhein- | Baden- Saar-
fTer ees bis Jahr ig- . Hessen land- Wiirt- Bayern
er Zgger «ss ha HoYsgeln sachsen ¥:§Z; Pfalz temberg land
Legehennen (1/2 Jahr und #lter)

Betriebe 2 - 5 1960 6 457 40 896 39 034 41 346 41 081 81 572 92 388 5 132
1971 2 070 17 229 15 867 17 347 1% 042 35 565 45 731 1 348

5 - 10 1960 S 794 39 388 34 361 27 707 32 947 67 790 117 487 1 909

1971 1 955 16 321 15 118 13 549 13 948 34 286 67 269 877

10 - 20 1960 12 284 51 815 36 667 22 640 18 SS4 37 684 183 1 570

1971 4 241 27 529 22 340 15 632 13 906 323 546 79 881 813

20 - 50 1960 16 950 33 371 20 204 4 355 2 957 7 972 21 269 398

1971 12 021 30 200 17 666 7 239 6 422 12 415 31 449 749

50 und mehr 1960 3 369 5 623 2 549 511 242 566 2 099 38

1971 2 584 4 659 1 530 330 230 462 1 301" 79

zZusammen 1960 44 854 171 093 132 815 96 559 95 781 195 584 339 426 9 047
1971 23 371 95 938 72 521 54 097 47 548 116 274 225 631 3 866
unter 2 1971 2 244 12 788 11 515 8 994 7 785 23 647 16 527 1 164

Insgesamt2) 1971 25 615 108 726 84 036 63 091 55 333 139 921 242 158 5 0%

Tiere 2 - 5 1960 167,9 964,6 966,5 574,6 S47,4 1.092,1 1 573,2 72,9
1 000 1971 124,0 651,1 990,2 407,6 297,2 715,6 1 046,9 51,4
5 - 10 1960 166, 4 1 364,8 1 275,4 560,8 602,9 1 302,8 2 883%,6 50,3
1971 159,7 827,5 1 231,9 390,0 550,5 971,2 1 576,4 4,3
0 - 20 1960 446,9 2 447,84 1 777,53 649,3 484,7 1 036,7 3% 223,9 39,7

1971 314,7 1 769,4 2 241,4 75740 838,7 1 579,1 2 486,5 52,1

20 - 50 1960 7277,9 2 157,8 1 610,2 198,2 127,8 336,2 1 588,7 16,1
1971 869,8 4 006,6 2 979,4 675,5 550,7 1. 115,21 957,8 43,4
50 und mehr 1960 264,0 572,8 367,0 7 27,0 72,7 2%6,4 8,3
1971 599,9 2 161,5 1 188,4 381,3 120,8 514,6 1 000,5 28,2
zusammen 1960 |1 823,0 7 507,4 5 996,5 2 043,5 1 789,9 3 840,4 9 505,8 187,3
1971 |2 068,1 9 416,1 8 631,4 2 611,42 357,8 4 895,8 8 068,1 339,5
unter 2 1971 529,3 4 537,%3 2 866,5 596,4 529,3 1 074,2 1 389,7 135,0

Insgesamtz) 1971 |2 597,4 13 953,4 11 497,8 3 207,8 2 887,1 5 970,0 9 457,7 474,5

Masthihnchen u. -hiihnchen

Betriebe 2 - 5 1971 133 473 425 119 178 540 2 105 22
5 - 10 120 482 45U 97 169 702 4 078 20
410 - 20 350 998 606 170 2%3 1129 6 354 22
20 - 50 1 047 1 401 526 120 162 565 3 246 29
50 und mehr 210 328 S4 5 8 33 159 3
zusammen 1 860 3 682 2 065 511 750 2 969 15 942 96

unter 2 181 424 364 85 140 334 639 17
Insgessnt®) 2 041 4 106 2 429 596 890 3303 16 581 113

Tiere 2 - 5 - 197 13,7 278,4 131,5 43,6 28,4 37,8 132,8 1,3

1 000

5 - 10 39,5 576,4 385,7 61,3 13,2 84,4 299,0 4,0

0 - 20 47,8 1 812,2 525,5 9,2 32,4 188,5 842,7 1,5

20 - 50 448 4 3 327,6 1 148,9 99,5 190,0 84,1 1 541,9 49,7

50 und mehr 454 ,4 2 198,1 344,4 13,1 26,2 14,7 527,8 27,7

zZusammen 1 003,8 8 192,7 2 535,9 308,7 290,1 509,5 3 34,2 84,0

unter 2 223,4 2 094,9 807,1 187,0 253%,2 143,9 2 002,4 11,3

Insgesamtz) 1 227,2 10 287,6 3 343,0 495,6 543,3 653,4 5 346,6 95,4

*) Ergebnisse der Landwirtschaftszidhlungen vom 31.5.1960 und 1971 (2. Maihdlfte); landw. Betriebe im Sinne der

HPR, 1960 einschl, Forstbetriebe mit Haltung von Legehennen bzw. Masthéhnchen und -hiihnchen; Ergebnisse fiir das
Bundesgebietsiehe 8. 24/25,

1) 1960: Landw. Nutzfliche (IN). - 2) Betriebe mwit 1 und mehr ha land- oder forstw. genutzter Fliche; unter-
halb dieser Flidchengrenze nur Betriebe, deren jdhrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug.
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5. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau
und Forstwirtschaft 1971*)

Betriebe
Und zwar
Tand Insgesamt LF von ... bis unter ... ha Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ..., DM
20 unter 4 000 —| 10 000 -} 20 000~-|30 000
0 -2 2 - - 20
> |2 und mebr| 4 oo¢ [10 000 | 20 000 | 30 oop |und mehr
Betriebsbereich Landwirtschaft
Schleswig-Holstein 40 0%6 3 969 % 627 9 963 22 477 7 849 3 909 5 793 6 713 15 772
Niedersachsen 158 457 21 346 25 956 59 525 51 630 48 045 25 052 29 099 21 453 34 808
Nordrhein-Westfalen 122 074 1?7 200 23 e12 51 717 29 545 40 227 20 213 21 735 16 945 22 944
Hessen 86 776 15 493 24 079 36 570 10 634 39 605 18 218 14 695 7 9N 6 287
Rheinland-Pfalz 95 974 24 434 2% 600 38 237 9 703 35 620 24 046 18 390 9 565 8 353
Baden~Wiirttemberg 176 065 35 250 45 001 79 299 16 515 78 717 42 663 23 276 13 928 7 481
Bayern 307 298 25 614 60 950 177 663 43 071 89 516 8% 793 80 960 22 306 20 723
Saarland 8 240 2 241 2 181 2 480 1 338 4 800 1 320 929 573 618
Marktfruchtbetriebe
Schleswig-Holstein 5 840 522 631 1 067 %3 620 1 356 528 574 430 2 952
Njedersachsen 40 097 8 219 6 952 10 417 14 509 15 769 4 584 4 295 3 309 12 140
Nordrhein-Westfalen 27 043 5 423 5 074 9 079 7 467 10 669 3 460 3 541 2 889 6 484
Hessen 23 688 8 193 6 569 6 145 2 781 15 196 2 795 2 198 1 425 2 074
Rheinland-Pfalz 20 293 5 197 5 532 7 020 2 544 10 882 % 043 2 528 1 799 2 041
Baden~Wiirt temberg 39 378 14 092 11 735 10 442 3109 26 717 5 090 3 598 1 964 2 009
Bayern 71 000 12 643 18 204 29 117 10 936 %2 241 13 727 11 358 5 081 7 693
Saarland 3 081 1 126 978 48 229 2 319 423 104 63 82
darunter: Marktfrucht-Spezialbetriebe
Schleswig-Holstein 2 600 420 435 572 1 173 1 007 309 260 137 887
Niedersachsen 16 407 5 195 3 290 2 281 4 544 9 o4 1 504 1 307 807 3 742
Nordrhein-Westfalen 11 226 3 150 2 545 3 009 2 522 5 826 1 512 1 250 678 1 960
Hessen 9 611 4 877 2 830 1 364 540 8 044 656 392 169 250
Rheinland-Pfalz 9 560 3 551 3 033 2 277 699 6 616 1 039 759 S40 606
Baden~Wiirttemberg 17 936 8 923 S Qo4 2 411 638 15 554 1 206 492 234 450
Bayern 27 576 9 589 9 915 5 765 2 307 20 908 3 189 1 214 478 1 787
Saarland 1 629 783 513 282 51 1 390 159 58 11 11
Marktfrucht-Futterbaubetriebe
Schleswig-Holstein 1 984 23 79 283 1 599 142 123 190 212 1 317
Niedersachsen 14 616 597 1471 4 733 7 815 2 182 1 687 2 179 2 025 6 543
Nordrhein-Westfalen |~ 9 104 459 1 125 4 217 3 203 1 716 1 052 1 548 1 757 3 031
Hessen 8 554 898 2 230 32 606 1 820 3 274 1 419 1 423 1 067 1 371
Rheinlend-Pfalz 6 011 274 1 358 3 195 1 184 1 855 1 436 1 220 80% 697
Baden-Wiirttemberg 11 041 700 2 M2 6 030 1999 % 261 2 513 2 601 1 492 1 174
Bayern 32 148 707 5 221 19 913 7 307 6 178 8 160 9 085 5 014 4 711
Saarland 971 98 327 395 151 531 223 112 48 57
Marktfrucht-Veredlungsbetriebe
Schleswig-Holstein 1 242 76 112 210 844 199 95 123 81 744
Niedersachsen 8 931 2 355 2 161 2 279 2 1%6 4 444 1 34 799 494 1 840
Nordrhein-Westfalen 6 482 1 709 1 341 1812 1 620 2 979 858 726 449 1 470
Hessen 5 252 2 290 1 434 1 116 412 3 674 686 363 184 345
Rheinland-Pfalz 2 848 1 062 8351 672 283 1 892 330 230 133 263
Baden-Wiirttemberg 8 203 3 499 2 762 1 645 417 6 252 1 128 399 198 326
Bayern 9 367 2 030 2 796 3 261 1 280 4 486 2 243 1 008 494 1 156
Saarland 407 202 119 60 26 331 25 23 4 14
Futterbaubetriebe
Schleswig~-Holstein 26 655 1 228 2 242 7 540 15 &45 % 974 2 611 4 519 5 574 9 977
Niedersachsen 64 162 5 787 11 603 26 848 19 924 18 199 11 716 14 404 9 391 9 452
Nordrhein-Westfalen 52 663 5 380 11 580 24 634 11 069 18 329 10 160 10 856 7 346 5 972
Hessen 36 886 2 019 11 670 18 339 3 858 15 598 10 006 6 992 2 977 1 313
Rheinland-Pfalz 20 030 1 975 7 556 16 399 4 100 11 383 8 517 6 170 2 763 1 197
Baden-Wiirttemberg 77 086 5 961 20 281 43 148 7 696 30 890 22 264 16 406 5 540 1 986
Bayern 160 952 7 754 %2 577 100 109 20 512 43 921 49 693 45 256 15 676 6 406
Saarlend 3 084 373 781 1 164 766 1 321 587 510 352 314
darunter: Futterbau-Spezialbetriebe
Schleswig-Holstein 10 277 912 1 541 3 217 4 507 2 882 1 419 1 755 1 716 2 505
Niedersachsen 24 316 3 488 5 480 8 e12 6 736 10 190 4 231 4 457 2 676 3 062
Nordrhein-Westfalen 14 113 2 560 3 786 5 808 1 959 7 148 2 520 2 326 1 325 794
Hessen 2 872 516 768 1 229 359 1 421 726 42% 201 101
Rheinland-Pfalz 5 931 770 1 860 2 494 807 % 042 1 310 884 472 223
Baden-Wiirttemberg 16 99 2 256 5 057 8 023 1 655 8 226 % 763 3 201 1 327 4774
Bayern 56 155 4 506 10 647 33 519 7 482 16 220 15 574 16 o44 5 705 1 712
Saarland 406 134 110 69 83 259 45 20 33 49

*) Ergebnis der Landwirtschaftszihlung 1971; Betriebe mit

ter Flache; unterhalb dieser

Flichengrenze nur

1 und mehr ha land- oder forstwirtschaftlich genutz-

Betriebe, deren jahrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM be-

trug. Weitere Einzelheiten zur Klassifizierung der Betriebe sowie Ergebnis fir das Bundesgebiet siehe S. 28 ff.
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5. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 19717)

Betriebe
Und zwar
Land Insgesant LF von ... bis unter ... ha Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM
20 unter 4 000 —| 10 000~ 20 000—| 30 000
0-2 | 2-5 152 lund mehr{ 4 000 |10 000 | 20 000 | 30 000 |und mehr
Futterbau-Marktfruchtbetriebe
Schleswig~Holstein 13 286 64 363 3 160 9 699 519 870 2 293 3 229 6 375
Niedersachsen 31 549 1 263 4 559 14 249 11 378 6 611 5 889 8 204 5 391 5 454
Nordrhein-Westfalen 31 270 1 948 6 529 15 116 7 677 9 244 6 330 6 811 4 779 4 106
Hessen 33 277 2 365 10 782 16 769 3 361 13 925 9 172 6 413 2 623 1 144
Rheinland-Pfalz 23 302 1 018 5 525 13 622 3 137 7 998 7 101 5 162 211 890
Baden~Wiirttemberg 55 852 3 134 14 408 32 728 5 582 21 307 17 578 11 990 3 671 1 306
Bayern 103 055 2949 21 595 65 661 12 850 27 084 3% 249 27 883 9 757 4 582
Saarland 2 608 214 651 1 085 658 1 019 537 486 313 253
Futterbau-Veredlungsbetriebe
Schleswig-Holstein 3 066 248 334 1 057 1 427 566 317 467 627 1 089
Niedersachsen 8 069 915 1 523 3 894 1 737 2 329 1 557 1 993 1 298 892
Nordrhein-Westfalen 7 143 813 1 221 2 682 1 427 1 819 1 302 1 714 1 241 1 067
Hessen 708 121 108 331 138 236 99 153 152 68
Rheinland-Pfalz 746 165 153 277 151 308 97 121 137 83
Baden-~Wiirttemberg 2 918 467 585 1 507 359 1 059 545 770 391 153
Bayern 1 449 249 245 789 166 471 299 374 201 104
Saarland 57 19 15 10 13 33 4 4 4 12
Veredlungsbetriebe
Schleswig-Holstein 3 337 1 980 515 495 347 2 051 439 243 140 464
Niedersachsen 10 821 4 841 2 145 2 556 1 279 5 930 1 455 925 692 1 819
Nordrhein-Westfalen 10 045 3 e82 2 004 3 079 1 280 4 172 1 492 1 249 886 2 246
HBessen 1 836 852 372 439 173 941 248 189 121 327
Rheinland-Pfalz 1 803 797 376 453 177 899 264 177 139 324
Baden--Wiirttemberg 4 029 1 905 822 1 000 302 2 295 501 409 301 523
Bayern 3 194 1 524 603 850 217 1 801 459 354 231 349
Saarland 447 29 59 57 40 296 41 23 30 57
darunter: Veredlungs-Spezialbetriebe
Schleswig-Holstein 2 156 1 690 269 169 28 1 591 260 120 62 123
Niedersachsen 4 153 2 987 627 413 126 % 026 404 222 124 377
Nordrhein-Westfalen 3 951 2 409 751 635 156 2 130 562 376 256 627
Hessen 775 510 134 108 23 452 98 65 44 126
Rheinland~-Pfalz 865 530 160 151 24 500 13 78 59 115
Baden~Wiirttemberg 1 811 1 249 332 194 36 1 277 183 115 85 151
Bayern 1 530 1 134 249 125 22 1 192 137 63 45 93
Saarland 290 231 27 21 11 208 24 11 16 31
Veredlungs-Marktfruchtbetriebe
Schleswig-Holstein 702 115 129 186 272 219 82 73 49 281
Niedersachsen 5 015 1 434 1 185 1 459 937 2 347 763 478 359 1 068
Nordrhein-Westfalen 4 704 920 965 1 823 996 1 565 718 635 449 1 337
Hessen 928 296 203 289 140 437 127 106 79 1?7%
Rheinlend~Pfalz 774 209 186 244 135 536 128 75 61 174
Baden--Wiirttemberg 1 850 S47 417 661 225 867 274 243 168 298
Bayern 1 478 323 324 648 183 523 302 254 169 220
Saarland 124 45 27 32 20 69 15 12 M 17
Veredlungs~Futterbaubetriebe
Schleswig-Holstein 464 166 115 136 47 231 95 49 30 59
Niedersachsen 1 621 401 328 677 215 538 282 225 206 370
Nordrhein-Westfalen 1 331 319 274 610 128 479 205 231 178 278
Hessen 13 36 27 40 10 50 17 16 8 22
Rheinland-Pfalz 114 34 21 45 14 45 16 14 16 23
Baden-~Viirttemberg 256 54 52 111 %9 95 28 41 36 56
Bayern 156 49 28 67 12 66 19 34 12 25
Saarland 30 13 4 4 9 16 2 - 3 9
Dauerkul turbetriebe
Schleswig-Holstein 224 177 70 62 15 219 53 32 7 13
Niedersachsen 2 283 943 464 686 190 1 196 368 339 174 206
Nordrhein-Westfalen 1 29 856 257 157 21 1 048 M7 60 26 30
Hessen 2 458 757 476 197 28 1 264 S46 211 132 205
Rheinland-Pfalz 20 228 15 704 7 672 6 343 509 9 116 8 952 6 161 2 769 3 230
Baden-Wiirttemberg 19 096 10 587 5177 3 240 92 9 105 5 348 3 027 1 015 601
Bayern 7 075 2 511 1 449 2 555 560 2 405 1 129 1 106 783 1 652
Saarland 399 300 60 37 2 329 28 14 12 6

*) Ergebnis der Landwirtschaftsziéhlung 1971; Betriebe mit 1 und mehr ha land- oder forstwirtschaftlich genutz-
ter Fliéche; unterhaldb dieser Fléchengrenze nur Betriebe, deren jéhrliche Markterzeugung
trug. Weitere Einzelheiten zur Klassifizierung der Betriebe sowie Ergebnis fiir das Bundesgebiet siche S. 28 ff,
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5. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 1971}

Betriebe
Und zwar
Land Insgesant LF von ... bis unter ... ha Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM
-2 5_5 | 5_ 20 20 unter 4 000- 10 000=| 20 000= 30 QOO
und mehr| 4 000 | 10 000 | 20 000 | 30 ooo [und mehr
Landwirtschaftliche Gemischtbetriebe
Schleswig-Holstein 2 880 62 169 799 2 850 249 278 425 562 2 366
Niedersachsen 41 094 1 556 4 792 19 018 15 728 5 951 6 929 9 136 7 887 11 1M
Nordrhein-Westfalen 31 032 1 859 4 697 14 768 9 7208 6 019 4 984 6 029 5 788 8 212
Hessen 21 908 1 672 4 992 11 450 3 794 6 606 4 623 5 005 3 306 2 368
Rheinland-Pfalz 1% 620 761 2 464 8 022 2 373 3 340 3 270 3 354 2 095 1 561
Beden~Wiirttemberg 26 476 2 705 6 986 21 469 5 316 9 710 9 460 9 836 5 108 2 362
Bayern 65 077 1 182 8 017 45 032 10 846 9 148 18 785 22 886 9 635 4 623
Saarland 1 229 151 303 491 301 525 247 188 116 159
darunter: Landwirtschaft mit Marktfrucht
Sghleswig—Holstein 1 118 14 42 184 878 4 79 118 126 721
Niedersachsen 12 964 517 1 467 5 210 5 770 2 096 2 031 2 461 2 222 4 154
Nordrhein-Westfalen 8 636 623 1 384 3 74 2 955 2 018. 1 294 1 463 1 415 2 M6
Hessen 8 034 762 1 928 32 819 1 525 2 775 1 518 1 568 1 119 054
Rheinland-Pfalz 4 793 215 946 2 667 865 1 407 1 083 1 038 669 596
Baden-Wiirttemberg 10 996 992 2 313 5 990 1 701 3 579 2 682 2 542 1 363 830
Bayern 25 855 482 3 231 17 183 4 959 3 898 7 120 8 567 4 068 2 202
Saarland 451 o4 135 169 83 241 83 57 35 35
Landwirtschaft mit Futterbau
Schleswig-Holstein 2 308 24 85 479 1 720 113 153 253 376 1 413
Niedersachsen 22 712 672 2 458 11 208 8 374 2 867 2 941 5 664 4 711 5 529
Nordrhein-Westfalen 18 123 858 2 620 8 935 5 710 3 136 2 950 3 793 3 671 4 573
Hessen 13 220 793 2 938 7 334 2 155 3 603 3 012 3 319 2 086 1 200
Rheinland-Pfalz 6 582 270 1 170 3 897 1 245 1 5959 1 765 1 724 1 001 533
Baden-Wiirttemberg 21 013 029 3 520 13 166 % 298 4 695 5 701 6 260 3 210 1 147
Bayern 36 52% 491 4 414 26 116 5 502 4 873 11 138 13 569 5 014 929
Saarland 672 o1 154 270 187 241 146 M4 71 100
Landwirtschaft mit Veredlung
Schleswig-Holstein 442 22 41 132 247 59 44 52 59 228
Niedersachsen 5 359 250 858 2 579 1 572 962 o49 999 946 1 503
Nordrhein-Westfalen 4 169 %27 666 2 135 1 041 788 729 763 698 1 191
Hessen 577 o4 104 268 111 186 76 108 97 110
Rheinland-Pfalz 523 69 77 242 135 126 79 105 72 141
Baden-Wiirttemberg 1 334 178 212 685 259 41 224 275 246 248
Bayern 769 110 112 422 125 190 141 179 144 115
Saarland 72 13 8 21 30 2% [S) 10 9 24
Betriebsbereich Gartenbau
Schleswig-Holstein 1 650 ‘978 281 245 46 337 295 377 176 365
Niedersachsen 2 889 2 252 389 209 39 748 706 667 295 473
Nordrhein-Westfalen 6 427 4 984 1 017 268 58 1 232 1 459 1 530 818 1 388
Hessen 1 479 1 122 2460 102 9 206 406 357 154 256
Eheinland-Pfalz 1 186 915 174 86 11 317 341 252 127 169
Baden-Wiirttemberg 2 409 2 718 467 192 32 705 896 854 405 549
Bayern 2 798 2 067 457 244 20 634 789 606 282 487
Saarland 292 262 17 11 2 78 72 72 26 34
darunter Zierpflanzenbetriebe
Schleswig-Holstein 599 508 65 2% 3 72 159 148 66 154
Niedersachsen 1 649 1 490 114 39 6 305 412 426 190 316
Nordrhein-Westfalen 3 96 2 456 %69 80 11 462 799 939 597 1 119
Hessen 911 805 81 2 3 132 240 245 112 182
Rheinland-Pfalz 693 622 48 15 1 130 215 164 75 109
Baden-Wiirttemberg 1 996 769 183 40 4 277 458 529 204 428
Bayern 1 426 265 115 42 4 218 372 242 187 %07
Saarland 221 214 4 3 - 48 56 58 33 26
Betriebsbereich Forstwirtschaft
Schleswig-Holstein 1 754 1 609 77 49 19 1 634 23 16 11 40
Niedersachsen 10 437 9 864 356 180 37 9 207 63%% 245 100 252
Nordrhein-Westfalen 14 508 1% 139 846 Ahh 79 12 744 o84 358 172 550
Hessen 4 451 % 828 305 214 104 2 566 482 419 271 713
Kheinland-Pfalz 6 24% 5 866 282 8% 2 4 172 497 545 c2 707
Baden-wirttemberg 14 946 1% 768 869 258 51 1z 549 740 655 177 825
Bayern 40 545 37 881 1 7%6 759 169 37 Oze 1 707 731 285 800
Saarland 842 806 27 7 p) 619 110 65 18 %1

*) Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1971; Betriebe mit 1 und rehr ha
ter Flache; unterhaldb dieser
trug. Weitere Einzelheiten zur Klassifizierung der Betriebe sowie Ergebnis

Flachengrenze nur
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Betriebe, deren Jahrliche Markterzeugung
fiir das Bundesgebiet siehe S. 28 ff.

land- oder forstwirtschaftlich genutz-

4 000 und .aehr DIl be-




5. Betricbstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 1971°)

Betriebe
Und zwar
Land Insgesamt LF von ... bis unter ... ha Betriebseinkommen (T) von ... bis unter ... DM
0- 2 2.5 5 - 20 20 unter 4 000=-|10 000 = 20 000=| 30 000
und mehr! 4 o0op | 10 000 [20 000 | 30 000 |und mehr
Kombinationsbetriebeq)
Schleswig-Holstein 436 203 S7 94 82 231 40 48 28 89
Niedersachsen 1 975 1 229 329 283 134 1 492 164 109 60 150
Nordrhein-Westfalen 5 089 2 749 Qudy 1 010 386 3 610 495 352 215 417
Hessen 1 149 692 225 172 60 854 105 79 36 75
Rheinland-Pfalz 1 961 1 456 278 192 25 1 640 119 72 44 86
Baden-Wiirttemberg 6 124 2 722 1 271 1 824 207 3 905 883 905 296 135
Bayern 9 419 4 893 1 767 2 162 597 6 925 1 047 874 274 299
Saarland 190 147 26 12 5 170 8 S 2 5
darunter: Landwirtschaft mit Gartenbau oder Forstwirtschaft
Schleswig-Holstein 220 89 29 47 55 108 22 22 16 52
Niedersachsen 1 134 675 202 167 90 869 92 58 27 88
Nordrhein-Westfalen 2 866 1 275 598 692 301 1 930 314 214 136 272
Hessen 709 413 132 120 44 540 54 46 21 48
Rheinland-Pfalz 1 148 822 182 120 24 977 62 44 23 42
Baden-Wiirttemberg 4 127 1 490 950 1 424 263 2 467 683 689 209 79
Bayern 6 563 2 929 1 333 1 793 508 4 531 867 757 214 214
Saarland 119 89 21 5 4 109 4 2 1 3
Gartenbau mit Landwirtschaft oder Forstwirischaft
Schleswig-Holstein 118 29 21 42 26 29 17 24 11 37
Niedersachsen %41 114 78 86 23 122 57 46 20 56
Nordrhein-Westfalen 559 185 148 175 51 169 113 103 59 115
Hessen 166 67 52 39 8 68 44 o4 12 18
Rheinland-Pfalz 211 88 55 59 9 76 52 26 17 40
Baden~Wiirttemberg 373 188 101 72 12 179 77 55 29 33
Bayern 317 113 97 102 5 127 77 71 16 26
Ssarland 18 9 4 5 - 11 3 3 - 1
Forstwirtschaft mit Landwirtschaft oder Gartenbau
Schleswig-Holstein 98 85 7 5 1 94 1 2 1 -
Niedersachsen 525 437 48 30 10 498 14 5 3 5
Nordrhein-Westfalen 1 628 1 274 191 133 20 1 491 63 32 17 25
Hessen 267 207 40 12 a8 240 7 8 2 9
Rheinland-Pfalz 595 542 38 13 2 580 5 2 4 4
Baden-Wiirttemberg 1 603 1 032 294 327 30 1 243 122 161 56 21
Bayern 2 507 1 829 335 263 80 2 242 102 65 4% 55
Saarland 52 48 1 2 1 49 1 - 1 1
Klassifizierbare Betriebe zusammen
Schleswig-Holstein 43 876 6 759 4 142 10 351 22 624 10 051 4 397 6 234 6 928 16 266
Niedersachsen 173 758 34 691 27 030 60 197 51 840 59 492 26 555 30 120 21 908 35 683%
Nordrhein-Westfalen 148 098 38 072 26 419 53 539 30 068 57 823 22 851 23 975 18 150 25 299
Hessen 93 855 21 135 24 855 37 058 10 807 43 331 19 211 15 S50 8 422 7 331
Rheinland-Pfalz 105 364 32 671 24 334 38 598 9 761 41 749 25 003 19 239 10 038 9 315
Baden-Wiirttemberg 200 S44 54 458 47 608 81 573 16 905 95 876 45 182 35 690 14 806 8 990
Bayern 360 060 70 455 &4 910 180 828 43 867 134 097 87 336 8% 171 23 147 22 %09
Saarland 9 565 3 456 2 291 2 510 1 348 5 667 1 510 1 071 629 688
Nicht klassifizierbare Betriebe
Schleswig-Holstein 1 003 489 242 154 18 996 7 0 [¢] (0]
Niedersachsen 2 413 1 406 756 223 28 2 402 9 2 [0] 0
Nordrhein-Westfalen 2 218 1 387 619 186 26 2 206 11 1 [0] o]
Hessen 849 536 236 67 10 845 4 0 o] 4]
Rheinland~-Pfalz 759 449 217 75 16 748 9 o 0 0
Baden-Wiirttemberg 2 040 1 %68 539 122 11 2 034 5 o] [¢] 1
Bayern 4 619 2 624 1 311 540 144 4 s42 69 6 2 Q
Saarland 193 151 40 2 - 193 0 (o] o] [¢]
Betriebe insgesamt
Schleswig-Holstein 44 879 7 248 4 484 10 505 22 &42 11 047 4 404 6 234 6 628 16 266
Niedersachsen 176 171 36 097 27 786 60 420 51 868 61 894 26 564 30 122 21 908 35 683
Nordrhein-Westfalen 150 316 39 459 27 038 53 725 30 094 60 029 22 862 23 976 18 150 25 299
Hessen 94 704 21 671 25 09 37 125 10 817 44 176 19 215 15 550 8 432 7 331
Rheinland-Pfalz 106 121 33 120 24 551 38 673 9 777 42 497 25 012 19 239 10 058 9 315
Baden-Wiirttemberg 202 584 55 826 48 147 81 €695 16 916 97 910 45 187 35 690 14 806 8 991
Bayern 264 679 73 079 66 221 181 368 44 011 138 639 87 405 832 177 33 149 22 309
Saarland 9 758 3 607 2 291 512 1 348 5 860 1 510 1 071 629 688

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 1971; Betriebe
ter Fliche; unterhalb dieser Fla

chengrenze nur Betriebe,

trug. Weitere Einzelheiten zur Klassifizierun
1) Einschl. kombinierte Verbundbetriebe.
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mit 1 und mehr ha land- oder forstwirtschaftlich genutz-
deren jahrliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM be-
g der Betriebe sowie Ergebnis fiir das Bundesgebiet siehe S. pg ff.




6. Landwirtschaftliche Betriebe mit Zuchtsauen im Mai 1971%)

Davon
Insgesamt Betriebe mit auf Ferkelerzeugung schwerpunktmédBig ausge- sonstige
richtete Schweinehaltung Betriebe
Land 53 3] mit
zZusammen dar. voll ausgerichtet Zuchtsauen
Be- Zucht- Be- Zucht- 4)|Mast- 5) Be-— | Zucht- 4) Be- Zucht-
triebe sauen D triebe sauen M| Ferkel schweine | triebe| sauen M| Ferkel triebe sauen ?
Betriebe mit ... Zuchtsauen
Insgesamt

Schlesw,-Holst.] 17 874 175 756 12 943 135 427 289 904 61 902 6 188 45 894 101 829 4 931 40 %29

Hamburg 220 1 866 141 1 479 3 035 1 465 58 452 935 79 387
Niedersachsen | 83 148 625 078 47 992 399 761 878 298 272 884 17 744 113 701 243 638 35 156 225 317
Bremen 185 1 016 142 764 1 542 350 67 286 646 43 252
Nordrh.-Westf. | 47 086 438 162 26 685 3208 437 663 838 181 054 8 961 84 467 176 392 20 401 129 725
Hessen 28 906 125 450 9 195 64 575 150 841 59 868 2 472 11 493 28 570 19 711 60 875
Rheinl.-Pfalz | 16 141 75152 7 962 51 052 112 330 39 622 2 566 40 356 21 942 8 179 24 100
Baden-Wiirttbg. | 47 351 232 443 2% 874 162 960 413 654 421 105 6 233 29 651 66 496 2% 477 69 483
Bayern 106 872 429 408 38 127 230 812 555 263 200 671 12 37 50 511 122 700 68 745 198 596
Saarland 1 523 7 019 698 3 696 7 784 3 400 258 7297 197 825 3 323
Berlin (West) 32 %95 8 142 411 157 2 2 19 24 253

Bundesgebiet 349 338 2111 745 167 767 1359 105 32076 897 942 478 56 916 347 €10 764 938 181 571 752 640

darunter: 4 bis 4

Schlesw.-Holst. 6 798 16 888 4 382 11 172 29 546 5 618 2 84% 6 875 18 135 2 416 S 716
Hamburg 116 263 58 145 281 101 20 66 145 58 118
Niedersachsen | 39 405 93 581 20 849 52 444 124 417 41 809 9 656 22 434 54 599 18 556 41 137
Bremen 115 282 87 251 599 132 49 122 288 28 M
Nordrh.~Westf. 19 995 47 604 8 569 22 224 57 450 19 364 3 684 8 679 23 931 11 426 25 370
Hessen 21 696 45 005 5 257 12 002 38 368 1% 950 1 909 3 671 12 710 16 439 %% 003
Rheinl.-Pfalz 12 082 2% 831 4 993 11 019 27 513 10 732 1 981 3% 863 8 670 7 089 12 812
Baden-Wirttbg. 33 293 69 497 1% 320 30 993 85 778 22 010 4 433 9 028 21 164 19 973 38 504
Bayern 83 714 170 549 24 163 5% 592 174 957 57 851 9 626 17 920 61 345 59 551 116 957
Saarland 1 129 2 253 471 995 2 706 4 008 21% 385 1 150 658 1 258
Berlin (West) 14 24 % 5 21 3 2 2 19 11 19
Bundesgebiet 218 357 469 777 82 152 194 832 541 646 182 578 34 426 73 045 202 156 136 205 274 945

5 bis 19
Schlesw.-Holst. 9 087 86 739 7 022 68 076 153% 033 29 993 2 958 26 845 59 79 2 065 18 663
Hamburg 84 742 66 594 1 209 331 22 208 367 18 148
Niedersachsen 37 646 340 912 22 739 208 843 470 942 150 %42 7 173 62 489 133 541 14 907 132 069
Bremen 64 549 51 431 737 201 18 164 358 1% 118
Nordrh.-Westf. 21 276 201 441 1% 424 1%2 719 294 865 92 312 4 110 39 597 82 409 7 852 68 722
Hessen 6 317 51 735 3 218 29 404 65 004 %1 658 446 3 965 8 074 % 099 22 331
Rheinl.-Pfalz 3 415 29 313 2 441 21 812 47 731 17 575 522 4 400 8 639 974 7 501
Baden-Wiirttbg. 12 282 106 229 8 985 84 o84 215 427 61 611 14 585 13 814 M 322 3 297 24 545
Bayern 20 378 167 429 11 815 104 052 235 318 96 164 2 371 20 319 37 677 8 563 63 377
Saarland 332 2 735 19% 1 617 % 218 1 621 43 347 514 139 1 118
Berlin (West) 10 87 2 19 26 41 - - - 8 &8
Bundesgebiet 110 891 987 911 69 956 649 251 1487 520 481 849 19 248 172 148 362 692 40 935 338 660

*) Ergebnis der Landwirtschaftszdhlung 4971 (2. Maih#lfte) - Sonderauszihlung.

1) Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.- 2) Betriebe, in denen die Zahl
der Mastschweine kleiner als das Dreifache der Zahl der Zuchtsauen ist.- 3) Betriebe mit Zuchtsauen ohne Mast-
schweine.- 4) Unter 20 kg Lebendgewicht.- 5) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne Zuchtsauen und zur
Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.
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7. Landwirtschaftliche Betriebe mit Mastschweinen im Mai 1971%)

Davon
Insgesamt X .
Lend r?gﬁgé::g gznggiegziguigigeé sonstige Betriebe mit Mastschweinens)
Be- Mast- Be- Mast- 4 Be- Mast- Zucht-
triebe schweine/D triebe schweineq) Ferkel ) tri:be schzzine¢ szgen 5) Ferkeld)
Betriebe mit ... Mastschweinen
Insgesemt
Schleswig-Holstein 20 523 974 606 8 837 641 117 92 885 11 686 333 489 129 862 303 474
Hamburg 488 8 481 326 4 369 635 162 4 112 1 414 3 240
Niedersachsen 105 784 3 275 397 40 380 4 559 138 208 700 65 404 1 716 259 511 377 1 298 607
Bremen 214 3 965 93 1 976 203 118 1 989 730 1 629
Nordrhein-Westfalen 75 575 2 304 03%2 27 450 1 279 256 162 159 28 125 1 024 776 353 695 857 704
Hessen 63 586 814 881 37 152 343 346 52 831 26 434 471 535 113 957 322 090
Rheinland-Pfalz 45 575 433 284 32 000 235 252 27 727 1% 575 198 032 64 796 162 331
Baden-Wiirttemberg 115 165 1 122 275 74 047 544 927 40 681 41 118 577 348 202 792 565 394
Bayern 210 378 2 505 446 115 873 944 918 130 323 94 505 1 560 528 378 897 1 098 510
Saarland 3 762 40 974 2 497 17 490 1 601 1 265 23 484 6 222 15 360
Berlin (West) byl 7 221 61 4 103 - 30 3 118 393 940
Bundesgebiet 641 138 11 490 562 348 716 5 575 892 717 745 292 422 5 914 670 764 135 4 609 279
darunter: 1 bis 19
Schleswig-Holstein 10 910 71 407 3 248 23 966 7 257 7 662 47 441 71 315 163 429
Hamburg 299 1 918 287 1 255 211 112 663 577 1 306
Niedersachsen 66 615 431 082 26 457 445 172 28 346 40 158 285 910 2441 862 565 545
Bremen 173 M2 74 %68 73 99 544 503 998
Nordrhein-Westfalen 47 833 312 507 24 742 1%9 809 26 569 23 0N 172 698 182 711 419 429
Hessen 52 160 225 274 33 899 159 140 32 549 18 261 166 134 61 463 173 773
Rheinland-Pfalz 40 908 209 322 30 03%9 128 083% 18 658 10 869 81 2%9 40 740 100 877
Baden-Wiirttemberg 101 734 554 878 69 359 313 424 31 %78 32 375 241 454 137 089 390 266
Bayern 176 989 1 165 011 108 073 559 234 101 151 68 916 605 777 214 151 642 083
Saarland 3 302 15 978 2 351 8 640 1 006 951 7 338 3 166 7 767
Berlin (West) 37 201 27 222 - 10 79 44 111
Bundesgebiet 501 060 3 P88 590 298 556 1 479 313 247 198 202 504 1 609 277 953 221 2 465 584
20 bis 99
Schleswig-Holstein 6 997 %21 501 3 719 181 128 36 120 3 278 140 373 33 070 84 142
Hamburg 73 2 684 31 1 213 332 42 1 471 374 1 160
Niedersachsen 32 075 1 399 478 9 701 460 342 81 375 22 374 939 136 200 737 538 791
Bremen 29 1 284 15 722 80 14 562 126 %66
Nordrhein-Westfalen 22 553 966 296 9 278 421 606 70 027 13 275 544 690 125 667 325 649
Hessen 10 844 373 223 2 919 108 625 15 347 7 925 264 598 45 442 131 102
Rheinland-Pfalz 4 252 145 5%6 1 738 61 723 6 425 2 514 83 813 18 248 47 563
Baden-Wirttemberg 12 654 420 219 4 284 145 %63 7 286 8 370 274 856 55 814 150 816
Bayern 31 73 1 023 605 7 156 232 746 21 417 24 575 790 859 139 246 397 541
Saarland 412 15 277 127 4 704 465 285 10 573 2 100 5 098
Berlin (West) 33 1 418 21 940 - 12 478 164 423
Bundesgebiet 121 653 4 670 521 38 989 4 619 1142 238 874 82 664 3 051 409 621 088 1 682 651

*) BErgebnis der Landwirtschaftszihlung 1971 (2. Maihdlfte) - Sonderauszdhlung.

1) Schweine mit 20 und mehr kg Lebendgewicht ohne Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg
Retriebe ohne Zuchtsauen.- 3) Betriebe mit Mastschweinen und Zuchtsauen.- 4) Unter 20 kg

Lebendgewicht.- 2;
Lebendgewicht.- 5
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Zuchtsauen und zur Zucht bestimmte Jungsauen mit 50 und mehr kg Lebendgewicht.




8. Betriebe der FluR- und Seenfischerei*)

G 4 a Schleswig- Baden-
egenstan er Holstein Nieder- Nordrhein- Rheinland- o Berlin
Nachweisung und sachsen Westfalen Heasen Pfalz Hu;ttem- Bayern (West)
Hamburg erg
Zahl der Betriebe im Juni 1972
FluB- und Seenfischerei 83 77 28 43 50 187 456 4
Fludfischerei 21 52 25 39 . 167 278 L
Seenfischerei 62 25 3 4 . 20 178 -
Befischte Gewdsserfliche im Juni 1972 (kg)
FluR- und Seenfischerei 20 501 8 378 2 123 3 178 5 184 4 899 32 251 2 300
Flugfischerei 1 949 2 795 988 2 347 4 859 4 571 6 928 2 300
dar. reine Flufi-
fischerei 1 949 2 795 988 2 257 4 859 2 730 6 883 2 300
Seenfischerei 18 552 5 583 1 135 832 325 328 25 323 -
dar. reine Seen-
fischerei 18 152 5 583 1 135 832 325 276 25 267 -
Fangergebnis der FluBfischerei im Jahre 1971 (kg)
Fangmenge zusammen 260 225 162 224 20 511 78 493 105 230 98 788 223 986 47 028
Speisefische 245 793 91 545 17 451 59 547 84 920 98 728 216 230 18 258
Aal 9 k72 51 615 8 712 8 116 6 621 13 081 20 095 3 655
Hecht 1 138 3 177 833 3 738 3 140 7 298 13 446 1 769
Barsch 666 911 103 200 610 3 534 1 638 516
Zander 2 702 1 0u48 126 495 2 348 1 kb9 S 543 6 033
Karpfen 420 1146 489 965 2 2k 1 b2 11 856 113
WeiBfische 2 682 28 008 5 878 LYy 588 66 122 60 094 149 491 5 416
Coregonen - 156 - 3 1342 181 - -
Sonstige 228 713 5 484 1 310 1 hb2 2 496 11 649 14 161 756
Satzfische 7 357 3 750 3 060 1?7 290 10 810 60 3 7?77 ~
Futterfische 7 000 66 910 - 1 656 8 500 - 3 879 27 463
Krebse ?5 19 - - 1 000 - 100 1 307
Fangergebnis der Seenfischerei im Jahre 1971 (kg)
Fangmenge zusammen L84 801 57 678 31 119 62 996 . 22 995 470 377 -
Speisefische k22 737 53 163 31119 11 861 . 19 795 bkl 686 -
Aal 90 774 16 M0 1 052 L 214 . 937 10 607 -
Hecht 36 868 3 918 750 55 . 2 039 12 b4z -
Barsch 38 848 1 692 1 855 46 . 433 1579 -
Zander 6 308 8 993 802 2 725 . 1 520 6 918 -~
Karpfen 19 239 590 1 4oo 1 190 . 1 810 19 051 -
Weidfische 176 253 18 572 3 260 3 331 . 12 155 77 501 -
Coregonen L4y 296 - 22 000 - . - 309 300 -
Sonstige 10 151 2 608 - 300 . 901 7 287 ~
Satzfische koo 315 - 45 955 - 3 200 5 686
Futterfische 59 781 4 200 - 5 180 . - 19 998 -
Krebse 1 883 - - - . - 7
Betriebe nach Rechtsform und Art der Bewirtschaftung im Jumi 1972
FluBfischerei
Betriebsinhaber insg. 21 52 25 39 . 167 , 278 4
Juristische Personen - - 2 - . 4 12 -
Natiirliche Personen insg. 21 52 23 39 . 163 266 4
dar. hauptberuflich 10 17 9 13 . 21 43 4
Seenfischerei
Betriebsinhaber insg. 62 25 3 4 . 20 178 -
Juristische Personen 1 - - - . 2 2 -
Natiirliche Personen insg. 61 25 3 4 . 18 176 -
dar. hauptberuflich 31 12 1 2 . 2 58 -
Arbeitskrdfte am 1. Juni 1972
FluBfischerei
Arbeitskrdfte insg. 39 82 37 69 98 250 516 7
dar. vollbeschdftigt 22 30 14 26 30 L 32 7
Familienarbeitskrédfte insg. 33 70 32 54 80 206 285 5
dar. vollbeschdftigt 19 26 12 23 28 35 31 5
Familienfremde
Arbeitskrédfte insg. 6 12 5 15 18 Ll 131 2
dar. vollbeschaftigt 3 4 2 3 2 9 1 2
Seenfischerei
Arbeitskrdfte insg. 172 49 4 13 2 34 297 -
dar. vollbeschiftigt 83 20 2 S 2 3 75 ~
Familienarbeitskrafte insg. 92 39 3 S - 27 263 -
dar. vollbeschdftigt ] 23 1 2 - 3 69 -
Familienfremde
Arbeitskréfte insg. 80 10 1 8 2 ? 4 -
dar. vollbeschidftigt 34 7 1 3 2 - [ -
*) Ergebnis der Binnenfischereierhebung 1922 (Nacherhebung der lLandwirtschaftszdhlung 1971). - Ohne Betriebe der Bodensee-
fischerei und ohne Sportfischerei. EIrgebnisse fiir das Bundesgebiet siehe , 38,
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9 Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht®)

Schles- Nied Nord- Rhein Baden~
X X S owig- ieder-| rhein- " 1 Wirt- Saar-
Gegenstand der Nachweisung Einheit| L 5_ Hamburg sachsen| West— | Hessen l?nd_ { tem- Bayern | J.na
stein falen Pfalz berg
Betriebe nach Umfang der Teich- und Wasserfldche im Juni 1972
Betriebe insgesamt 1) Anzahl 121 6 179 210 204 61 274 4 170 8
Teichfldche insgesamt ha 2 216 144 1 686 511 833 104 751 12 023 26
Teiche Anzahl| 1 112 71 2255 1717 1 825 5 2 211 16 958 72
Wasserfliche der Teiche ha 1 889 129 1 242 384 713 51 536 9 437 18
Betr. mit Karpfenteichen Anzahl 119 6 137 90 97 27 86 3 735 3
Teichfl. der Karpfenteiche ha 2 188 144 1 545 357 692 24 526 11 562 19
Karpfenteiche Anzahl 963 71 1 010 335 516 85 402 12 966 16
, Wasserfl, der Karpfenteiche ha 1 869 129 1 167 294 632 13 430 9 135 14
Betr. mit Forellenteichen 1) Anzahl 16 - 78 167 168 53 227 749 7
Teichfl., der Forellenteiche ha 28 - 142 154 142 80 225 461 7
Forellenteiche Anzahl 149 - 1245 1 382 1 309 506 1 809 3 992 56
Wasserfl., der Forellenteiche ha 20 - 74 90 81 38 105 302 4
Erzeugung von Fischen in der Teichwirtschaft und Salmonidenzucht im Jahre 1971
Karpfenteichwirtschaft
Erzeugende Betriebe Anzahl 106 6 1% 69 93 19 72 2 516 3
Setzlinge (1-s6mmerige)
Karpfen 1 000 SY 800 35 963 573 722 26 634 7 842 16
Schleie 288 35 325 156 500 55 528 127 10
Sonstige 1 170 - 495 41 1 990 10 39 1 007 -
Satzfische (2-sdmmerige)
Earpfen 381 21 363 158 214 8 96 3 241 13
Schleie 105 12 248 87 259 8 106 710 11
Sonstige 37 3 13 10 90 - - 99 9
Speigefische und
3-gommerige Satzfische
Karpfen kg {180 801 20 358 97 297 53 106 143 799 6 978 70 475 2483 281 2 200
Schleie 21 458 930 23 167 42 523 43 315 992 14 577 115 580 500
Sonstige 20 710 20 9 595 570 1 403 210 1 639 12 168 350
Salmonidenzucht
Erzeugende Betriebe Anzahl 18 - 78 149 153 43 203 735 7
Eier
Regenbogenforelle 1 000 SY 850 - 15 212 19 502 13 071 3 730 18 610 27 844 -
Bachforelle 155 - 263 1063 2814 1690 3 570 8 310 -
Sonstige 9 040 - - N 600 4 301 852 5 695 -
Brut
Regenbogenforelle R 875 - 6 985 11 021 8 659 5208 7 808 20 822 300
Bachforelle 255 - M0 857 1623 1 274 1 85 4 039 200
Sonstige 18 183 - 40 110 450 (0] 40 869 -
Setzlinge (1-sdmmerige)
Regenbogenforelle 536 - 2852 3819 2955 185 6 010 8 338 198
Bachforelle 122 - 270 580 189 310 41 084 1 595 16
Sonstige 95 - 21 20 42 70 455 659 -
Speisefische und
-gbmmerige Satzfische
Regenbogenforelle kg 34 542 - 486 950 431 610 315 988 129 891 980 471 876 829 9 920
Bachforelle 4 122 - 3240 11 175 14 812 8 346 53 381 32 767 -
Sonstige 1 025 - 820 2 675 45 500 95 150 413 -
Verbrauch von .Futtermitteln in der Teichwirtschaft und Salmonmidenzucht im Jahre 1971
Futtermittel
pflanzlicher Herkunft kg [259 515 850 328 870 105 928 181 335 12 470 87 565 3271 062 6 070
tierischer Herkunft 27 650 1 500 112 860 246 843 38 716 8 170 149 %62 269 583 3 300
Trockenfutter
fiir fen 172 675 8 700 203 600 16 400 47 760 7 200 43 195 444 557 12 100
fiir Salmoniden 172 365 - 789 6321254 650 676 035 263 450 122 327 1874 462 34 300
Betriebe nach Rechtsform und Art der Bewirtschaftung im Juni 1972
Betriebsinhaber insgesamt Anzahl 121 6 179 210 204 61 269 4 170 8
Juristische Personen 2 - 8 8 3 4 7 71 3
Natiirliche Personen insgesamt 119 6 171 202 201 57 262 4 099 5
dar. hauptberuflich 22 1 38 34 37 14 69 121 -
Arbeitskrdfte am 1. Juni 1972
Arbeitskrafte insgesamt Anzahl 215 18 362 370 397 124 518 6 179 15
dar. vollbeschaftigt 7 119 129 148 74 143 - 292 7
Familienarbeitskréafte insgesamt 139 11 231 272 326 87 295 5 199 8
dar. vollbeschiéftigt 32 5 68 89 119 24 105 175 -
Familienfremde
Arbeitskrifte insgesamt 76 7 131 98 71 37 123 980 7
dar. vollbeschaftigt 22 2 i 40 29 13 28 117 7

*) Ergebnis der Binnenfischereierhebung 1972 (Nacherhebung der Iandwirtschaftszdhlung 1971). - Ergebnisse fiir

das Bundesgebiet siehe Seite
1) Einschl. Ddmme, Unland usw.

— 121 —




10. Betriebe mit Weinbau *)

a) Nach GréRenklassen und Besitzverhéaltnissen

| Buna Nord- Rhein- | B2den-
Gegenstand der Nachweisung Einheit gz%iZi_ ag:%f‘ Hessen %?ni— wa;;; Bayern iZig‘
falen a.Lz berg
Zahl der Betriebe
Betriebe mit Weinbau insgesamt Anzahl [ 121 784 33 3 907 64 951 46 786 5 926 181
davon:
Betriebe mit bestockter Rebfléche 118 412 31 3 857 o4 603 44 074 5 671 176
Betriebe nur mit nicht best. Rebfliche 3 372 50 348 2 712 255 5
Betriebeq) nach der Zahl der
Rebgrundstiicke
Betriebe mit 1 Rebgrundstiick 27 %83 11 726 10 129 13 460 2 978 79
2 Rebgrundstiicken 23 316 7 770 9 116 12 038 1 348 37
3 Rebgrundstiicken 15 156 3 552 7 095 6 902 574 30
4 ~ 6 Rebgrundstiicken 24 411 5 891 14 €15 8 324 557 19
7 - 10 Rebgrundstiicken 14 009 3 510 10 688 2 628 169 11
11 u.m. Rebgrundstiicken 4 137 2 408 12 960 722 45 -
Betriebeq) nach GrdBe der bestockten
Rebfldche des Betriebes
von ... bis unter ... ha
0,01 - 0,10 10 255 6 207 4 461 5 420 121 40
0,10 - 0,25 43 23% 7 4 412 16 845 21 698 3 210 61
0,25 - 0,50 28 Oli 7 972 15 557 10 101 1 365 42
0,50 - 1 20 396 4 627 13 886 5 202 658 19
4 -2 11 080 1 372 9 068 1 371 255 13
2 -5 4 649 6 209 4 145 236 52 1
S5 und mehr 755 - 58 641 46 10 -
Betriebeq) nach der GréBSe landw.
gen. Fldche (LF)
Anzahl der Betriebe mit einer LF
von ... bis unter ... ha
unter 0,5 34 642 12 1 810 19 420 12 159 1 217 24
0,5 - 1 18 746 5 763 10 504 6 808 640 26
17 - 2 17 188 5 520 9 699 6 349 579 26
2 - 5 22 449 6 401 11 523 9 400 1 077 42
5 - 10 16 068 2 172 7 872 6 8735 1 113 36
10 - 20 8 183 1 152 4 773 2 303 942 12
20 - 50 1 045 - 28 761 160 96 -
50 - 100 71 - 9 47 11 4 -
100 und mehr 20 - 2 4 11 3 -
Betriebe nach dem Anteil der bestockten
Rebfldche an der LF
von ... bis unter ... %
unter 10 26 490 2 217 8 437 4 934 2 717 83
10 - 25 25 987 4 272 13 004 11 816 837 54
25 - 50 22 564 8 529 13 121 8 173 721 12
50 -~ 75 14 963 3 690 9 693 4 111 4ol 2
75 - 90 6 873 3 512 4 828 1 372 157 1
90 und mehr 21 535 11 1 537 15 520 % 668 775 24
Betriebe mit bestocktem Rebland in
ausschlieBlich Eigentum 91 196 19 2 709 47 235 35 694 5 376 163
ausschlieBlich Pacht 3 181 5 190 1 875 1 038 73 -
ausschlieBlich sonstige Besitzarten 893 - 3 215 663 11 1
gemischten Besitzverh3ltnissen 23 142 7 955 15 278 6 679 211 12
Zahl der Rebgrundstiicke
Rebgrundstiicke insgesamt 594 810 108 19 7%7 434 406 128 150 12 009 420
Rebgrundstiicke nach der GriBe der best.
Rebflédche der Rebgrundstiicke
unter 0,05 ha Rebgrundstiicke 182 827 32 3 760 150 164 28 211 618 42
Best. Rebfléche ha 107 1 121 4 004 959 21 1
0,05 bis unter 0,10 Rebgrundstiicke Anzahl | 179 256 24 6 519 119 324 51 126 2 140 123%
Best. Rebfliche ha 12 863 2 475 8 495 3 723 159 9
0,10 " " 0,25 Rebgrundstiicke Anzahl | 183 938 29 7 200 126 478 42 436 7 584 211
Best. Rebfléche ha 27 472 5 1 074 19 081 6 118 1 162 22
0,25 " " 0,50 Rebgrundstiicke Anzahl 28 429 13 1 579 30 200 5 268 1 332 27
Best. Rebfléche ha 12 562 4 516 9 894 1 710 426 12
0,50 " " 1 Rebgrundstiicke Anzahl 8 313 4 453 6 824 822 203 7
Best. Rebfldche ha 5 %94 3 299 4 422 534 132 4
1 " " 2 Rebgrundstiicke Anzahl 1 629 5 144 1 194 215 71 -
Best. Rebfléche ha 2 098 8 188 1 518 290 94 -
2 ha und mehr Rebgrundstiicke Anzahl 418 1 62 222 72 61 -
Best. Rebflache ha 1 477 4 212 783 237 241 -

*) Ergebnis

des Weinbaukatasters vom 3%1.12.1964. Betriebe mit mindestens 10 Ar bestockter Rebfldche oder mit

Verkauf von Erzeugnissen des Weinbaus; bestockte Rebflachen unter b) dagegen auch aus der Fortfiihrung des Wein-

baukatasters 1971 und 1972.

1) Betriebe mit bestockter Rebfldche.
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10. Betriebe mit Weinbau °)

a) Nach GroRenklassen und Besitzverhiltnissen

Tufinoten siehe S. 122.
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) Bun Ngrd— Rhein- Baden-
: . : des- | rhein- Wiirt- Saar-
Gegenstand der Nachweisung Einheit gediet | West- Hessen %§ng- tem— Bayern 1and
falen alz berg
Fléchen
Gesamte Betriebsfliéche . ha |425 951 82 8 579 222 o648 160 733 33 305 604
Landw. genutzte Fliche 377 576 63 7 829 206 347 133 734 29 000 603
Bestockte Rebfldche insgesamt 66 981 27 2 885 48 196 13 580 2 235 58
Rebbrache
Bestockte Rebfldche nach der GroBe der
bestockten Rebfldche des Betriebes
von ... bis unter ... ha
0,01 - 0,10 662 0 14 292 245 8 3
0,10 - 0,25 6 801 1 228 2 749 3 315 499 9
0,25 - 0,50 9 787 2 337 5458 3 503 491 16
0,50 - 1 14 183 3 431 9 762 3 525 450 11
1 -2 15 135 1 512 12 47977 1 784 44 17
2 -5 13 247 19 603 11 812 669 142 2
5 und mehr 7 166 - 760 5 645 439 322 -
Bestockte Rebfldche nach der GriBe der
landw. gen. Fléche
von ... bis unter ... ha
unter 0,5 6 142 2 375 3 765 1 760 237 3
0,5 - 1 6 32% 1 353% 4 318 1 462 183 [5)
1 - 2 8 931 4 Le4 6 371 1 849 234 9
2 - 5 16 966 12 678 11 871 3 840 553 12
5 - 10 14 539 4 302 10 625 3171 416 21
10 - 20 9 87 4 261 7 948 1 165 302 7
20 - 50 3 108 - 220 2 603 251 34 -
50 und mehr 1 274 - 232 687 78 277 -
Bestockte Rebfléche d. Betriebe m. einem
Anteil der best. Rebfldche an der LF
von ... bis unter ... %
unter 10 7 660 0 92 3 439 3479 630 20
10 - 25 15 662 1 132 10 997 4 163 348 21
25 - 50 14 738 10 322 11 218 2 801 378 9
50 - 75 11 493 4 676 8 804 41 502 506 1
75 - 90 6 382 2 663 5 010 620 87 0
90 und mehr 11 032 9 996 8 723 1 011 286 7
Bestockte Rebfldche in
Eigentum 56 989 20 2 387 40 300 12 085 2 140 57
Pacht 9 039 7 488 7 449 1 014 82 1
Sonstigen Besitzverhdltnissen 952 - 7 449 481 15 0
Bestockte Rebfldche in
Ebene oder Talboden 23 218 4 1 048 19 178 2 682 293 13
Hanglage 31 611 11 1 461 20 927 7 879 1 2NM 42
Steillage 9 912 10 308 6 081 2 914 597 2
Hochebene 1 980 1 52 1 904 - 23 o]
Bestockte Rebfldche nach der Art
der Erzeugung )
Keltertrauben 66 719 26 2 869 48 091 13 472 2 203 58
Rebschulen 141 o] 9 67 55 10 -
Unterlagenschnittgérten 113 1 7 39 44 22 -
Bestockte Rebfliche mit ... Stdcken je Ar
weniger als 20 138 - 25 90 20 3 -
20 bis unter 40 3 673 0 229 2 568 666 102 8
40 v " [o] 37 735 8 1 549 23 857 11 177 1 126 18
20" 100 19 557 13 758 16 802 1 164 788 32
100 und mehr 5 619 5 210 4 774 446 184 o]
Wichtigste Rebsorten
Silvaner 18 781 3 256 15 918 1 388 1 216 0
Riesling 17 083 12 2 142 12 853 1 989 87 -
Miiller-Thurgau 14 115 9 355 10 821 2 224 698 8
WeiBe Sorten insgesamt 56 962 24 2 803 43 235 8 672 2 172 57
Portugieser 5 323 1 6 4 618 683 15 -
Burgunder, Spit 1 839 - 44 206 1 578 11 -
Rote Sorten insgesamt 9 718 2 55 4 856 4 774 34 0




10. Betriebe mit Weinbau *)

b) Bestockte Rebflachen nach Art der Erzeugung und Art der Lage

ha

Zu Keltertrauben

Zu Rebschulen

Zu Unterlagen-

Geggggtand Tns- in Betrieben mit in Betrieben Sgi;;gbig Zu Keltertrauben
: gesamt s
Nachweisung E‘;]S_::E' gte:; s};:;:t_- ohne l mit ohne mit O%be,lf;i_ Hang~ | Steil- | Hoch~
trauben bau Keltertrauben Eeltertrauben béﬁen lage lage ebene
Nordrhein-Westfalen ~

Stand 31. 12. 1964 27 22 4 (o] 0 1 - 4 11 10 1
Stand 31. 5. 1971 16 16 - - - - - 3 6 8 -
Gerodet 0 0 - - - - - - - 0 -
Angepflanzt o] 0 - - - - - - - 0 -
Stand 31. 5. 1972 16 16 - - - - - 3 6 8 -

Hessen
Stand 31. 12. 1964 2 885 2 665 204 1 8 0 7 1 048 1 461 308 52
Stand 31. 5. 1971 3 132 2 906 210 1 11 0 4 1109 1 621 342 44
Gerodet 135 123 - 1 11 - - 42 68 12 1
Angepflanzt 148 136 - - 12 - - 52 71 12 1
Stand 31. 5. 1972 3 145 2 919 210 - 12 0 4 1119 1 624 242 44

Rheinland-Pfalz
Stand 31. 12. 1964 48 196 46 516 1 575 6 60 12 27 19 178 20 927 6 081 1 904
Stand 31. 5. 1971 56 587 5% 838 2 557 26 103 26 27 22 941 24 732 6 489 2 233
Gerodet 1 650 1 276 325 9 18 11 11 689 690 175 47
Angepflanzt 3 070 2 379 638 11 27 8 7 1 361 1 327 246 83
Stand 31. 5. 1972 58 007 54 941 2 870 28 112 2% 23 23 613 25 369 6 560 2 269
Baden-Wiirttemberg

Stand 31. 12. 1964 13 S74 13 267 209 9 44 11 34 2 682 7 879 2 94 -
Stand 31. 5. 1971 18 234 17 801 213 7 56 8 49 4 461 10 204 3 449 -
Gerodet 255 233 4 - - . . 46 151 40 -
Angepflanzt 1 210 1 178 16 - - . . 328 692 164 -
Stand 31. 5. 1972 19 222 18 790 314 7 56 10 45 4 811 10 699 3 594 -

Bayern
Stand 31. 12. 1964 2 235 1 964 239 - 10 - 22 293 1 29N 597 23
Stand 31. 5. 1971 2 884 2 548 312 - 17 - 7 406 1 747 673 34
Gerodet 237 214 17 - 2 - 4 3 147 78 ]
Angepflanzt 272 236 32 - - - 4 10 219 32 7
Stand 31. 5. 1972 2 919 2 570 327 - 15 - 7 413 1 819 627 38

Saarland
Stand 31. 12. 1964 58 58 - - - - - 13 42 2 0
Stand 31. 5. 1971 70 70 - - - - - 17?7 Py 2 0
Gerodet [¢] 0 - - - - - - 0 - -
Angepflanzt 0 [¢] - - - - - - o] - -
Stand 31. 5. 1972 70 70 - - - - - 17 51 2 0

L]
Bundesgebiet

Stand 31. 12. 1964 66 975 64 492 2 23 16 122 24 90 2% 218 31 611 9 M2 1 980
Stand 31, 5. 1971 80 923 77 179 3 392 44 187 34 87 28 937 38 361 10 963 2 311
Gerodet 2 277 1 846 346 10 31 11 15 780 1 056 %05 21
Angepflanzt 4 700 3 929 686 11 39 8 1M 1 761 2 309 454 Xl
Stand 31. 5. 1972 83 379 79 306 3 721 45 195 3% 79 29 976 39 568 11 133 2 351

TFusnoten siehe S. 122.
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B. Arbeitskrifte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

1. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF
a) In allen Betrieben
1000

Familienarbeitskrdfte

ziﬁt- 5 - 5 Familienfremde
schafts- f s ml etrieblichen Arbelten Arbeitskrafte
jahr inee — vollbeschaftigt beschiftigt -
Monat gesant lich mannlich | zusammen | minnlich | beschidf-
) tigt
Schleswig-Holstein
1964/65 120,0 61,8 47,3 102,9 61,7 46,4
1966/67 15,7 59,6 44,4 99,1 59,5 43,2
1968/69 108,0 56, 29,3 88’5 55,9 41,4
Oktober 1968 108, 56,1 39,9 89,0 55,9 42,1
Juli 1970 98,0 51,0 36,9 79,9 50,8 38,7
Oktober 1972 86,5 45,0 31,2 72,1 44,9 32,5
Niedersachsen
1964/65 485,6 236,3 168,2 426,2 23%6,2 169,6
1966/67 470,2 23%2,3% 152,0 410,7 232,3 150,6
1968/69 4%9,1 214,9 126,7 372,2 214,7 13%9,8
Oktober 1968 440,9 216,3 131,8 375,9 216,1 147,8
Juli 1970 400, 3 197,8 119,5 345,2 197,6 132,4
Oktober 1972 359,7 178,9 98,2 303,3 178,5 108,6
Nordrhein-Westfalen
1964/65 399,1 196,4 121,1 350,9 196, 3 127,0
1966/67 382,9 189,0 112,4 341,9 189,1 11,2
1968/69 371,8 185,0 106,1 324,% 184,9 121,5
Oktober 1968 369,8 183,4 101,3 321,6 18%,3 110,5
Juli 1970 330,5 164,4 93,8 272,9 164,2 103,4
Oktober 1972 283%,0 141,0 75, 229,9 140,5 83,1
Hessen
1964/65 275,3 133,2 17%,4 64,8 245,9 132,7 72,1
1966/67 269,6 131,8 158,9 57,0 239,6 131,4 61,5
1968/69 249,5 119,9 138,2 48,2 216,9 119,5 99,4
Oktober 1968 253,3 122,9 146,8 53,8 223,7 122,5 70,
Juli 1970 2%1,5 113,2 127,8 45,3 202,9 12,6 57,0
Oktober 1972 203,9 101,2 107,8 39,3 178,4 100,8 48,1
Rheinland-Pfalz
1964/65 275,1 135,1 81,6 241, 4 134,7 89,6
1966/67 260,9 129,2 73,8 238,7 128,9 74,9
1968/69 2%8,3 116,1 57,6 205,1 115,5 70,4
Oktober 1968 244,3% 119,5 63,9 215,7 119,0 83,9
Juli 1970 211,5 104,7 54,4 185,8 104,2 67,4
Oktober 1972 189,5 94,2 43,9 164,9 93,8 55,
Baden-Wiirttemberg
1964/65 560, 7 271,4 146,0 517,7 271,1 166,7
1966/67 528,2 257,92 133,2 487,1 25747 148,1
1968/69 482,5 23%,3 109,4 4%0,0 232,9 13%9,6
Oktober 1968 489,5 237,0 120,6 443,3% 2%6,7 165,0
Juli 1970 459,53 223%,9 103,1 415,0 223%,7 141,5
Oktober 1972 401,8 198,7 84,2 358,7 198,3 109,1
Bayern
1964/65 958,9 463,7 295,0 891,4 463,7 351,7
1966/67 9%3,9 450,4 276,9 863,6 450,5 331,0
1968/69 893,9 4%0,4 23%6,4 806,3 4%0,0 326,6
Oktober 1968 906,7 4%6,9 254,2 826,8 4%6,5 371,4
Juli 1970 856,3 416,4 223,2 775,54 415,53 308,4
Oktober 1972 778,9 376,8 187,8 694,6 375,2 248,0
Saarland
1964/65 27,7 13,7 4,6 26,8 13,7 4,8 1,0
1966/67 25,2 12,5 4,7 24,8 12,5 4,2 0,8
1968/69 25,8 12,8 4,1 23,6 12,8 4,8 /
Oktober 1968 25,5 12,7 4,1 23,5 12,7 5,0 /
Juli 1970 23,0 11,5 3,8 21,0 11,4 4,3 /
Oktober 1972 16,2 8,1 2,5 14,0 8,1 3,0 0,6
Bundesgebietq)
1964/65 % 102,3% 1 511,7 2 928,6 2 803,3 1 510,1 027,9
1966/67 2 986,6 1 462,3 2 854,4 2 705,5 1 461,7 924,7
1968/69 2 808,8 1 3%68,4 1 727,8 2 467,1 1 366,2 903,5
Oktober 1968 2 838,1 1 384,8 1 769,6 2 519,5 1 382,7 996,0
Juli 1970 2 610,4 1 282,8 1 679,9 2 298,0 1 279,7 853,0
Oktobsr 1972 2 319,5 1 143,8 4 562,6 2 015,9 1 140, 688,0
1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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1. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF
b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

1000
Wirt- Familienarbeitskrifte Familienfremde
schafts- = mit betrieblichen Arbeiten Arbeitskrifte
jahr inse I vollbeschiftigt beschiftigt
: voll- X
Monat gesamt lich zZusammen ménnlich zusammen | mannlich beschaf- 1ns-t standige
tigt gesam
Schleswig-Holstein
1964/65 104,4 53,8 90,5 46,3 . . 35,4 26,9
1966/67 101,3 52,4 85,2 43,9 . . . 26, ,8
1968/69 93,3 48,9 75,0 38,9 7743 48,7 40,9 23,7 18,3
Oktober 1968 93,3 48,8 75,7 29,4 77,6 48,6 41,6 (25,8) (18,7)
Juli 1970 85,2 44,6 68,9 36,3 70,2 44,5 28,1 (21,6) 15,9
Oktober 1972 73,3 38,5 59,1 30,9 62,1 38,4 32, 19,9 13,3
Niedersachsen
1964/65 386,9 189,0 3%7,9 161,2 . . . 76,0 49,5
1966/67 371,6 183,3 205,9 147,1 - - . 62,5 42,4
1968/69 340,1 167,6 257,8 123,9 288,2 167,4 135,4 50,4 32,6
Oktober 1968 %41,0 168,2 265,2 128,5 290,6 168,0 142,6 64,5 33,9
Juli 1970 14,5 155,9 241,2 116,4 271,0 155,7 127,7 47,0 28,4
Oktober 1972 268,8 134,3% 197,7 96,3 227,0 1%4,1 105,5 52,6 23,1
Nordrhein-Westfalen
1964 /65 305,5 150,0 247,5 116,5 . . . 66,6 31
1966/67 306, 4 151,6 238,2 109,95 . . . 45,2 27,8
1968/69 287,6 143%,9 214,1 102,8 252,2 14%,8 115,9 36,5 22,0
Oktober 1968 287,4 143,2 209,0 98,8 251,8 143,1 106,9 42,2 22,1
Juli 1970 235,2 118,3 18%,8 93,4 104 ,4 118,2 102,8 32,7 17,8
Oktober 1972 205,3 103,24 150,8 73,2 167,8 103,41 79,8 (35,9) 14,3
Hessewun
1964 /65 178,4 87,2 1%4,9 61,3% . . 23,2 12,2
1966/67 148,5 73,2 11,7 51,7 . . . 14,8 743
1968/69 128,9 63,0 92,4 43,2 112,6 62,8 51,0 12,2 6,1
Oktober 1968 130,1 63,9 97,9 47,1 115,2 63,7 58,5 22,1 6,4
Juli 1970 125,3% 61,8 88,6 41,1 110, 3 61,6 49,6 8,2 55
Oktober 1972 121,9 60,9 79,6 26,9 106, 7 60,5 43,9 17,8 (5,9
Rheinland-Pfalz
1964/65 206,3 101,3 164,4 76,2 . . 24,7 10,8
1966/67 188,4 93,5 150,6 68,9 . . . 34,7 10,9
1968/69 173, 84,9 120,7 54,9 149,8 84,5 66,0 54,6 /
Oktober 1966 177,41 86,9 129,7 60,5 157, 5 86,6 77,8 73,7 (9,5)
Juli 1970 149,8 74,7 108,6 51,8 132,3% 74,4 63,1 22,0 7,9
Oktober 1972 130,5 65,0 89,6 41,8 114,5 64,8 51,6 84,9 (6,4)
Baden-Wiirttemberg
1964/65 404,7 196,5 12,4 138,5 . 41,7 23,2
1966/67 374,2 181,4 281,7 125,1 . . . 34,7 20,5
1968/69 244,5 167,1 257,9 104,4 309,4 166,9 129,8 30,5 16,5
Oktober 1968 349,9 169, 7 254,0 114,6 319,3 169,4 151,8 46,8 17,7
Juli 1970 311,7 152,6 218,9 98,5 283%,8 152,4 130,2 22,2 13,5
Oktober 1972 248,4 122,8 170,6 79,1 223,1 122,7 99,4 39,2 12,9
Bayern
1964/65 778,8 378,41 - 630, 287,3 - - - 60,1 35,7
1966/67 . 761,0 366,4 603%,3% 269,2 . . . 52,2 32,7
1968/69 698, 3 336,4 510,8 229,5 632,4 336, 307,7 45,2 24,9
Oktober 1968 707,41 340,6 537,1 245,6 647,4 340,3 347,51 80,1 26,2
Juli 1970 679,0 3%31,0 48%,5 217,1 618,1 33%0,0 292, 35,9 21,6
Oktober 1972 546,2 267,4 391,8 181,1 490,7 266,2 229,5 44,5 18,0
Saarland
1964 /65 11,1 5,7 8,7 4,1 . 1,2 0,8
1966/67 10,4 5,2 8,7 4,0 . . 1,0 0,6
1968/69 10,7 5,3 7,8 3,5 9,9 543 4,1 / /
Oktober 1968 10,6 5,2 7,8 3,5 9,8 5,2 4,3 / /
Juli 1970 10,2 5,1 7.4 3,3 9,5 5,0 3,8 / /
Oktober 1972 6,6 3,3 4,7 2,5 5,9 3,3 2,7 1,7 0,4
Bundesgebietq)
1964/65 2 376,1 1 .161,6 1.926,5 891, 3 . . . 538,9 193,74
1966/67 2 261,9 1 106,9 1 785,2 819,5 . . . 271,6 164 ,1
1968/69 2 076,4 1 017,1 1 516,5 701,2 1 831,8 1 015,5 850,8 2%4,7 130,53
Oktober 1968 2 096,5 1 026,4 1 576,4 738,1 1 869,2 1 025,0 930,4 3957, 5 135,4
Juli 1970 1.910,8 944,0 1 400,9 657,9 1 689,6 941,7 807,4 190,9 111, 4
Oktober 1972 1 601,14 795,7 1 143%,9 541,6 1 397,8 793,0 644,5 296,7 94,2

1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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2. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe im QOktober 1972
nach GroRenklassen der LF

a) In allen Betrieben

1000
Landw. Familienarbeitskrafte Familienfremde
genutzte PN mit betrieblichen Arbeifen Arbeitskrafte
Fliche ins- S vollbeschdftige beschiftigt
von bis : " , -
‘e esamt lich zu- mann- zZu- mann- vollbe- ins- s
unter ... ha & sammen lich sammen lich schaftigt gesamt stdndige
Schleswig-Holstein
unter 1 1) 3,5 1,6 1,6 0,5 2,3 1,5 0,6 / /
1 - 2 5’4 2s6 (2!2) / 516 215 (Os5) / /
2- 5 7.2 3,5 3,4 / 5,5 5,5 / / /
5 - 10 6,7 3,4 3,4 1,0 5,3 3,4 1,1 (1,1) (0,6)
10 - 20 14,3 7.4 9,6 4,3 11,9 7.4 4,5 / /
20 - 30 19,5 10,4 15,5 8,0 16,8 10,4 8,2 / /
50 - 50 2574 1375 21,0 1172 21v9 15’4 '11’7 (3’7) 2|2
50 und mehr 15,4 711 11’0 5,9 1016 7’1 6’0 40’7 874
Zusammen 95,4 49,1 67,7 32$2 7830 49,0 55;5 2207 15,4
Niedersachsen
unter 1 1) (11,6) (5,6) 6,0 1,6 %3 (5,6) 2,1 / /
1- 2 32,0 15,2 12,2 / 25,5 15,2 (1,7 (2,5) (1,3
2 - 5 55,7 26,3 22,6 3,1 46,1 26,53 3,8 (3,1) 1,5
5 - 10 52,8 26,4 25,5 6,6 45,4 26,2 747 (3,2) /
10 - 20 95,0 47,3 61,6 26,9 80,3 47,2 29,9 6,1 1,2
20 - 30 69,7 35,1 52,4 26,2 59,3 35,0 28,8 (8,2) 2,0
30 - 50 59,8 30,3 47,4 24,4 50,8 30,2 26,7 12,0 4,7
50 und mehr 26,8 13,6 21,2 11,0 21,5 13,6 11,7 22,1 13,3
Zusammen 403,3 199,7 248,8 101,4 338,2 199,3 12,3 59,5 26,8
Nordrhein-Westfalen
unter 1 1) (11,2) (5,2) (7,5) / (9,2) (5,2) / / /
1- 2 29,6 (13,2) (13,3) / 21,7 (13,2) / / /
2- 5 56,7 27,0 24,7 (4,5 45,5 26,9 / / /
5 - 10 53,7 26,4 27,8 8,2 44,4 26,3 9,7 / /
10 - 20 81,8 41,2 56,3 25,9 67,5 41,0 28,5 / /
20 - 30 50,5 25,9 38,7 20,0 41,4 25,8 21,7 / (1,9
30 - 50 20,8 15,7 24,5 12,8 24,3 15,7 13,6 743 2%
50 und mehr 9,5 4,9 7,6 4,0 6,8 4,9 4,2 8,5 5,4
Zusammen 323%,8 159,4 200,4 80,9 260,8 158,9 89,8 (46,4) 19,6
Hessen
unter 1 1) 11,0 5,0 4,0 0,7 8,4 5,0 0,9 (2,1) /
1- 2 27,0 12,6 8,9 1,2 22,0 12,5 1,1 / /
2- 5 58,4 28,8 20,9 3,3 50,9 28,7 3,7 / /
5 - 10 49,1 24,2 21,9 5,9 42,9 24,1 7,6 / (0,9
10 - 20 57,2 28,5 35,6 15,3 50,2 28,4 19,2 / /
20 - 30 26,7 13,3 19,8 9,8 23,6 13,2 11,9 / /
30 - 50 10,4 5,3 7,9 4,1 9,1 5,3 4,8 (2,1) /
50 und mehr 2,1 1,0 1,6 0,8 1,7 1,0 0,9 3,2 1,8
Zusammen 241,9 118,8 120,7 41,2 208,8 118,2 50,1 24,6 7,7
Rheinland-Pfalz
unter 1 1) 12,5 5,9 5,6 (1,6) 10 5,9 (1,9 10,3 /
1- 2 28,6 13,7 11,7 2,9 24,0 13,6 3,3 (13,2) /
2- 5 52,4 25,7 24,5 7,0 45,0 25,4 9,0 23,9 /
5 - 10 50,9 25,3 26,3 8,7 44,4 25,2 11,6 25,4 /
10 - 20 51,7 25,4 34,4 14,8 45,2 25,4 19,1 27,4 1,4
20 - 30 22,9 11,8 17,2 8,7 20,3 11,8 10,5 9,0 (0,8)
30 - 50 9,9 5,4 7,6 4,0 8,6 5,1 4,7 4,2 (0,8)
50 und mehr 1,6 0,8 1,3 0,7 1,3 0,8 0,8 (3,4) /
Zusgmmen 230,6 115’8 428»7 48,4 "99,9 ’1’1313 6019 11618 1015

1) Nur Betriebe, die fiir den Markt erzeugen (Verkaufserldse von 4 000 und mehr DM im Jahr).
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2. Arbeitskrifte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972
nach GroRenklassen der LF

a) In allen Betrieben
1000
Landw. Familienarbeitskrafte Familienfremde
genutzte o s mit betrieblichen Arbeiten Arbeitskrifte
Fldche . ; vollbeschaftigy beschiftigt
uzggr”. b';s gtgsu_nt 111&112:}:]1- zu- minn- zu- mann- vollbe- ins- tandi
<-- B8 semmen lich sammen lich schaftigt gesamt standige
Baden-Wiirttemberg
unter 117 25,7 11,8 9,3 1,9 21,5 11,8 2,7 8,6 2,1
1- 2 65,8 30,7 21,6 (2,3) 56,4 30,6 3,0 (8,8) /
2 - 5 '114’2 5475 47,1 8,8 10110 5472 1215 (11|5) (371)
5 - 10 12,9 55,5 57,1 17,8 100,6 55,3 24,9 12,3 3,2
10 - 20 116,8 59,0 77,0 35,0 104,4 59,0 44,1 13,3 (3,9
20 - 20 42,1 21,8 31,8 16,2 38,5 21,7 19,9 5,5 2,1
30 - 50 13,5 6,9 10,5 5,5 12,2 6,9 6,7 (3,7 /
50 und mehr 2,3 1,2 1,7 0,9 1,9 1,2 1,0 (3,6) (2,6)
Zusammen 493,3 241,2 256,1 88,5 4%6,6 240,7 114,7 67,2 21,1
Bayern
unter 14) 10,6 4,6 5,2 1,7 8,4 4,6 2,2 (3,9 /
1- 2 48,4 20,6 16,4 1,7 38,7 20,4 2,5 / /
2- 5 145,53 65,6 60,7 8,4 126,2 65,3 14,9 (8,5) /
5 - 10 215,5 102,7 114,9 34,1 191,9 102,2 50,2 / /
10 - 20 274,6 1%6,7 191,8 88,5 248,4 1%6,2 112,9 15,2 (5,1)
20 - %0 99,3 49,8 7753 39,0 89,5 49,6 48,2 8,7 /
30 - 50 37,0 18,3 29,8 15,0 32,8 18,3 18,6 (7,2) (3,3
50 und mehr 741 3,6 5,5 2,8 5,8 3,6 3,2 10,7 7,6
Zusammen 838,0 401,9 501,7 191,3 741,8 400,1 252,7 69,1 29,1
Saarland
unter 117 1,7 0,8 0,8 / 1,4 0,8 0,2 (0,3) /
1 - 2 3,4 1,6 1,1 / 2,7 1,6 0,0 / /
2 - 5 592 215 118 / 4’3 235 / / /
5 - 10 5,1 '1;6 155 (013) 217 1$6 (0’3) 0’2 (011)
10 - 20 3,4 1,7 1,8 0,6 3,0 1,7 0,7 / /
20 - 30 1,9 1,0 1,3 0,6 1,7 1,0 0,7 (0,3) /
30 ~ 50 2,0 1,0 1,4 0,7 1,8 1,0 0,8 (0,7) /
50 und mehr 0,6 0,3 0,4 0,2 0,5 0,3 0,3 0,4 /
Zusammen 21,3 10,5 9,9 2,8 18,0 10,5 3,3 2,5 0,8
Bundesgebiet2)
unter 1) 87,6 40,4 40,0 11,5 71,6 40,3 14,5 34,1 10,8
1~ 2 240,3 110,2 87,4 12,5 194 ,4 109,6 14,8 36,5 10,5
2- 5 495,1 233,7 205,6 36,0 424,5 232,8 50,5 56,3 13,2
5 - 10 544,8 265,4 278,2 82,6 477,8 264,3 113,2 57,5 11,1
10 - 20 694,9 347,% 468,2 211,4 611,0 246,2 258,8 77,2 16,5
20 - 30 322,6 168,7 254 ,0 128,5 291,1 168, 3 149,9 43,9 11,2
30 - 50 188,8 96,1 150,1 77,7 161,4 95,9 87,5 40,8 16,8
50 und mehr 63,3 32,6 50,3 26,4 50,0 32,5 28,0 62,5 40,8
Zusammen 2 647,5 1 294,4 1 53%,9 586,5 2 282,0 1 289,9 717,3 408,8 1%0,9

1) Siehe FuBnote 41 Seite127.~ 2) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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2. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972nach GroRenklassen der LF
b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

— 129 —

1000
Landw. Familienarbeitskrifte Fam%li:niremde
tzt s mit befrieblichen Arbeiten Arbeitskridfte
g;ggcgee ins nEnn vollbeschaftigt beschdftigt
von ... bis it rordl ~ -
t lich zu- mann- zu- ménn- vollbe- ins- "
unter ... ha gesan e sammen lich semmen lich schiftigt gesant sténdige
) Schleswig-Holstein
unter 171 (1,3 0,6 1,0 0,5 M 0,6 0,6 / /
1- 2 1,3 0,7 (0,8) (0,4) (1,0) 0,7 (0,4) / /
2 - 5 (’118) (0,9) (114) / / (0,9) / / /
5 - 10 218 1i4 1’9 Oi9 215 1|4 019 / /
10 - 20 1,2 5,9 8,5 4,3 9,5 5,8 4,5 / /
20 - 30 18,9 9,9 15,3 8,0 16,4 %9 8,2 / /
30 - 50 25,3 13,4 21,0 ",2 21,8 13,4 1,7 (3,7) 2,1
50 und mehr 13,3 751 11,0 5,9 10,6 7,1 6,0 10,6 8,4
Zusammen 75,9 39,8 60|9 31'8 6412 39v7 35’1 21|6 '14|7
Niedersachsen
unter 171 3,9 1,9 3,2 1,5 3.4 1,9 1,9 / /
1- 2 / 2,7) / / / 2,7) / 1,9 /
2- 5 12,4 5,7 7,3 2,5) 10,3 5,7 (2,8) (2,6) 1,3
5 - 10 23,5 1,5 14,7 6,0 20,2 11,5 6,8 2,% /
10 - 20 78,4 39,0 55,4 26,3 66,3 38,9 28,8 5,8 1,1
20 - %0 68,2 34,3 51,9 26,2 58,1 34,3 28,8 (8,0) 2,0
30 - 50 59,6 20,2 47,3 24,% 50,6 30,1 26,7 11,9 4,7
50 und mehr 26,7 13,6 21,1 11,0 21,4 13,6 M,7 21,9 13,3
‘Zusammen 278,4 139,0 203,9 99,0 235,1 138,7 108,9 56,7 25,8
Nordrhein-Westfalen
unter 17) / / / / / / / / /
1- 2 / / / / / / / / /
2=- 5 16,0 7,7 (10,0) / 13,4 7,7 / / /
5 - 10 28,5 14,2 18,4 745 24,2 14,1 8,5 / /
10 - 20 71,3 35,8 52,1 25,3 58,7 35,6 27,7 / /
20 - 30 4994 2513 38v3 2090 4016 2512 2116 / (1’9)
20 - 50 _ 30,6 15,6 24,4 12,7 24,2 15,6 13,6 743 3,1
50 und mehr 9,5 4,9 7,6 4,0 6,7 4,8 4,1 8,3 5,3
Zusammen 220,5 '110,6 161,5 7811 180’6 110,2 85’8 (4412) 18,3
N Hessen
unter 171) 3,6 1,6 1,8 0,7 2,9 1,6 0,8 (1,7) /
1 - 2 710 314 219 019 518 313 (078) / /
2- 5 15,9 7.8 7,5 2,7 13,7 7,8 2,8 / /
5 - 10 22,2 11,0 12,4 5,0 19,3 10,9 5,8 /- (0,7
10 - 20 46,1 23,1 30,9 14,6 40,4 23,0 17,9 / /
20 - 30 25,6 12,7 19,3 9,7 22,7 12,7 11,6 / /
30 - 50 10,1 5,2 7.8 4,1 8,9 5,2 4,8 (2,0) /
50 und mehr 2,0 1,0 1,6 0,8 1,7 1,0 0,9 3,2 1,8
Zusammen 132,5 65,9 84,3 38,4 115,4 65,4 45,5 20,8 (6,9)
Rheinland-Pfalz
1
unter 1 6,3 2'9 3,7 (’114) 5’7 219 (’“7) 4’7 /
1- 2 11,1 5,5 5,9 2,4 9,9 55 2,7) / /
2 - 5 2514 1214 1510 615 2213 12|3 717 1911 -(113)
5 = 10 29,0 14,4 18,3 8,1 25,5 14,4 10,2 23,0 /
10 - 20 42,8 21,0 30,6 14,3 37,5 21,0 18,0 26,8 1,2
20 - 30 22,0 11,4 16,8 8,5 19,5 1,3 10,3 8,9 (0,7)
30 - 50 9,7 5,0 7,6 4,0 8,4 5,0 4,7 4,0 0,7)
50 und mehr 1,6 0,8 1,3 0,7 1,3 0,8 0,7 / /
Zusammen 147,9 73,4 99,3 45,7 130,1 73,2 56,0 96,3 (8,1
1) Siehe FuBnote 1 Seite 127.




2. Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972 nach GroRenklassen der LF

’b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

1000
Tandw. Familienarbeitskrdfte Familienfremde
genutzte s mit betrieblichen Arbeifen Arbeitskrafte
Fliche inee S vollbeschiftigt beschiftigt
von bis . ~ - X
tec esamt lich zZu- mann- Zu- m&nn- vollbe- ins~ o
uoter ... ha & sammen lich sammen lich schaftigt gesamt sténdige
Baden-Wiirttemberg
unter 171 6,8 3,1 4,5 1,9 6,1 3,1 2,5 4,0 1,7
1- 2 12,2 (5,2) 6,1 (1,8) 10,9 (5,2) (2,2) 3,5 1,3
2- 5 30,5 13,8 18,7 6,9 27,5 13,8 91 / /
5-10 61,9 29,9 28,5 16,0 55,2 29,8 20,9 (9,9 (2,2)
10 - 20 100,1 50,4 70,3 33,9 89,5 50,3 42,1 “11,1) /
20 - 30 40,5 20,9 31,0 16,0 37,0 20,9 19,6 5,2 2,0
30 - 50 13,3 6,8 10,4 5,5 12,0 6,8 6,6 3,2 1,7
50 und mehr 2,2 1,1 1,7 0,9 1,8 1,1 1,0 3,3 2,3
Zusammen 267,4 131,1 181,2 82,8 240,1 130,9 104,1 46,7 15,8
Bayern
unter 17) 4,7 2,2 3,4 1,6 4,2 2,2 2,0 2,5 (1,2)
1- 2 8,1 3,3 4,4 1,4 7,0 3,3 1,8 / /
2- 5 41,8 18,2 23,5 7,2 36,3 18,0 (10,2) / /
5 - 10 118,1 56,1 77,0 30,8 105,5 55,7 41,1 / /
10 -~ 20 246,0 122,8 180,1 86,5 223,2 122,4 108,7 11,5 (3,4)
20 - 30 97,1 48,8 76,4 38,8 87,7 48,6 47,8 8,0 /
30 - 50 36,4 "8,0 29’5 ’1479 5214 18’0 1815 (614) (218)
50 und mehr 6,9 3,5 5,4 2,8 5,6 3,4 3,2 8,2 5,8
Zusammen 559,0 272,9 399,7 184,0 502,0 271,6 233,3 49,7 20,4
Saarland
1
unter 17 0,5  (0,2) 0,4 / 0,4) (0,2 (0,2 / /
1- 2 / / 0,1 0,0 / / 0,0 / /
2~ 5 / / / / / / / / /
5~ 10 / (0,3) (0,4) (0,2) (0,5) (0,%) / (0,2) (0,1)
10 - 20 1,7 0,8 1,2 0,6 1,5 0,8 0,7 / /
20 - %0 1,6 0,8 1,2 0,6 1,4 0,8 0,7 (0,3) /
50 - 50 1,8 019 113 0’7 116 0’9 0,8 (016) /
50 und mehr 0,6 0,3 0,4 0,2 0,5 0,3 0,3 / /
Zusammen 752 3,6 5,1 2,5 6,4 3,6 2,0 2,1 0,6
Bundesgebietz)
unter 11) 35,4 16,5 24,2 10,8 30,9 16,4 13,6 21,5 9,3
1- 2 52,3 24,1 27,7 9,9 45,2 23,9 11,7 20,1 7,1
2- 5 144,0 66,6 83,6 30,0 125,% 66,2 37,9 39,6 8,3
5 - 10 286,5 13%8,8 181,7 74,5 252,8 1%8,1 %,5 47,4 8,1
10 -~ 20 597,7 298, 7 429,1 205,8 526,8 297,8 248,3 69,0 13,3
20 - 30 32%,4 164,2 250,1 127,6 283,4 163,7 148,6 42,6 10,3
30 - 50 186,9 95,2 149,3% 7745 159,9 95,0 87,2 39,2 15,9
50 und mehr 62,7 32,3 50,1 26,3% 49,6 32,2 28,0 58,9 38,4
Zusammen 1 688,9 836,2 1 195,9 562, 3 1 473,9 83%,4 669, 7 328,53 110,6

1) Siehe FuBnote 1 Seite 127 . - 2) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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3. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen

Betriebe mit 2 und mehr ha LF
a) in allen Betrieben

1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.

— 131 —

Betriebliche Arbeitsleistung
i Familienarbeitskréafte familienfremde Landw.
) h I tzt
scharts- ins- Vollbeschaftigt Arbeitskrifte 8 ldche
jahr zu- nénn- - Ann- i i - . Je
& zusammen | ménnlich
1 000 AK-Einheiten ha
Schleswig-Holstein
1964/65 89,7 64,2 49,1 60,0 45,3 45,8 43,4 25,4 23,4 12,6
1966/67 81,3 61,0 46,3 56,6 42,5 42,6 40,5 20,4 18,7 13,7
1968/69 73,8 56,0 43,0 50,7 28,2 40,4 38,1 17,7 16,1 15,1
Oktober 1968 75,2 56,4 43,1 51,3 28,7 41,1 38,6 18,9 516.63 14,8
Juli 1920 68,1 51,9 39,9 47,4 35,8 27,8 35,7 (16,3) 14,3 16,0
Oktober 1972 59,4 45,3 34,3 40,9 30,3 31,7 30, 14,0 1, 19,1
Niedersachsen
1964/65 302,1 253,4 173,3 234,7 156,35 164,7 148,8 48,8 42,6 %1
1966/67 278,5 2%6,5 162,6 215,0 142,9 146,5 135,6 42,0 36,6 10,0
1968/69 247,8 215,3 149,0 185,4 122,% 135,5 122,1 32,5 27,9 11,0
Oktober 1968 259,0 221,3 151,1 193,6 126,6 142,7 126,4 37,7 29,3 10,6
Juli 1970 2%6,3 204,9 139,5 177,8 15,3 128,4 114,9 31,4 24,6 11,6
Oktober 1972 200,1 171,1 117,6 144,7 94,0 104,6 93,6 29,0 19,8 13,8
Nordrhein-Westfalen
1964/65 232,8  194,4 135,2 173,0  115,6 123,8 112,1 38,4 30,4 7,4
1966/67 211,5 182,1 125,8 160, 3 105,8 108,2 100, 2 29,4 24,7 8,2
1968/69 214,4 189,7 129,2 161,3 103,2 118,4 103,2 24,8 20,1 8,1
Oktober 1968 207,9 181,7 125,7 152,3 98,9 107,9 98,9 26,2 20,0 8,4
Juli 1970 178,4 158,6 11%,6 135,3 9,9 101,5 2,8 19,8 15,6 9,6
Oktober 1972 145,9 127,7 91,0 106,5 72,1 80,1 71,8 (18,2) (12,2) 1,8
Hessen
1964/65 138,2 124,5 78,1 103,6 60,0 68,9 57,8 13,7 1,2 6,0
1966/67 124,1 115,4 71,5 93,0 51,8 58,1 49,3 8,7 7,0 6,7
1968/69 116,2 109,0 66,5 83,6 44,7 56,0 44,4 7,2 545 751
Oktober 1968 128,3 118,3 70,2 94,0 49,5 66,3 49,2 10,0 5,8 6,5
© Juli 1970 108,5 102,6 62,6 79,0 42,0 53,7 41,8 5,9 4,8 7.6
Oktober "972 9515 87'1 53’5 6509 55’5 ‘417 5510 8)4 (417) 8,8
Rheinland-Pfalz
1964/65 155,8 137,7 89,7 121,9 75,7 86,2 72,0 18,1 10,9 5,1
1966/67 116,8 129,2 81,0 113,4 66,7 71,7 60,0 17,6 10,4 Sy4
1968/69 131,0 13,7 73,1 M,6 54,4 67,4 54,0 17,3 (8,23 6,0
Oktober 1968 156,2 124,8 76,8 104,4 60,1 79,9 59,8 31,4 (8,9 59
Juli 1970 117,4 105,2 67,0 86, 51,5 64,3 51,3 12,2 7,3 6,8
Oktober 1972 125,4 88, ' 71,0 40,9 52,7 40,7 26,7 (5,8) 6,1
Baden-Wiirttemberg
1964/65 306,4 280,9 168,4 244,0 135,8 160, 3 129,8 25,5 19,8 9,2
1966/67 277,6 257,4 156,0 219,53 123,0 141,0 117,5 20,2 15,7 9,6
1968/69 248,0 230,4 141,1 186,9 103,5 132,8 103,1 17,6 12,7 6,3
Oktober 1968 273,4 250,4 147,6 210,7 113,7 156,7 13,3 23,0 13,8 5,7
Juli 1970 242,7 227,5 134,0 185,4 97,5 134,4 97,3 15,2 11,4 6,3
Oktober 1972 203,7 184 ,1 111,1 146,6 2 102,4 77,9 19,6 11,3 7,4
Bayern
1964/65 570,4 530,8 315,5 482,4 274,6 337,6 263,1 39,6 32,4 6,3
1966/67 546,5 511,3 299,0 461,6 256,5 317,6 244,4 35,2 29,9 6,6
1968/69 502,9 474,1 277,3 409,4 22%,8 11,2 22%,4 28,7 21,8 741
Oktober 1968 546,2 507,0 287,3 447,8 239,0 352,3 238,6 39,3 23,3 6,6
Juli 1970 483,9 457,2 ’ 266,3 391,7 212,2 295,9 211,3 26,7 19,1 7+4
Oktober 1972 413,0 386,1 228,1 325, 176,2 235,3 175,4 26,9 17,7 8,6
Saarland
1964/65 11,9 10,9 6,9 8,2 4,4 4,7 4,2 0,9 0,8 6,7
1966/67 11,1 10,4 6,5 7.9 4,2 4,1 3,8 0,7 0,6 7,3
1968/69 11,6 10,7 6,7 7:8 2,9 4,6 3,9 20.9 / 722
Oktober 1968 11,9 10,9 6,7 7.9 3,9 4,8 3,9 1,0 / 7,0
Juli 1970 10,3 9,4 6,0 6,9 3,7 4,1 3,6 (0,9 / 8,3
Oktober 1972 7,0 6,1 3,9 4,3 2,4 2,9 2,4 0,9 Q,4 11,6
Bundesgebiet1
1964/65 1 807,3 1 596,8 016,1 1 427,8 868,0 992, 83,2 210,5 171,5 6,9
1966/67 1 677,4 1 503,0 948,9 1 327,1 793,4 889,9 791,3 174,4 143,7 745
1968/69 1 545,7 1 398,9 885,9 1 176,6 694,1 866, 3 692,3 146,8 113,0 8,0
Oktober 1968 |1 658,17 1 470,7 908,6 1 262,1 720,5 951,7 728,8 187,4 118,4 7,5
Juli 1970 |1 445,7 1 317,5 828,9 1 110,2 649,9 820,1 647,9 128,3% 97,8 8,6
Oktober 1972 |1 249,8 1 096,1 695,2 905,1 529, 654,4 527,0 153,8 83,5 9,9




3. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrafte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF

b) In hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben

Betriebliche Arbeitsleistung

s - = P Landw.
5 Familienarbeitskrafte familienfremde
Wirt- ; n genutzte
schafts- ins- } vollbeschiftizt Arbeitskréfte Fliche
jahr minn- - . . - Je
gesamt : zZu— mann- mit betrieb- zZu- P Y :
Monat tich sammen lich lichen Arbeiten semmen | Sténdige [AK-Einheit
zusammen| mdnnlich
1 000 AK-Einheiten ha
Schleswig-Hoistein
1964 /65 . . . . . . . N
1966/67 . . . . . N . . .
1968/69 69,5 40,8 49,2 37,9 40,0 »8 16,9 515,3; 15,2
Oktober 1968 70,9 41,0 49,8 38,3 40,6 '3 (18,0) 15,9 15,0
Juli 1970 64,0 37,7 45,8 35,3 37,2 )2 (15,4) (13,6) 16,2
Oktober 1972 55,8 32,3 39,6 30,1 31,4 N¢ 13,7 11,3 19,3
Niedersachsen
1964/65 . . . . . . .
1966/67 N . . N . . . .
1968/69 218,6 134 ,1 170,8 119,9 1%1,5 31,4 26,9 11,6
Cktober 1968 228,4 136,1 177,9 123,9 138,0 36,2 28,2 11,1
Juli 1970 207,8 124,5 163,5 112,5 124,0 30,3 23,8 12,3
Oktober 1972 174,0 103,9 132,7 92,7 102,1 28,3 19,5 14,6
Nordrhein-Westfalen
1964/65 . . . . . . . .
1966/67 . . . N . . . .
1968/69 184,4 113,1 146,7 100, 4 113,2 23,4 19,1 8,6
Oktober 1968 180,0 110,8 139,4 96,6 104,6 24,6 19,0 8,8
Juli 1970 151,2 98,0 124,5 91,5 100,9 19,4 15,4 10,1
Oktober 1972 124,6 79,2 97,4 70,4 77,3 (17,4) 11,6 12,4
Hessen
1964/65 . . . . . . . .
1966/67 . . . . . . . .
1968/69 7745 47,1 63,4 40,9 48,6 6,4 5,1 8,1
Oktober 1968 85,0 49,2 69,9 44,3 55,7 8,8 5,3 744
Juli 1970 74,1 45,0 61,3 38,7 47,1 553 4,4 8,7
Oktober 1972 71,1 41,4 54,6 34,1 41,5 755 (4,3 9,4
Rheinland-Pfalz
1964/65 . . . . . . . .
1966/67 . . . . . . . .
1968/69 109,3 62,4 81,5 52,3 63,5 15,4 / 6,1
Oktober 1968 131,7 65,5 92,5 57,4 74,4 28,5 7+7) 5,1
Juli 1970 96,7 56,7 76,8 49,5 60,6 10,7 6,2) 6,9
Oktober 1972 105,7 46,5 62,3 39,5 49,3 34,2 4,9) 6,0
Beden-Wirttemberg
1964/65 . . . . . . .
1966/67 . . . . . . . .
1968/69 202,7 119,4 164,0 99,5 124,2 15,1 11,0 6,5
Oktober 1968 223,7 125,0 184,0 108,7 144,8 19,9 11,9 5,9
Juli 1970 19,6 110,2 159,5 93,9 124,5 12,6 95 6,7
Oktober 1972 153,9 87,6 122,8 74,9 94,6 16,1 9,2 7,7
Bayern
1964/65 . . . N . .
1966/67 . . . . . . . .
1968/69 435,8 250,3 370,6 218,3 294,2 25,1 19,1 7,4
Oktober 1968 472,2 258,4 403,7 232,1 330,4 34,6 20,5 6,8
Juli 1970 421,53 240,2 356,9 207,3 284,1 23,1 16,9 747
Oktober 1972 334,7 196,6 282,9 171,9 219,3 21,2 13,5 8,9
Saarland
1964/65 . . . . . . . .
1966/67 - . . . . . . .
1968/69 6,7 3,9 5,4 3,4 4,0 / / 9,0
Oktober 1968 6,8 2,9 54 2,4 4,1 / / 8,7
Juli 1970 6,2 3,7 4,9 3,2 3,6 / / 10,4
Oktober 1972 4,4 2,5 3,4 2,2 2,7 0,7 0,3 12,8
Bundesgebietq)
1964/65 . . . . . . .
1966/67 N . N . . . .
1968/69 1 304,3 771,71 1 051,5 672,6 819,2 1%4,5 104,3 8,5
Oktober 1968 |1 298,8 789,8 1122,7 704,9 892,7 171,5 109,1 7,9
Juli 1970 |1 212,8 715,9 993,2 631,9 779,0 117, 5 90,4 9,1
Oktober 1972 |1 024,2 590,0 795,3 515,8 618,1 139,2 74,7 10,4

1) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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1) Siehe FuBnote 1 S. 127.

Zusammen



4. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrifte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972

a) In allen Betrieben

Betriebliche‘Arbeitsleistung

Landw. Familienarbeitskrdfte familienfremde Landw.
g;?;zﬁze ins~ . vollbeschéaftigt Arbeitskrifte geputth
VOn ... gesamt 2u= mann- N mit betrieb- Flache je

bis unger sammen lich sa;;;n T?gg— lichen Arbeiten sa;;;n sténdige | AK-Finhelt

... ha zusammen | ménnlich

1 000 AK-Einheiten ha
Baden~Wiirttemberg
unter 17) 9,0 6,7 3,9 4,3 1,9 2,6 1,9 2,3 1,4 0,8
1- 2 18,2 15,9 8,8 8,0 (2,1) 2,8 (2,0) (2,3) é 2,2
2- 5 42,5 39,0 21,2 24,0 8,0 11,6 7,9 (3,5) 1,7) 3,4
5=-10 52!6 48|4 2?16 35’9 16,4 23’2 "613 412 1;9 5,4
10 - 20 67,1 62,0 29,2 54,4 32,5 41,3 32,4 5,1 (2,6) 8,0
20 - 30 27,6 25,1 16,6 23,5 15,3 18,9 15,3 2,4 1,5 11,2
30 - 50 10)2 8:2 5,5 ?,8 5,2 6,3 5,2 52103 / 1414
50 u.mehr 3,7 1,3 0,9 1,2 0,9 1,0 0,9 2,4 (2,1 22,2
Zusammen 230,9 206,7 123%,7 158,9 82,2 107,7 81,8 24,2 13,9 6,7
Bayern
unter 11) 5,6 3,9 2,3 3,0 1,6 2,2 1,6 (1,6) / 0,5
1- 2 13,0 10,6 5,3 6,1 (1,6) 2,4 (1,6) / 2,8
2- 5 51,0 48,0 22,1 31,1 7,7 14,2 744 (3,0) / 4,2
5 - 10 99,3 96,1 51,5 73,2 1,3 47,2 31,1 / 2,9
10 - 20 160,2 154,4 96,7 138,1 83,1 106,9 82,9 5,8 (3,2 8,4
20 - 30 64,2 60,6 29,6 57,0 36,9 46,0 26,9 3,6 52,2 11,6
30 - 50 26, 23,0 15,2 21,8 14,3 17,9 14,3 (3,9 2,6 15,6
50 u.mehr 11,5 4,0 3.0 3,8 2,8 3,2 2, 7,4 6,3 21,5
Zusammen 431,6 400,6 235,7 334,2 179,5 240,0 178,6 1,0 20,7 8,3
Saarland
unter 11) 0,7 0,5 (0,3) (0,4) / 0,2 (0,2) (0,2) / 0,6
1- 2 0,7 0,6 0,4 / / 0,0 ,0 / / 2,9
2 - 5 4’5 1»2 018 ovs / / / / / 5’0
5 - 10 1,2 1,0 0,6 0,6 (0,3) (0,3) (0,3) 0,2 0,1 6,8
10 - 20 1,6 1,4 0,9 1,0 0,6 0,7 0,6 / / 10,4
20 - 30 1,1 1,0 0,7 0,9 0,5 0,7 0,5 50,13 0,0 13,0
50 - 50 173 '171 0’8 110 017 0v8 017 012 / 1679
50 u.mehr 0,5 0,3 0,2 0,3 0,2 0,3 0,2 0,2 (0,1) 27,1
Zusammen 8,4 7,2 4,7 4,9 2,6 3,2 2,6 1,1 0,6 9,9
Bundesgebieta)
unter 171) 41,2 29,2 18,0 20,8 11,4 14,2 11,0 12,1 7,8 0,5
1 - 2 7’1,6 5974 3416 52’1 1",5 1475 11.1 127" 617 272
2- 5 182,8 161,9 87,2 99,3 32,8 47,5 31,8 20,9 7,9 347
- 10 252,71 229,5 1%0,9 167,5 75,8 106,2 75,1 22,5 7,2 547
10 - 20 297,5 368,0 238,4 322,4 198,7 245,5 198,0 29,5 11,3 8,6
20 - 30 209,5 192,1 1322,5 179,3% 122,3 143,5 122, 17,4 8,3 12,7
30 ~ 50 1%0,4 109,8 79, 104,0 74,5 84,3 74,4 20,6 13,5 17,7
50 u.mehr 77,6 24,7 27,4 32,7 25,7 27,3 25,6 42,9 35,3 24,8
Zusammen |1 %62,7 1 184,7 747,8 958,0 552,3 682,9 549,1 178,0 98,0 9,2

1) Siehe FuBnote 1 S. 127.- 2) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
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4. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskrifte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972
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5. Arbeitskrafte der Forstbetriebe

Betriebseigene Arbeitskrifte 2) Betriebs- In Forst-
die im Forstwirtschaftsjahr fremde Ar- wirtschaftsjahr
«e. Arbeitstage beits- geleistete
beschiftigt waren kriafte Arbeitstage der
Forstwirt- )| Wala- Arbeits-
schafts- Betriebe = : kriafte
jahr fléche ins-~ 201 61 - 200 60 und gibetfiihggr privater
gesamt und wehr weniger Fggstémter Lohnun-
ter-
nehmer
1_000 1 000 ha 1 000 [" 1 000 Arbeitstage
Privat- und Korperschaftsforsten
Schleswig-Holstein
1965/66 0,1 29,6 0,6 0,4 / / / / /
1967/68 0,1 38,5 0,6 0,4 0,1 0,1 0,0 0,8 10,3
1969/70 0,1 38,9 0,5 0,3 0,1 0,1 0,0 2,0 4,7
Niedersachsen
1965/66 0,9 221,1 5,7 1,5 145 2,7 (0,8) / /
1967/68 0,9 21,2 4,9 1,1 0,9 / / / Ezo,ag
1969/70 0,9 210,9 3,9 0,9, 0,7 / / / 29,8
Nordrhein-Westfalen
1965/66 1,1 263,7 6,2 3, 1,5 1,4 (0,5) (25,8) 118,3%
1967/68 1,2 361,45 5,8 3,0 144 1,4 / / 104,2
1969/70 1,1 357,5 4,9 2,8 1,0 1,1 / / 102,6
Hessen
1965/66 1,3 286,3 10,7 2,4 334 4,9 1,9 69,0 (45,0)
1967/68 1,3 378,5 9,2 2,1 2,8 4,3 / (51,6) 31,0
1969/70 1,5 386,5 7,6 2,0 2,1 355 / (56,03 62,1
Rheinland-Pfalz
1965/66 1,9 4372,0 11,1 (2,0) 3,3 5,8 2,2 (85,3) /
1967/68 1,9 430,9 9,1 1,7 3,1 44 / / /
1969/70 1,9 429,0 8,8 2,0 2,9 3,9 / / /
Baden-Wirttemberg
1965/66 2,4 676,9 29,7 5,3 9,8 14,6 3,7 (405,1) (104,7)
1967/68 2,4 687,14 24,8 4,1 8,7 12,0 / (101,8) gq?o,s)
1969/70 2,4 683,8 21,9 3.% 8,3 9,7 / (81,9) 153,2)
ayern
1965/66 1,8 440,0 25,2 2,7 4,1 18,4 / / o/
1967/68 1,8 433,3 23,8 2,5 2,8 18,5 / / 526,6)
1969/70 1,8 434,8 20,5 2,4 4y 4 13,7 / / 29,9)
- Saarland
1965/66 0,2 36,1 0,7 ©,3) / 0,3) (0,5) 33,7 /
1967/68 0,2 25,7 0,7 0,3 0,1) (043) 0,5 25,6 -
1969/70 0,2 3, 0,9 0,3 (0,2) (0,4) 0,6 27,41 4,9
BundesgebietB)
1965/66 9,9 2 600,8 90,0 17,9 23,8 48,2 10,3 363,0 356,4
1967/68 9,9 2 576,7 78,9 15,4 19,9 43,9 / 296,4 395,6
1969/70 9,8 2 576,5 69,0 14,4 19,9 34, / 295,5 449,8
Kérperschaftsforsten
Schleswig-Holstein
1965/66 0,0 16,4 0,3 0,2 / 0,1 / 0,2 -
1967/68 0,0 15,7 0,3 0,1 0,0 0,1 0,0 0,8 1,2
1969/70 0,0 16,4 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,7 1,2
: iedersachsen
1965/66 0,6 149,0 4,2 1,0) (1,2} 2,0 / / /
1967/68 0,7 41,0 (4,0) 0,7 (0,7) o/ / / /
1969/70 0,6 142,0 (3,1) 0,6 - (0,5’ / / / /
Nordrhein-Westfalen
1965/66 0,5 165,8 2,9 1,4 (0,67 0,9 / / 73,2
1967/68 0,5 159,4 2,6 1,3 (0,4) (0,8) / / (54.6)
1969/70 0,5 158,5 2,3 1,5 (0,4) (0,7) / / (38,6)
essen
1965/66 1,1 275,41 743 1,5 2,3 3,5 1,8 (61,t}) (37,4),
1967/68 1,1 274,7 6,0 1,4 1,8 2,9 / (25,5
1969/70 151 286,45 5,1 1,3 1,5 2,3 / / (54,0,
Rheinland-Pfalz
1965/66 1,8 397,0 10,3 “1,8) 3,1 545 (2,1 (84,1) /
1967/68 1,9 391,8 8,4 1,5 2,8 54,2) / / /
1969/70 1,8 390,7 8,2 1,7 2,7 3,8) / / /
Baden-Wiirttemberg
1965/66 2,0 508, 5 23,8 3,8 7,1 12,9 3,2 294,2g (75,7)
1967/68 2,0 520,7 19,3 2,8 6,0 10,5 / 96,6 /
1969/70 2,0 519,2 17,1 2,7 6,1 8,3 / (79,3) /
Bayern
1965/66 1,3 267,6 19,9 G,2) 2,1 16,7 / / /
1967/68 1,3 260,2 17,0 ?,03 (1,2) 14,8 / / /
1969/70 1,3 257,2 15,6 1,2 (2,8) 11,7 / / /
Saarland
1965/66 0,2 29,5 0,6 / / (0,3) (0,5) 33,3 /
1967/68 0,2 29,6 0,6 0,2 / go,a) 0,5 24,4 -
1969/70 0,2 29,2 0,8 0,2 / 0,%) 0,6 26,5 4,1
. Bundesgebiets)
1965/66 747 41 808,8 69,3 10,9 5 44,8 9,0 221,2 249,8
1967/68 7,7 1 793,41 58,1 8,9 13,0 36,2 / 261,3 247,2
1969/70 7,6 1 800,0 52, 9,0 14,2 29,1 / 270,2 339,3

4) Mit einer Waldflidche

von 50 und mehr ha. - 2) In Privatforsten einschl. Familienarbeitskréfte. - 3) Ohne
Hamburg, Bremen und Berlin.
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C. Mechanisierung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
1. Entwicklung des Schlepperbestandes*)

Erhe-

Land [ e, 1949 | 90 | aes [ g0 [ Tagm | w972
Schleswig- a . 41 990 56 453% 64 559 65 450 65 895
Holstein b 4 627 38 556 52 634 56 721 56 601 .
Bamburg a . 1 106 1 483 1 633 1 663 1 679

b 245 1 164 1 312 1 321 1 320 1 338
Niedersachsen a . 115 420 169 325 204 528 207 578 210 336
b 13 601 105 145 158 962 181 492 183 722 182 999
Bremen a . 494 636 746 757 741
b 49 461 573 648 652 .
Nordrhein- a . 109 566 145 802 164 993 166 625 167 527
Westfalen b 11 936 100 164 136 900 144 530 144 320 129 314
Hessen a . 67 157 96 097 114 592 116 623 117 641
b 4 671 61 240 87 910 102 547 108 326 .
Rheinland- a . 69 228 96 589 118 19C 119 944 121 874
Pfalz b 4 581 62 230 87 702 95 481 97 268 .
Baden- a . 156 901 205 154 241 525 245 644 248 141
‘Wirttemberg b 10 570 145 891 192 880 221 045 225 040 .
Bayern a . 289 788 385 175 450 895 460 408 465 342
b 24 306 280 096 373 387 422 %2% 425 622 .
Saarland - a . 5 071 7 075 8 889 9 085 g9 290
b 472 4 352 6 275 8 671 8 849 .
Berlin (West) a . 280 324 312 289 257
b 84 281 223 189 167 .
Bundesgebiet a . 857 001 1 164 113 1 370 862 1 394 066 1 408 723
b 75 142 799 580 1 098 758 1 234 968 1 2951 887 .

'5 Vlerraa— und Kettenschlepper.-
Schlepper der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei am 31. Dezember.- Ergebnisse des
Kraftfahrt-Bundesamtes.
b: Betriebseigene Schlepper in der Land- und Forstwirtschaft.- Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebs-
z8éhlung 1949, der Landwirtschaftszdhlung 1960; ab 1970 betriebseigene Schlepper in der Landwirtschaft -
nach Antriagen fiir Gewdhrung der Gastl-Betriebsbeihilfe.

2. Vierrad- und Kettenschlepper in der Landwirtschaft 1971%)
a) nach PS - Leistungsklassen

Darunter
mit einer Nennleistung von ... PS in
Land Insgesamt iberbe-
X trieblichem
bis 17 I 18 - 24 25 - 34 | 35 u.mehr Eoieh
Schleswig-Holstein 58 123% 4 537 8 556 16 134 28 896 1 522
Hamburg 1 329 173 201 370 585
Niedersachsen 187 224 22 696 32 057 51 546 80 925 3 502
Bremen 658 101 146 153 258 6
Nordrhein-Westfalen 147 262 21 390 23 122 28 682 64 068 2 942
Hessen 108 808 2% 636 19 591 29 260 36 321 482
Rheinland-Pfalz 97 967 2% 469 19 677 27 722 27 099 699
Baden-Wiirttemberg 226 423 71 782 43 138 59 020 52 483 1 383
Bayern 426 9%2 94 311 2 224 115 307 135 090 1 310
Saarland 8 858 2 337 1 700 2 030 2 7N 9
Berlin (West) 168 7 15 49 97 1
Bundesgebiet 1 263 752 264 439 2320 427 340 273 428 613 11 865
b) nach GroRenklassen der LN
Schlepper im Alleinbesitz landwirtscheftlicher Betriebe
Land Landwirtschaftliche Nutzfliche von ... bis unter ... ha
zusammen
unter 5 5 - 10 10 - 20 20 - 50 50 und mehr

Schleswig-Holstein 56 601 1 603 2 127 7 087 31 106 14 678
Hamburg 1 320 162 201 306 497 154
Niedersachsen 183 922 20 067 19 705 44 73%7 74 021 25 192
Bremen 652 34 41 94 388 95
Nordrhein-Westfalen 144 320 18 330 20 682 41 674 52 326 11 308
Hessen 108 326 30 994 19 973 28 764 25 834 2 761
Rheinland-Pfalz 97 268 25 935 23 179 26 395 20 032 1 727
Baden-Wiirttemberg 225 040 70 775 50 337 64 930 36 310 2 688
Bayern 425 622 66 048 94 516 155 764 99 612 9 682
Saarland 8 849 3 325 1 437 1 570 2 197 320
Berlin (West) 167 13 35 bl 60 28
Bundesgebiet 1 251 887 2%7 286 232 233% 371 352 342 283 68 633

*) Einschl. Gerétetréiger.- Ergebnis nach Antrigen fiir Gewdhrung der Gastl-Betriebsbeihilfe.
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D.

Diingemittel

Lieferungen fiir den Verbrauch in der Landwirtschaft

Nahrstoffmengen
Gesamtlieferung Je ha landw. genutzter Flache
Wirt- Stick- Phos- Kali Kalk Stick- Phos- Kali Kalk
- stoff phat stoff phat
Land sgggts s @00 (R,0) | (ca0) o &0 (8,0) | (ca0)
1 000 t Neéhrstoff kg Néhrstoff

Schleswig-Holstein 1966/67-1971/72 110,2 85,4 94,0 Sy 7 95,1 73,6 81,1 47,2
1970/71 122,5 92,2 102,0 64,7 106,3 80,0 88,4 56,1
1971/72 125,0 95,7 105,9 7547 108,4 83,0 91,8 65,7
1972/73 134,3 93,4 98,5 85,2 M6,4 81,0 85, 73,9
Hamburg 1966/67-1971/72 3,6 1,5 2,3 3,3 113,9 71,3 103,0
1970/71 3,1 1,4 2,1 353 97,4 43,8 64,3 103,8
1971/72 3,1 1,5 2,1 3,7 101,6 48,6 66,9 118,5
1972/73 747 1,6 2,0 3,6 x 50,5 63,5 116,8
Niedersachsen 1966/67-1971/92 259,3 189,2 269,1 201,8 89,5 65,3 92,8 69,6
1970/71 286,6 203,7 282,4 228,6 99,0 70,4 97,5 79,0
1971/72 284,9 211,53 289,2 259,2 98,4 72,9 99,8 89,5
1972/73 297,9 199,5 273,2 266,7 102,7 68,8 *,2 92,0
Bremen 1966/67-1971/72 1,9 1,5 1,8 0,6 107,5 85,5 105,3 36,0
1970/71 2,1 1,7 1,9 0,6 131,5 104,56 121,5 36,8
1971/72 2,2 1,6 2,0 0,8 135,9 99,1 121,9 48,0
1992/73 2,1 1,8 1,8 0,6 132,4 111,0 110,8 35,9
Nordrhein-Westfalen 1966/67-1971/72 179,6 122,8 18841 138,2 92,3 63,1 96,7 71,1
1970/71 182,3 128,9 197,4 151,5 94,3 66,7 102,2 78,4
1971/72 191,5 134,3 205,8 158,3 99,6 69,8 107,0 82,3
1972/73 195,9 120,5 185,4 153,6 101,9 62,7 96,5 79,9
Hessen 1966/67—1974/72 63 n’l 66,7 7,8 66,2 70’1 39’7
1970/71 70,5 60, 69,2 38,5 74,3 63,6 72,9 40,6
1971/72 67,3 56,6 69,6 38,6 71,5 0,1 ‘74,0 41,0
1972/73 72,3 58, 64,5 37,1 773 68,9 39,6
Rheinland-Pfalz 1966/67-1971/72 64,3 59,1 74,9 31,4 70,2 64,5 81,8 34,3
1970/71 71,3 63,6 78,9 30,9 78,2 69,7 86,5 23,9
1971/72 68,2 62,6 80,4 28,5 75,0 68,8 88,3 31,3
1972/73 71,7 62,7 78,9 29,2 79,7 69,7 87,7 32,4
Baden-Wirttemberg 1966/67-1971/72 94,3 98,0 121,6 20,5 51,8 »8 66,8 11,3
1970/71 107,2 105,0 125,1 18,8 59,2 58,0 69,1 10,4
1971/72 106,3 105,9 130,6 19,4 60,3 60,0 74,1 11,0
1992/73 108,9 10,7 119,8 17,9 61,8 ,8 68,1 10,2
Bayern 1966/67-1971/72 238,0 234,5 305,8 138,8 62,8 61,8 80,7 36,6
1970/71 278,8 251,2 319,7 131,2 74,3 66,9 85,2 35,0
1971/72 276,8 260, 4 341,9 145,2 73,9 69,5 9,3 38,2

1972/73 2, 258,7 317,9 127,45 78,3 69,2 85,0 34,1
Saarland 1966/67-1971/72 4‘,9 q‘aB 5"1 2’9 40:4 36!1 42,6 2412
1970/71 5,8 4,7 5,5 3,2 48,1 39,2 45,8 26,1

1991/72 5,4 4.8 5,7 4.8 45,5 40,1 48,1 40,1
1972/73 5,2 3,8 5,3 5,1 44,1 32,5 44,8 43,2
Berlin (West) 1966/67-1971/72 0,4 0,3 0,5 0,8 86,8 63,3 104,6 181,9
1970/71 S 0,4 0,3 0,4 0,8 105,8 66,3 103,3 187,8
1971/72 0,4 0,3 0,5 0,7 97,8 75,0 116,0 183,0

1972/73 0,3 0,2 0,3 0,6 67,3 44,0 76,5 152,0
Bundesgebiet 1966/67-1971/72 | 1 019,7 852,53 1 130,0 630,9 74, 62,4 82,7 46,2
1990/74 1 130,8 913,11 184,6 672,1 83,3 57,2 87,2 49,5

1971/72 1 131,1 934,9 1 233,5 732,8 83, 89,2 92,3 4,3

1972/73 1.189,0 902,6 1 147,5 727,1 »2 67,0 85,1 53,9
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E. Bodennutzung

1. Grund- und Verhaltniszahlen uber die wich

Be- Nicht Dauer

0d- und bauungs-] mehr Land- Garten-

Lfa Wirt- Uamkai: | wad | EeuTEtel Wit Acker- | Obanane
Nr. Land s;?;gﬁ:— Wald | ivierte k:ﬁ;g wirt- | lich land lagen, | 2u- Wiesen

Moor- f1i. | sSchaft-f genutzte Baum~ ammen
fldachen chen 1) 1}che Fldche schulen
Fldche
Fldéche in
1 Schleswig-Holstein | 1 570,9 137,2 59,4 123,0 441 1 150,5 651,5 29,6 468,9 133,6
2 Hamburg 79,1 5,4 3,8 25,4 0,4 20,8 9,8 14,2 6,8 2,1
3 Niedersachsen 4 73%9,0 943,7 264,8 428,9 27,3 2 899,0 1 588,4 79,8 1 229,9 437,9
4 Bremen 41,4 0,8 1,5 14,0 1,5 15,9 2,5 3,3 10,1 3,7
5 Nordrhein-Westfaler] 3 409,4 807,3 68,8 469,7 28,3 1 914,6 1 098,1 90,8 724 .6 21%,2
6 Hessen 2 097,9  827,0 42,8  216,3 36,8  925,8  564,7 32,8 324 1 201,0
7 Rheinland-Pfalz 1 984,0 751,7 56,0 165,6 65,2 890,4 525,5 32,2 267,5 167,2
8 Baden-Wirttemberg 3 547,2 1 299,5 79,3 301,9 42,7 1 .752,5 926,0 58,8 743,9 615,1
9 Bayern 6 988,5 2 310,2  250,9  452,6 52,1 3 728,7 2 118,4 76,0 1 520,1 1 242,7
10 Saarland 256,8 81,0 8,6 31,3 13,4 116,4 65,6 9,7 40,9 23,7
11 Berlin (West) 48,0 7,7 1,6 17,9 0,1 4,0 1,6 2,2 0,2 0,1
12 Bundesgebiet EQ 762,2 7 171,6 837,3 2 246,7 271,8 13 428,6 7 552,1 429,4 5 347,13 040,3
Anteil der Lénder nach
1% Schleswig-Holstein 6,4 1,9 757 5,5 1,5 8,6 8,6 6,9 8,8 4,4
14 Hamburg 0,3 0,1 0,4 1,1 0,1 0,2 0,1 2,3 0,1 0,4
15 Niedersachsen 19,1 13,2 31,6 19,1 10,1 21,6 21,0 18,6 23,0 14,4
16 Bremen 0,2 0,0 0,2 0,6 0,6 0,1 0,0 0,8 0,2 0,1
17 Nordrhein-Westfalen| 13,8 11,3 8,2 20,9 10,4 14,3 14,5 21,1 13,5 7,0
18 Hessen 8,5 11,5 5,1 9,6 13,5 6,9 745 7,6 6,1 6,6
19 Rheinland-Pfalz 8,0 10,5 6,7 744 24,0 6,6 7,0 745 5,0 5,5
20 Baden-Wiirttemberg 14,3 18,1 9,5 13,4 15,7 13,0 12,3 13,7 13,9 20,2
21 Bayern 28,2 22,2 20,0 20,2 19,2 27,8 28,1 17,9 28,6 40,9
22 Saarland 1,0 1,1 1,0 1,4 4,9 0,9 0,9 2,3 0,8 0,8
23 Berlin (West) 0,2 3,1 0,2 0,8 0,0 0,0 0,0 0,5 0,0 0,0
24 Bundesgebiet 100 100 100. 100 100 100 100 100 100 100

Anteil der Nutzungs
Wirtschaftsfliche = 100 Lendwirtschaftlich
25 Schleswig-Holstein . 8,7 3,8 7,8 0,3 73,2 56,6 2,6 40,8 11,6
26 Hamburg . 6,8 4,7 32,1 0,5 38,9 31,7 46,1 22,0 6,9
27 Niedersachsen . 19,9 5,6 9,1 0,6 61,2 54,8 2,8 42,4 15,1
28 Bremen . 1,9 2,5 33,7 3,6 38,4 15,7 20,9 63,3 23,0
29 Nordrhein-Westfalen . 23,7 2,0 13,8 0,8 56,2 57,4 4,7 37,8 11,1
30 Hessen . 39,4 2,0 10,3 1,8 44,1 61,0 3,5 35,0 21,7
31 Rheinland-Pfalz . 37,9 2,8 8,3 2,3 44,9 59,0 3,6 30,0 18,8
32 Baden-Wiirttemberg . 36,6 2,2 8,5 1,2 49,4 52,8 3,4 42,4 35,1
3% Bayern . 33,1 3,6 6,5 0,7 53,4 56,8 2,0 41,0 33,2
34 Saarland . 31,6 3.4 12,2 5,2 45,3 56,4 8,4 35,2 20,4
35 Berlin (West) . 16,1 3,4 37,3 0,2 8,4 40,8 53,7 5,5 2,6
36 Bundesgebiet . 29,0 3.4 9,1 1,1 S4,2 56,2 3,2 39,8 22,6

1) Gebidude- und Hoffldchen,
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und Ackerbau

tigsten Kulturarten und Anbauflachen 1973
griinland Getreide
R darunter Hiilsen-
Weiden b
Mih mit Hutungen,| §e35 ine— friichte ﬁfd'
weiden | Almen, | Streu- & esamt 2 . Brot- Futter ins~ |Nr.
ohne wiesen & Weizen | Roggen getreide Gerste Hafer getreide gesemt
Hutungen
1 00C ha
55,0 269,0 1,4 - 426,7 106,8 89,5 196,3 123,9 96,3 229,8 1,6 L
2,0 2,5 0,2 - 54 1,9 1,2 3,1 1,4 0,8 2,3 0,1 2
31,7 407,9 22,5 - 1 222,2 241,79 306,2 551,1 380,8 197,1 662,0 4,1 3
3,1 3,2 0,1 - 1,9 0,2 0,6 0,7 0,5 0,5 1,1 0,0 4
216,%  272,5 22,6 0,0 838,1 25,4 148,5 375,7 290,2 115,5 445,8 2,5 5
55,0 55,4 12,6 3,8 417,5 41,7 51,7 195,7 122,7 82,3 216,8 2,7 6
52,3 39,5 8,5 64,7 380,41 128,9 33,4 163,9 124,0 66,8 212,2 1,9 ?
49,3 61,1 18,4 23,6 606,2 245, 17,2 266,7 172,3 90,2 310,2 6,7 8
95,6 120,2 71,6 3,8 1 343,4 509,4 82,7 598,9 442,8 163,2  703,6 5,8 9
8,4 7,2 1,6 0,1 43,7 12,0 7,3 19,6 12,3 8,9 23,8 0,3 | 10
0,1 0,0 0,0 - 1,0 0,0 0,8 0,8 0,1 0,0 0,2 0,0 | 11
898,8 1 238,5 169,5 96,0 5 286,1 1 603,  739,0 2 372,4 1671,17  821,5 2 807,7 25,9 | 12
Nutzungsgruppen in %
6,1 21,7 6,7 - 8,1 6,7 12,4 8,3 7.4 11,7 8,2 6,1 | 13
0,2 0,2 0,1 - 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,7 0,4 | 14
40,3 32,9 13,3 - 2%,1 15,1 41,4 23,2 22,8 24,0 23,6 16,0 15
0,4 0,3 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 | 16
24,1 22,0 13,3 ., 0,0 15,9 13,4 20,1 15,8 17,4 14,1 15,9 9,6 | 17
6,1 4,5 7,5 4,0 7,9 8,8 7,0 8,3 74 10,0 747 10,5 18
5,8 3,2 5,0 67,4 7,2 8,0 4,5 6,9 74 8,1 746 7.4 | 19
5,5 4,9 10,9 24,5 11,5 15,3 2,3 11,3 10,3 11,0 11,0 26,0 | 20
10,6 9,7 42,2 4,0 25,4 31,8 11,2 25,3 26,5 19,9 25,1 22,6 | 21
0,9 0,6 1,0 0,1 0,8 0,8 1,0 0,8 0,7 1,1 0,8 1,3 | 22
0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 23
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 24
gruppen im Land in %
genutzte Flédche = 100 Ackerland = 100
4,8 23,4 1,0 - 65,5 16,4 13,7 30,1 19,0 14,8 35,3 0,2 25
6,6 8,0 0,5 - 55,3 19,4 12,3 31,7 14,7 7,8 23,3 1,0 26
12,5 14,1 0,8 - 76,9 15,2 19,3 4,7 24,0 12,4 41,7 0,3 27
19,7 20,2 0,3 - 75,2 6,8 22,9 30,0 18,5 19,2 45,0 0,8 28
11,3 14,2 1,2 0,0 76,3 19,6 13,5 24,2 26,4 10,5 40,6 0,2 29
5,9 6,0 1,4 0,4 73,9 25,1 9,2 34,7 21,7 14,6 38,4 0,5 30
5,9 4,4 1,0 743 72,3 24,5 6,4 31,2 23,6 12,7 40,4 0,4 bl
2,8 3,5 M 1,3 65,5 26,5 1,9 28,8 18,6 9,7 33,5 0,7 32
2,6 3,2 1,9 0,1 63,4 24,0 3,9 28,3 20,9 7,7 33,2 0,3 | 33
7,2 6,2 1,4 0,1 66,6 18,3 11,2 29,8 18,8 13,6 36,2 0,5 54
2,6 0,3 0,0 - 58,1 2,2 46,3 48,6 7.4 1,2 9,4 0,3 35
6,7 9,2 1,3 0,7 70,0 21,2 9,8 3,4 22,1 10,9 37,2 0,3 36
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1. Grund- und Verhaltniszahlen Ober die wichtigsten Kulturarten und Anbauflichen 1973

Hackfriichte Handelsgewdchse Futterpflanzen
dsiru.nter Eggg‘ézién darunter darunter L:?g:ﬁf"
Lend ing- lel‘i(;%:fl_ Fﬁgzg- anlgﬁre ins- Raps ins- KI]%(eegz"as Gri:in- Zw:ﬁgggn—
gesamt tcf(faj_‘lgln Gerten- gesamt| _1od gesamt und pais, | friichte
N gewdchse Riibsen Klee- Silo- |;
zur Riiben- |insgesamt Luzerne-| mais |1056°880T
gewlnnung Gemisch
Fliche in 1 000 ha
Schleswig-Holstein 57,6 9,8 16,4 20,8 7,0 63,2 58,4 94,6 18,0 16,3 3 49,6
Hamburg 0,5 0,1 0,1 0,3 1,7 0,3 0,3 1,8 0,2 0,3 0,5
Niedersachsen 265,8 96,0 121,0 48,1 12,5 23,6 19,2 58,2 2,6 42,1 440,0
Bremen 0,2 0,1 - 0,1 0,1 0,0 0,0 0,3 0,0 0,2 0,5
Nordrhein-Westfalen |160,7 44,9 75,1 40,0 19,2 7,9 6,5 68,9 8,4 29,4 233,1
Hessen 90,8 41,2 21,5 27,9 7,5 4,6 4,2 40,4 14,0 17,5 53,5
Rheinland-Pfalz 91,7 41,5 22,4 27,3 6,2 4,9 3,4 38,4 12,8 8,1 25,4
Baden-Wiirttemberg 115,5 58,5 21,4 34,8 13,5 10,2 4,8 169, 4 50,9 51,7 68,4
Bayern 333.6  181,4 4,2 77,2 1,2 31,7 10,7 88,0 130,5 179, 275,2
Ssarland 10,0 7,1 0,0 2,8 0,5 0,3 0,3 10,1 3,5 1,3 2,6
Berlin (West) 0,1 0,1 0,0 0,0 0,3 0,0 - 0,2 0,0 0,1 0,1
Bundesgebiet 1l126,5 480,5 352,0 289,3 79,7 146,8 107,9 870,2 240,9 346,141 1 149,0
Anteil der Liénder nach Nutzungsgruppen in %

Schleswig-Holstein 5,1 2,0 4.7 10,7 8,8 43 0 54,1 10,9 7,5 4.7 4,3
Hamburg 0,0 0,0 0,0 0,1 2,1 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,0
Niedersachsen 23,6 20,0 34,4 16,6 15,8 16,1 17,8 6,7 1,1 12,2 38,3
Bremen 0,0 0,0 - 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0
Nordrhein-Westfalen | 14,3 9,3 21,3 13,8 24,1 5,4 6,1 7,9 3,5 8,5 20,3
Hessen 8,1 8,6 6,1 9,6 9,4 3,1 3,9 4.6 5,8 5,1 4,7
Rheinland-Pfalz 8,1 8,6 6,3 9,5 7,7 3,4 3,2 4,4 5,3 2,3 2,2
Baden-Wirttemberg 10,3 12,2 6,1 12,0 16,9 7,0 4,5 19,5 21,1 14,9 6,0
Bayern 29,6 37,8 21,1 26,7 14,0 21,6 9,9 44 .6 54,2 51,7 24,0
Saarland 0,9 1,5 0,0 1,0 0,7 0,2 0,3 1,2 1,4 0,4 0,2
Berlin (West) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,4 0,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0

Bundésgebiet 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Anteil der Nutzungsgruppen im Land in %
Ackerland = 100

Schleswig-Holstein 8,8 1,5 2,5 4.7 1,1 9,7 9,0 14,5 2,8 2,5 7,6
Hamburg 5,1 1,2 0,5 3,2 17,2 3,1 2,6 18,1 2,2 2,6 5,1
Niedersachsen 16,7 6,0 7,6 3,0 0,8 1,5 1,2 3,7 0,2 2,7 27,7
Bremen 7,2 3.4 - 3,7 4.4 1,6 1,2 10,0 0,1 8,9 20,1
Nordrhein-Westfalen | 14,6 4.1 6,8 3,6 1,7 0,7 0,6 6,3 0,8 2,7 21,2
Hessen 16,1 7,3 3,8 4,9 1,3 0,8 0,7 2,1 2,5 3,1 9,5
Rheinland-Pfalz 17,5 7,9 4,3 5,2 1,2 0,9 0,7 7,3 2,4 1,5 4,8
Baden-Wiirttemberg 12,5 6,3 2,3 3,8 1,5 1,1 0,5 18,3 5, 5,6 754
Bayern 15,7 8,6 3,5 3,6 0,5 1,5 0,5 18,3 6,2 8,5 13,0
Saarland 15,3 10,8 0,0 4,3 0,8 0,5 0,5 15,5 5,3 2,0 4,0
Berlin (West) 6,5 4,3 0,1 0,6 20,4 0,8 - 13,3 0,3 5,5 3,2
Bundesgebiet 14,9 6,4 4,7 3,8 1,1 1,9 1,4 1,5 3,2 4,6 15,2
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2. Gliederung der Wirtschaftsflache

ha
Wirt- Landwirtschaftlich genutzte Flache
Land Jahr schafts- ins- Acker- Garten- Obst- Baum-
flache gesamt land land anlagen schulen
Schleswig-Holstein 1967/72 1569 535 1 157 004 647 809 28 416 2 468 3 866
1971 1 570 419 1 152 381 653 334 23 580 1 981 3 804
1972 1 570 377 1 152 784 656 646 2% 450 1 910 3 820
1973 1 570 887 1 150 493 651 47Q 24 004 1 745 3 877
Hamburg 1967/72 77 728 31 579 9 ads 12 503 2 049 173
1971 79 127 31 055 9 380 12 570 1 925 190
1972 79 127 31 040 9 213 12 570 1 925 190
1975 79 127 30 795 9 774 12 075 1925 190
Niedersachsen 1967/72 4 733 54% 2 895 665 1 S4b6 124 64 210 19 134 2 04
1971 4 738 847 2 896 954 1 569 352 61 714 17 665 2 349
1972 4 738 310 2 899 815 1 581 763 61 104 17 029 2 411
1973 4 739 036 2 899 041 1 588 372 60 853 16 467 2 524
Bremen 1967/72 41 019 17 015 2 543 3 324 26 55
1971 41 %58 16 058 2 389 3 250 8 59
1972 41 358 16 071 2 541 % 250 8 65
1973 44 358 15 877 2 497 3 250 8 65
Nordrhein-Westfalen 1967/72 3 410 824 1 937 426 1 081 668 85 883 12 219 2 778
1971 3 409 942 1 922 856 1 090 942 8% 007 11 201 2 930
1972 3 410 213 1 921 462 1 095 646 79 815 10 945 2 958
1973 3 409 363 1 914 588 1 098 146 76 969 10 492 3 302
Hessen 1967/72 2 109 318 qug 227 575 896 27 391 6 797 779
1971 2 112 514 940 849 572 207 26 621 6 326 820
1972 2 108 3%6 936 088 569 577 26 425 6 074 790
1973 2 097 858 . 925 808 564 730 26 145 5 849 798
Rheinland-Pfalz 1967/72 1983 775 912 245 541 378 20 911 11 823 601
1971 1 983 918 910 025 539 551 21 182 11 498 726
1972 1 983 862 899 837 532 739 20 654 10 873 5
1973 1 983 995 890 446 525 501 20 686 10 849 687
Baden-Wirttemberg 1967/72 3 548 483 1 805 546 950 823 34 737 25 392 4 450
1971 3 547 877 1 762 891 933 065 32 929 25 900 1 681
1972 3 548 234 1 761 071 931 307 32 874 25 005 1 665
1973 3 547 223 1 752 458 925 980 32 285 24 716 1 749
Bayern 1967/72 6 983 318 3 771 609 2 103 724 64 039 12 813 1 285
1971 6 987 645 3 747 286 2 109 527 63 503 12 036 1 361
1972 6 987 306 3 739 286 2 113 657 6% 117 12 002 1 448
1973 6 988 512 3 728 687 2 118 433 63 411 11 082 1 501
Saarland 1967/72 256 889 120 129 66 439 8 367 1 520 109
1971 256 767 119 247 66 446 8 395 1 269 117
1972 256 824 118 027 65 924 8 447 1 256 115
1973 256 799 116 398 65 599 8 413 1 220 109
Berlin (West) 1967/72 48 011 4 328 1 976 2 000 30 139
1971 48 010 4 122 1 790 2 052 24 132
1972 48 008 4 175 1745 2 030 20 148
1973 48 010 4 024 1 641 2 008 19 133
Bundesgebiet 1967/72 24 762 413 13 600 773 7 527 794 351 781 94 271 13 281
1974 24 776 424 13 503 724 7 547 983 338 BO3 89 833 14 169
1972 24 771 955 13 479 656 7 560 858 33% 706 87 047 14 201
M 1973 24 762 168 13 428 615 7 552 143 220 099 84 372 14 935
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2. Gliederung der

in
Landwirtschaftlich genutzte Fliche
Dauergriinland Rebland Korbwei-
Lfd a Weiden nicht im SZ§;ﬁf:p-
. L . -
Nr. an Jahr 1| Man- mit Hutungen, Zum lﬁtiiﬁigg Ertrag |gen,Weih-
zusammen | Wiesen weidenﬂ) Almen, Streu—q) sammen Reb- stehende | nachts-
ohne 2 wiesen £1Hchen Reb- baumkul-
Hutungen fldchen |turen 1)
1 Schleswig- 1967/72 474 053 135 6770 53 954 270 157 11 345 - - - 525
2 Holstein 1971 469 192 135 465 54 647 267 980 11 100 - - - 490
3 1972 466 44Q 134 408 54 654 265 997 11 381 - - - 518
4 1973 468 937 133 558 54 984 269 039 11 356 - - - 460
5 Heamburg 1967/72 7 420 2 2% 2 008 2 673 181 - - - 37
6 1974 6 976 2 226 2 122 2 477 151 - - - 14
7 1972 6 976 222 2122 2 477 151 - - - 66
8 1973 6 765 2 111 2 026 2 477 151 - - - 66
9 Niedersachsen 1967/72 | 263 590 443 445 365 071 411 776 23 293 - - - 821
10 1971 1 245 042 444 144 365 035 412 615 23 248 - - - 83%2
11 1972 1 236 669 440 765 363 298 409 871 22 735 - - - 839
12 1973 1 229 948 437 870 361 667 407 917 22 494 - - - 877
13 Bremen 1967/72 11 059 3 804 3 062 3 387 102 - - - 10
14 1971 10 346 3 763 3 218 3 310 55 - - - 6
15 1972 10 201 3 710 2 173 3 263 55 - - - 6
16 1973 10 051 3 656 3 126 z 215 54 - - - é
17 Nordrhein-  1967/72 | 754 315 215 319 220 673 280 939 22 171 34 21 13 808
18 Vestfalen 1971 733 983 294 Qui 220 193 274 988 23 858 6 16 0 777
19 1972 731 159 211 589 219 508 277 583 22 479 17 17 - 922
20 1973 724 606 213 189 216 34 272 473 22 630 15 4 1 1058
21 Hessen 1967/72 333 335 208 434 54 183 55 818 12 747 3 819 3 298 521 375
22 1971 330 617 207 614 54 239 55 933 12 831 3 877 3 338 539 381
23 1972 329 054 205 554 54 719 56 031 12 750 3 837 3 289 548 331
24 197% 224 124 201 030 55 018 55 430 12 646 3 792 3 249 S43 370
25 Rheinland- 1967/72 | 277 418 1792 475 52 550 40 282 8 743 59 804 51 108 8 696 435
26 Pfalz 1971 274 763 169 979 55 664 39 997 9 123 61 881 52 854 9 027 424
27 1972 271 255 171 074 51 669 40 231 8 281 63 287 54 Q72 9 215 438
28 1973 267 547 167 247 52 276 39 541 8 483 64 743 55 517 9 226 433
29 Baden- 1967/72 772 083 625 515 52 229 58 668 19 607 20 879 X X 286
30 Wirttemberg 1971 746 358 606 266 62 368 60 192 17 532 22 629 X b 329
31 1972 747 200 615 731 51 590 61 812 18 067 22 711 x x 309
32 1973 743 861 615 081 49 275 61 088 18 417 23 565 19 %16 4 249 302
33 Bayern 1967/72 |1 586 175 1 267 829 93 932 122 145 72 935 3 369 2 522 847 297
34 1971 1 556 967 1 266 929 94 667 122 184 73 187 3 569 2 725 844 323
35 1972 1 545 007 1 257 300 94 601 121 154 71 952 3 730 2 845 885 325
36 1973 1 530 129 1 242 720 95 619 120 180 71 610 3 796 2 983 813 335
37 Saarland 1967/72 43 594 25 531 7 633 7 724 2 098 88 76 12 24
38 1971 42 893% 25 356 8 032 7 252 2 253 92 80 12 25
39 1972 42 187 24 884 8 329 7 163 1 811 92 81 11 26
40 1973 40 917 23 706 8 391 7 174 1 646 92 81 11 48
41 Berlin (West) 1967/72 18% 124 44 18 1 - - - 6]
42 1971 124 92 22 9 1 - - - -
43 1972 231 105 109 17 0 - - - 1
44 1973 221 106 104 11 6] - - - 2
45 Bundesgebiet 1967/72 |5 523 225 3 100 442 905 339 1 253 587 175 223 87 993 x X 3 618
46 1971 S 417 261 3 076 778 920 207 1 246 937 173 339 92 064 x x 3 611
47 1972 5 386 379 3 067 346 903 772 1 245 599 169 662 93 674 X X 3 7
48 1973 S5 347 106 3 040 274 898 800 1 238 S45 169 487 96 003 81 160 14 843 3 957

i) Dreijdhriger Durchschnitt (1970/72).
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Wirtschaftsflache

ha
Ubrige Flichen
;ig?t el Strag Pagk— und Sgort—,
unkulti- P _ trafen, riin- lug- .
ins- %:ﬁgziﬁz— 0d- und vierte Wald Gewdsser Gesigde Wege, anlagen, . und ﬁid
gesamt hafb- Unland Moor- Hofflichen Eisen- Zier- Milit&dr-
sfighe fldchen bahnen girten, iibungs-
Fliche Friedhofe plédtze
412 531 2 525 45 982 15 906 136 570 74 023 59 121 58 471 7 853 12 08O 1
418 038 3 717 45 032 15 003 136 691 7% 378 63 831 57 752 9 716 12 918 2
417 593 3 994 44 825 13 940 136 616 73 320 6% 988 58 162 9 782 12 966 3
420 394 4 096 45 472 13 880 137 248 73 229 64 543 58 441 9 861 13 624 4
46 149 411 3 250 493 5 131 6 898 15 932 7 921 4 519 1 594 5
48 072 407 5 353 492 5 352 6 997 16 738 8 258 4 840 1 635 6
48 087 407 3 353 492 % 352 6 997 16 753 8 258 4 840 1 635 7
48 332 357 3 233 492 5 352 6 997 17 028 8 353 4 885 1 635 8
1 837 848 18 496 166 433 111 918 951 513 99 872 180 640 232 187 16 887 59 902 9
1 841 893 21 0% 160 264 111 168 954 244 100 027 184 070 233 680 15 853 61 551 | 10
1 838 495 24 S48 157 545 108 621 947 792 102 379 189 489 233 649 15 990 58 482 | 11
1839 995 27 312 156 682 108 078 943 666 102 300 194 376 234 554 16 137 56 890 | 12
24 004 1 047 1 053 293 742 4 733 9 298 4 011 2 095 732 13
25 300 1 608 1 206 297 795 4 727 9 592 4 065 .2 270 740 14
25 287 1 465 1 156 297 795 4 727 9 742 4 085 2 280 740 15
25 481 1 499 1 156 297 795 4 727 9 852 4 105 2 310 740 16
1 473 398 23 033 68 005 4 714 812 866 51 148 262 675 185 073 32 784 33 100 | 17
1 487 086 28 552 67 066 4 331 808 289 50 716 271 477 189 785 33 104 33 766 18
1 488 751 28 198 66 289 4 210 807 360 51 019 272 990 191 343 33 375 3% 967 19
1 494 775 28 272 64 816 3 984 807 305 51 759 277 276 192 464 34 140 34 759 20
1 161 091 29 056 49 724 718 829 580 22 671 84 175 125 354 10 O44 17 769 21
1 171 665 35 307 41 896 844 829 979 23 201 88 246 127 310 10 668 14 214 22
1 172 248 35 305 41 799 836 829 400 23 233 87 611 128 105 10 640 15 319 2%
1 172 050 36 803 41 999 814 827 003 23 196 88 051 128 255 10 693 15 236 24
1071 530 46 439 53 906 1 473 751 649 27 230 58 554 103 481 7 702 2109 | 25
1073 893 49 213 53 336 1 326 750 780 27 674 60 103 103 654 7 796 20 011 | 26
1084 025 56 359 54 768 1155 751 791 27 678 60 948 104 020 8 079 19 227 27
1093 549 65 240 54 851 1 165 751 670 27 669 61 510 104 086 8 098 19 260 | 28
1 742 937 32 651 67 677 6 365 1 295 171 31 590 129 755 144 412 19 549 15 767 29
1 784 986 47 724 7% 496 7 168 1 298 185 31 962 140 870 148 286 20 0%0 47 265 30
1 787 163 42 863 72 977 7 074 1 300 020 31 972 144 208 150 094 20 505 17 450 31
1 794 765 42 668 72 639 6 618 1 299 520 32 190 149 716 152 215 21 127 18 072 32
3211 709 39 257 219 718 28 986 2 307 001 116 131 203 288 226 298 21 914 49 116 | 33
3 240 359 45 406 223 581 28 S04 2 309 718 118 789 208 073 234 124 22 139 50 025 | 34
3248 020 49 346 222 286 28 103 2 308 883 119 430 210 056 236 956 22 615 50 345 | 35
3 259 825 52 123 223 009 27 86 2 310 243 120 383 212 415 240 185 23 322 50 281 | 36
136 760 11 814 7 383 206 81 674 2 321 15 825 1% 8%0 1 925 1 782 27
137 520 11 930 7 865 216 81 254 2 287 16 136 14 191 1 810 1 831 328
138 797 12 507 7 922 219 81 072 2 279 16 521 14 606 1 819 1 852 29
140 401 13 366 8 395 229 81 O44 2 264 16 612 14 725 1 901 1 865 40
4% 683 51 1 370 132 7 751 3 1354 10 549 6 908 12 002 1 786 41
4% 888 28 1 438 150 7 909 3 139 10 665 6 936 11 851 1 772 42
4% 83% 4 1 490 170 7 743 3 164 10 830 6 958 11 639 1 765 43
43 986 84 1 435 185 7 709 3 169 10 920 6 992 11 723 1 769 44
11 161 640 204 780 676 501 171 204 7 179 648 439 751 1 029 812 1 107 946 137 274 214 724 | 45
41 272 700 244 928 678 533 169 499 7 183 196 442 897 1 069 801 1 128 041 140 077 215 728 | 46
414 292 299 255 066 674 410 165 117 7 175 824 446 198 1 083 136 1 136 236 141 Se4 213 748 | 47
11 %33 553 297 820 673 687 163 606 7 171 555 447 883 1 102 299 1 144 375 a4 197 214 131 | 48
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3..Anbau von

n

Ge

Brot

R . -
Lfa. Lana e |Gy . fog
Kornermais) | zusammen inter- Sommer— Winter-
zusammen u;delsz;;llz weizen zusammen roggen
1 Schleswig-Holstein 1967/72 416 685 175 495 96 073 81 251 14 822 79 402 75 717
2 1971 428 161 187 090 100 664 82 703 17 961 86 426 82 840
3 1972 438 251 211 645 118 031 102 685 15 346 93 614 89 727
4 1973 426 706 196 304 106 776 95 177 11 599 89 528 85 831
5 Hamburg 1967/72 5 034 2 771 1 445 1 093 352 1 313 1 1%
6 1971 5 241 2 707 1 475 955 520 1 220 1 108
7 1972 4 917 2 936 1 722 1 407 315 1 213 1 083
8 1973 5 403 3 095 1 897 1 450 447 1 198 1 134
9 Niedersachsen 1967/72 1 171 720 535 905 201 217 152 534 48 683 329 945 317 653
10 1971 1 203 308 548 131 211 319 154 277 57 O42 330 530 316 605
11 1972 1 221 266 576 945 238 519 188 457 50 062 234 699 322 520
12 1973 1 222 195 551 064 241 44 188 742 53 002 306 190 294 409
13  Bremen 1967/72 1 840 799 186 130 56 599 562
14 1971 1 815 811 196 157 39 600 556
15 1972 1 927 903 241 175 66 650 594
16 1973 1 877 748 170 146 24 572 559
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 816 553 412 809 184 193 168 145 16 O48 212 146 206 942
18 1971 837 662 407 159 191 199 173 588 17 611 201 248 195 150
19 1972 847 059 407 852 215 287 190 309 24 978 178 571 173 696
20 1973 838 096 375 653 215 366 189 692 25 674 148 456 144 291
21 Hessen 1967/72 405 502 205 616 128 613 121 832 6 781 75 625 74 378
22 1971 404 713 201 705 132 154 125 377 6 777 67 547 66 165
23 1972 415 517 204 605 138 421 132 205 6 216 63 704 62 291
24 1973 417 524 195 685 141 666 133 0N 8 575 51 712 50 483
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 373 357 178 633 130 570 118 803 11 767 45 759 44 706
26 1971 377 737 178 989 134 451 124 167 10 284 41 822 40 615
27 1972 281 0%7 174 366 132 628 122 556 10 072 39 794 28 773
28 197% 380 062 163 941 128 94% 117 532 11 419 33 441 %2 411
29  Baden-Wirttemberg 1967/72 594 430 275 875 250 348 225 577 24 774 20 422 19 11

30 1971 602 476 277 528 253 601 225 076 28 525 18 414 17 03
31 1972 604 675 275 822 253 211 226 349 26 862 18 291 16 926
32 1973 606 153 266 708 245 076 210 842 34 234 17 155 15 621
33 Bayern 1967/72 1 330 098 634 423 501 2%7 - 448 069 53 168 123 332 116 687
34 1971 1 344 954 625 210 507 234 453 427 5% 807 108 282 101 998
35 1972 1 344 428 628 690 516 006 462 400 53 606 103 981 98 251
36 1973 1 343 404 598 884 509 431 432 253 77 178 82 689 77 257
37 Saarland 1967/72 41 457 20 207 12 158 9 703 2 455 7 677 7 424
28 1971 42 598 20 120 12 113 9 787 2 326 7 584 7 252
39 1972 42 987 19 948 11 924 9 596 2 328 7 562 7 410
40 1973 4% 715 19 567 11 975 9 609 2 366 7 333 7 247
41 Berlin (West) 1967/72 1 118 974 47 24 23 926 880
42 1971 1 000 865 37 10 27 827 806
43 1972 999 867 37 7 30 828 783
44 1973 954 797 36 25 il 760 705
45 Bundesgebiet 1967/72 5 157 854 2 443 487 1 506 087 1 327 161 178 926 897 146 865 260
46 1971 5 249 665 2 450 315 1 544 443 1 349 524 194 919 864 500 830 129
47 1972 5 303 063 2 504 579 1 626 027 1 436 146 189 881 842 907 812 054
48 1973 5 286 089 2 372 446 1 603 080 1 378 559 224 521 739 034 709 918

— 146 —




Hauptfeldfriichten

ha
treide
getreide Futter- und Industriegetreide
G t . .
B Vinter- e Sommer- Korner- ILqﬁ?
Sommer- meng- Zusammen Winter- Sommer- Hafer meng- mais
roggen getreide zusammen gerste gerste getreide
Z 685 - 240 817 109 055 59 546 49 509 105 220 26 542 393 1
% 586 - 240 584 114 838 66 895 47 o943 108 096 17 650 487 2
3 887 - 225 848 117 209 62 776 54 433 95 332 13 307 758 3
3 697 - 229 825 125 944 72 030 51 914 96 339 9 542 577 4
119 13 2 229 1 276 562 4 764 189 . 34 5
112 12 2 482 1 47 634 837 865 146 52 6
130 1 1925 1 190 655 535 618 117 56 ?
64 - 2 275 1 439 753 686 760 76 33 8
12 292 4 743 628 938 322 029 151 131 170 898 200 709 106 200 6 877 9
13 925 6 282 645 434 x47 706 161 868 185 838 203 222 9% 406 9 7435 | 10
12 179 3 727 633 508 349 164 172 079 177 085 195 140 89 204 10 813 11
11 781 3 130 661 968 380 848 191 369 189 479 197 071 84 049 9 163 12
37 14 1 038 398 134 264 393 247 3 1 13
44 15 1 000 420 157 263 383 197 4 14
56 12 1 012 416 188 228 407 189 12 15
13 6 1 123 462 182 280 480 181 6 16
S 204 16 470 393 492 227 959 158 273 69 686 107 183 58 350 10 252 17
6 098 14 712 415 027 252 294 178 032 4 262 119 787 42 946 15 476 18
4 875 13 994 419 500 263 998 201 753 62 245 112 410 43 092 19 707 19
4 165 11 831 445 816 290 198 223 862 66 336 115 497 40 121 16 627 20
1 247 1 378 195 754 98 852 37 908 60 944 82 762 14 140 4 132 21
1 382 2 004 197 640 104 326 4% 483 60 843 80 861 12 453 5 368 22
1 413 2 480 205 158 110 609 48 283 62 326 82 438 12 111 5 754 23
1 229 2 307 216 770 122 715 53 771 68 ou44 82 283 11 772 5 069 24
1 053 2 304 191 389 99 828 14 676 85 152 69 801 21 760 3 335 25
1 207 2 716 194 373 103 726 18 408 85 318 69 198 21 449 4 375 26
1 021 1 944 202 053 112 514 19 454 93 060 68 529 21 010 4 618 27
1 030 1 557 212 214 123 986 20 238 103 748 66 764 21 44 3 907 28
1 305 5 105 291 192 157 161 12 697 144 464 83 122 50 909 27 423 29
1 380 5 513 291 660 157 16 086 141 463 84 733 49 378 33 288 30
1 365 4 320 296 982 163 283 18 178 145 105 85 093 48 606 31 871 31
1 534 4 477 310 150 172 332 19 654 152 678 90 155 49 663 29 295 32
6 BG4S 9 854 662 600 399 793 32 520 367 273 167 386 421 33 075 33
6 284 9 694 672 730 412 36 783 375 905 159 107 100 935 47 014
5 730 8 703 671 798 419 889 42 794 377 095 158 632 93% 277 43 940 35
5 432 6 764 703 647 442 786 43 082 399 704 163 201 97 660 40 873 36
253 372 20 942 9 302 1 083 8 219 8 901 2 739 308 37
332 423 22 006 9 900 1 239 8 661 9 294 2 812 472 28
152 462 22 582 10 768 1 296 9 472 8 940 2 874 457 39
116 259 23 772 12 305 1 504 10 801 8 889 2 578 376 40
46 1 123 83 18 65 26 14 21 41
21 1 133 89 12 77 37 7 2 42
45 2 131 97 > 92 24 10 1 43
55 1 155 122 16 106 20 13 2 | u&
%1 886 40 254 2 628 514 1 425 736 468 548 957 188 826 267 376 511 85 853 45
34 371 41 372 2 683 069 1 505 007 523 597 981 410 835 683 342 379 116 281 46
30 853 35 645 2 680 497 1 549 137 567 461 981 676 807 563 323 797 117 987 47
29 116 30 3%2 2 807 715 1 671 137 626 461 1 044 676 821 459 315 119 105 928 48
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3 Anbau von

in
Hiilsenfrichte Hacs
Lfd. Tand Janr Speise- alle vertol
NT . ins- erbsen Acler- anderen ins-
zesant und bonnen I"ulsen- sesamt Zu-= irahe
-bonnen iruchte’ sammen
1 Schleswig-Holstein 1467/2 2 232 247 1 462 523 o5 712 13 200 592
2 1971 2 159 483 1 %21 255 62 726 11 55 785
3 1972 1 597 55 127 364 59 081 10 304 596
4 1973 1576 1 1 432 143 57 596 9 755 1038
5 Hamburg 1967/72 87 3 1 3 741 238 34
6 1971 104 1 103 0 598 146 19
[ 1972 59 - 88 1 493 112 20
8 1973 99 a 91 0 497 17 32
9 Niedersachsen 1967/72 6 266 565 3 448 2 155 294 335 120 338 7 416
10 1971 5 295 825 2 828 1 642 283 087 111 479 5 873
11 1972 3 919 575 2 099 1 245 266 475 96 473 6 614
12 1973 4 147 666 2 635 846 265 770 95 957 7 528
13 Bremen 1967/72 20 0 17 3 327 161 47
14 1971 - 16 0] 11 5 225 102 20
15 1972 13 6] 9 4 213 91 15
16 1973 21 - 19 2 180 84 13
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 4 514 448 3 400 666 174 337 58 016 6 351
18 1971 3 573 804 2 305 464 163 172 51 612 6 994
19 1972 2 582 323 2 033 226 155 877 44 568 6 783
20 1973 2 490 239 2 058 193 160 685 44 568 6 861
21 Hessen 1967/72 2 826 110 2 009 707 107 365 52 041 2 943
22 1971 3 194 225 2 546 423 101 370 48 664 3 565
23 1972 2 645 221 1 966 458 96 380 45 170 3 765
24 1973 2 1730 201 1917 612 90 797 41 201 3 768
25 Rheinland~Pfalz 1967/72 1 626 299 767 560 105 138 50 808 5 886
26 1971 2 075 262 1 453 360 101 345 47 365 5 460
27 1972 1 607 192 999 416 96 080 43 804 5 905
28 1973 1 906 144 1 255 507 91 724 41 471 5 879
29 Baden-Wirttemberg 1967/72 7 569 721 4 128 2 720 140 619 77 119 4 131
30 1971 7 270 455 4 333 2 482 127 847 67 843 3 804
31 1972 5 853 517 2 819 2 517 119 571 60 832 3 822
32 1973 6 716 637 3 345 2 734 115 458 58 521 3 991
33 Bayern 1967/72 8 122 296 6 252 1574 370 773 221 378 7 971
34 1971 5 763 349 4 492 922 355 652 206 959 6 823
35 1972 4 180 152 2 665 1 363 345 915 193 877 6 925
36 1973 5 849 119 4 439 1 291 333 639 181 409 7 620
37 Saarland 1967/72 337 8 248 81 11 757 8 049 694
28 1971 437 17 385 35 11 552 8 115 716
39 1972 274 11 21 52 10 896 7711 698
40 1973 327 10 258 59 10 048 7 068 667
41 Berlin (West) 1967/72 1 1 0 0 199 172 36
42 1971 1 1 0 0 132 112 22
43 1972 2 0 1 1 105 87 25
44 1973 5 1 0 4 107 70 18
45 Bundesgebiet 1967/72 33 602 2 798 21 812 8 992 1271 309 601 520 36 401
46 1971 29 887 3 422 19 777 6 688 1 207 706 553 984 34 081
47 1972 22 861 2 046 14 168 6 647 1151 086 503 089 35 668
48 1973 25 866 2 026 17 449 6 391 1126 501 480 521 37 415
1) Futtererbsen, wicken, Siiflupinen, Hulsentiruchtsemenge und !Mischfrucat u. a. sowie Hirse und Buchwel
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Hauptfeldfrichten

ha
friichte Geriice,Frdbeeren und anneing Gartenreirachse
feln Futterruben A . Gemuse Blumen
Zucker- = atle ohne una 7ier-— alle Lfd.
wrtvelrzune | Fuoen |zisemmen | Fameel- [ Zonl | enseren | aaet | samenbas,| pllansen | FRSISN v
d at ii - t oy I
und spate zur Ribengewinnung friichte beeren Samenbau | 3EWachse
12 308 14 668 36 945 23 932 13 013 905 8 05 8 11° 366 421 1
10 800 14 978 35 260 28 061 7 199 903 8 316 7T 84y 397 71 2
9 408 16 156 32 036 25 971 6 065 515 7 906 7 314 415 177 3
8 717 16 375 30 805 26 126 4 679 661 7 026 6 197 626 203 4
204 39 422 311 11 42 2 135 1 516 525 94 5
129 42 365 300 65 43 1 912 1 410 484 18 6
92 50 315 260 55 16 1 850 1 242 596 12 7
85 51 313 285 28 16 1 683% 1 192 491 o] 8
112 922 109 890 62 347 48 387 13 960 1 760 14 849 13 590 859 400 9
105 606 113 437 56 117 45 755 10 962 1 454 14 045 13 029 885 131 10
89 659 116 000 53 253 43 570 9 683 749 12 406 11 390 690 326 11
88 429 121 043 48 089 39 652 8 437 681 12 547 11 469 794 284 12
114 3 143 112 31 20 122 34 82 6 13
82 3 112 90 22 8 113 26 84 3 14
76 2 113 92 21 i 114 26 82 6 15
71 - 92 78 14 4 109 26 80 3 16
51 665 63 234 52 252 48 686 3 566 835 17 522 14 368 2 502 652 17
44 618 63 466 47 313 44 241 3 072 781 18 102 15 178 2 772 152 18
37 785 67 537 43 120 40 278 2 842 652 18 064 15 283 2 528 253 19
38 007 75 140 39 978 37 309 2 669 699 19 166 15 518 3 363 285 20
49 098 19 238 35 187 35 104 683 299 6 479 5 307 929 243 21
45 099 19 894 32 502 31 885 617 310 7 378 6 137 1 176 65 22
41 405 20 612 30 326 29 822 504 272 7 796 6 473 1 287 36 23
37 433 21 519 27 851 27 460 391 226 7 524 6 314 1 165 45 24
44 922 20 228 33 588 29 769 3 819 514 7 081 6 284 408 389 25
41 905 21 595 31 924 28 316 3 608 461 6 720 6 222 469 29 26
37 899 21 970 29 766 26 843 2 923 540 6 706 6 133 540 33 27
35 592 22 357 27 339 24 732 2 607 557 6 16C 5 540 590 30 28
72 988 19 246 43 575 42 468 1 107 679 13 976 11 414 1 337 1225 29
64 039 19 941 39 494 38 960 534 569 13 731 12 320 1 351 60 30
57 010 20 681 37 387 36 887 500 671 12 998 11 666 1 275 57 31
54 530 21 365 34 805 34 478 327 767 13 467 12 117 1 327 23 32
213 407 58 164 90 223 87 504 2 719 1 008 g 723 8 188 1 005 530 33
200 136 61 501 86 241 84 446 1 795 951 10 522 9 419 1 044 59 34
186 952 68 330 82 571 80 673 1 898 1 137 10 842 9 604 1 170 68 35
173 789 74 164 717 183 75 458 1725 883 11 173 9 916 1 195 62 36
7 355 37 3 454 3 312 142 217 580 459 72 49 37
7 399 29 3 196 3 032 164 212 569 468 99 2 38
7 073 12 2 979 2 794 185 134 558 465 91 2 39
6 401 29 2 828 2 673 155 123 528 442 84 2 40
136 0 22 21 1 5 423 243 174 6 41
90 0 15 14 1 S 388 210 175 3 42
62 ¢} 15 15 0 3 374 207 166 1 43
52 1 10 10 ¢} 26 335 174 161 0 44
565 119 ° 304 747 358 758 319 606 39 152 6 284 81 795 69 521 8 259 4 015 45
519 903 314 886 333 139 305 100 28 039 5 697 81 796 72 267 8 936 593 46
467 421 3%1 350 311 881 287 205 24 676 4 766 79 614 69 803 8 840 971 47
443 106 352 044 289 293 268 261 21 032 4 643 79 718 68 905 9 876 937 48
zen. - 2) Futtermburen, Fatterxoal u. a.
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3. Anbau von

n
Handelsgewdchse
Olfriichte
Riiben u. alle
gid' Land Jahr ins- Sggm:r— Ho fenq) Grédser z.| anderen
° gesamt 2u- Winter- Wingef- P Samenge- Handels=
sammen raps 4. Sommer— winnung gewﬁchsea)
riibsen
4 Schleswig-Holstein 1967/72 49 314 44 500 42 112 2 388 - 4 814
2 1971 55 275 50 506 47 927 2 579 - 4 355 414
3 1972 60 836 55 400 sS4 770 630 - 5 338 98
4 1973 63 163 58 412 57 400 1 012 - 4 319 332
5 Hamburg 1967/72 254 203 ?3 130 - 51
6 1971 399 337 143 194 - 55 7
Vi 1972 361 202 144 158 - 58 1
8 . 1973 306 256 116 140 - 37 1%
9 Niedersachsen 1967/72 15 897 11 795 9 746 2 049 - 4 102
10 1971 20 010 15 531 12 567 2 964 - 3 906 573
11 1972 23 254 18 510 16 148 2 362 - 4 033 711
12 1973 23 604 19 214 16 616 2 598 - 3 854 536
1%  Bremen 1967/72 20 12 8 4 - 8
14 1971 20 15 .8 7 - 4 1
15 19722 28 19 15 4 - 8 1
16 1973 41 29 24 5 - 9 3
17 Nordrhein~Westfalen 1967/72 7 270 5 563 4 927 6%6 - 1 707
18 1971 8 429 6 784 5 720 1 064 - 1 421 224
19 1972 8 642 7 021 6 238 783 - 1 313 308
1973 7 888 6 538 5 972 566 - 1 270 80
21 Hessen 1967/72 3 854 3 276 2 817 459 - 578
22 ' 1971 4 420 Z 878 3 293 585 - 426 116
23 1972 4 573 4 116 3 628 488 - 362 95
24 1973 4 620 4 175 3 767 408 - 333 112
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 3 671 2 116 1 730 386 16 1 539
26 1971 4 674 3 069 2 551 518 15 191 1 399
27 1972 5 042 3 501 2 969 532 16 155 1 370
28 1973 4 932 3 440 2 814 626 15 209 1 268
29 Baden-Wiirttemberg 1967/72 7 594 2 545 1 432 1 113 991 4 058
30 1971 8 383 3 509 1 o944 1 565 1 025 1 453 2 396
31 1972 9 441 4 326 2 589 1 737 1 051 1 401 2 663
32 19973 10 219 4 804 2 399 2 405 1 249 1 501 2 665
23 Bayern 1967/72 23 983 8 454 6 386 2 068 12 583 2 946
34 1971 27 926 10 785 8 183 2 602 14 351 2 158 632
35 1972 32 302 12 613 10 186 2 427 17 105 2 140 4na
36 1973 31 681 10 729 8 223 2 506 18 581 1 981 290
27 Saarland 1967/72 187 165 103 62 - 22
%8 1971 268 252 169 83 - 15 1
39 1972 303 273 226 47 - 22 8
40 1973 339 324 253 71 - 6 9
41  Berlin (West) 1967/72 24 0 o] - - 24
42 1971 18 - - - - 15 3
45 1972 25 - - - - 22 3
44 1973 13 - - - - 12 1
45  Bundesgebiet 1967/72 112 068 78 629 69 334 9 295 13 590 19 849
46 1971 129 822 94 666 82 505 12 161 15 391 13 999 5 766
49 1972 144 807 106 081 96 913 9 168 18 172 14 852 5 702
48 1973 146 806 107 921 97 S84 10 337 19 845 13 631 5 409

1) Siehe auch Sondertabelle Seite 163 , - 2) Mohn, Heil- und Gewiirzpflanzen,Tabak, Flachs,Hanf, KSrnersenf u.a.
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Hauptfeldfrichten

ha
Futterpflanzen Zum Unter-
Klee, Gras (Anbau auf dem Ackerland) begiiﬁgsgt—
Eleegras R agéle friichte als |Lfd.

ins- und Luzerne zu- Acker- Acker- Tunmaels, eren Griindiingung |Nr.

gesant Lufigz;— sammen wiesen weiden Silomais p§?2§:§;5> g;aiﬁngigg

Gemisch Kleebrache

103 378 31 599 221 64 683 23 730 40 953 5 294 1 581 1 577 1
95 617 24 167 218 61 407 19 792 41 615 8 057 1 768 1 080 2
88 047 20 760 222 55 882 23 665 32 217 10 704 479 828 3
94 602 17 950 216 59 575 25 088 T54 487 16 %38 523 801 4
1 076 260 12 588 315 273 192 24 87 5
1 076 220 17 576 297 279 260 3 50 6
1 542 190 2 1 087 542 545 225 28 61 7
1 767 218 2 1 276 591 685 254 17 19 8
40 908 7 111 646 729 8 427 6 302 16 481 1941 2 147 9
42 083 4 346 390 12 083 7 819 4 264 24 099 1165 1524 |10
52 292 3 409 243 13 506 7 808 5 698 33 789 1 445 2051 |11
58 151 2 625 30 17 653 6 894 & 759 42 138 1 43k 1958 |12
192 9 - 53 36 17 125 5 22 13
195 5 - 28 23 5 160 2 5 14
232 3 - 37 24 13 185 7 14 15
250 3 - 4 18 6 221 2 19 16
59 769 13 722 1 053 32 667 21 126 11 541 10 622 1 705 1 703 17
59 111 10 933 891 28 961 19 532 9 429 15 774 2 552 893 18
62 716 9 835 781 28 799 18 343 10 456 20 774 2 527 706 19
68 919 8 428 513 28 265 17 808 10 457 29 373 2 340 902 20
436 18 816 7 316 9 165 6 224 2 941 10 760 2 379 1 4354 21
49 430 15 542 6 265 12 971 9 274 3 697 12 188 2 464 1 702 22
41 375 15 077 5 889 2 911 1 957 954 15 711 1 787 1 291 23
263 14 039 5 185 2 189 1 451 738 17 522 1 428 1 172 24
47 909 15 912 11 608 12 298 8 731 3 567 4 721 3 370 259% |25
45 189 14 526 9 318 14 017 10 266 3 751 5 570 1 88 1811 |26
39 894 13 023 8 691 7 418 4 838 2 580 7 321 3 4h1 2 573 |27
38 382 12 798 7 4d4 7 315 4 808 2 507 8 139 2 686 2335 |28
182 807 59 746 29 876 58 822 52 777 6 045 28 629 5 734 3 768 29
169 997 54 859 26 114 44 965 41 237 3 728 38 715 5 344 3 361 30
173 300 54 015 25 456 44 105 40 483 3 622 44 847 4 877 5 469 31
169 380 868 23 373 34 634 29 952 4 682 51 692 8 813 4 587 32
355 960 152 621 48 864 42 174 37 522 4 652 107 035 5 266 5 065 33
361 707 143 793 46 316 33 707 30 355 3 352 132 629 5 262 3 003 3y
370 057 136 551 40 705 38 870 35 421 3 449 150 531 3 400 5 933 35
387 989 130 497 36 965 38 763 35 093 3 670 179 077 2 687 4 698 26
11 577 4 32% 1 390 4 203 3 363 840 547 1 114 sS4 37
10 657 4 474 776 3 956 3 123 833 639 812 265 %8
10 305 3 791 597 4 176 3 275 901 962 819 601 29
10 144 3 469 6%8 3 957 3 092 865 1 289 791 498 40
195 6 ) 60 48 12 73 17 16 |41
238 13 39 33 24 9 96 57 13 42
219 6 34 76 25 51 97 6 21 43
218 5 27 89 78 il 90 7 9 44
852 207 304 125 101 025 239 442 162 299 77 143 184 479 23 136 18 959 45
835 300 272 778 90 3u44 212 704 141 742 70 962 238 187 21 287 13 807 46
840 079 256 620 82 620 196 867 136 381 60 486 285 146 18 826 19 348 47
870 165 240 900 74 664 187 740 124 873 62 867 346 133 20 728 16 998 48

3) Serradella, Esparsette u.a.
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4. Anbau von landwirt

in
Sommer~ und Winterzwischenfriichte als Untersaat im Getreide oder als
Klee u. kleeartige Pflanzen,
z. B. Rot-, WeiBklee usw. Griser und Getreide
Lfa. Land Jahr . sowie gem. Anbau von zur Griinnutzung
Nr. insgesamt Kleearten
darunter zur darunter zur
zusammen Futter- zusammen Futter-
gewinnung §§winnung
1 Schleswig-Holstein 1967/52 44 121 25 034 18 692 503 x
2 1971 44 482 21 846 16 699 530 b 4
3 1972 42 972 18 694 14 623 481 x
4 1973 49 605 14 537 10 417 4 793 2 505
5  Hamburg 1967/72 581 174 442 13 x
6 1971 665 126 107 9 x
7 1972 595 142 129 35 x
8 1973 494 33 20 60 52
9 Niedersachsen .1967/72 252 244 55 662 32 447 861 X
10 1971 429 853 41 800 27 151 1 027 x
11 1972 402 323 29 342 25 077 978 . x
12 1973 440 040 37 263 25 808 2 308 2 308
13  Bremen 1967/72 373 17 6 3 x
14 1971 455 19 4 2 x
15 1972 419 10 3 3 x
16 1973 503 7 2 1 1
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 196 712 41 102 14 541 1 559 x
18 1971 233 215 41 158 13 o444t 1 928 x
19 1972 214 198 37 863 10 537 1 656 x
20 1973 233 143 37 640 9 173 8 370 5 929
21 Hessen 1967/72 44 830 10 083 8 272 2 293 x
22 1971 57 007 7 989 6 582 2 524 x
23 1972 49 556 7 424 5 906 2 193 x
24 1973 53 517 7 651 5 879 7 103 7 103
25° Rheinland-Pfalz 1967/72 20 460 4 825 4 038 833 x
26 1971 25 210 4 145 3 199 712 x
27 1972 2h 224 4 256 3 395 578 x
28 1973 25 425 4 348 3 417 1 426 1 010
29 Baden-Wiirttemberg 1967/72 68 458 20 692 19 089 1 851 x
30 1971 79 193 14 360 12 647 2 340 x
24 1972 63 788 13 043 11 440 1 648 x
32 1973 68 404 13 234 11 822 2 245 2 103
33  Bayern 1967/72 276 186 89 510 84 122 4 569
34 1971 311 920 75 054 69 318 4 758
35 1972 280 829 63 088 58 927 6 261 5 330
36 1973 275 226 60 592 57 237 5 533 5 081
37 Saarland 1967/72 2 400 766 676 277 x
38 1971 2 512 790 671 194 x
39 1972 2 576 636 568 216 x
40 1973 2 599 504 448 142 122
41  Berlin (West) 1967/72 95 2 2 6 x
42 1971 120 4 4 4 x
43 1972 7”1 2 2 3 x
4n ] 1973 52 1 1 2 2
45  Bundesgebiet 1967/72 1 006 460 247 867 182 027 12 768 x
46 1971 1 184 632 207 289 149 426 14 028 x
47 1972 1 081 549 184 500 130 607 14 052 x
48 1973 1 149 008 175 810 124 224 31 983 26 216

*) Der Fragenkatalog der Bodennutzungsnacherhebung wurde 1973 gegeniiber fritheren Jahren geindert; so entfiel
sitionen mit den Angaben der Vorjahre nicht mdglich. Aus diesen Griinden wurde auch auf eine Versffentlichung der
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schaftlichen Zwischenfriichten *)

ha
Stoppelsaat nach Aberntung des Getreides oder einer anderen Hauptfrucht
" . Raps (auch im gemischten . : . s
Hilsenfriichte, z. B. : - . st 1riiben,| SOnStige Zwischenfriichte
Ackerbohnen, Peluschken, Senénbggrztzigiasgﬁggen Mais und §§ﬁ§r§§e§“ (Hirse, Sporgel, Buch- |r1rq,
Wicken, Lupinen ’ (Chinakohi) %gaﬁzﬁ- (Steckriiben) ,| weizen, Malven, Phacelie) | yp,
darunter zur - darunter zur| (auch als (HZ?;:%;:;El darunter zur
zusammen Futter- zZusammen Futter- Gemenge) kohl) zusammen Futter-
gewinoung gewinnung gewinnung
S 142 1 604 10 224 2 072 74 2 998 146 x 1
6 120 1 085 13 419 2 694 - 2 471 96 x 2
4 701 960 17 210 3 038 - 1 785 101 x 3
4 732 216 24 266 3 951 - 1 070 207 10 4
112 36 175 39 44 S4 9 x 5
29 25 254 52 64 81 32 x 6
76 17 286 43 29 25 x 7
47 4 281 38 24 29 - - 8
65 875 15 438 154 904 32 986 3 562 67 922 3 458 x 9
80 569 16 565 220 148 50 965 4 806 76 119 S 384 x 10
64 006 12 596 217 972 477 135 7 320 68 678 4 027 x 11
57 828 10 541 245 129 o4 089 4 458 89 243 3 811 3 811 12
11 - 235 61 10 96 1 X 13
15 2 312 92 9 99 1 x 14
14 0 296 66 12 81 1 x 15
49 - 379 87 10 56 1 1 16
18 294 7 861 53 445 21 704 4 060 75 567 2 685 x 17
23 267 8 435 81 522 33 O74 4 869 77 236 3 235 x 18
18 967 6 752 76 164 28 290 6 765 69 758 3 025 x 19
14 547 5 009 84 894 39 061 5 362 79 694 2 636 1 014 20
5 373 3 159 23 423 10 320 2 295 723 640 x - 21
6 540 3 781 35 648 17 958 2 068 1 242 996 x 22
5 730 2 899 30 327 10 555 2 694 540 648 x 23
4 089 1 606 28 815 12 856 2 209 619 3 031 515 24
1 009 631 11 003 3 518 1 476 1 206 108 x 25
1 207 750 16 447 6 051 1 367 1 204 128 x 26
996 593 15 021 4 655 2 217 1 001 155 x 27
825 363 15 661 5 295 1 581 1 476 108 20 28
5 705 4 124 26 595 8 756 S 761 6 694 1 160 x 29
. 6370 4 274 44 469 16 271 4 7202 S 441 1 511 x 20
5 237 3 478 31 720 8 627 4 850 3 853 3 337 x 31
3 160 1 670 41 918 12 856 2 846 3 187 1 814 779 32
23 526 15 332 123 656 64 346 19 509 11 999 3 417 x 23
26 121 16 O44 173 988 91 148 15 770 13 282 2 947 x 34
17 552 11 141 165 307 7% 871 15 892 7 054 5 675 3 166 35
%4 211 8 592 169 319 83 958 15 155 5 789 4 627 2 653 36
155 148 746 452 188 258 10 x 37
131 128 1 049 679 189 153 6 x 28
157 149 1 193 688 276 94 4 x 39
93 84 1 512 562 285 58 5 - 40
20 2 37 2 19 0 1 x 41
27 1 17 7 67 1 - x 42
12 1 48 1 6 - - x 43
6 - 41 5 2 - - - ul
125 232 48 335 404 443 144 259 36 998 167 517 11 635 x 45
150 466 51 090 587 273 218 991 33 911 177 329 14 336 x 46
117 548 38 586 555 Sa4 176 969 40 061 152 869 16 975 x 47
99 587 28 185 612 215 222 758 31 942 181 231 16 240 8 803 48

u. a.-eine getrennte

Ernteschiétzung von Zwischenfrichten verzichtet.
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5. Hektarertrage der Haupt

in
Ge
Brotge
Lfd. insgesanmt Weizen Roggen
Nr. Land Jahr (einscil. 2 w.eije £¢
Kornermais) mggn Zu— 12 zg" Sommer— PAVES Winter- Sommer-
sa sammen uﬂg gpelz welzen sammen roggen roggen
1 Schleswig- 1967/72 37,1 37,8 43,6 44,6 37, 30,9 21,1 25,9
2 Holstein 1971 29,7 31,1 49,3 51,0 21,1 31,6 31,9 26,8
3 1972 38,4 36,8 38,9 39,9 32,4 34,2 34,3 29,7
4 1973 40,1 41,5 49,5 50,4 42,5 32,0 32,2 25,7
5  Hamburg 1967/72 33,9 34,3 38,5 40,1 33,4 29,8 30,2 25,9
6 1971 34,9 35,4 40,1 42,3 35,9 29,8 30,1 26,8
7 1972 36,6 36,3 39,3 41,0 31,6 32,1 32,6 28,0
8 1973 38,8 29,6 43,4 45,2 37,8 33,6 33,9 27,9
9 Niedersachsen 1967/72 37,2 28,1 44,6 45,5 41,6 34,2 34,3 29,
10 1974 39,6 40,9 49.9 48,6 46,1 36,4 26,7 21,1
11 1972 38,3 38,5 42,3 42,1 42,4 35,8 36,0 32,7
12 1973 38,2 38,7 45,2 46,2 41,6 33,7 33,9 28,1
13  Bremen 1967/72 32,7 32,8 38,4 39,8 35,0 31,0 31,3 27,
14 1971 34,1 34,7 41,4 42,4 37,7 32,6 32,9 28,3
15 1972 24,5 33,7 37,0 37,6 35,3 32,5 32,9 28,0
16 1973 35,9 35,4 40,9 41,9 35,0 33,8 33,9 29,0
17  Nordrhein~- 1967/72 38,2 38, 43,1 43,5 38,4 35,2 35,3 29,9
18  Westfalen 1971 40,3 41,8 48,4 48,9 33 2 35,7 35,9 31,5
19 1972 37,5 36, 38,9 39,1 37,9 33,5 33,6 30,4
20 1973 by s 48,0 48,4 457 49,4 4d,6 33,6
21 Hessen 1967/72 37,5 38,8 42, 42,2 40,2 33,4 33,5 28,3
22 1994 10,0 h1,8 45,7 45,6 46,7 343 3404 26,8
23 1972 38,9 40,3 42,8 42,7 44,3 35,1 35,2 30,2
24 1973 40,3 42,0 43, 44,0 41,7 37,2 37,3 32,3
25 Rheinland- 1967/72 35,6 3743 38, 39,2 35,9 32,9 33,0 29,5
26 Pfalz 1971 37,0 39,3 40,9 41,3 36,0 34,4 34,5 30,8
27 1972 37, 38,8 39,9 39,6 42,5 35,6 35,6 34,7
28 1973 36, 38,5 39, 40,0 33,8 35,1 35,2 31,8
29 Baden~ 1967/72 36,4 38,5 39,3 39,5 37,1 30,5 30,7 27,9
30  Wiirttemberg 1991 40,9 hy .3 4579 4579 iy 5 35,2 35,4 3,8
31 1972 37,8 37,8 28,2 38,6 35,0 33,9 34,1 31,3
32 1973 ho,5 B4 42,1 hp,3 411 32, 32,6 28,9
B 1967/72 " 36,7 38,4 40,9 41,4 36,6 29,0 29,2 25,8
35 Deem 197 40,5 4338 46, 46,9 39,6 33,4 35,6  29.8
25 1972 38,6 40,2 41,8 42,1 39,6 32,3 32,5 29,0
36 1993 ko,0 42,5 443 44,3 Bi,2 31,4 31,6 28,1
Saarland 1967/72 32,6 34,0 35,1 35,8 32,4 32,3 32,3 30,2
j5 Searien 1971 35,0 39,2 39,5 40,3 36,3 53,6 33,7 325
39 1972 35,8 37,4 39,1 40,1 34,6 34,9 35,0 33,2
40 1973 38,0 39,3 40,6 4,4 37,8 37,1 37,2 33,4
41  Berlin (West) 1967/72 29,1 29,0 28,0 28,0 27,9 29,0 29,2 25,2
42 1971 30,5 20,7 31,4 32,6 30,7 30,7 30,9 25,1
43 1972 35,1 35,8 32,4 36,6 31,4 35,9 36,1 32,6
44 1973 29,9 30,5 32,5 34,8 27,6 30, 30,6 29,0
45  Bundesgebiet 1967/72 27,0 38,3 41,4 41,8 38,3 33, 33,4 28,2
46 1971 29,9 42,2 46,2 46,8 42,7 35,1 35,3 30,3
49 1972 38,2 38,5 40,6 40,8 39,4 34,6 34,7 31,2
48 1973 40, 41,4 44,5 44,8 Wi 34,9 35,1 29,
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5. Hektarertrage der Haupt

in
Hackfriichte
Kartoffeln
Lfd. -
No. Land Jahr mittel- Zucker- Runkel- Rohl-,,
Zusammen frithe fﬁﬁge riiben riiben 1) riiben
spate zur Riibengewinnung

1 Schlesig-Holstein 1967/72 274.,2 211,0 278,8 377,9 878,8 643, 4

2 1971 278,0 221,3% 282,1 398,0 935,0 755,0

> 1972 256,3 209,3 260,8 377,9 839,3 750,6
4 1973 247,6 190,0 54,5 383,3 859,4 665,1

S  Hamburg 1967/72 258,1 192,9 269,0 334,0 625,2 484,2
6 1971 275,3 224,0 282,8 350,0 601,7 443%.6
7 1972 225,3 182,9 2344 357,95 516,6 408,1
8 1973 235,0 208,7 244 9 71,1 504,3 335,2
9 Niedersachsen 1967/72 305,9 254,1 309,3 418,5 889,1 675,2
10 1971 312,0 266,1 314,5 4459 867,4 753.8
1M 1972 285,2 257,9 287,2 405,6 802,7 g%8,4
12 1973 290, 263, 293, 3 405,14 776,0 3,2
13  Bremen 1967/72 240,5 176,7 266,6 349,5 835,9 609, 3
14 1971 264,9 172,6 287, 4 342, 789,9 693,6
1% 1972 2436 181,3 256,0 263,2 750, & 645,
16 1973 223,2 20%,1 227,0 - 678,7 530,0
17  Nordrhein-Westfalen 1967/72 304,5 2452 311,8 4779 1 119,0 629,5
18 1971 335,2 263,9 46,4 487,3 1.113,7 53743
19 1972 290,3 22,9 302,0 444 9 1.031,4 495,
20 1973 287,1 219,3 299,3 458,2 882,5 53%2,0
21 Hessen 1967/72 279,6 206,1 284,0 461,0 1 043,3 571,5
22 1971 2490 200,8 252,8 4425 916,1 515,2
2% 1972 294,0 221,7 300,6 447.5 1 045,9 557,2
2h 1973 225,2 188,0 228,9 439,5 949,3 5%%, 2
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 272,9 215,9 280,4 512, 4 876,6 639,3
26 1971 258,5 209,2 264,9 485,8 744,3 550,4
27 1972 283,8 217,7 294, 513, 4 886, 639,4
28 1973 226,3 203,9 220,0 482,8 798,8 47%,2
29  Baden-Wiirttemberg 1967/72 273,6 218,8 276,7 4745 1.179,2 694,9
30 1971 282,5 234 .1 285,4 433, 4 1 061,0 656,8
31 1972 278,7 215,9 283,0 490,0 11754 658,9
32 1973 300,0 242,0 304,3 502,5 1 258,7 701,1
33  Bayern 1967/72 278,3% 186,2 281,8 475,1 781,1 548,0
34 1971 244 .4 183,5 246,5 466,0 672,5 477,9
35 1972 321,7 211,3 325,8 478,4 773,7 556, 4
36 1973 305,6 212,3 309,7 $10,0 830,3 524,5
37  Saarland 1967/72 273,7 192,4 281,3 498,7 837,0 598,8
28 1974 278,0 213,0 284,32 40%,3 701,9 515,9
39 1972 280,6 200,4 288,5 471,7 764, i 600,
a6 1973 258,8 217,3 263,1 447,3% 783,4 633,1
41 Berlin (West) 1967/72 197,5 168,5 205,2 346,8 771,0 415,8
42 1971 166 ,7 154,7 169,6 . 455.6 416,1
43 1972 274,5 196, 2 306,0 405,6 718,3 377,3
44 1973 244 4 176,1 . 268, 405,1 606,7 .
45  Bundesgebiet 1967/72 285,2 221,1 289,3 452,1 945,7 645, 4
46 1971 273%,9 227,3 277,0 457,6 871,8 677,32
47 1972 298,9 225,1 304,5 442,53 910,2 676,7
48 1973 284,6 222,6 289,9 450,5 895,8 569,4

1) Finfjdhriger Durchschnitt(1968/72).- 2) Ertrag in Griinmasse berechnet. - 3) Ertrag in Heu berechnet (einschl.
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feldfriichte und der Wiesen

dt
Handel sgewdchse Futterpflanzen
Olfriichte Rauhfutter 3)
Klee Lfd
Sommerraps, Griinmais Kleegras Dauerwiesen |NT.
zusammen | Winterraps W1n§§;;e¥fd Silomais?) insgesamt | und Klee- Luzerne A;ker— und Z; r
Sabsen Luzerne- wWiesen | Mshweiden
Gemisch
24,5 24,9 18,0 434 .4 x 76,6 68,7 66,9 67,6 1
25,1 25,5 17,8 ~432,0 68,4 73,7 69,0 64,3 68,1 2
24,2 24,2 17,1 449,5 72,2 77,3 74,9 70,3 71,9 3
19,5 19,5 15,9 420,5 77,5 81,7 88,7 74,8 77,5 4
18,6 20,9 17,2 388,6 X 66,7 60,3 59,5 56,7 5
18,1 20,5 16,3 402,8 56,9 55,6 57,1 58,1 56,9 6
20,7 24,6 17,2 431 ,4 57,4 61,3 61,1 60,9 56,7 7
20,5 - 22,2 19,0 436,4 63,4 63,3 69,1 64,3 63,2 8
22,8 23,6 18,8 459,3% x 75,0 71,6 70,5 68,7 9
23,1 24,0 19,4 459,8 68,6 71,7 70,5 74,1 68,5 10
22,6 23,2 18,1 457,0 72,5 74,9 67,7 74,8 72,5 11
20,9 21,4 17, 423,5 69,6 69,7 58,0 77,9 69,6 12
20,5 21,4 19,0 440,9 b4 62,5 - 58,1 57,2 13
20,5 21,5 19,6 439,0 57,5 59,8 - 55,4 57,5 14
22,1 22,5 20,5 45291 56y0 60,8 - 57;1 5670 15
16,9 17,0 16,0 328,9 61,2 64,7 - 59,7 61,2 16
21,9 22,4 17,8 405,0 x 73, 74,1 67,9 64,7 17
23,0 23,8 18,5 398,0 62,1 70,7 70,6 64,8 61,7 18
21,2 21,6 18,3 399,8 65,1 74,9 76,2 67,3 64,8 19
23,3 23,5 20,5 423,0 63,0 69,6 63,2 60,5 63,0 20
22,4 23,0 18,3 448,6 x 72,0 78,0 61,3 61,1 21
22,5 23,3 17,8 390,5 56,4 64,4 71,9 56,0 55,6 22
22,2 22,8 17,5 459,6 64,4 70,7 73,5 62,1 63,8 25
20,5 21,0 16,1 455,7 56,6 58,5 62,9 54,8 56,4 24
24,3 25,0 20,8 431,6 X 75, 82,5 63,4 59,4 25
24,0 24,8 20,1 387,3 55,9 67,2 70,7 55,6 54,6 26
26,1 26,9 21,8 420,8 63,5 70,1 77,0 63,2 62,6 27
22,9 23,6 19,6 405,6 56,0 62, 69,2 56,2 55,2 28
21,5 23%,0 19,6 424 .5 b4 83,4 86,4 74,2 71,8 29
22,3 24,1 20,0 396,6 71,0 77,9 82,9 68,6 70,1 30
21,4 22,8 19,1 430,0 72,5 81,1 82,6 73,4 71, 31
21,8 23,4 20,3 461,7 76,7 85,5 89,6 75,9 75, 32
22,5 23,4 19,8 408,7 x 76,2 78,4 70,0 68,4 23
23,2 24,0 20,5 386, 5 67,6 74,7 76,6 67,2 66,6 34
23,3 24,0 20,5 432,9 70,4 77,7 78,9 71,7 69,3 35
23,1 23, 20,7 458,6 69,6 76,9 78,7 69,6 68,7 36
21,3 22,2 19,8 375,7 x 66,9 72,4 60,8 61,0 37
21,7 22,4 20,3 409,6 59,8 64,1 67,4 59,9 59,0 38
21,5 21,8 20,0 436,5 63,6 67,3 69,9 61,5 63,2 39
25,8 26,9 21,8 448,5 64,9 63,6 64,7 62,7 65,2 40
. . - 385,5 x 48,4 78,3 77,1 47,3 41
- - - 301, 4 49,6 43,3 72,7 64,1 39,3 42
- - - 488,0 58,9 42,0 78,8 79,4 54,1 43
- - - 445,5 65a6 5211 73,8 72,6 62,2 44
23,6 24,3 18,9 419,0 x 77,1 81,0 69,8 67,5 45
24,1 24,8 19,2 398,2 66,4 73,9 77,3 65,5 65,6 46
23,4 23,9 19,0 4347 69,8 77+% 79,3 70,8 69,1 47
20, 20,8 19,1 o4 ©8,9 76,7 79,8 70,4 68,2 48

Griinfutter- und Weidenutzung.

- 4) Dreijdhriger Durchschnitt (1970/72).
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6. Erntemengen der Haupt

n
Ge
Brotge

Lfd. insgesamt i R
Nr. Land Jahr ( eigns chl S \fi;ltzei‘n =
Kdrnermais zusammen Al Sommer- Winter-

zusammen u;:ielszpe;z weizen zusammen roggen
1 Schleswig-Holstein 1967/72 1 543 913 663 615 418 456 362 734 55 722 245 159 235 600
2 1971 1 700 030 769 298 495 770 424 951 73 819 273 528 263 928
3 1972 1 682 025 779 008 459 259 409 610 49 o649 319 749 308 212
4 1973 1 712 492 815 161 528 862 479 597 49 265 286 299 276 805
5  Hamburg 1967/72 17 056 9 516 5 558 4 282 1 176 3 914 3 606
6 1971 18 271 9 594 5 909 4 040 1 869 3 641 3 344
7 1972 18 015 10 671 6 771 5 776 995 3 896 3 533
8 1973 20 953 12 266 8 239 6 550 1 689 4 027 2 848
9 Niedersachsen 1967/72 4 358 559 2 040 309 896 434 693 756 202 678 1 127 199 1 090 915
10 1971 4 760 102 2 239 479 14 012 852 749 940 262 M2 1 203 622 1 160 357
11 1972 4 672 294 2 222 806 1 010 128 793 027 217 101 1 199 656 1 159 782
12 1973 4 671 805 2 134 296 1 092 925 872 %66 220 559 1 030 598 997 458
1%  Bremen 1967/72 6 020 2 617 74 517 197 1 857 1 757
14 1971 6 182 2 815 812 665 147 1 953 1 829
15 1972 6 639 3 043 891 658 233 2113 1 956
16 1973 6 733 2 o648 696 612 84 1 932 1 894
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 3121 640 1 600 592 793 582 731 988 61 594 746 B4O 731 301
18 1971 3 372 846 1 701 605 924 960 848 845 76 115 719 401 700 198
19 1972 3 177 166 1 486 796 838 112 743 347 765 598 781 583 966
20 1973 3 693 721 1 683 374 1 033 847 918 109 115 738 599 671 585 677
21 Hessen 1967/72 1 522 330 798 625 541 073 513 843 27 230 252 577 249 052
22 1971 1 616 B63 842 7N 603 849 572 221 31 628 231 437 227 740
23 1972 1 618 296 825 080 592 191 564 648 27 543 223 601 219 327
o4 1973 1 681 396 822 290 621 392 585 600 35 792 192 217 188 251
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 1 330 171 666 688 508 530 466 236 42 294 150 465 147 362
26 1971 1 399 257 703 243 549 863 512 810 37 053 143 999 140 284
27 1972 1 439 159 677 272 528 655 485 812 42 843 141 733 138 187
28 1973 1 398 426 631 496 508 674 470 128 38 546 117 31 114 119
29 Baden-Wiirttemberg 1967/72 2 162 741 1 062 371 983 240 891 346 91 8% 62 313 58 668
30 1971 2 466 885 1 244 620 1 160 07?71 1 033 049 127 022 64 780 60 386
31 1972 2 283 432 1 043 308 966 636 872 588 94 048 62 034 57 768
32 1973 2 452 897 1 103 418 1 032 505 891 862 140 643 55 369 50 940
33 Bayern 1967/72 4 884 541 2 439 043 2 O47 717 1 853 326 194 391 358 018 340 900
34 1971 S 452 717 2 739 058 2 339 810 2 126 573 213 237 261 529 342 815
35 1972 5 188 859 2 526 735 2 158 629 1 946 242 212 387 336 140 319 512
36 1973 5 369 728 2 542 852 2 258 477 1 97 042 241 435 259 335 244 055
37  Saarland 1967/72 135 209 68 734 42 710 34 757 7 953 24 761 23 998
%8 1971 149 146 74 929 47 862 29 412 8 450 25 482 24 403
29 1972 153 990 74 696 46 575 %8 518 8 057 26 425 25 920
40 1973 166 062 76 888 48 677 39 743 8 934 27 205 26 818
49 Berlin (West) 1967/72 2% 248 2 823 132 69 63 2 689 2 573
42 1971 3 049 2 658 116 33 83 2 540 2 487
43 1972 3 509 3 100 120 26 o4 2 974 2 827
4h 1973 2 855 2 434 117 87 30 2 315 2 156
45  Bundesgebiet 1967/72 19 085 428 9 354 933 6 238 146 5 552 954 685 192 2 975 792 2 885 732
46 1971 20 945 348 10 330 090 7 144 874 6 309 539 832 335 3 031 912 2 927 768
47 1972 20 243 304 9 652 515 6 607 967 5 860 252 747 715 2 917 102 2 820 990
48 1973 21 177 068 9 827 123 7 134 411 6 181 696 952 715 2 576 359 2 492 021
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feldfrichte und der Wiesen

t

treide
treide Futter- und Industriegetreide
Gerst . Lfa.
et Winter- e Sommer- Korner- Nr.
Sommer-~ meng- zusammen Zusammen Winter- Sommer- Hafer meng- mais
roggen getreide gerste gerste getreide
9 559 - 878 448 404 655 249 383 155 272 390 567 8% 226 1 850 1
9 600 - 928 224 466 759 303 034 163 725 405 144 56 321 2 508 2
11 537 - 899 o4 471 201 269 309 201 892 382 091 46 322 3 403 3
9 494 - 894 434 508 649 344 278 167 371 357 321 28 464 2 897 4
308 4y 7 393 4 371 2 163 2 208 2 460 562 147 5
300 44 8 396 5 205 2 536 2 669 2 804 387 281 6
363% 4 7 090 4 491 2 617 1 874 2 253 346 254 7
179 - 8 511 5 375 3 185 2 190 2 2 224 176 8
%6 284 16 676 2 285 690 1 211 962 643 023 568 939 723 579 350 149 32 560 9
43 265 23 005 2 470 479 1 358 706 696 194 662 512 781 163 230 610 50 144 10
39 874 13 022 2 400 895 1 383 423 729 271 654 152 704 455 313 017 48 513 11
33 140 10 773 2 595 406 1 455 939 861 543 594 396 762 862 276 605 42 103 12
100 46 3 387 1 411 531 880 1 213 763 16 13
124 50 3 348 1 563 655 908 1 199 586 19 14
157 39 3 5%6 1 583 763 820 1 345 608 60 15
38 20 4 059 1 769 778 9N 1 698 592 26 16
15 539 60 170 1 467 202 905 832 671 082 234 750 369 799 191 571 5% 846 17
19 203 57 244 1 585 968 985 254 721 030 264 224 449 201 151 513 85 273 18
14 815 49 903 41 590 258 1 071 968 855 231 216 737 375 225 143 065 100 112 19
13 994 49 856 1 916 265 1 305 570 1 062 449 243 121 460 602 150 093 94 082 20
3 525 4 975 702 806 374 359 159 561 214 798 280 664 47 783 20 899 21
3 697 7 505 746 803 414 586 193 543 221 043 288 108 44 109 27 269 22
4 274 9 288 763 698 448 303 213 459 234 8u44 273 612 41 783 29 518 23
3 966 8 681 833 761 502 522 244 120 258 402 289 472 41 767 25 345 24
3 103 7 693 646 470 353 909 57 850 296 059 222 431 70 130 17 013 25
3 715 9 381 674 314 381 796 73 798 307 998 223 302 69 216 21 700 26
3 546 6 884 738 364 425 881 80 442 345 439 238 549 73 934 23 523 27
3 272 5 431 747 160 455 612 80 770 274 842 221 189 70 359 19 770 28
3 645 16 818 963 734 526 652 46 802 479 850 274 339 165 743 136 636 29
4 294 19 769 1 052 697 577 255 62 188 515 067 298 175 177 267 169 568 30
4 266 14 638 1 091 176 585 526 70 403 515 123 329 9N 175 659 148 31
4 429 15 Si4 1 188 340 668 491 84 650 583 841 345 925 173 924 161 139 32
17 118 33 308 2 284 923 1 413 978 119 023 1 294 955 543 402 327 54 160 575 33
18 714 37 719 2 478 119 1 574 142 313 1 406 261 558 306 371 239 235 540 34
16 628 31 966 2 454 727 1 566 211 166 811 1 399 400 550 294 338 222 207 397 35
15 280 25 040 2 600 848 1 667 936 167 847 1 500 089 574 304 %58 608 226 028 %6
763 1 263 65 338 29 784 3 613 26 171 27 162 8 392 1 137 37
1 079 1 585 72 305 33 627 4 656 28 971 29 629 9 049 1 912 28
505 1 696 77 247 237 982 4 622 33 360 29 57 9 674 2 047 29
387 1 006 87 568 49 869 6 049 43 820 29 076 8 623 1 606 40
116 2 342 238 59 179 70 34 83 41
53 2 381 266 42 224 99 16 10 42
147 6 404 293 17?7 276 81 30 5 43
159 2 411 329 50 279 47 35 10 44
90 060 140 995 9 305 733 5 227 151 1 953 090 3 274 061 2 832 686 1 245 896 424 762 45
104 144 156 304 10 021 034 5 773 591 2 199 989 3 573 602 3 037 130 1 210 313 594 224 46
96 112 127 446 10 027 009 5 996 862 2 392 945 3 603 917 2 887 487 1 142 660 563 780 47
84 338 116 353 10 776 763 6 622 061 2 852 719 3 769 342 % 045 408 1 109 294 573 182 48
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6 Erntemengen der Haupt

in
Hillsenfriichte Hack
Kartoffeln
Spelse- .
#ﬁd' Land Jahr erbsen Acker- mittel- Zucker-
. und bohnen zusammen friihe frithe riiben
-bohnen und
spate
zur
1 Schleswig-Holstein 1967/72 773 4 797 361 936 18 821 343 115 554 325
2 1971 1 483 4 108 322 026 17 369 304 657 596 124
3 1972 144 4 223 264 124 18 754 245 37970 610 258
4 1973 2 4 037 249 541 19 720 221 821 627 64
5 Hamburg 1967/72 9 243 6 155 659 5 496 129
6 1971 3 265 4 074 426 3 648 1 470
7 1972 - 278 2 523 266 2 157 4 688
8 1973 22 272 2 750 668 2 082 1 893
9 Niedersachsen 1967/72 1 844 10 415 3 680 962 188 425 3 492 537 4 598 529
10 1971 2 503 8 956 3 477 918 156 292 3 321 626 5 058 451
11 1972 1 689 6 523 2 751 015 175 740 2 575 275 4 02 21
12 1973 1 848 7 998 2 791 617 197 994 2 593 623 4 902 89
1%  Bremen 1967/72 0 53 3 861 822 3 039 105
14 1971 . 33 2 702 345 2 357 103
15 1972 . 26 2 217 272 1 945 73
16 1973 - 39 1 875 264 1 611 -
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 1 198 10 723 1 766 716 155 753% 1 6710 963 3 021 667
18 1971 2 597 7 814 1729 937 184 593 1 545 344 3 092 540
19 1972 880 6 486 1 293 726 152 543 1 141 183 32 004 951
20 1973 754 6 311 1 288 171 150 469 1 137 702 3 442 915
21 Hessen 1967/72 308 6 355 1 454 944 60 665 1 394 279 886 879
22 1971 770 7 409 1 211 879 71 596 1 140 283 880 310
23 1972 506 5 960 1 328 180 83 463 1 244 717 922 387
24 1973 490 4 965 927 796 70 842 856 954 945 760
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 865 2 46 41 386 684 127 086 1 259 598 1 036 491
26 1971 697 4 170 1 224 401 114 212 1 110 189 1 049 154
27 1972 503 z 307 1 243 295 128 534 1 114 761 1 127 950
28 1973 358 3 452 938 489 119 873 818 616 1 079 460
29 Baden-Wiirttemberg 1967/72 1 692 11 576 2 109 644 90 388 2 019 256 913 181
30 1971 994 11 451 1 916 901 89 036 1 827 865 864 216
231 1972 1 165 7 877 1 695 664 82 509 1 613 155 1 013 455
32 1973 1 374 10 259 1 755 817 96 578 1 659 239 1 073 593
3%  Bayern 1967/72 705 19 556 6 161 774 148 422 6 013 352 2 763 101
34 1971 928 14 419 5 058 762 125 209 4 933 553 2 865 947
35 1972 388 8 555 6 2%7 034 146 325 6 090 709 3 268 907
36 1973 205 14 782 5 543 822 161 750 5 382 072 3 782 364
37 Saarland 1967/72 24 798 220 28% 13 354 206 929 1 860
38 1971 45 1 309 225 602 15 248 210 354 1 170
39 1972 24 720 218 046. 13 990 204 056 566
40 1973 25 893 182 893 14 495 168 398 1 297
41 Berlin (West) 1967/72 2 1 2 400 613 2 787 5
42 1971 3 . 1 867 340 1 527 .
43 1972 1 4 2 388 491 1 897 13
44 1973 3 2 1711 317 1 394 31
45  Bundesgebiet 1967/72 7 420 66 963 17 156 359 805 008 16 351 351 1% 777 434
46 1971 10 023 59 934 15 176 069 774 666 14 401 403 14 409 485
47 1972 5 307 43 959 15 038 212 802 987 14 235 225 14 655 759
48 1973 5 182 53 010 1% 676 482 832 970 12 843 512 15 857 858
in Griinmasse Dberechnet. - 3) Einschl. Griinfutter- und Weide

1) Fiinfjahriger Durchschnitt(1968/72).- 2) Ertrag
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feldfrichte und der Wiesen

t
f;&chte Handelsgewichse Futterpflanzen
Olfrichte Rauhfutter
Gesamternte 3)
; G in Heu berechnet Lfd.
Runkel- o A Sommerraps, Tunmals Kl Nr.
riiben 1) Kohlriiben zZusammen Winterraps Winter-aﬁnd Silomais?) Kleeggés
Sommerribsen insgesamt und Klee-
- - Luzerne-
Riibengewinnung Gemisch
2 170 400 757 419 108 977 104 682 4 295 229 962 X 241 954 1
2 623 704 543 525 126 805 122 214 4 591 348 062 1 601 541 178 111 2
2 179 746 455 239 133 879 132 802 1 077 481 161 1 687 788 160 485 3
2 245 268 %11 200 113 816 112 207 1 609 686 992 1 797 184 146 674 4
18 894 4 842 377 154 223 7 447 x 1 935 5
18 051 2 883 609 293 316 10 473 27 786 1 223 [}
13 432 2 o4 626 354 272 9 707 29 148 1165 7
14 373 93 524 258 266 11 085 31 359 1 380 8
4 194 011 886 923~ 26 894 23 o041 3 853 756 961 X 23 333 9
%2 968 789 826 316 35 Bu4o 30 105 S5 741 1 108 053 5 633 978 31 179 10
3 497 364 705 310 41 743 37 476 4 267 1 544 169 5 912 137 25 527 ki
3 076 995 475 172 40 196 35 630 4 566 1 784 542 5 634 743 18 293 | 12
8 994 1 767 25 17 8 5 519 X 58 13
7 109 1 526 31 17 14 7 025 40 305 30 14
6 903 1.;52 42 34 8 365 38 692 18 15
5 294 4 49 41 8 7 490 41 626 19 16
5 301 587 216 910 12 163 11 029 1 134 430 237 x 101 400 17
4 927 133 165 070 15 582 13 614 1 968 627 805 2 894 948 77 296 18
4 154 27 140 335 14 904 13 473 1 431 83%0 586 2 995 282 7% 703 19
3 51 141 2 15 223 14 060 1 163 1 242 460 2 876 531 58 681 20
3 582 686 37 660 7 328 6 488 840 482 657 X 135 507 21
2 920 985 31 788 8 714 7 673 1 041 475 941 1 652 972 100 090 22
3 119 083 28 083 9 126 8 272 854 722 078 1 823 786 106 594 23
2 606 778 20 848 8 568 7 911 657 . 798 478 1 566 329 82 128 24
2 588 679 244 229 5 135 4 333 802 203 755 X 120 381 25
2 107 560 198 584 7 367 6 326 1 041 215 726 1 451 911 96 qu3 | 26
2 378 290 186 897 9 147 7 987 1 160 308 100 1 582 231 91 231 27
1 975 592 123 363 7 868 6 641 1 227 330 122 1 370 472 80 415 | 28
4 907 568 67 472 5 483 3 298 2 185 1 215 416 x 498 401 29
4 133 656 35 073 7 809 4 682 3 127 1 535 585 5 615 930 427 149 30
4 335 698 %2 945 9 237 5 916 3 321 1 928 184 5 708 360 438 301 31
4 339 746 22 9 10 483 5 614 4 869 2 386 462 5 890 971 435 054 22
6 862 117 149 594 19 045 14 959 4 086 4 375 036 x 1 162 786 33
5 678 994 85 78% 24 973 19 639 5 334 5 126 111 10 701 130 1 074 134 24
6 241 670 105 605 29 421 24 446 4 975 6 516 487 11 009 657 1 061 001 35
6 265 278 90 476 24 758 19 571 5 187 8 212 471 10 728 305 1 003 522 36
269 465 8 047 352 229 123 20 550 x 28 907 37
212 816 8 461 S47 379 168 26 173 249 604 28 678 38
213 573 11 102 587 493 94 41 991 259 625 25 244 39
209 403 9 813 836 681 155 57 812 254 993 22 063 | 40
1 394 19 . . - 2 817 x 27 41
645 27 - - - 2 902 Q42 57 42
1 042 14 - - - 4 743 1 o4 25 43
588 - - - 4 018 2 100 29 | 44
29 905 795 2 374 882 185 779 168 230 17 549 7 730 357 X 2 344 489 45
26 599 442 1 899 036 228 283 204 942 23 341 9 483 856 29 871 047 2 014 890 46
26 141 074 1 669 730 248 712 231 253 17 459 12 395 571 31 048 350 1 983 294 47
24 031 834 1197 461 222 321 202 o4 19 707 15 521 932 30 194 613 1 848 258
nutzung.
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6 Erntemengen der Hauptfeldfriichte und der Wiesen

Futterpflanzen
Rauhfutter
Gesamternte in Heu berechnet 1) tatsdchlich als Heu geerntet
Land Jahr : Klee, Klee- Dauerwiesen
Dauerwiesen d o i ’
Luzerne Ackerwiesen aupdeéh— insgesamt K%Z:ELﬁggr— Luzerne Mahwz;gen
weiden 2) ne-Gemisch Ackerwiesen2>
t %
Schleswig-Holstein 41967/72 1 519 158 823 4 282 409 X 64,6 76,1 62,6
1971 1 504 127 263 1 294 663 64,1 62,8 68,3 64,3
1972 1 663 166 284 1 359 356 62,1 65,6 77,2 61,7
1973 1 916 187 726 1 460 868 60,4 62, 74,0 60,2
Hamburg 1967/72 72 1 873 24 424 74,4 52,8 59,0
1971 97 1 726 24 740 61,0 74,7 56,1 60,4
1972 12 3 201 24 670 59,6 74,1 25,0 59,0
1973 14 3 800 26 165 67,1 77,4 36,8 66,6
Niedersachsen 1967/72 4 628 59 418 5 555 144 x 53,4 58,4 66,4
1971 2 749 57 952 5512 098 66,0 29,2 51,8 66,1
1972 1 645 58 400 5826 565 63,9 47,7 57,1 64,0
1973 1 745 53670 5561 035 62,0 49,0 61,1 62,1
Bremen 1967/72 - 207 39 269 x 74,6 - 73,0
1971 - 127 40 148 79,5 81,2 - 7545
1972 - 137 38 537 68,4 80,0 - 68,4
1973 - 107 41 500 67,9 86,2 - 67,9
Nordrhein-Westfalen 1967/72 7 803 143 408 2 822 525 x 73,2 88,6 64,6
1971 6 290 126 567 2 684 795 66,3 71,8 87,0 66,1
1972 5 949 123 442 2 792 188 60,7 74,2 88,4 62,4
1973 3 242 107 712 2 706 896 63,7 73,9 83,4 63,4
Hessen 1967/72 57 029 38 135 1 603 442 x 24,6 44,9 78,3
1971 45 045 51 934 1455 903 74,3 20,5 38,5 78,9
1972 43 284 12 153 1 661 755 71,0 22,8 45,0 74,7
1973 32 614 7 951 1 443 6%6 70,7 19,7 40,8 74,3
Rheinland-Pfalz 1967/72 95 790 55 360 1 335 994 X 40,6 64,4 66,1
1971 65 878 57 079 1 232 011 49,5 28,8 60,4 49,7
1972 66 891 30 587 1 393% 522 64,6 39,4 61,7 66,3
1973 51 492 27 024 4 211 541 70,9 34,9 57,8 73,
Baden-Wiirttemberg 1967/72 258 050 391 645 4 863 249 x 19,5 72,2 76,2
1971 216 365 283 070 4 689 346 7%,6 21,0 71,0 78,0
1972 210 324 296 962 4 762 773 67,6 20,4 71,3 71,5
1973 209 441 227 227 5 019 249 70,6 16,6 73,1 »0
Bayern 1967/72 383 252 262 699 9 320 650 X 23,0 47,5 78,1
1971 354 781 203 986 9 068 229 72,1 24,9 45,0 78,6
1972 %21 162 253 969 9 373 525 70,4 25,4 46,7 76,1
1973 290 915 244 247 9 189 621 70,1 26,2 45,9 75,5
Saarland 1967/72 10 065 20 4324 202 233 x 52,0 58, 78,9
1971 5 230 18 707 196 989 79,9 59,0 67,0 83,0
1972 4 17% 20 141 210 067 70,4 56,0 72,0 72,0
1973 4 128 19 3287 209 415 69,9 47,0 74, 72,0
Berlin (West) 1967/72 303 373 792 x 17,7 49,2 66,1
1971 280 155 450 68,8 5,0 49,0 84,0
1972 266 195 1 158 50,7 8,0 50,8 51,5
1973 197 567 1 307 54,5 0,0 32,0 57,5
Bundesgebiet 1967/72 818 511 1 1%2 375 27 050 131 x 30,8 57,7 72,6
1971 698 219 928 566 26 229 372 69,3 20,5 54,8 72,6
1972 655 369 965 571 27 444 116 67,0 30,6 56,7 69,7
1973 595 704 879 418 26 871 233 67,6 28,9 56,7 70,4

1) Einschl. Griinfutter- und Weidenutzung. - 2) Dreijihriger Durchschnitt (1970/72).
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7. Anbau und Ernte von Hopfen

Gemeinden ] Betriebe Anbauflache
Land davon Ertragq) Ernte-
sand Jahr in denen Hopfen ins- Jung- Alte je ha menge 1)
Anbaugebiet angebaut wird gesamt hopfen hopfen
Anzghl ha at t
Bheinland-Pfalz 1967/72 5 42 16 [¢] 16 4,7 24
1974 % 29 15 0 15 14,5 23
1972 4 29 16 0 16 14,8 2k
1973 4 26 15 o 15 13,4 21
Baden-Wiirttemberg 1967/72 47 1 166 991 40 951 18,9 1 872
1971 37 1 030 1 025 51 974 17,2 1 759
1972 36 987 1 051 45 1 006 18,6 1 953
1973 32 916 1 249 49 1 208 16,5 2 057
davon (1973):
Tettnang 26 861 1 225 40 1 185 16,5 2 021
Rottenburg, Herrenberg,

Weil der Stadt 4 12 7 - 7 15,2 10
Baden 2 43 17 1 16 15,6 26
Bayern 1967/72 400 8 822 12 583 1 242 11 341 18,2 22 859

1971 381 8 129 14 351 2 301 12 050 15,7 22 492
1972 293 7 920 17 105 2 263 14 842 16,6 28 397
1973 243 7 664 18 581 1 838 16 743 18,9 35 032
davon (1973):
Hallertau 140 5 713 16 535 1 706 14 829 18,9 31 283
Jura 19 228 471 46 425 21,8 1 026
Spalt 29 1 190 14 137 61 1 076 17,4 1 984
Hersbrucker Gebirge 49 495 400 21 379 16,9 675
Tettnang (Lindau) 3 23 13 1 12 17,8 22
Ubriges 11 15 25 3 22 16,5 42
Bundesgebiet 1967/72 452 10 030 13 590 1 282 12 308 18,2 24 755
1971 422 9 186 15 391 2 352 13 039 15,8 24 254
1972 333 8 936 18 172 2 308 15 864 16,7 30 374
1973 279 8 606 19 845 1 879 17 966 18,7 37 110

1) 1973 vorliufig.

Quelle: Ertrage - Bundesministerium fiir Erndhrung, Lendwirtschaft und Forsten

8. Auswinterung der wichtigsten Fruchtarten

Wegen Auswinterung und anderer Schidden im Frithjahr neu bestellte Flichen
in % der Aussaatfldche
Land w%ﬂ;;?gﬁ;ﬁfn Winterroggen Wintergerste Winterraps Klee

1967/72]1972[1973 1967/72]1972]1973[1967/72[1972]1973[1967/72[ 1972] 1973 ] 1967/72] 1972] 1973
Schleswig-Holstein 1,2 0,6 0,1 0,9 0,1 0,1 5,9 19,9 0,1 4,2 0,8 0,2 0,7 1,5 0,0
Hamburg 0,6 0,2 - 0,2 - - 1,1 0,8 - 0,1 - - - - -
Niedersachsen 1,7 1,7 0,6 0,9 0,4 0,5 2,0 2,9 0,3 3,8 4,8 2,3 2,2 1,7 1,3
Bremen 4,6 5,0 0,3 1,0 1,0 0,3 2,4 1,17 0,1 . - - 0,2 - -
Nordrhein-Westfalen 1,3 0,2 0,2 0,8 0,0 0,1 1,2 0,3 0,2 2,2 1,9 2,1 2,6 1,3 0,8
Hessen 1,1 1,0 0,5 1,1 0,1 0,2 2,7 1,4 0,4 2,2 2,3 3,1 6,4 10,2 4,4
Rheinland-Pfalz 0,8 0,3 0,3 0,6 0,1 0,2 1,0 0,2 0,2 1,6 1,7 1,5 2,1 2,8 1,1
Baden-Wiirttemberg 1,4 1,5 1,6 1,9 0,3 2,4 1,4 0,4 1,1 1,9 3,5 2,9 4,7 8,7 7,6
Bayern 1,1 0,5 0,8 3,2 0,2 0,7 5,0 0,9 2,6 2,1 1,6 10,9 4,3 3,5 3,0
Saarland 0,2 0,0 0,0 0,0 ¢,0 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 . 0,1 0,0 0,0
Berlin (West) . - - . - - . 12,5 - . - - . - -
Bundesgebiet 1,2 0,8 0,7 1,2 0,1 0,4 2,5 3,8 0,4 3,8 1,% 1,9 3,8 4,5 3,6
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9.Holzeinschlag™)
1000 Festmeter ohne Rinde

Laubholz Nadelholz
: : son- Fichte, Tanne, Kiefer, Larche,
Forst- Eiche, Roteiche Buche stiges Douglasie Strobzr
wirt- Ins- Stamm- R St - . . -
schafts-| gesamt zu- | holz, Sggight- hgTz, sﬁhiCht— Stamm— zu- | Stamm- | Scbicht- EETZT Schicht-~
jahr sammen | Stan- fodz, | stan- hodZ, | holz, |semmen| holz, | 291%: | Stan- Botz,
gen, strie- | &M strie- Stan- Stan- trie- | &% t fe-
?ggwel— holz ?ggwel— holz gen gen ﬁo{ze §ZEWEI_ ioiée
Schleswig-Holstein u. Hamburg
1970/71 492 253 22 14 104 104 239 137 55 25 22
19721/72 443 238 21 13 100 98 6 205 116 44 25 20
1972/73 %63 199 25 12 89 68 5 164 92 37 20 15
Niedersachsen u. Bremen
13;% ;12 g gig jl 32; qgg gg 434 682 20 1 %g 816 224 583 24%
384 55 24 171 732 203 47 0
1972/73 8 675 1137 152 37 478 448 22 7538 3 154 478 3 06; 368
) Nordrhein-Westfalen
1970/71 2 956 1 229 145 115 351 577 41 1 727 1 257 241 136 93
1971/72 2 2%4 837 97 68 270 373 29 1397 1 045 203 86 63
1972/73 2 995 778 101 57 274 311 ) 35 2 217 1 623 296 178 120
1
Hessen
1970/71 % 452 1 784 119 133 681 847 4 1 668 711 256 404 197
1971/72 2 860 1 305 89 65 541 605 5 1 555 776 300 365 114
1972/73 3 444 1 489 146 58 691 589 5 1955 1128 324 405 98
Rheinland-Pfalz
1970/71 2 846 1 341 176 129 354 666 16 1 505 842 216 321 116
1971/72 2 180 821 112 73 239 394 13 1 349 776 231 257 85
1972/7% 2 437 950 171 79 325 362 13 1 487 802 272 316 97
Baden-Wiirttemberg
1970/71 7 454 1855 153 240 374 8 5599 3750 1289 245 215
1971/72 6 545 1 450 122 186 293 783 66 5 095 3 694 941 292 168
1972/73 6 461 1 543 154 244 404 660 ) 84 4 N8 3 58% 867 %10 158
1
Bayern
19720/71 7 365 4 23%6 129 100 363 607 37 6 129 3 392 1 348 903 486
1971/72 6 418 1 014 112 82 %01 491 28 5 404 3 220 1 082 720 382
1972/73
Saarland
1970/71 3326 226 26 26 76 1 110 66 15 22 7
1971/72 238 129 13 14 44 57 1 109 66 19 16 8
1972/73% 265 154 1?7 16 63 57 1 111 67 19 18 ?
Bundesgebiet
1970/71 28 261 9 318 896 8329 2 777 4 579 227 18 943 10 971 3 744 2 749 1 479
qg;g;gg 2% 762 6 929 668 560 2 172 3 357 172 16 8%3 10 425 3 023 2 2% 1 149

*) Ohne Berlin
1) Bayern u. Hess.

Staatswald Einschlagsbeginn 1. Januar.

Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Landwirtschaft und Forsten

10.Naturparke und Naturschutzgebiete®) 1972/73

Naturparke Naturschutzgebiete
Land o Prozent der - Prozent der

Zahlq) Fl;Che Landes- Zahlq) Fli;he Landes-

qxm flache Q fldche
Schleswig-Holstein 4 1 220 7,8 75 438 2,8
Hamburg 1 28 5, 5 20 2,6
Niedersachsen 8 4 352 9,2 180 985 2,1
Bremen - - - 3 0 0,0
Nordrhein-Westfalen 13 8 295 24,4 234 146 0,4
Hessen 9 5 819 27,6 63 55 0,3
Rheinlend-Pfalz 5 3 531 17,8 71 45 0,2
Baden-Wiirttemberg 2 653 1,8 188 244 0,7
Bayern 11 12 142 17,2 159 1 024 1,5
Saarland - - - 17 2 0,1
Berlin (West) - - - - - - -
Bundesgebiet 48 %6 050 14,5 1 009 2 961 1,2

*) Naturparke sind groBriumige, durch ihre natlirliche Eigenart, ihre Schénheit und ihre Erholungselgnung hervor-
ragende Kulturlandschaften. Sie genieBen Rechtsschutz, werden nach den Grundsdtzen der Landschaftspflege behandelt
und mit Einrichtungen fiir den Erholungsverkehr und dessen Ordnung versehen.

Naturschutzgebiete sind Landschaftsrdume oder Teile von diesen, in denen die Natur in ihrer Ganzheit oder

in ein-

zelnen ihrer Teile uneingeschridnkt geschiitzt ist. Dies geschieht im dffentlichen Interesse aus wissenschaftlichen,
Skologischen, geschichtlichen oder kulturellen Griinden oder wegen der landschaftlichen Schonheit oder Eigenart. In
Naturschutzgebieten soll der derzeitige Zustand erhalten oder die natirliche Entwicklung sich selbst iberlassen

bleiben.

1) Die Lander {iberschreitenden Parke bzw. Naturschutzgebiete wurden jeweils mitgezahlt.

Quelle: Bundesanstalt fir Vegetationskunde, Naturschutz und Landschaftspflege
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F. Gartenbau und Weinwirtschaft
1. Anbau von Gemiise in Unterglasanlagen

ha
Land Jehr |Insgesemt | Kohlrabi | Eopfsalat | Gurken | Tomaten | Rettich | Radies | Sonstige
Schleswig-Holstein ~ 41969 8 1 2 1 3 - 1 0
1971 7 1 2 1 2 0 1 [o]
1972 8 1 2 1 3 ° 1 5
1973 8 1 2 0 3 0 1 1
Hamburg 1969 115 11 231 26 18 1 11 17
1971 138 11 37 32 20 2 16 21
1972 128 11 33 27 19 2 17 19
1973 111 11 28 20 20 2 14 16
Niedersachsen 1969 % 1 16 25 14 2 18 5
1974 89 12 14 21 16 5 16 5
1972 90 11 11 24 18 4 20 2
1973 75 1" 8 23 13 3 15 2
Bremen 1969 1 0 0 [¢] 0 - - [o]
1971 1 [0} o] - o] - - 0
1972 1 (o} 4] 0 [o] o] - o]
1973 0 0 0 - 0 0 - -
Nordrhein-Westfalen 1969 255 59 67 39 62 3 4 21
1971 249 63 47 - 37 57 .7 15 23
1972 299 72 66 45 67 6 16 26
1973 287 72 56 75 8 13 29
Hessen 1969 52 8 6 6 14 5 9 4
1971 56 8 4 6 12 6 11 8
1972 49 7 5 5 15 5 ? 5
1973 51 8 4 4 17 5 8 5
Rheinland-Pfalz 1969 21 6 S S 5 2 5 2
1971 32 7 3 9 2 2 7 2
1972 44 10 Vi 1M 4 3 6 3
1973 45 " ? 9 4 2 7 5
Baden-Wiirttemberg 1969 260 22 47 32 48 54 25 22
1971 316 24 52 43 55 70 42 28
1972 203 21 52 41 54 66 41 28
1973 296 24 43 39 54 63 45 28
Bayern 1969 198 19 31 37 30 53 19 10
1971 208 19 29 21 34 61 22 12
1972 219 21 30 37 33 64 23 1
1973 222 23 24 41 32 22 14
Saarland 4969 2 o] 0 o] 0 0 [0} 0
1971 2 e} o] 0] o] [¢] [¢] Q
1972 2 [o] o] 0] 0 [ [e] o]
1973 2 1 o 0 o} 1 0 0
Berlin (West) 1969 1 o] 0 0 0 0 0 0
1971 o] 0 o] [¢] 0] 0 [o] 0
1972 1 0 o] 0 [¢] - [e] 0
1973 2 1 [o] 0 1 - 0 0
Bundesgebiet 1967/72 1 053 137 207 177 197 133 111 91
1969 1 013 137 206 170 195 120 101 84
1971 1 098 146 187 179 200 154 131 101
1972 1 143 155 206 191 212 151 1231 97
1973 1 099 163 172 172 217 151 124 100
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2. Anbau von Gemise

n
. WeiBkohl Rotkohl

Lfd.

Nr. Land Jehr  |Insgesamt s;:;en Friih- | Herbst- | Dauer- s:;;en Friih- | Herbst- | Dauer-
1 Schleswig- 1969 8 392 2 002 156 674 1 172 1 032 36 179 817
2 Holstein 1971 . 2 221 122 734 1 365 984 37 225 722
3 1972 6 688 2 014 111 687 1 216 961 26 273 662
4 1973 - 1 953 100 606 1 247 866 35 334 497
5  Hamburg 1969 1 510 117 59 31 27 68 16 28 24
6 1971 . 127 70 29 28 62 19 27 16
? 1972 1 442 112 65 26 21 57 14 22 21
8 1973 . 87 52 18 17 40 9 16 15

Niedersachsen 1969 15 673 480 80 255 145 %03 29 115 149

10 1974 . 508 90 222 196 523 20 130 173

11 1972 12 485 475 81 242 152 325 39 129 157

12 1973 . 498 70 246 182 529 33 159 137

13 Bremen 1969 27 1 1 Q - [¢] 0 0 Q

14 1971 23 o] [¢] 0 [¢] [¢] o] [¢) -

15 1972 23 1 1 Q [¢] [¢] [¢] (o] [¢]

16 1973 . (o] [¢] [e] [¢] [¢] [¢] o] [¢]

17  Nordrhein- 1969 14 048 1180 213 611 356 647 102 134 411

18 Vestfalen 1974 . 1499 23 723 542 787 109 161 547

19 1972 14 059 1456 232 P44 igg 794 106 187 501
20 1973 . 1 405 197 768 440 707 110 149 448

21 Hessen 1969 4 282 375 48 222 105 157 22 47 88

22 1971 . 453 87 204 162 171 27 55 89

23 1972 3 970 458 72 261 124 180 36 70 74

24 1973 - 438 61 188 189 197 32 67 98

25 Rheinland- 1969 5 942 199 48 84 67 182 28 62 82

26  Pfalz 1971 . 253 56 89 108 198 39 54 105

27 1972 5 554 249 60 100 89 186 42 70 74

28 1973 . 236 64 81 91 187 49 66 72

29  Baden- 1969 8 104 770 75 452 243 218 40 €9 109
%0 Wiirttemberg 1971 9 162 964 86 5?74 204 224 29 62 123
21 1972 8 762 943 70 565 308 224 25 65 124
32 1973 . 1 282 67 890 325 209 %6 58 115
33  Bayern 1969 7 261 957 83 579 295 34 49 120 147
AU 1971 . 1 061 65 724 272 338 45 115 178
35 1972 8 139 1 099 89 556 454 370 52 144 174
36 1973 . 1 134 61 595 478 292 40 152 200
37  Saarland 1969 487 63 11 27 25 i 8 17 24
38 1971 . 67 13 26 28 44 6 12 26
39 1972 413 65 10 30 25 39 7 12 20

40 1973 . 51 8 24 19 44 Vi 21 16

41, Berlin (West) 1969 192 4 1 3 0 4 0 3 1

42 1991 228 3 1 1 1 2 0 1 1

43 1972 201 2 1 1 [¢] 1 o] o} [¢]

44 1973 . 2 1 o} 1 2 1 1 [¢]

45  Bundesgebiet  1967/722) . 6 793 830 3245 2718 3198 381 852 1 965

46 1969 65 918,y 6148 775 2938 2435 297 348 774 1 852

47 1974 65 859° 7 156 824 3326 3006 3133 341 842 1950

48 1972 61 736 ) 6 874 792 3 212 2 869 3 137 357 972 1 807

49 1973 61 3552 7 086 681 3 416 2 989 2 973 352 1023 1 598

1) Ernte im Berichtsjahr; Ausssat im Herbst des Vorjszhres. - 2) Berechnet unter Beriicksichtigung der Differenz

a) Finschl. im Jahre 1971 4 7741 ha und 1973 5 371 ha (geschidtzt) fiir Wintergemiise, Zwiebeln, Endiviensalat,
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auf dem Freiland

ha

Wirsing . Blumenkohl Kohlrabi
2u- Ad- .. grz?- Rﬁsgﬁ— zu- o mittel- pAVES . .. Lfg.
sammen vents-q) Friih~ Herbst-|Dauer- o Q. sammen Friih- ifugggt- sammen Frith- | Spit- |Nr.
449 - 22 31 396 147 119 326 96 240 46 12 34 1
295 - 31 27 237 73 9% 296 83 213 41 16 25 2
251 - 25 37 189 85 €5 3352 101 231 52 17 35 )
236 - 17 26 183 92 57 367 105 262 68 13 55 4
70 - 50 15 5 28 65 182 83 99 99 72 27 5
85 - 55 24 6 21 4 216 403 117 112 81 1] 6
68 2 4 18 Vi 20 43 182 7 105 113 74 9 7
56 2 39 13 4 18 34 163 75 88 103 64 39 8
113 3 29 37 44 575 134 545 134 441 226 81 145 9
. . 38 48 61 514 93 476 154 325 363 111 252 | 10
114 2 33 23 46 390 124 557 152 405 227 87 140 | 11
. . 21 22 45 370 83 523 22 401 253 83 170 | 12
0 - 0 0 - 3 0 0 0 0 3 2 1113
0 - 0 - 0 3 0 0 0 0 q 2 2 | 14
0 - 0 - 0 1 o] 0 0 - 4 2 2 |15
0 - 0 0 0 2 - o] 0 0 2 1 11 16
4 249 18% 203 395 468 460 471 1 357 320 1 037 616 372 244 | 17
1 209 129 231 379 470 399 351 1 459 356 1 103 653 380 27% | 18
1 345 153 231 450 511 3477 4yu 1 503 368 1 135 666 370 296 | 19
1186 110 225 394 457 44 254 1 597 383 1 214 658 395 263 | 20
141 - 38 53 50 24 €0 226 67 159 62 37 25 [ 21
. . 35 53 55 20 60 222 68 154 70 41 29 22
142 - 29 S4 49 14 44 195 69 125 &9 40 29 | 23
136 - 34 50 52 12 45 212 47 165 67 28 29 | 24
237 61 40 63 73 9 M3 398 80 318 84 66 18 | 25
. . 52 51 64 8 89 390 70 320 111 87 24 | 26
215 62 43 55 55 9 69 422 77 345 115 84 31 {27
. . 60 42 49 8 58 434 88 346 142 103 39 | 28
124 - 42 44 4 41 179 371 138 233 149 87 62 | 29
124 - 42 38 44 48 137 384 145 239 157 88 69 | %
127 - 40 41 46 35 128 382 141 244 153 84 69 | 31
117 - 26 40 44 28 114 402 149 253 148 9 57 | 32
226 - 57 93 76 13 110 33 120 223 179 114 65 33
228 - 56 99 83 20 107 345 117 228 197 116 81 3
235 - 57 88 90 12 96 366 124 242 204 119 85 35
235 - 53 87 95 9 90 400 132 268 21% 127 86 | 36
58 1 15 20 22 6 8 18 6 12 20 14 6 | 37
53 2 14 17 20 5 9 18 6 12 16 11 5 | 38
39 2 10 15 12 4 8 16 6 10 13 9 4 | 39
32 2 8 12 13 4 8 21 7 14 14 10 4 | 4o
6 - 1 4 1 11 1 3 1 2 32 11 21 | 41
4 - 1 2 1 3 1 4 1 3 40 9 31 | 42
8 - 2 6 0 8 1 3 1 2 43 13 30 43
5 - 2 2 1 5 1 1 0 1 40 12 28 | 44
. . 538 750 1120 1161 1128 3988 1 146 2 842 1 587 894 693 | 45
2 673 248 497 752 1176 1 317 1260 3779 1045 2 73 1 516 868 648 | 46
. . 555 738 1041 1 14 987 2810 1102 2 708 1 764 942 822 |47
2 544 221 521 797 1 005 925 1019 3958 1116 2 841 1 659 899 760 | 48
. . 495 698 940 989 P44 4 420 1108 3012 1 708 937 771 | 49

zwischen Erwerbs-~ und Verkaufsanbau 1969.
Feldsalat, Rote Riiben, Schwarzwurzeln, Meerrettich, Rhabarber und Sonstige Arten.
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2. Anbau von Gemuse

in
Kopfsalat En ’ Spinat
Lfd. Rl Feld-
Land Jahr - sy |Sommer- |divien- _ by
Nr. sanzxgen winter-" ?E?S_ Helrlgg.t- salat sﬁen Winter-") gﬁ?s_ Herbst- | salat
1 Schleswig- 1969 17 - 5 12 - 18 - 12 6 -
2 Holstein 1971 25 - 10 15 - 28 - 9 19 -
3 1972 21 - 9 12 - 31 - 22 9 -
4 1973 23 - 6 17 - 58 - 32 26 -
5  Hamburg 1969 213 3 77 133 5 84 2 51 31 3
S 1971 . 89 - 136 o . . 32 17 2
7 1972 212 1 84 127 7 55 1 31 23 2
8 1973% 202 1 77 124 6 41 1 24 16 3
9 Niedersachsen 1969 203 3 74 126 6 1 129 227 332 570 7
10 1971 . . 87 112 . 791 159 185 4477
11 1972 . 206 1 76 129 2 785 145 236 404
12 1973 . . 83 116 . 658 61 259 338
13 Bremen 1969 4 - 2 2 0 1 - 1 o} 0
14 1971 3 - 1 2 0 1 - 1 o] o]
15 1972 4 - 2 2 ] 1 - 1 o] o]
16 1973 3 - 2 1 0 1 - 0 1 0
17 Nordrhein- 1969 1 163 7 385 771 104 1 22% 84 271 768 59
18 Westfalen 1971 . . 402 752 . . . 288 531 .
19 1972 1 208 7 399 802 104 1 139 181 308 650 81
20 1973 . . 484 638 . 1 385 200 262 823 .
21 Hessen 1969 270 2 97 171 44 157 14 72 71 56
22 1971 . . 109 233 . . . 41 42 .
23 1972 318 3 108 207 26 140 30 53 57 54
24 1973 . . 100 204 . . . 49 51 .
25 Rheinland- 1969 785 14 209 562 41 846 222 159 465 28
26 Pfalz 1971 . . 244 605 . 963 316 160 487 .
27 1972 882 2 265 614 49 848 287 171 390 38
28 1973 . . 259 601 . 713 182 148 283 .
29 Baden- 1969 788 39 279 470 116 Si4 85 154 305 191
30 Wirttemberg 1971 853 29 311 513 99 953 357 159 437 192
31 1972 915 39 308 568 98 627 88 190 249 214
32 1973 665 %2 143 490 92 836 174 158 504 202
33 Bayern 1969 655 14 229 412 109 190 52 58 80 52
34 1971 - . 284 500 . . 52 115 .
35 1972 821 11 280 520 102 179 67 43 69 62
36 1973 980 13 261 206 112 175 70 16 59 62
37 Saarland 1969 4 ¢] 14 20 10 23 3 10 10 Vi
28 1971 25 o] 13 22 9 18 5 7 6 6
%9 1972 28 o] 15 23 10 15 4 [} 5 10
40 1973 48 0 16 32 13 12 3 5 4 9
41 Berlin (West) 1969 10 1 2 7 0 13 - 3 10 ]
42 1971 10 - 3 7 0] 6 3 1 2 -
43 1972 9 - 3 6 o] 3 0 1 2 0
44 197% 9 - 5 4 o} 4 1 1 2
45 Bundesgebiet  1967/722) . . 1457 2 720 . . . 1104 2195 )
46 1969 4 142 83% 1 373 ? 686 435 4 228 689 1 223 2 316 403
47 1971 . . 1 553 2 897 . . . 935 2 103 .
48 1972 4 634 65 1 549 3 020 %298 3 823 803% 1 062 1 958 4o4
49 1973 . . 1 436 2 932 - . . 1 082 2 207 .
1) Ernte im Berichtsjahr; Aussaat im Herbst des Vorjahres. - 2)tiehe FuBnote 2, Seite166.
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auf dem Freiland

ha
Méhren - Zwiebeln
Rote Meer- Schwarz- Porree Lfd.
Zusammen frithe spéte Riiben | rettich } wurzeln Sellerie (Leuch) | zusemmen | Steck- Saat- |Nr.
862 174 688 53 3 1 80 75 5 - 5 1
815 230 585 114 . . 83 55 . - . 2
660 209 451 71 1 - 64 47 5 2 3
581 147 434 97 . - 78 54 . . N
61 17 44 1 39 1 125 123 3 2 1 P
51 14 37 1 23 - 131 139 1 1 0 6
56 16 40 1 21 o] 117 115 2 2 o] 7
40 11 29 1 11 o] 102 96 1 o] 1 8
2 338 667 1 671 52 15 10 144 176 37 13 24 9
2 476 892 1 584 45 . . 205 163 . . . 10
1 869 640 1229 57 16 5 159 177 20 10 10 11
2 302 852 1 450 34 . . 142 128 . . . 12
3 2 1 (o} - [¢) 1 5 (0] 0] - 13
1 o] 1 o] - - 1 4 [o] 0 o] 14
i [o] 1 o] - [¢] 1 3 o] 0] - 15
1 [¢] 1 o] - . 1 4 0 (o] - 16
764 215 549 88 0] 16 462 636 86 23 63 17
804 212 592 . . . 442 732 . . . 18
707 173 534 112 1 2 456 677 57 16 41 19
770 184 586 . . 423 672 . . . 20
245 65 180 37 - 7 87 69 29 6 23 21
349 114 235 . . . 79 65 . - . 22
294 105 189 28 - 3 72 65 33 9 23 23
272 97 175 . - . 75 58 . . . 24
504 167 337 21 3 4 178 136 218 113 105 25
355 104 251 . . . 201 123 315 187 128 26
357 170 187 20 2 165 127 230 103 127 27
321 145 176 . 192 102 249 87 162 28
191 70 121 40 51 2 162 158 85 29 46 29
265 115 150 99 40 1 178 133 98 50 48 20
248 89 159 74 24 2 165 143 102 50 52 34
230 78 152 103 37 2 164 132 113 31 82 32
677 164 513 155 163 10 281 212 73 43 30 23
677 132 545 . . . 322 220 . . . 34
804 223 581 226 251 6 305 242 68 45 23 35
719 131 588 302 216 12 321 237 73 45 28 26
%9 13 26 7 0 o] 21 21 13 4 9 37
42 10 32 S . . 18 18 7 3 4 38
3y 12 22 ? 0 0 15 16 3 1 2 39
40 12 28 7 o] . 15 16 3 1 2 40
28 10 28 1 - 0 3 7 [¢] 6] 0] 44
49 14 35 0 - 0 5 11 2 2 0 42
28 17 21 o] - o] 4 12 1 1 o] 43
27 7 20 1 - . 3 8 1 1 o] 44
5 716 1 747 3 969 . . . 1 604 1 602 . . . 45
5 722 1 564 4 158 455 274 51 1 544 1 618 549 243 306 46
5 884 1 837 4 047 . . . 1 665 1 655 . . . 47
5 068 1 654 3 414 606 326 20 1 523 1 624 521 240 280 48
5 303 1 664 3 639 . . . 1 516 1 507 . . . 49
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2. Anbau von Gemiise

in
- Spargel, X Griine Pfliickbohnen .
Lfd. Frisch- Dicke
Land Jah: t o Rhabarb

= © | g || eween [ usammen | Dok | Stemeens | somen
1 Schleswig-Holstein 1969 71 20 1 674 1 081 1 081 - 192
2 1971 82 . 1 325 1 036 1 036 - 140
3 1972 65 27 835 910 910 - 107
4 1973 89 . 600 635 635 - 81
5  Hamburg 1969 1 57 3 37 26 11 12
6 1971 0 47 2 28 19 9 14
7 1972 1 54 3 27 18 9 8
8 1973 2 26 2 14 10 4 5
9 Niedersachsen 1969 1 504 17 4 001 2 556 2 536 20 563
10 1971 1 461 . 3 200 3 031 3 021 10 462
11 1972 1 457 12 2 502 2 191 2179 12 357
12 1973 1 439 . 2 730 1 848 1 842 6 381
13  Bremen 1969 0 1 0 1 1 o 1
14 1971 - 1 o] 1 1 0] 1
15 1972 - 1 o} 1 1 o} 1
16 1973 - 1 0 1 1 0 1
1?7 Nordrhein-Westfalen 1969 143 140 592 1 248 1 016 232 1 008
18 1971 181 . 602 1 349 1 086 263 845
19 19722 157 132 392 1 211 1 001 210 739
20 1973 147 . 329 1 311 1 111 200 744
21  Hessen 1969 787 13 510 424 392 32 23
22 1971 696 . 520 445 403 42 38
23 1972 764 10 377 233 208 25 32
24 1973 754 . 394 346 320 26 28
25 Rheinland-Pfalz 1969 669 19 178 421 370 51 36
26 1971 630 . 110 328 270 58 21
27 1972 616 23 117 304 257 49 24
28 1973 610 - 98 309 266 43 28
29 Baden-Wirttemberg 1969 918 55 923 850 731 119 26
30 1971 791 37 1 165 1 Q72 922 150 13
31 1972 831 46 1 132 988 864 124 6
32 1973 817 49 1121 1 017 896 121 1
33  Bayern 1969 360 46 325 604 564 40 1
34 1971 472 . 305 535 499 36 2
35 1972 461 42 111 532 493 %9 1
36 1973 508 22 144 597 557 40 0
37 Saarland 1969 2 3 4 20 10 10 1
38 1971 1 3 2 14 6 8 o]
39 1972 2 2 3 12 5 7 3
40 1973 2 3 2 11 5 6 o]
49 Berlin (West) 1969 1 5 0 6 5 1 0
42 1971 3 4 0 7 6 1 ]
43 1972 2 1 o] 6 5 1 0
44 1973 3 4 Q [5) 5 1 -
45  Bundesgebiet 1967/72"( 4 s07 . 2 763 7 481 6 926 555 1 608
46 1969 4 456 386 8 210 7 248 6 732 516 1 863
47 1971 4 317 . 7 231 7 846 7 269 577 1 536
48 1972 4 356 350 5 472 6 415 5 941 474 1 278
49 1973 4 371 . 5 420 6 095 5 648 447 1 269

1) Siehe FuBnote 2 Seite 166. ,
a) Einschl. im Jahre 1971 4 771 ha und 1973 5 371 ha (geschdtzt) fiir

— 170 —

Wintergemiise, Zwiebeln, Endiviensalat,




auf dem Freiland
ha

Gurken Sonstige Ertragfahige Spargel, Lfa

i . Tomaten Gemlise- Gemiisearten nicht N °

zusammen Einlege Schil- arten zusamnmen ertragfahig T.

57 51 6 - 29 8 379 13 il

28 24 4 1 . . 26 2

33 27 6 - 37 6 674 14 3

29 34 5 1 . . 19 4

8 4 4 51 53 1 509 4 5

6 3 3 58 90 . o} 6

6 3 3 48 170 1 440 2 Vi

5 2 2 26 105 . - 8

202 169 33 10 99 15 445 220 9

188 138 50 8 . - 175 10

161 125 36 9 80 12 280 205 11

153 110 43 5 . . 228 12

0 0 (¢} o} 3 27 = 13

0 (o} 0 0 3 23 6] 14

o] o] (0] o] 4 23 - 15

0] 0 (0] 0o 5 - . - 16

104 100 4 93 104 14 013 35 17

63 48 15 85 - 3 38 18

5% 50 3 69 137 13 989 70 19

68 60 8 71 . . 27 20

309 196 113 10 61 4 183 29 21

228 129 99 7 . . 92 22

214 127 87 6 103 3 869 101 23
229 129 100 8 . . 76 24

218 164 54 156 149 5 832 110 25

148 97 51 137 . . 160 26

124 83 41 139 17 5 459 95 27

136 79 57 148 . . 92 28

620 431 189 109 266 7 947 157 29

580 459 121 133 331 9 071 N 30

591 406 185 o4 372 8 673 89 31

539 354 185 87 341 . 66 32

652 544 111 55 396 7 158 103 33

719 626 93 54 . . 125 34

811 666 145 46 569 8 021 118 35

892 682 210 52 641 . 107 36

19 17 2 1 40 487 o] 37

15 14 1 0 43 . 0 38

14 13 1 o] 44 413 [¢) 39

14 13 1 1 32 . 0 40

4 3 1 2 40 191 1 41

2 1 1 1 70 227 4 42

0 0 0 1 58 201 0 43

1 1 o] 2 53 . - 44

2 298 1 759 539 509 . . 709 45

2 193 1 676 517 487 1 240 65 ’1718) 747 46

1 977 1 539 438 484 . 65 151 708 477

2 007 1 500 507 412 1 631 61 042 ) 694 48

2 076 1 465 611 401 . 60 7402 615 49

Feldsalat, Rote Riiben, Schwarzwurzeln, Meerrettich, Rhabarber und Sonstige Arten.
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3. Hektarertrige von

Lfd.
Nr.

Land

OIS

O~a 0\

SRE

E8BN

45
47
49

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein~Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Wiirttemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

Bundesgebiet

in

WeiBkohl Rotkohl
Jahr Frih- Herbst- Frith- Herbst- Daner-
1969 268,6 586,8 233,6 399,1
1971 310,3 738,2 280,9 512,5
1972 337,7 631,7 290,0 468,
1973 326,6 866,1 272,0 647,8
1969 274, 316,7 219,8 y4
1971 0 390,0 230,2 321,1
1972 296,4 320,3 240,7 5,0
1973 310,2 333,8 264,7 5
1969 285,3 527,6 245,7 381,3
1971 296, 566, 4 281,0 399,7
1972 325,7 505,3 290,4 338,4
1973 9, 569,6 239,0 380,1
1969 307,6 487,6 322,0 303,2
1971 317,2 500,0 289,2 437,5
1972 309,7 438,2 286,7 3423
1973 287,0 280,0 240,0 215,0
1969 301,7 + 539,2 283,8 350,4
1971 16 523,4 235,7 331,6
1972 270,9 520,0 235,5 312,0
1973 263,9 464,0 2u8,3 280,1
1969 406,1 489 .7 278,8 416,0
1971 271,2 429 242,9 328,7
1972 359,4 472,1 322,7 362,3
1973 318,2 467,7 26741 323,
1969 32 415,8 46 352,6
1971 273,8 359,3 267,6 3244
1972 282,0 398,5 272,5 331,6
1973 16 376,5 250,4 328,5
1969 351,43 524,9 293,3 324,46
1971 325,8 507,0 298,2 294,0
1972 335,6 629,3 318,3 33449
1973 377,6 34,4 296,8 335,0
1969 264,5 342,3 222,2
1971 258,4 322,7 224,3% ,
1972 28,8 360,8 223,5 284,6
1973 245,0 348, 222,2
1969 2,1 293,7 202,2 288,3
1971 214,9 299,2 200,5 286,7
1972 210,6 293,9 198,8 273,8
1973 213,3 291,7 199, 262,5
1969 191,2 33746 172,7 304,0
1971 194,5 180,8 159,6 196,1
1972 215,6 300, 183,9 248,4
1973 200,3 a4, 192,3 200,9
1967/72 296,0 536,7 259,1 37242
1969 295,8 492,9 259,6 351,5
1971 290,8 513,9 252,2 37752
1972 300,1 523,1 264.,9 360,
1973 292,9 641,7 252,4 4241

1) Ernte im Berichtsjahr; Aussaat im Herbst des Vorjahres.
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Gemuse auf dem Freiland

dt
Wirsing Blumenkohl Eohlrabi
Zu=- - = zu- " er Zu-— .. .
gammen [vents— )| Friib- |Herbst-|Dauer- | ¥o ko semmen | Frib-~ wad sammen Friih- | Spat- [N
Spdt-

229,5 - a47,7 337,4 220,41 113,7 87,0 233,6  219,4 2%9,3 178,9 156,5 186,8 1
. - 275,2 12,1 225,8 157,2 92,6 254,8  213,9 270,7 165,6  177,3 158,1 2
261,1 - 283,17 3265,8 237,7 11,2 80,1 231.8 203,8 248, 4 176,2 162,9 182,7 3
. - 280,3 459,6 , 127,8 82,2 263,1 226,3 27749 204,7 163,11  214,5 B
251,0 - 239,2 287,3 260,2 207,8 157,1 177,5  192,2 165,2 199,9 208,4 177,2 5
. - 249,3 321,5 340,11 229,1 199,7 215,7  219,7 211,9 231,7 242,0 204,77 6
254,5 125,0 240,2 286,1 293,7 194,7 175,7 192,353 19,2 193,41 7,0 225,2 189,8 ?
. . 238,484 283,8 206,1 206,6 168,1 205,2 212,6 198,9 27,0 219,8 186,0 8
21,9 125,0 179,9 324,3 349,8 148,3 84,4 153,8  156,2 153,0 207,1  148,3 239,9 9
e . 219,9 320,8 320,6 148,9 97,9 155,6  157,8 154,6 211,9 151,6  238,4 10
271,6 130,0 200,6 287,3 311,3 125,2 96,1 44,3  152,9 141,1 225,3 4,2 275,7 11
. . 178,9 321,6 282,6 43,7 87,3 44,1 186,9 1432 253,6 148,1 305,1 12
166,5 - 153,2 300,0 - 129,2 69,2 192,6 188,9 200,0 191,0 206,1 158,41 13
: - R - 280,0 155,3 88,0 184,0 80, 187,5 193,5 210,1 177,0 14
224,06 - 212,5 - 2372,0 181,2 100,0 172,0  172,0 i 185,80 205,71 159,6 15
. - 210,0 224,0 . 130,5 - 139,3 * 141,7 418,0 44,9  129,7  164,3 16
270,6 187,7 240,6 3,7 288,2 180,0 80,4 211,3  192,1 217,3 1,1 211,9  217,5 17
. 190,4 213,7 252,9 248,5 152,3 7651 199,5 180,2 205,7 199,0 187,7 214,8 18
229,0 169,0 204,3 251,7 238,2 49,2 78,0 200,4 183,8 205,8 190,4 177,7 »3 19
. 172,9 188,17 231,5 220,2 49,4 73,0 186,0 68,7 191,4 177,9 178,5 177,0 20
33441 -  255,4 44,8 382,6 2%6,1 04,5 276,6  207,9 305,5 252,4 230,5 284,7 21
. o 237,4 275,3 351,3 156,4 137,5 281,0 216,4 309,6 267,6 257,3 282,1 22
311,5 . 273,7 32,6 . 245,2 129,4 2u9,6  227,9 263,5 225,0 199, 260,2 23
' . 256,5 247,7 284,9 19,7 135,6 222,3 198,6 229,1 203,8 223,2 178,3 ou
229,5 149,77 219,9 272,0 264,5 153,17 124,7 259,2 164,8 282,9 187,4 165,0 269,3 25
. . 193,9 273,6 251,4 45,4  113,3 251,6 168,3 269,9 1778 159,5  243,7 26
238,2 194,00 216,17 273,6 271,1 158,7 126,8 oh7,8 189,6 ) 12,8 193,6 264,8 27
. . 2,4 266,5 263,4 138,0 107,5 a4l 7 177,7 261,7 216,7 ,0 244,7 28
245,6 -~ 210,3 251,9 275,9 188,0 13%4,1 236,3 21,4 245,0 204,3 198,0 213,2 29
. - - 2237 2%28,7 256,6 160,2 127,9 235,8 214,0 249,0 26,5 199,3 215,7 30
246,4 ~ 220,1 249,6 265,8 171,2 132,4 234.6 218,0 24l .3 21,9 212,0 211,8 21
. -~  252,9 252,3 266,8 168,6 127,6 2u4,6  257,0 237,3 208,5 205,7 213,0 32
230,5 - 26,3 2w1,8 227,33 108,7 102,3 13,2  187,5 227,0 209,3 198,5 228,1 33
. ~ 202,8 232,0 233,3 126,1 103,6 186,8 185,0 187,8 175,5  160,0 197,7 Bl
225,3 - 207,5 2%9,4 222,8 114,1 100, 187,0 196,6 182,1 87,1  191,3  181,1 35
. ~ 197,8 219,2 206,4 126,3 91,6 190,9 183,0 194,8 175,4 168,9  184,9 36
41,6  120,7 190,9 260,1 264,9 150,171 159,7 178,5 187,6 174,0 54,4 116,8  240,0 37
. 126,7 197,9 238,6 265,9 166,5 137,1 167,6  159,9 171,6 174,0 163,17  199,4 38
241,1 13,5 190,2 261,7 285,0 163,4 1%6,8 180,0 158,5 193,1 173,1  162,3  200,4 39
. 133,7 19,8 248,5 252,5 182,1 142,8 175,4  164,0 180,7 169,9 159,7 194,4 40
240,5 ~ 166,9 2u8,8 247,7 105,3 58,9 176,5 142,6 195,2 191,1  162,5 206,1 41
. ~  %7,9 190,6 239,7 104,6 47,3 159,5  147,5 163,3 164,1 166,6 163,3 42
230,0 ~  181,2 242,6 287,2 114,7 68,1 154,1  169,0 148,4 189,0 185,0 190,7 43
. ~ 157,86 185,4 206,6 87,2 52,9 34,4 135,3 134,41 179,7 194,11 173,5 4h
. . 223,0 276,7 261,3 162,7 07,5 215,0  193,1 223,9 207,0 191,8 226,6 45
258,5 177,33 229,5 294,0 265,1 158,7 100,5 214,8  192,1 223,4 208,4 19,9 223,8 46
. . 219,6 264, 253,2 152,2 103,0 211,7 189,8 220,5 201,3 185,7 219,2 47
240,7 74,3 218,3 263,14 249,14 138,2 99,5 204,5  190,7 210,0 ,8 86,1 28,3 48
R . 208,2 250,5 237,7 47,0 97,4 202,5 190,3 207,0 198,6 184,6 215,6 49
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3. Hektarertrage von

in
Kopfsalat En Spinat
Lfd. ,on- Feld-
Land Jahr i Sommer-|givien— i
Nr. zZu~ . Frih- zZu- . Friih~
r sammen W1nte§; sehrs- Hegﬁgt- salat | gammen Wlnteﬁs jahrs— Herbst-| salat
1 Schleswig-Holstein 1969 108,4 - 116,9 104,8 - 122,3 - 141,3 84,4 -
2 1971 . - 1%1,3 120,8 - . -~ 133,6 116,6 -
3 1972 128,2 - 129,17 127,5 - 127, -  135,3  106,9 -
4 1973 . - 120,6 127,1 . . - 158,0 120,7 .
5  Hamburg 1969 139,5 117,2 153,5 428,7 180,4 168,0 107,7 173,4 162,9 99,1
6 1971 . . 194,6 153,7 177,8 . . 228,6 175,6 89,7
7 1972 167,5 115,0 186,0 155,6 118,2 182,0 110,0 191,0 172,9 81,2
8 1973 . . 171,14 165,1  138,6 . . 193,5 165,1 80,7
9 Niedersachsen 1969 130,9 147,9  144,2  122,6 98,0 138,8 126,3 42,5 41,7 67,0
10 1971 . . 150,6 127,2 . . 118,3 14,7  140,6 .
11 1972 129,4 131,8 13,4 128,2 97,5 139,5 44,8 137,4  138,9 64,3
42 1973 . . 141,9  126,6 . . 161,17 175,9  129,3 .
13  Bremen 1969 146,8 - 180,8 115,3 137,3 142,9 - 162,0 95,9 64,
14 1971 . - 176,2 126,7 13%,8 . - 129,9 92,4 91,1
15 1972 142,6 - 168,2 119,5 14,7 12,9 - 138,2 92,9 82,0
16 1973 . - 98,0 108,0 162,2 . - 121,9 96,4 70,0
i
17  Nordrhein-Westfalen 1969 48,8 107,0 206,2 120,6 204,4 121,6 133,7 114,6  123,6 66,8
18 1971 . . 178,6 137.6 . . . 14,8  126,2 .
19 1972 155,4 125,7 169,4 148,6 196,5 125,5 127,6 107,5 133,4 76,4
20 1973 . . 159,6 136,7 . R 122,2  111,7 112,53 .
21  Hessen 1969 210,3 190,1 250,7 187,6 320,5 162,0 152,7 134,4 191,9 75,5
22 1971 R . 200,7 178,0 . . . 14,8 45,0 .
23 1972 195,9 160,7 194,0 196,5 221,5 135,5 155,3 150,2 108,9 94,4
24 1973 . . 23%2,9 158,4 . . . 170,3 155,0 .
25 Rheinland-Pfalz 1969 156,4 95,0 157,0 157,6 175,2 147,17  153,7 129,6 149,9 62,7
26 1971 . . 152,17  154,8 . . 157,5 48,3  148,6 .
27 1972 172,3 123,7 174,9 A7M,4 176,9  158,6 157,6  157,5 159,7 61,7
28 1973 . . 199,22 17,7 . . 184,7 167,7 159,0 .
29 Baden-Wirttemberg 1969 193,9 267,6 214,0 195,9 291,5 155,3 166,5 140,6 159,6 90,
30 1971 . 27,8 211,9 189,5 27,4 . 43,8 131,4 1341 78,2
31 1972 193,7 244,4 220,7 175,8 28%,5 161,9 151,3 188,5 149,8 75,4
32 1973 . 191,5 205,8 18B2,7 288,53 . 170,44 160,4  135,3 75,
33  Bayern 1969 139,9 79,6 161,2 130,1 145,4 98,3  101,1 83,4 107,3 51,2
34 1971 . . 136,2 123,3 . . . 103,6 120,2
35 1972 129,2  100,7 148,8 119,5 135,0 103,1  109,1 88,0 106,6 44,0
36 1973 . 94,9  146,2 118,5  134,4 . 93,2 85,2 109,8 49,0
37  Saarland 1969 108,2 . 106,2 111,6 161,7 117,6 125,0 112,4 120,8 91,0
28 1971 . 108,9 147,7 118,9 161,0 . 122,4 118,6 120,0 99,6
29 1972 127,4 109,9  146,4 113,9  171,2  194,9 17,5 112,5 117,9  108,9
40 1973 . . 151, 116,8 148,7 . 113,4  108,6 115,7 99,3
41  Berlin (West) 1969 99,5 . 106,3 97,9 . 94,1 . 91,3 95,0 .
42 1971 . - 99,7 59,9 . . 82,2 105,6 76,6 -
43 1972 107,8 -  113%,8 104,5 . 86,9 106,6 90,1 84,8 .
4 1973 . - 133,7 96,1 . . 71,3 7345 73,3 .
45  Bundesgebiet 1967/72 . . 177,9  152,2 . . . 130,8  141,7 .
46 1969 159,3 177,3  188,0  144,1 219,2 136,9 139,7 129,77 139,9 77,7
47 1971 . . 173,5  151,1 . . . 127,99  136,4 .
48 1972 163,2  193,7 177,0 155,84  198,4  q4q,8 43,4 41,1 49,4 73,1
49 1973 . . 173,17 149,1 . . . 46,4 129,6 .

1) Ernte im Berichtsjahr; Aussaat im Herbst des Vorjahres.
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Gemiise auf dem Freiland

dt
M&hren Zwiebeln
Rote Meer- Schwarz— s Porree Lfd
we : Sellerie M
FAVED .o v tt l yAVED

comen friihe spite Riiben rettich | wurzeln (Lauch) Soman Stecke Sagte Nr.
323,7 191,2 35752 464,8 62,8 95,5 223,5 170,2 163,2 - 163,2 1
359,4 203,8 420,6 4951 . 262,0 167,8 . - . 2
356,8 218,7 420,8 451,7 112,5 - 292,5 230,1 166,8 155,0 184, 4 3
398,2 199,8 465,4 382,1 . . 262,7 204,0 . . . 4
271,6 182,7 306,0 240,6 68,2 128,2 231,8 214,4 164,7 190,5 113,0 5
285,5 178,2 326,1 220, 4 74,3 - 287,3 42,2 . 134.,6 . 6
277,5 180,3 316,4 189,7 78,7 124,0 269,2 235,9 . 174,9 . 7
271,5 173,5 308,6 200,5 79,3 . 286,4 239,9 . 172,0 170,0 8
283,3 205,2 314,5 274,3 82,2 108,2 219,8 228,2 182,0 166,5 190,4 9
271,9 204,9 309,6 275,2 . 217,5 222,0 . . . |10
320,9 2545 355,5 240,7 108, 4 122,5 213,0 212,7 230,5 226,9 234,0 |11
258,9 252,9 262,4 274,7 . . 187,2 201,8 . . . |12
232,1 20%,8 263,3 208,1 - . 180,1 205,3 197,7 197,7 - |13
252,5 229,9 259,0 230,0 - - 182,6 229,2 . 202,5 163,4 |14
24,7 208,2 2174 250,0 - 142,5 189,4 192,6 180,17 180,7 - {15
188,7 185,9 190,5 201,8 - - 193,0 174,2 . 176,0 - |16
304,7 180,5 353,4 313,8 / . 178,4 265,5 251,9 42,7 186,9 263,17 |17
272,9 169,3 310,0 . . . 235,0 218,6 . . . |18
283,5 161,9 322,9 226,2 135,0 140,0 230,6 210,0 187,% 167,4 195,1 119
280,4 152,7 320,5 . . . 216,9 192,5 . . . |20
412,6 141,2 510,6 431,3 - 152,8 300,4 2424 23%2,8 184,3 2u5,4 (21
282,9 200,5 322,9 . . . 300,8 250,8 . . 22
430,1 270,2 519,0 242,9 - . 284,2 42,1 197,3 176,8 205,3 |23
291,0 216,4 332,4 . . . 276,1 206,2 . . -
o84,5 202,35 325,35  295,6  139,4 169,35  243,6  260,0 238,8  260,9  215,2 (25
64,7 197,% 292,7 - . . 43,4 214,97 . 41,8 209,4 |26
299,53 223,2 368,6 315,7 163,8 161,9 255,8 244 .1 22%,5 229,1 219,0 |27
289,3 218,8 47,2 . . . 253, 246,3 . 247.6 216,8 |28
309,4 207,0 368,3 293, 4 169,6 145,5 299,0 84,2 182,0 192,9 172,9 |29
316,6 191,0 412,6 271,3 145,2 157,1 263,8 235,7 . 189,7 169,32 |30
380,8 189,9 487,7 274,2 132,2 152,5 282,0 231,1 185,1 192,8 177,9 |31
4137 161,9 543.8 304,8 .7 141,9 284,0 229,4 . 200,5 183,4 |32
261,7 20%,3 280,4 305,9 84,6 14,6 261,6 221,6 184,9 207,7 152,3 |33
258,5 209,0 270,5 . . 237,9 195,5 . . . |3
248,56 171,8 278,1 303,9 23,2 154,8 238,0 210,4  150,9  160,9 131,2 |35
268,3 181,7 287,5 294,1 88,5 153,3 261,5 209,4 . 181,4 167,4 |36
398,7 247,0 477,7 325,2 109,5 141,6 284,8 223,2 213,1 250,3 197,2 |37
31019 22998 355!6 25672 . - 246’4 219,9 L4 19912 191 93 38
306,8 245,5 342,9 283,7 . . 219,1 200,9 198,0 207,0 195,1 |39
274,6 234,2 291,2 269,8 175,3 151,2 209,6 193,5 . 207,4 182,2 |40
235,7 167,9 258,1 167,9 - . 179,0 177,6 149,2 . 49,2 |41
176,5 1347 192,6 186,5 - . 132,4 124,1 . 120,3 . 107,1 |42
212,5 162,8 253,2 157,3 - . 190,0 165,2 125,6 132,3 116,1 (43
198,1 161,2 210,5 139,3 - - 129,7 148,7 . 119,6 89,6 |44
311,7 207,2 357,7 . . . 257,2 228,7 . . . a5
296,5 196,9 334,0 330,9 98,3 145,2 258,6 237,3 217,6 224,8 211,9 {46
284, 4 198,7 323,3 . . . 2u5,8 217,9 . . . Y
315,3 221,9 360,5 296,8 82,4 121,2 46,3 218,2 200,2 201,1 199,5 {48
288,6 221,1 319,5 . . . 245,1 206,5 . . . 149
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3. Hektarertrage von Gemuse auf dem Freiland

dt
Griine
Pfliickbohnen .
Dicke T .
Land Jahr Boh~ omaten
o zu- | Busch- i;;ﬁj nen zu~ Schidl-
sammen | bohnen bohnen sammen

Schleswig-Holstein 1969 64, 64, - 132,9 103,2 131,3 -
1971 87,2 87,2 -~ 155,3 97,4 127,9 188,0

1972 93’4 9314 - 155,5 ,104’5 15"99 -

1973 99,9 99,9 - 171,9  161,3 178,3 -

Hamburg 1969 124,2 117,8  139,4 131,2 154,53 184,4  265,1
1971 134,9 134,4 135,8 49,9 169,8 182,9 257,9

1972 138,6 124,9 166,1 142,4 151,5 172,1 277,0

1973 441,8 138,1 151,17 118,0 150,0 165,5 280,0

Niedersachsen 1969 87,0 86,8 110,1  140,7 184,0 190,5 230,6
1971 91,4 91,3 128,1 132,4 190,2 222,4  209,1

1972 91,3 90,9 158,14 119,3 199,8 2%0,3 233,0

1973 86,8 86,7 117,3 127,0 208,1 224,6  276,0

Bremen 1969 76,3 72,6 13%6,0 134,6 87,6 137,5 295,0
1971 11,0 111,7 100,3 131,6  172,5 200,0 165,8

1972 101,6  100,2 123,3 129,5 ~133,3 . 221,0

1973 107,3 04,4 136,7 113,0 147,8 92,0 235,0

Nordrhein-Westfalen 1969 118,9 11,6 150,99 148,2 131,6 151,8 209,6
1972 107,4 100,2 137,33 45,6 122,6 1%4,9 221,0

1972 110,9 103,0 148,8 163%,9 124,8 145,0  239,1

1973 102,7 99,2 122,1 447,8 128,3 152,4 258,0

Hessen 1969 109,6 101,9 204,0 115,5 200,71 197,5 251,7
1971 90,3 80,3 186,7 99,3 200,9 203,5  300,2

1972 94,0 84,8 171,0 112,7 199,9 211,8 264,6

1973 9,2 91,0 160,4 100,5 221,2 206,4  324,1

Rheinlend-Pfalz 1969 9%,4 92,7 123,53 131,0 186,5 230,7 368,3
1974 104,2  101,8 15,4 122,7 158,5 196,0 337,7

1972 105,0 101,2 125,9 24,4 178,8 217,14 354,0

1973 UL, 90,0 119,6 122,6 200,2 235,4 4154

Baden-Wiirttemberg 1969 115,5 108,3% 159,5 91,1 168,7 221,5 355,47
1971 104,1 98,3 13%9,9 83,6 141,2 167,3 355,4

1972 104,7 95,6 168,1 80,0 168,9 192,0  356,0

1973 103,5 95,4 163,1 110,0 216,5 273,4 43%1,0

Bayern 1969 85,1 81,3 128,3 71, 145,2 145,9 235,1
1971 76,0 73,5 110,3 73,0 137,2 139,71 204,3

1972 11,2 110,3  122,9 74,0 173,1 168,9 216,5

1973 M1M4,3  112,8 134,954, 188,3 183,0 266,9

Saarland 1969 161,6 135,0 188,3 113,3 219,7 2%4,5 215,0
1971 125,4 19,4 147,1 138,8 160,5 183,5 234,3

1972 139,4 125,1 149,4 139,6 15341 170,9 209,0

1973 146,7  136,7 154,4 125,9 153,3 170,4  232,2

Berlin (West) 1969 63,6 62,5 72,0 . 158,1 173,0  179,2
1971 55,1 48,6 97,3 125,44  121,6 137,32 139,7

1972 73,7 75,1 63,2 109,8 113,2 120,6 121,5

1973 62,8 66,2 51,2 - 113,3 107,5  154,5

Bundesgebiet 1967/72 101,8 97,8 150,8 41,2 166,0 189,7 299,6
1969 94,6 90,3 151,3 142,6 166,1 197,0  302,9

1971 95,0 91,6 137,8 140,6 151,6 178,0  294,9

1972 100,0 96,0 150,7 148,1 174,5 192,4  306,8

1973 98,2 95,1 136,7 141,3  198,5 221,6  357,4
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4. Erntemengen von Gemiise auf dem Freiland

t

Gemiisearten WeiBkohl Rotkohl
Land Jabr | “insgesant A" P
zusammen_l Frih- ] Herbst- ] Dauer- ~zusmezq Friih- T Herbst- l Dauer-
Schleswig-Holstein 1969 203 741 93 843 4190 39 550 50 103 35 877 841 7 144 27 892
1971 . 130 028 3786 54 184 72058 42635 1039 11 531 30 064
1972 196 306 97 %62 3 749 43 398 50 415 36 661 754 12 790 23 117
1973 . 150 299 3 266 52 486 94 547 49 993 952 21 836 27 405
Hamburg 1969 30 452 3 429 1617 982 822 1 752 352 701 699
1971 e 4 302 2 100 1131 1 071 1 816 437 894 485
1972 31 922 3 531 1927 833 772 1 525 337 583 605
1973 . 2 842 1 613 601 628 1 131 28 455 438
FNiedersachsen 1969 209 576 21 708 2 282 13 454 5972 10 595 959 4 5 252
1971 . 24 087 2 665 12 573 8 848 12 267 562 5196 6 509
1972 178 492 21 073 2638 1229 6 206 10 798 1 133 4 365 5 300
1973 . 23 712 195 14 012 7 744 11 967 789 6 043 5 135
Bremen 1969 486 11 10 1 - 4 3 1 .
1971 . 12 10 1 1 4 2 2 -
1§72 417 18 12 5 2 4 3 2 °
1973 . 10 8 1 1 1 0 1 .
Nordrhein-Weatfglen 11969 296 324 53 934 6 427 32 945 14 562 21 884 2 895 4 696 14 293
1971 . 64 173 6 706 37 843 19 625 23 206 2 569 5 339 15 298
1972 289 857 63 998 6 284 38 688 19 025 23533 2 496 5 834 15 203
1973 . 56 705 5199 3563 15870 18 285 2 731 4 173 11 381
Hessen 1969 81 264 17 693 1 949 9 983 5 760 6 426 613 1955 3 857
1971 . 18 486 2 359 8 756 Ya-74 5 830 656 1808 3 366
1972 79 726 21 716 2588 12 322 6 806 6 803 1 162 2536 3 105
1973 . 19 496 1941 8 793 8 762 6 746 855 2169 3 722
Rheinland-Pfalz 1969 107 344 7 710 1 372 3 487 2 851 6 227 993 2 187 3 047
1971 . 8 365 1 549 3 189 3 626 5952 1041 1752 3 160
1972 104 540 9 078 1 705 3 9% 3 377 6 070 1 149 2350 257
1973 .- 8 162 1 763 3 056 3 343 5 7% 1229 2 164 2 363
Baden-Wiirttemberg 1969 149 640 38 154 2649 23698 11 808 7 532 1170 2237 4125
1971 . 46 373 2818 29 097 14 458 7 328 1151 1832 4 345
1972 172 726 93 397 2 333 15 484 8 172 1120 2157 4 895
1973 . 103 186 2 530 83199 17 457 7 730 1057 1950 4723
Bayern 1969 134 597 32 121 2195 19'819 10 107 8 500 1 044 3314 4
1971 . 34 337 1680 23 364 9 294 9 021 1 009 3068 4 948
1972 154 435 37 869 2303 20061 15 505 10 022 1 162 4 098 4 762
1973 . 38 425 1 495 712 16 218 10 304 889 4 201 5 214
Saarland 1969 10 778 1799 224 782 792 1 347 155 502 690
1971 . 1 916 281 778 85?7 1 216 126 331 760
1992 8 523 1 860 202 878 780 1 050 137 327 586
1973 . 1 430 162 714 554 1127 136 563 428
Berlin (West) 1969 3 286 107 10 97 . 106 8 83 15
1971 o 43 1 13 20 36 8 10 18
1972 3 489 48 27 15 6 25 7 9 9
1973 . 46 10 2 27 37 10 25 2
Bundesgebiet 1967/72 . 317 279 24 566 174 175 118 538 111 087 9 871 31 739 €9 477
1969 1 227 4883) 270 500 22 925 144 799 102 776 100 249 9 033 27 205 64 01
197 1 58/ 332121 23 964 170 928 137 229 109 310 8 600 31 757 68 953
1972 1220 433,y 310 148 23 766 168 Q04 178 378 104 865 9 457 35 053 60 155
1973 1 308 6042/ Zo4 313 19 944 219 218 165 151 113 076 B8 885 43 3871 60 810
a) Einschl. 1971 (89 533 t)und 1973 (95 604 t)(geschétzt) fiir Wintergemiise, Zwiebeln, Endiviensalat, Feldsalat,

Rote Riiben, Schwarzwurzeln, Meerrettich, Ehabarber und Sonstige Arten.
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4. Erntemengen von

in
Wirsing Blumenkohl
Lfd. Grin- | Rosen- mittel-
Land Jahr .

Nr. saﬁgn veﬁgt_s—q )| Friih~ |Herbst-| Dauer- kohl kohl sa;.!lxll;n Friih- fiﬁer

Spat-

1  Schleswig-Holstein 1969 10 307 - 545 1 046 8 716 1 674 1035 7849 2106 5 743

2 1971 7 317 - 853 1113 5 352 1 148 889 7541 1775 5 766

3 1972 6 554 - 708 1 354 4 493 945 521 7 796 2 058 5 738

4 1973 6 890 - 477 1 655 4 758 1 176 469 9657 2 376 7 281

>  Hamburg 1969 1757 - 11% 431 130 582 1021 323 1595 1636

6 1971 2 347 - 137 772 204 481 879 4659 2 307 2 352

? 1972 1 731 25 985 515 206 389 756 3 500 1 472 2 028

8 1973 . . 930 369 118 372 572 3 345 1 595 1 750

9  Niedersachsen 1969 3 298 38 522 41200 1539 8528 1131 8382 2095 6 289

10 1971 . . 83 1 540 1 95 7 656 911 7 409 2 383 5 026
11 1972 3 068 26 662 948 1 432 4 883 1191 8 037 2 %324 5 913
12 1973 - . 376 707 1 272 5 317 724 7 537 1 793 5 744
1%  Bremen 1969 2 - 2 o] - 39 0 3 2 1
14 1971 1 - . - 1 38 0 0 0 0
15 1972 0 - 0 - 0 9 0 2 2 -
16 1973 . - 0 0 . 30 - 1 1 o}
17 Nordrhein- 1969 33 800 3 435 4 885 11 994 13 486 8 281 3 786 28 680 6 147 22 533
18 Westfalen 1971 28 657 2 457 4 936 585 11 679 6 075 2671 29 109 6 417 22 692
19 1972 30 802 2585 4 719 11 324 12 174 5496 3 461 30 127 6 764 23 363
20 1973 25 317 1902 4 233 9120 10 062 6 590 1 854 29 700 6 461 23 239
29  Hessen 1969 4 711 - 971 1 827 1 913 567 627 6 250 1 393 4 858
22 1971 . . 831 1459 1 932 313 825 6 239 4 472 4 768
23 1972 423 . 1067 1688 1 668 343 571 4 866 1 572 3 294
24 1973 . . 872 4 239 1 466 236 610 4 714 934 3 780
25 Rheinland-Pfalz 1969 5 441 913 876 1 713 1 940 129 1 401 10 307 1 314 8 993
26 1971 . . 1004 1416 1 605 115 1 006 9809 1 184 B8 625
27 1972 5121 1 193 942 1 499 1 487 145 871 10 468 1 457 9 011
28 1973 . . 1291 1132 1 286 110 628 10 631 1 Se4 9 067
29 Baden-Wirttemberg 1969 3 036 - 883 1035 1 117 761 2 406 8776 3 049 5 726
30 1971 2 973 - 926 907 1 139 763 1 748 9 064 3 105 5 959
21 1972 3 119 - 867 1016 1 236 599 1699 8 964 3 08% 5 881
32 1973 2 995 - 910 1 004 1 081 469 1 450 9 830 3 829 6 001
33  Bayern 1969 5 209 - 1233 2249 1 728 141 1125 7 312 2 250 5 062
34 1971 5 369 - 113 2297 1 936 252 1109 6 446 2 165 4 282
35 1972 5 295 - 1183 2107 2 005 137 963 6 844 2 438 4 406
36 1973 4 916 - 1048 1907 1 961 114 824 7636 2416 5 220
37  Saarland 1969 1 399 12 286 512 589 86 127 315 108 207
28 1971 1 243 28 280 208 537 78 123 315 102 213
39 1972 940 23 197 388 322 63 104 286 96 190
40 1973 807 30 148 307 322 81 112 368 109 259
41  Berlin (West) 1969 129 - 9 99 21 111 4 60 17 43
42 1971 80 - 16 46 19 35 3 54 12 42
43 1972 182 - 42 134 6 97 4 38 12 26
44 1973 89 - 24 43 22 47 3 21 4 17
45  Bundesgebiet 1967/72 . . 11999 20 753 29 265 18 894 12 127 85 759 22 133 63 626
46 1969 69 089 4 398 11 406 22 106 31 178 20 899 12 664 81 165 20 074 61 0N
47 1971 . . 12189 19 532 26 359 16 954 10 164 80 646 20 921 59 724
48 1972 61 234 3 852 11 3724 20 971 25 037 12 786 10 142 80 928 21 277 59 651
49 1973 . . 10 308 17 483 22 347 14 542 7 245 83 440 21 081 62 359

1) Ernte im Berichtsjahr; Aussaat im Herbst des Vorjahres.
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Gemiise auf dem Freiland

t
Kohlrabi Kopfsalat Spinat

S E?di- Lfa
Zu= " . zZu- . D Frih- ommer= | Vien= Zu=- . 1 Priih- Nr.

sammen Frifh- | Spat- sammen | #iOFET- 7| Jopre- Hegﬁgt- salat | g ommen ’Wlnter— ) jahrs- Berbst- |
823 188 635 184 - 59 126 - 220 - 170 51 1
679 284 395 313 - 131 181 - 242 - 120 222 2
916 277 639 269 - 116 153 - 394 - 298 96 3

1 392 212 1 180 288 - 72 216 - 819 - 506 314 4
1 979 1 501 478 2 929 35 1 182 1 712 90 1 411 22 884 505 5
2 595 1 960 635 . . 1 732 2 090 107 . . 732 299 6
2 452 1 712 740 3 549 11 1 562 1 976 83 1 001 11 592 398 ?
2 132 1 407 725 . A 1 318 2 047 83 . . 4ol 264 8
4 681 1 202 3 479 2 657 44 1 067 1 545 59 15 676 2 868 4 730 8 678 9
7 692 1 683 6 009 - o 1 310 1 425 « 10 289 1 880 2 122 6 287 10
S 115 1 255 % 860 2 665 13 999 1 653 20 10 953 2 100 3 243 5 610 11
6 416~ 1 229 5 187 . . 1177 1 469 . 9 910 983 4 556 4 371 12
46 34 12 60 - 35 24 4 22 - 18 4 | 13
68 37 31 47 - 25 22 5 " - 9 2 | %
77 49 28 50 - 28 22 5 20 - 16 4 | 15

30 15 15 52 - 16 16 0 10 - 5 5 | 16

13 189 7 882 5307 17 311 75 7 937 9 299 2125 14 873 1123 4 253 9 496 17
12 996 7 132 5 864 o . 7 180 10 344 . . . 3 305 6 700 18
12 681 6 575 6 106 18 768 88 6 760 11 920 2 044 14 291 2 310 3 310 8 671 19
11 707 7 052 4 655 . . 7 724 8 722 . 15 732 2 444 4 O44 9 244 20
1 56 853 712 5 678 38 2 432 2z 208 1 410 2 S44 214 968 1 3263 21
1 873 1 055 818 . . 2 188 4 147 . . . 594 609 22
1 553 798 755 6 211 48 2 095 4 068 576 1 883 466 796 621 23
1 365 848 517 . . 2 329 3 231 . . . 800 791 24
1 578 1 091 487 12 275 132 3 281 8 862 715 12 448 3 417 2 052 6 979 25
1 964 1 390 574 . . 3 707 9 363 . 14589 4 982 2 364 7 243 26
2 443 1 621 822 15 193 40 4 640 10 513 853 13 448 4 518 2 693 6 237 27
3 082 2 118 964 . . S 154 10 320 . 11 918 3 354 2 479 6 085 28
3 051 1 729 1 322 15 274 1 036 5 965 8 273 3 381 8 446 1 421 2 166 4 860 29
3 248 1 758 1 491 17 057 750 6 580 9 727 2 687 13 081 5 137 2 080 5 864 20
3 233 41 780 1 453 17 726 946 6 804 9 976 2 766 10 149 1 336 3 575 5 238 31
3 101 1 882 4 219 12 507 619 2 945 8 943 2 650 12 315 2 968 2 531 6 816 32
3746 2263 1483 9163 111 3692 5360 1585 1 868 526 484 858 | 33
5457 185 1 607 . . 388 6765 . . . 539 1 382 | 3&
3816 2276 150 10610 1M1 k166 6333 1378 1 845 731 578 736 | 35
5735 2145 159 12 305 125 3816 8366 1505 1692 652 392 648 | 36
316 166 150 377 . 150 227 167 271 38 115 118 37
274 180 94 458 3 193 262 149 210 60 78 72 28
223 150 73 484 1 225 258 171 172 44 72 56 29
244 159 82 . . 42 371 188 126 29 54 43 40
619 181 4328 88 . 17 70 . 121 - 29 92 41
665 157 509 73 - 21 42 « 51 22 15 14 42
807 233 574 93 - 29 o4 B 23 1 9 13 43
719 232 487 103 - 65 38 . 26 4 7 15 44

32 850 17 144 15 706 . . 25917 41 399 . . . 14 442 31 092 45
34 592 17 090 14 503 65 995 1471 25 817 38 707 9 536 57 899 9 627 15 868 32 404 46
35 512 17 491 18 021 . . 26 944 43 769 . . . 11 958 28 693 47
33 316 16 726 16 590 75 621 1 259 27 425 46 937 7 894 54 179 1M 517 14 982 27 680 48
33 920 17 300 16 620 . . 24 855 43 740 . . . 15 839 28 595 49
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4. Erntemengen von

in
1ra Feld Méhren Rote | M€eT- | schwarz-| sel- | Porree
. - ) warz- el- rre
Nr. Land Jahr gsalat s::;en friihe spate Riiben t’{gg‘ wurzeln | lerie (Lauch)
1 Schleswig-Holstein 1969 - 27 902 3 327 24 575 2 463 19 10 1 788 1277
2 1971 - 29 291 4 688 24 603 64t . . 2 175 923
3 1972 - 23 551 4 571 18 980 3 207 11 - 1-872 1 082
4 1973 . 23 134 2937 20 197 3 7206 . 2 049 1 102
5  Hamburg 1969 20 1 657 211 1 346 24 266 13 2 898 2 637
6 1971 18 1 456 250 1 207 22 171 - 3 764 3 173
7 1972 16 1 554 289 1 265 19 165 2 150 2 713
8 1973 oy 1 086 191 895 20 87 2 921 2 303
9 Niedersachsen 1969 49 66 230 13 684 52 546 1 426 123 108 3 165 4 016
10 1971 - 67 324 18 278 49 046 1 238 . . 4 458 3 619
11 1972 19 59 982 16 288 43 694 1 372 173 61 3 386 3 765
12 1973 . 59 593 21 547 38 046 934 . . 2 658 2 583
13  Bremen 1969 2 48 22 26 7 - . 14 97
14 1971 2 26 5 21 5 - - 17 86
15 1972 2 21 6 15 4 - 0 18 64
16 1973 1 14 S 9 6 - - 16 66
17  Nordrhein- 1969 304 23 283 3 880 19 403 2 761 o} 285 12 266 16 021
18 Westfalen 1971 . 21 939 2 5890 18 350 . . . 10 386 16 002
19 1972 619 20 O45 2801 17 24 2 646 13 28 10 516 14 218
20 1973 . 2158 2810 18 779 . . . 9 173 12 934
21 Hessen 1969 423 10 109 918 9191 1 596 - 107 2 614 1673
22 1971 . 9 874+ 2 286 7 588 . . . 2 376 1 630
23 1972 510 12 646 2 837 9 809 680 - . 2 046 1 574
ou 1973 . 7 9% 2 099 5 847 . . . 2 o7 1 196
25 Rheinland-Pfalz 1969 174 14 364 3 385 10 979 607 29 64 4 342 3 538
26 1971 . 9 411 2 054 7 359 . . . 4 884 2 638
27 1972 231 10 709 % 806 6 903 948 37 36 4 227 % 098
28 1973 . 9 295 3 172 6 123 . . . 4 863 2 499
29 Baden-Wiirttemberg 41969 1 731 5 916 1 445 4471 1179 867 32 4 841 3 854
30 1971 1 503 8 400 2 195 6 206 2 675 581 13 4 688 % 133
31 1972 1613 9 451 1 692 7 759 2 043 451 24 4 654 3 307
%2 1973 1 523 9 518 1 269 8 2b9 3 127 278 28 4 661 3 035
33 Bayern 1969 266 17 719 3 334 14 385 4 742 1 379 115 7 351 4 698
2y 1971 . 17 501 2 759 14 42 . . . 7 660 4 301
25 1972 273 19988 3 831 16 157 6 868 1 836 93 7 260 5 083
36 1973 304 19 287 2 380 16 907 8 882 1 912 184 8 394 4 963
27  Saarland 1969 65 1 559 331 1 228 238 o} 7 595 461
28 1971 55 1 264 218 1 046 131 . . g 400
29 1972 109 1 053 311 42 225 . . 323 326
40 1973 ol 1 086 270 816 197 0 1 211 318
41  Berlin (West) 1969 . 887 157 730 14 - . 52 128
42 1971 - 873 186 687 ? - . 70 131
43 1972 . 795 274 521 6 - . 67 206
uh 1973 . 529 109 420 9 - - 33 125
45  Bundesgebiet 1967/72 . 178 176 36 203 141 973 . . . 41 258 36 645
46 1969 3 132 169 674 30 794 138 880 15 057 2 693 74 39 925 38 398
47 1971 . 167 359 36 507 130 852 . . . 40 923 36 035
48 1972 3 393 159 794 36 706 123 088 18 019 2 687 242 37 517 35 434
49 1973 . 153 047 36 789 116 258 .. . 37 150 31 124
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Gemiise auf dem Freiland

t

Zwiebeln Prisch Griine Pfliickbohnen a
Steck- Saat- Spargel Ehabarber g Busch- Stangen- *

zusammen ec aa erbsen zusammen bohnen boﬁﬁen T
82 - 82 106 699 7 064 7 016 7 016 - 1

. - . 189 - 5 578 9 034 9 034 - 2

84 47 37 130 702 2 964 8 499 8 499 - 3

. . . 205 . 2 580 6 344 6 344 - 4

49 38 1 2 1 595 13 460 306 153 5
14 1% [o} . 1 300 13 378 255 122 6

3‘2 35 0 2 1 494 15 374 225 149 7

2 8 17 6 940 8 198 138 60 8
673 216 457 3 879 452 17 %64 22 228 22 007 220 9

. . . S 411 . 12 886 27 718 27 590 128 10

461 227 234 4 094 259 8 357 19 995 19 805 190 11

. . . 4 506 . 11 748 16 035 15 964 71 12

1 1 - 0 42 1 7 6 1 13

0 0 (o] - 37 0 5 5 0 14

0 0 - - &0 0 5 5 0 15

1 1 - - 25 0 7 6 1 16

2 088 430 1 658 612 3 768 2 142 14 840 11 338 3 502 17
. . . 652 . 2 066 14 492 10 881 3 610 18

1 068 268 800 469 3 %46 1 295 13 435 10 310 3 125 19
. . . 468 . 1 010 13 465 11 024 2 441 20

675 111 564 1 668 378 2 275 4 647 3 995 653 21

. N . 2 199 . 2 174 4 020 3 2%6 784 22

631 159 492 2 590 153 1 470 2 191 1 764 427 23

. . . 2 684 . 1 470 3 329 2 912 417 24

5 203 2 933 2 270 2 713 509 789 4 070 3 434 636 25
7 201 4 520 2 681 3 011 . 480 3 420 2 750 670 26
5 140 2 361 2 779 2 651 601 600 3 191 2 604 587 27
S 667 2 162 3 505 2 625 . 510 2 904 2 396 508 28
1 551 747 804 2 948 1 499 4 899 9 816 7 917 1 898 29
1 766 958 808 3 257 949 4 370 11 165 9 059 2 106 30
1 888 968 920 2 875 1 228 4 814 10 341 8 262 2 079 31
2 132 630 1 502 3 201 1 293 5 237 10 525 8 552 1 973 32
1 350 893 457 1 246 1 081 1 505 5 139 4 585 553 33
. . . 1 605 . 1 220 4 065 3 668 397 34

1 026 724 302 1 489 1 039 493 5 917 5 438 479 25
1 285 816 469 1 692 551 693 6 823 6 283 540 36
271 95 176 7 76 19 322 135 187 37
137 66 71 4 84 12 196 73 123 38
60 22 38 9 56 15 162 60 102 29

58 22 36 7 99 12 157 64 93 40

4 . 4 3 90 . 35 30 4 41

24 19 5 12 58 1 40 21 10 42
20 16 4 9 13 o] 44 40 4 43

20 18 2 13 72 1 42 34 8 44
Co. . . 14 580 . 32 449 76 120 67 753 8 367 45
11 947 S 464 6 483 13 184 10 188 36 071 68 577 60 769 7 808 46
. . . 16 341 . 28 799 74 532 66 582 7 950 47

10 412 4 826 5 586 14 %319 9 529 20 023 e4 157 57 012 7 145 48
. . . 15 407 . 23 269 59 829 5% 717 6 112 49
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4. Erntemengen von Gemiise auf dem Freiland
t
Gurken s
: onstige
Land Jahr | Dicke Bohnen zussmmen Einlege- SchEl- Tomaten Gemiisearten
Schleswig-Holstein 1969 2 553 588 509 79 - 361
1971 2 174 273 222 51 19 -
1972 1 664 345 254 91 - 577
1973 1 392 629 540 89 . .
Hamburg 1969 157 123 50 74 1 352 1 003
1971 210 102 47 55 1 496 1 988
1972 114 M 39 52 1 3320 2 333
1973 59 75 42 33 728 2 215
Niedersachsen 1969 7 923 3 718 3 089 629 231 1 278
1971 6 118 3 576 2 464 1 112 167
1972 4 259 3 217 2 388 829 210 1 079
1973 4 829 3 184 2 218 9266 138 .
Bremen 1969 18 o} 0 0 1 59
1971 17 0 0 0 0 5i
1972 16 o] (o] . 0 62
1973 9 1 1 0 1 155
Nordrhein-Westfalen 1969 14 928 1 368 1 308 61 1 950 1 756
1971 12 303 773 570 202 1 878 3 620
1972 12 113 602 44 1 650 2 269
1973 10 999 872 750 122 1 832 .
Hessen 1969 266 6 183 3 951 2 232 252 930
1971 377 4 581 2 566 2 015 210 .
1972 361 4 277 2 434 1 843 159 1 493
1973 281 5 066 3 002 2 064 259 -
Rheinland-Pfalz 1969 476 4 064 2 820 1 244 5 755 2 409
1971 263 2 346 1 340 1 007 4 642 .
1972 293 2 222 1 340 882 4 906 1 960
1973 338 2 716 1 372 1 344 6 167 .
Baden-Wiirttemberg 1969 240 10 464 6 268 4 196 3 871 5 117
1971 110 8 194 6 162 2 033 4 730 S 980
1972 51 9 973 6 425 3 548 3 264 6 825
1973 12 11 654 6 596 5 058 3771 6 303
Bayern 1969 7 9 464 7 845 1 620 1 293 6 475
1971 15 9 864 8 570 1 204 1 103 .
1972 7 14 037 11 588 2 449 996 9 251
1973 . 16 794 12 951 3 843 1 388 10 776
Saarland 1969 6 408 367 41 23 518
1971 5 245 225 20 9 553
1972 44 215 201 14 9 564
1973 3 207 193 14 19 491
Berlin (West) 1969 . 53 42 M 26 651
1971 [¢] 15 8 8 18 1 004
1972 1 6 4 2 18 ag7
1973 - 9 6 3 30 825
Bundesgebiet 1967/72 22 710 38 157 27 933 10 223 15 247 .
1969 26 573 26 433 26 249 10 184 14 751 20 556
1971 21 592 29 968 22 173 7 795 14 273 .
1972 18 923 35 030 25 276 9 754 12 641 27 400
1973 17 933 41 207 27 671 13 536 14 334 .
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5. Weinbau

a) Im Ertrag stehendes Rebland

ha
Davon
Insgesamt weiBe I rote1)
Lend Rebsorten
1968/72 | 1972 | 1973 1968/72 | 1972 | 1973 [ 1968/72 | 1972 | 1973
Nordrhein-Westfalen 19 17 14 18 16 12 1 1 2
Hessen 3 304 3 289 3 250 3 245 3 231 3 185 59 58 65
Rheinland-Pfalz 51 595 54 072 55 517 47 109 49 887 51 489 4 486 4 185 4 028
Baden-Wirttemberg 16 102 17 247 18 776 9 914 10 775 11 923 6 188 6 472 6 853
Bayern 2 575 2 845 2 983 2 538 2 801 2 937 37 44 46
Saar) and 68 81 82 68 81 82 0 0 -
Bundesgebiet 73 663 77 551 80 622 62 892 66 791 69 628 10 771 10 760 10 994
1) Einschl. gemischten Bestdnden.
b) Weinmosternte
Ertrag je ha Erntemenge Davon (1973) geeignet fiir
Quali- Qualitéts~
Land 1968/72 1972 1973 1968/72 1972 1973 Tafelwein | tats- wein mit
wein Prédikat
hl 1 000 hl
WeiBmost
Nordrhein-Westfalen 47,7 54,1 81,3 1 1 1 - 0 1
Hessen 78,0 74,8 115,9 253 242 369 6 227 136
Rheinland-Pfalz 99,2 101,0 136,7 4 673 5 037 7 040 316 4 426 2 297
Baden-Wiirttemberg 88,7 85,6 120,6 880 922 1 438 17 578 843
Bayern 67,0 82,1 110,9 170 230 326 32 219 75
Saarland 132,4 109, 4 172,7 9 9 14 3 10 1
Bundesgebiet 95,2 96,4 132,0 5 987 6 440 9 187 375 5 461 3 352
Rotmostq)
Nordrhein-Westfalen 56,5 49,6 79,3 o] o] o] - 0 -
Hessen 59,1 49,8 119,0 3 3 8 - 5 3
Rheinland-Pfalz 114,6 95,5 153,1 514 496 617 120 465 32
Baden-Wirttemberg 91,7 73, 128,4 567 513 880 24 561 294
Bayern 64,2 41,4 109,3 2 3 5 0 3 2
Searland 114,3 100,0 - 0 0 - - Z -
Bundesgebiet 100,9 81,9 137,32 1 087 1 016 1 509 144 1 034 331
Weinmost insgesamt
Nordrhein-Westfalen 48,2 46,1 81,1 1 1 1 - 1 1
Hessen 77,7 69,7 116,0 257 245 377 6 232 139
Rheinland-Pfalz 100,5 84,4 137,9 5 187 5 533 7 657 436 4 891 2 329
Baden-Wirttemberg 89,9 7247 12%,4 1 449 1 435 2 317 42 1139 1137
Bayern 67,0 46,1 110,9 172 233 331 32 222 77
Saarland 132,7 110,2 172,7 9 14 10 1
Bundesgebiet 96,0 79,8 132,7 7 074 7 456 10 697 519 6 495 3 683
1) Einschl. Most aus gemischten Bestdnden.
6. Weinerzeugung 1972 *)
hl
Davon geeignet fiir
Land Insgesant Qualitdtswein bestimmter Anbaugebiete
Tafelwein Zusammen darunter Qualitédtswein
mit Priddikat
WeiBwein
Nordrhein-Westfalen 1 289 166 1 123 326
Hessen 207 994 14 586 193 408 33 468
Rheinland-Pfalz 5 319 941 718 295 4 601 646 597 724
Baden-Wirttemberg 999 540 210 360 789 180 o
Bayern 228 957 40 771 188 186 10 868
Saarland 4 449 1938 2 511 282
Bundesgebiet 6 762 170 986 116 5 776 054 .
Rotwein
Nordrhein-Westfalen 76 20 56 -
Hessen 3 810 46 3 764 748
Rheinland-Pfalz 5147 563 54 717 462 846 23 524
Baden-Wirttemberg 567 436 100 732 466 704 o
Bayern 2 898 543 2 355 99
Saarland 11 . 11 .
Bundesgebiet 1 091 794 156 058 935 736 .
Zusammen
Nordrhein-Westfalen 1 365 186 1179 326
Hessen 211 804 14 632 197 172 34 216
Rheinland-Pfalz 5 837 S04 773 012 5 064 492 621 248
Baden-Wirttemberg 1 566 976 311 092 1 255 884 .
Bayern 231 855 41 314 190 541 10 967
Saarland . 4 460 1 938 2 522 282
Bundesgebiet 7 853 964 1 142 174 6 711 790 .

*) Erhebungstermin 15. 12.
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%ﬁ?' Veinart Bundeagebiet sggi:g:ig‘ Hamburg
1969 | 19720 | 1972 ] 19
Trink
1 Inl&éndischer Trinkwein 10 192 303 13 928 409 8 %37 438 8 972 165 21 567 16 436
2 neuester Jahrgang 5 894 914 9 642 253 4 415 692 5 124 337 4 611 2 814
3 WeiBwein 5 083 237 8 070 796 3 769 101 4 352 289 4 355 2 581
4 Rotwein (einschl. Rotling
und Roseewein) 811 677 1 571 457 646 591 771 948 256 233
5 dltere Jahrgénge 3 726 058 3 485 021 2 657 869 2 389 662 10 698 10 189
WeiBwein 3 097 510 3 000 209 2 176 348 2 055 060 10 377 9 876
Rotwein (einschl. Rotling
und Roseewein) 628 548 484 812 481 521 334 602 321 313
8 alle Jahrginge 571 331 801 135 1 263 877 1 458 166 6 258 3 433
Perlwein 30 645 39 117 69 640 54 140 1 390 128
10 Schaumwein 513 514 732 868 1 177 744 1 368 357 4 746 3 156
11 Wermut- u. aromat. Wein 27 172 29 150 16 493 35 669 122 149
12 Ausléndischer Trinkwein 1226 729 1 123 567 1 371 609 1 651 165 30 972 23 777
13 aus EWG-Lindern 598 793 602 436 1 034 703 1 250 043 23 o4 15 507
14 WeiBwein 160 650 152 306 351 387 465 131 4 032 3 004
15 Rotwein (einachl. Rotling
und Roseewein) 277 607 272 992 396 131 496 939 12 292 9 317
16 Dessertwein 26 161 36 583 47 545 35 605 1 468 1 192
17 Schaumwein 23 990 30 321 135 488 135 186 2 296 549
18 Wermut- u. aromat. Wein 110 385 110 234 104 152 117 182 3 556 1 445
19 aus Drittlédndern 627 946 521 131 336 906 401 122 7 328 8 270
20 WeiBwein 207 675 170 161 98 979 103 711 841 1 043
21 Rotwein (einschl. Rotling
und Roseewein) 335 143 284 297 170 686 218 916 2 814 3 550
22 Dessertwein 78 466 61 683 58 656 69 388 3 583 3 594
23 Schaumwein 3 984 3 094 4 221 4 97 38 33
24 Wermut- u. aromat. Wein 2 678 1 896 4 364 4 136 52 50
25 Trinkwein insgesamt 11 419 042 15 051 976 9 709 047 10 623 330 52 539 40 243
Verarbei
Verarbeitungsweine zur Her-~
stellung von:
26 Schaumwein 391 711 419 451 357 o042 474 136 - 480
27 Weindestillat 148 124 186 986 176 317 133 888 882 90
28 Wermutwein 37 863 19 840 14 371 7 018 - -
29 Weinessig 11 873 13 035 3 463 6 040 Vi -
30 Zusammen 589 571 639 312 551 193 621 082 889 570

*) Ergebnisse 1971 wegen unterschiedlicher Erhebungstermine
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in den L&ndern nicht aufbereitet;

bis 1970 Erhebungs




bestinde *)

hi
Nieder- Nordrhein- Rheinland- Baden- Berli
aa:h:Zn Bremen \?lostleen Hessen Pfalz Wirttemberg| LeYerm Saarland (\rl]:e.s:;-])1 ﬁf‘d-
73
wein
56 989 20 693 120 084 1 024 642 5 689 237 1 663 613 325 163 14 189 19 552 1
17 019 4 056 25 781 175 417 3 571 442 1 120 884 189 393 7 351 5 569 2
13 558 3 880 24 182 169 221 3 269 268 669 492 183 621 7 235 4 996 3
3 461 176 1 599 6 196 302 174 451 392 5 772 116 573 4
30 762 8 860 50 245 142 051 1 5714 242 462 858 89 211 4 429 9 117 5
28 850 8 599 48 405 136 246 1 505 711 209 445 84 836 4 364 8 351
1 M2 261 1 840 5 805 65 531 253 413 4 375 65 766 7
9 208 7 777 44 058 707 174 546 553 79 871 46 559 2 409 4 866
1 618 335 8 464 1 795 23 936 2 959 2 77 418 326
7 266 1 490 34 809 704 822 511 061 75 737 19 052 1 930 4 288 10
324 5 952 785 557 1 556 1 175 24 736 61 252 11
16 077 193 900 87 066 82 896 703 026 197 651 260 782 31 908 23 110 12
11 990 135 196 &4 652 73 009 551 N4 156 775 169 322 30 540 17 494 13
2 681 231 706 13 886 10 377 261 481 68 236 54 847 10 786 4 095 14
4 822 M 986 24 472 19 552 163 293 76 038 72 521 15 477 7 469 15
664 ? 447 10 101 1 925 3 305 2 154 6 211 133 1 005 16
1 137 24 2 577 12 108 88 946 2 725 20 559 2 380 1 665 17
2 686 3 813 1% 616 29 o047 34 889 7 622 15 184 2 o064 3 260 18
4 087 58 704 22 514 9 887 151 112 40 876 91 460 1 268 5 616 19
1 106 2 864 % 353 2 268 27 717 22 435 40 675 205 1 204 20
2 031 25 712 9 652 3 256 109 876 15 321 44 325 870 1 509 21
775 28 786 4 822 4 249 12 924 2 332 5 838 46 2 439 22
75 4 3 938 61 10 151 155 62 444 23
100 1 338 649 53 585 637 467 185 20 24
7% 066 214 593 207 150 1 107 538 6 392 263 1 861 264 585 945 46 097 42 662 25
tungswein
189 - 480 189 113 259 422 16 499 5 212 2 741 - 26
- 400 44 928 15 927 22 468 25 512 6 482 17 197 2 27
1 2 334 775 1 2 491 - 928 - 488 28
22 - 1 816 1101 3 510 570 - - 29
212 2 734 46 197 205 857 285 482 45 521 13 192 19 938 490 30

termin: 31. 12., ab 1972: 31.
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8. Obstertrage je Baum,

Hpfel 1)
v_ | Streuanbau, Birnen | SiiBkirsch Sauer- Pflaumen/
ﬁi?. Land Janr §§§§§S€53) Haqufiégl o caen kirschen Zwetschen
Kleingédrten
kg je

1 Schleswig~Holstein 1967/72 178,9 32,6 28,4 19,3 14,7 19,4
2 1971 195.7 36,0 28,9 16,5 15,0 13:4
3 1972 210,2 29,1 29,3 17,1 14,9 13,7
4 1973 224,3 29,4 23,5 13,5 10,9 13,6
5 Hamburg 1967/72 49,8 42,1 48 z0,7 23,8

6 19791 4i9 47,7 49,8 364 25.0 22:2
7 1972 46,5 35,0 49,9 29,8 19,7 30,6
8 1973 41,8 24,5 27, 18,3 16,1 17,4
9  Niedersachsen 1967/72 47,9 34,8 35,7 32,2 17,9 24
10 1971 50,5 4,5 35,1 32,3 19,1 3013
11 1972 gt 26,4 28,3 34,0 18,0 21,5
12 1973 42,1 32,2 24,6 21,5 13,9 11,9
13 Bremen 1967/72 29,3 22,6 24,3 15,7 15,1 14,8
s 1971 39,0 28,0 27,0 149 1371 18,0
15 1972 23,3 24,9 27,1 1%,8 12,0 16,5
‘16 1973 - 17,7 1711 816 9,5 1211
17  Nordrhein-Westfalen 1967/72 22,0 27,9 31,6 28,9 18,3 22,3
18 1971 26,6 28,6 22,6 28,7 20,9 24,3
19 1972 20,8 17,5 23,2 22,1 14,8 13,5
20 1973 25, 26,5 23,0 22,8 15,7 15,6
24 Hessen 1967/72 18, 24,7 21,1 24,5 15,2 18,1
22 1971 24,4 23,6 16,9 24,0 17,6 18,8
23 1972 14,1 10,4 12,7 14,1 1,2 9,8
24 1973 33, 27,4 19,1 21,3 15,1 16,6
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 23,5 29,5 27,6 26,6 20,9 24,1
26 1974 20,8 25,5 22,7 27,8 24,2 19,9
27 1972 17,5 19,4 21,8 18,5 16,4 19,3
28 1973 24,4 34,9 28,6 25,8 24,1 25,8
29 Baden-Wiirttemberg  1967/72 44,1 51,2 49,4 34,8 16,0 28,8
30 1971 45,3 52,8 43,7 53,2 22,0 26,6
31 1972 34,4 22,7 25,5 11,5 10,5 15,8
52 1973 hd 60'7 4692 42’9 1979 3“',5
33 Bayern 1967/72 26,3 23,9 19,1 20,9 12,6 15,4
34 1971 30,0 19,8 14,9 20,3 13,4 14,9
35 1972 20,0 13,2 13,9 7,0 8,6 13,5
36 1973 32,2 31,3 20,5 21,7 14,4 17,2
37 Saarland 1967/72 36, 29,2 26,1 22,0 19,1 22,7
28 1971 35,8 29,0 2%,2 24,1 22,2 20,2
39 1972 25,2 16,5 19,1 16,9 17,2 21,8
40 1973 29,3 22,8 21,9 20,4 19,5 15,9
49 Berlin (West) 1967/72 16,2 27,2 29,5 21,1 16,1 19,6
42 1971 22,0 30,2 32,3 12,9 15,9 21,1
43 1972 17,2 26,7 29,4 21,6 13,9 27,0
4 1973 19,4 27,5 27.4 17,2 9,8 12,5
5 Bundesgebiet 1967/72 x 34,3 31,8 27,9 17,5 22,2
+6 1974 x 35,0 29,1 31,6 19,6 22,2
47 1992 x 19,5 24,2 17, 14,9 15,8
48 1973 x 37,8 29,4 26,3 16,3 20,8

1) Intensivanbau = Standort I (IA + IB); Streuanbau = Standort II; Haus- und Kleingirten

Holstein nur Fldchenertrige (dt/ha).
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9. Erntemengen

n

Baumobst und

Baum
Apfel 2)
Lfd.
Land Jahr 3
Nr ins- Streu-~
. 1) - . SiB- -
gesamt 5;2;e£> Intensiv- H:ﬁgfuﬁ. Birnen kirgghen k?igzien gﬁé%:ﬁﬁgé
anbau 1)3) Klein-
gidrten
1 Schleswig-Holstein 1967/72 132 210 110 990 29 164 47 011 13 599 2 752 5 825 10 084
2 1971 127 503 107 594 21 346 51 868 13 856 2 72 5 951 10 075
3 1972 115 555 94 070 21 084 41 934 14 042 2 441 5 917 7 115
4 1973 110 999 94 325 26 152 42 377 11 260 1 927 4 234 7 063
5  Hamburg 1967/72| 103 207 93 214 28 559 30 175 15 989 2 307 4 509 9 354
[S) 1971 103 878 93 603 27 388 34 40 1% 884 2 740 4 730 9 663
7 1972 94 889 84 715 27 534 25 539 16 601 2 243 3 727 8 595
8 1973 67 990 59 504 15 616 25 155 9 065 1 378 3 O46 4 888
9 Niedersachsen 1967/72| 592 324 556 303 234 093 147 653 57 951 28 239 19 901 53 935
10 1971 650 658 615 388 246 485 191 971 56 862 28 309 21 313 &7 173
1 1972 516 776 478 826 202 344 113 969 62 O47 29 20 105 47 725
12 1973 478 670 447 275 205 616 138 802 39 928 18 813 15 485 26 342
13 Bremen 1967/72 15 154 1% 547 16 6 766 3 523 321 821 1 492
14 1971 16 795 15 251 22 8 285 3 910 300 710 1 816
15 1972 15 541 14 091 13 7 344 3 920 283 653 1 674
16 1973 10 857 9 741 - 5 230 2 469 175 518 1 222
17 Nordrhein-Westfalen 1967/72 518 723 472 930 51 263 176 939 91 630 27 692 24 027 70 225
18 1971 507 438 464 139 60 236 189 713 65 488 27 472 27 476 76 593
19 1972 366 369 323 944 477 232 115 894 67 090 21 193 19 461 42 604
20 1973 448 371 405 335 58 622 175 896 66 697 21 853 20 o42 49 020
21  Hessen 1967/72| 206 642 188 591 10 750 83 277 21112 16 129 6 610 36 908
22 1971 210 351 192 596 13 845 87 633 16 965 15 840 7 674 38 420
23 1972 115 458 98 240 7 986 38 804 12 693 9 323 4 864 20 126
i 1973 188 687 171 569 14 231 86 834 16 196 12 552 6 282 27 686
25 Rheinland-Pfalz 1967/72 260 727 241 781 26 640 73 056 27 587 19 710 18 595 485
26 1971 235 268 216 340 22 380 67 696 22 640 20 564 21 496 40 147
27 1972 193 895 174 619 18 813 51 525 21 811 13 708 14 614 38 978
28 1973 272 331 252 385 26 214 86 046 27 656 18 723 21 419 50 045
29 Baden-Wiirttemberg 1967/72(1 068 171 1 023 998 165 243 489 247 159 153 42 801 6 627 128 403
30 1971 |1 180 841 1 133 286 208 092 534 894 167 941 65 367 9121 118 660
51 1972 616 900 570 179 143 819 229 657 98 115 14 068 4 371 70 450
32 1973 |1 291 128 1 281 943 216 838 602 771 177 669 52 737 8 257 153 994
33 Bayern 1967/72 359 852 332 358 12 459 166 125 42 640 21 477 6 833 69 453
34 1971 321 378 294 489 14 870 144 127 3% 198 20 823 7 242 66 866
35 1972 241 602 214 844 9 906 96 %01 31 084 158 4 668 60 579
36 1973 434 4794 405 792 15 930 227 619 45 817 22 274 7 802 77 396
37  Saarlend 1967/72| 67 847 64 350 4 329 25 170 8 B4 4 608 1809 13 747
38 1971 64 674 60 970 4 051 25 331 7 83: 5 263 2 252 42 449
39 1972 48 564 45 534 2 852 14 467 6 459 3 696 1 7h4 13 430
40 1973 52 823 49 e42 3 316 19 930 7 387 4 462 1977 9 779
41 Berlin (West) 1967/72 477 345 41 401 188 19 369 10 394 1 426 3 636 5 645
42 1971 54 445 47 872 255 24 533 11 383 872 3 592 6 072
43 1972 52 870 45 949 200 21 713 10 364 1 456 3 137 7 770
44 1973 45 136 40 274 225 22 328 9 656 1 164 2 221 3 598
45  Bundesgebiet 1967/72(3 372 203 3 139 464 562 702 1 264 786 452 440 167 462 99 193 447 730
46 1971 |3 473 230 3 281 527 618 970 1 360 793 413 957 190 261 111 557 447 932
47 1972 |2 378 419 2 145 010 481 784 757 146 34k 225 105 417 83 259 319 0b5
48 1973 |3 501 466 3 177 784 582 760 1 432 988 413 799 156 057 91 985 411 033
1) Durchschnittswerte 1968/72. - 2) Intensivanbau = Standort I (IA + IB); Streuanbau = Standort II; Haus- und

nung der Ernte in einigen Bundeslindern mit fortgeschriebenen Baumzahlen.
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von Obst
t

Beerenobst
obst Beerenobst
Mi Lfa.
ira- . Nr.
R;ﬁziggggn Aprikosen | Pfirsiche Walniisse zusammen J%ﬂ;ﬁi;f’ sg:gg:i' Himbeeren | Erdbeeren *
1 403 8 74 196 21 220 10 433 5 135 2 159 3 495 1
1 542 6 71 166 19 909 10 126 4 857 2 134 2 792 2
1 264 12 86 175 21 485 10 792 5 464 2 286 2 943 3
966 5 76 165 16 674 8 485 3 %46 1 982 2 262 4
273 13 104 100 993 4 419 3 752 936 888 5
255 21 84 98 10 275 4 626 4 128 802 719 6
241 10 87 139 10 174 4 788 3 932 802 652 Vi
202 13 72 70 8 486 3 963 3 244 802 477 8
1 576 65 650 696 36 021 15 361 12 109 5 600 2 951 9
1 681 65 685 843 35 270 15 122 12 057 5 275 2 816 10
1 573 67 617 529 37 951 16 571 13 068 5 688 2 624 11
957 44 562 727 31 395 13 565 9 852 5 278 2 700 12
133 2 32 13 1 607 794 660 132 21 13
160 2 29 18 1 544 721 686 124 14 14
150 2 28 15 1 450 711 603 123 14 15
82 2 30 12 1117 555 439 113 10 16
3 987 315 11 122 1 376 45 794 19 105 20 789 3 138 2 762
3 785 310 « 11 685 1 382 43 299 17 409 20 112 2 845 2 933 18
2 173 255 6 864 1 176 42 425 17 516 19 419 2 e42 2 849 19
2 798 269 8 286 1 251 43 036 17 409 20 112 2 845 2 670 20
5 623 500 3 484 759 18 051 8 661 5 160 2 451 1 778 21
6 085 727 4 513 894 17 756 8 518 4 961 2 526 1 751 22
2 637 241 1 208 359 17 217 8 288 5 132 2 377 1 421 23
4 437 286 1 893 1 073 17 118 8 518 4 961 2 229 1 410 24
7 144 3171 8 484 1 913 18 946 10 043 6 619 789 1 496 25
6 733 3 685 9 098 1 901 18 929 10 153 6 882 818 1 076 26
6 012 1 750 5 868 1 542 19 276 10 431 6 882 861 1 102 27
7 460 3 189 8 462 2171 19 946 10 896 6 882 904 1 264 28
8 712 277 10 233 3 859 44 173 30 393 3 312 4 836 5 631 29
9 071 413 14 800 i 928 47 555 33 004 3 626 4 808 6 117 30
& 820 183 3 400 1296 46 721 371 908 3 076 4 554 7 184 3
9 967 287 12 805 6 624 49 186 33 069 3 326 6 027 6 764 32
3 747 223 1 358 2 432 27 494 15 192 S 824 1 765 4 713 233
3 453 219 1 291 2 402 26 889 14 843 5 518 1 786 4 42 34
3 213 114 648 1 174 26 759 14 412 5 518 1 659 5171 35
3 5% 247 1 331 3 782 28 682 15 159 5 518 1 914 6 092 %6
2 778 31 379 244 3 497 1 473 1 099 265 660 37
3 021 37 451 283 3 704 1 636 1 218 277 573 38
2 304 26 334 223 3 030 1327 906 239 557 39
2 177 30 340 244 3 181 1 448 993 239 502 40
367 75 497 410 5 944 3 162 2 59 183 8 41
320 85 391 369 6 574 3 175 3 233 163 3 42
388 67 443 411 6 921 3 573 3 244 121 3 43
308 65 477 232 4 862 2 879 1 878 102 2 44
35 742 4 679 36 416 11 998 232 739 119 035 67 049 22 254 24 400 45
36 107 5 570 43 097 13 284 231 702 119 332 67 278 21 558 23 536 46
24 774 2 727 19 592 7 039 233 409 120 316 67 223 21 352 24 519 a7
32 948 4 532 34 334 17 350 223 683 115 946 61 150 22 434 24 152 48

Kleingérten = Standort III (nach Obstbaumzdhlung 1965). - 3) Ergebnisse der Erginzenden Ernteermittlung; Berech-
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10. Anbau von

a) auf dem
: in
Anbau
Vermehrung und Anzucht
Lfa L gigng— ins— | sonst.
* and ache bAVES Blumen~| Mai- Blumen~- | Blumen~- Friihlings-~
Nr. gesamt sammen Jzwiebeln| blumen | knollen samen Stauden u. Soumer-
blumen
1969 | 19
1 Schleswig-Holstein 333 304 262 89 12 12 27 1 20 17
2 Hamburg 441 414 422 218 2 26 1 0 21 157
%2 Niedersachsen 648 625 665 203 55 22 9 Vi 32 79
4  Bremen 46 47 52 9 2 0 0 - 2 4
5 Nordrhein-Westfalen 1 467 1 588 1 486 410 137 32 44 1 59 137
6 Hessen - 404 375 344 72 1 5 22 9 10 23
7 Rheinland-Pfalz 199 234 246 49 2 1 3 0 9 35
8 Baden-Wiirttemberg 549 675 655 195 3 8 7 3 34 140
9 Bayern 426 431 434 114 2 5 5 3 31 68
10 Saarland 50 45 46 16 1 2 2 0 1 10
11 Berlin (West) 107 94 102 23 0 2 2 0 S 15
12 Bundesgebiet 4 670 4 832 4 714 1 398 218 125 122 24 224 685
b} unter Glas
in
Vermehrung und Anzucht I Blumen
Grund— — - Beet~ und
u Samentriger Stecklinge Balkonpflanzen -
Lfd. flédche P ; zu
Nr Land und Mutter- und Jung- ((ohne Pelargonien) sammen Tulpen
. pflanzen pflanzen 1)
1969 | 19
1 Schleswig~Holstein 97 109 7 19 32 56 8
2 Hamburg 159 172 6 22 31 147 8
3 Niedersachsen 265 307 11 73 57 165 15
4  Bremen 25 26 1 2 4 13 1
5 Nordrhein-Westfalen 690 787 19 139 146 601 43
6 Hessen 140 129 3 34 23 63 4
7 Rheinland-Pfalz S0 100 4 38 23 50 5
8 Baden-Wirttemberg 294 370 13 79 56 238 17
9 Bayern 223 266 8 80 4 119 12
10 Saarland 22 26 1 8 9 1?7 1
11 Berlin (West) 45 46 1 12 9 29 5
12 Bundesgebiet 2 051 2 338 4 506 464 1 498 119
b) unter Glas
in
Topf- und
Lfd. Lorraine- und . Topf-
Nr. Land Cyclamen Elatiorbegonien Hortensien chrysanthemen Azaleen
19
1 Schleswig-Holstein 2 444 910 142 872 1 303
2 Hamburg 862 387 119 152 627
3 Niedersachsen 4 040 1 159 35% 4 062 3 404
4  Brewen 368 235 23 223 311
S5 Nordrhein-Westfalen 6 213 2 412 759 701 5 052
6 Hessen 1 061 265 227 436 1 032
7 Rheinland-Pfalz 937 125 246 686 353
8 Baden-Wiirttemberg 2 856 894 754 2 125 1 047
9 Bayern 2 868 589 1 166 2 557 1 859
10 Ssaarland 187 33 41 117 53
11 Berlin (West) 973 88 82 436 585
12  Bundesgebiet 22 809 7 097 3 912 14 367 15 626
1) Ohne Bestinde zur Weiterkultur. - 2) Fertigware.

a) EinschlieBlich der Einzelangaben aus Rheinlend-Pfalz und dem Saarland.
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Zierpflanzen
Freiland

— 191 —

‘ha
fl&che
Blumen und Ziergehdlze zum Schnitt
Au{stﬁllv&mgs- sonst
flache der s > Lfd.
Tbpf- und s ariggn Tulpen | Nerzissen | Gladiolen| Nelken Rosen cgiz::ﬁ' ﬁlefggig?::n Nr.
Ballenpflanzen z\'m Schnitt
72
9 164 4 4 13 2 21 39 81 1
5 199 3 5 12 3 4 77 98 2
73 388 14 9 25 5 38 85 212 3
14 29 3 0 1 0 1 7 17 4
190 886 73 34 89 14 100 142 434 5
43 229 5 3 11 2 57 26 125 6
17 180 4 3 11 3 41 19 99 7
%6 424 1M 8 44 7 47 48 259 8
47 273 11 8 30 7 25 27 165 9
4 27 1 1 2 0] 3 3 17 10
3 76 2 1 6 1 5 19 42 11
441 2 875 132 75 243 42 341 493 1 549 12
oder Kunststoff
ha
und Ziergehdlze zum Schnitt
: . . Chrysan- . Schnitt— sonst. Zier—_. Lfd.
Narzissen | Freesien Rosen Nelken Gerbera | Orchideen m pflanzen u. -gehdlze | Nr.
themen grun zum Schnitt
72
3 2 8 7 18 1 0 4 5 1
1 10 57 23 35 2 1 1 10 2
6 1?7 21 27 51 3 2 10 12 3
1 1 2 1 5 0 0 1 1 i
11 37 95 108 194 13 17 21 61 5
2 3 13 8 22 1 1 4 6 6
3 2 6 7 19 1 o] 4 5 ?7
10 21 29 51 75 5 1 7 21 8
10 7 7 15 51 1 1 5 10 9
1 0] 2 3 7 o] o] 1 1 10
1 1 5 1 12 1 0 1 2 1M
49 101 245 251 489 28 23 59 134 12
oder Kunststoff
1000 St
Ballenpflanzenz)
Ericen Pelargonien Tulpen Hyazinthen sogg; i‘p?%:i:xelge Blg?égzlg‘zl on Kakteen gi (.1 -
72
153 1 362 % 908 613 2 776 1 244 1M 1
13 747 1 350 304 1 266 965 18 2
2 444 3 737 8 191 1 013 9 474 894 283 3
459 358 853 93 730 410 117 4
13 876 9 361 15 492 3 226 17 185 8 583 661 5
1 301 1 786 2 120 340 1 717 935 170 6
191 2 233 1 179 389 10 224 915 . 7
742 11 026 1 136 703 24 286 2 916 815 8
1 820 7 751 4 564 642 4 40% 2 981 637 9
[2) 430 303 109 404 217 - 10
36 1 276 3 277 1 027 2 089 943 28 11
21 o041 40 067 42 353 8 459 74 654 25 103 3 488a) 12




11. Pflanzenbestande in Baumschulen

D) Schles- Nord- Rhei Baden-
Bundesgebiet ig— 4 - e ein- | O _
Gegenstand der Nachweisung & ;;?_ g;g%ggn izi;i_ Hessen %?ng- ¥2;§ Bayern ?:ﬁg
. alz
1972 l 1973 stein falen berg
Obstgeh8lze mit Krone
1 000
Apfel
Hoch- und Halbstémme 344 254 22 25 4 24 11 33 77 ?
Viertelstédmme 133 100 8 15 7 13 6 32 13 4
auf Typunterlagen 918 708 U 101 146 67 40 197 71 10
Birnen
Hoch- und Halbstémme 199 147 16 22 26 15 7 16 42 2
Viertelstédmme o4 51 3 9 3 5 3 20 6 1
Buschformen auf Sdmling 124 119 25 21 21 9 4 15 21 2
auf Quitten 228 174 9 18 48 23 16 28 18 3
SliBkirschen 407 356 22 58 70 49 25 62 60 6
Sauerkirschen 402 341 37 75 85 45 25 31 29 5
Pflaumen und Zwetschen 269 22% %0 36 45 22 18 31 34 4
Mirabellen und Renekloden 103 82 11 10 16 10 7 12 12 4
Aprikosen und Pfirsiche 173 177 9 Vi 21 18 28 55 16 1
Walniisse 41 5% . 7 6 3 2 21 12 1
Haselniisse 49 45 . 5 14 4 3 9 8 1
Beerenobst
1 000
Johannisbeeren
.. schwarze 867 1 082 329 104 124 V4 13 296 124 7
Striucher
rote und weifle 1 114 1 257 287 177 136 99 31 373 141 6
Stémme 280 276 %9 50 41 21 5 90 27 [o]
Stachelbeeren 958 829 92 30 290 44 9 290 73 0
Himbeerpflanzen 2 122 1 766 452 171 319 45 7 684 81 2
Einjéhrige Veredlungen
1 000
Apfel auf Simling 212 247 22 28 27 17 11 99 40 3
auf Typunterlagen 1 057 1 187 88 141 331 67 71 299 80 6
Birnen auf Samling 160 167 28 28 17 16 7 44 26 1
guf Quitten 139 157 8 15 40 17 17 40 18 2
StiBkirschen 76 61 1 9 7 2 8 28 S ¢}
Sauerkirschen 192 202 12 42 39 18 30 41 15 3
Ziergehalzez)
1 000
Laubbdume einschl. Heister 15 762 15 526 4 813 1098 2722 1818 1900 1809 1 145 34
Zierstrducher, laubabwerfend 32 216 %26 119 18 314 3 345 6 156 887 539 3 516 2 346 241
Nadelgehdlze 21 068 23 931 7 612 5 789 4 516 901 602 2 221 1 646 259
Heckenpflanzen 23 802 23 442 10 009 2 1M1 3 262 841 608 3 720 2 434 155
Rhododendron 5 166 5 691 364 4 574 575 25 32 58 18 3
Freilandazaleen 1 726 1 759 144 1 104 409 26 9 35 10 3
Schling- und Kletterpflanzen 785 1 000 381 94 252 29 34 88 112 2
Sonstige 3) 17 118 18 579 4 354 8 444 3 112 416 201 1 377 401 125
Rosen %Veredlungen) 44 444 42 203 18 764 3 647 6 428 7 112 1050 2 841 1 593 167
Insgesamt 159 087 168 250 64 755 30 206 27 432 12 055 4 975 15 665 9 705 989
Forstpflanzenu)
1 000
Fichten 709 657 764 741 318 ggg 61 147 85 768 21 1720 68 017 108 2;7 23 288 9 630
Kiefern 180 158 175 101 9 37 341 8 215 6297 5847 6478 805 265
Tannen und Douglasien 10% 534 124 642 S50 058 8 928 7 438 6 314 25 910 16 595 7 224 2 150
Larchen 59 253 69 421 43 171 8495 7050 1975 3518 2 012 3 028 145
Andere Nadelholzpflanzen 140 145 162 332 129 760 7 871 13 407 2 609 3 568 2 836 2 007 -
Rotbuchen 60 622 48 702 28 557 6 428 7225 1507 1505 2024 1 454 -
Roterlen %1 425 30 424 17 834 4 383 2 394 650 1 621 1768 1 667 9
Eichen 37 230 25 654 12 690 5 410 3 007 434 4 410 1 640 1 046 5
Pappeln 156 1 928 631 71 994 14 65 14 138 1
Andere Laubholzpflanzen 117 709 120 212 75 375 13 373 8 176 908 13 887 5019 3 304 -
Insgesamt 442 889 523 157 764 304 15% 447 143 674 41 878 125 348 146 623 134 961 12 205
davon:
Nadelholzpflanzen 192 747 1 296 237 629 217 123 782 121 878 38 365 106 860 136 158 127 352 12 19C
Laubholzpflanzen 250 142 226 920 135 087 29 665 21 796 3 513 18 488 10 465 7 609 15
Baumschulflédchen ha
Anzuchtfldchen fiir:
Obstgehblze 1 056 960 165 102 197 76 56 229 111 15
Ziergehdlze 7 966 8 421 2 326 1 482 1 746 503 272 836 903 45
Forstpflanzen 2 669 2 866 1 006 333 536 93 234 337 288 27
sonstige Fldchen 2 614 2 803 723 446 700 110 110 343 267 21
Insgesamt 14 305 15 050 4 220 2 363 3 179 782 672 1 745 1 569 108

1) Einschl. Hamburg, Bremen und Berlin. - 2) Nur anzuchtméBig abgeschlossene Bestdnde. - 3) Sonstige immer-
griine Ziergehdlze und Moorbeetpflanzen. - 4) Ein- bis dreijdhrige Sémlinge und zwei- bis fiinfjéhrige verschulte

Pflanzen zusammen.
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Saar- |Berlin

land |(West)

Bayern
253,4

112,4 243,0
105,3 233,6

Rhein-

Pfalz
47,2 119,5
43,1

Hessen| land-

59,5
55,6

Nord-
rhein-
West-

falen

Bremen

1000

Nie-

der—

sach=
sen

G. Viehhaltung")
1. Viehhaltung nach Vieharten

Ham-

burg

Schles-|
wig-
Hol-
stein

Bundes-

QOO0
[eXele]

TN
[efele}

oSO N
QO«

NY o

Viehzéhlung
Jahrl Monat [BePiet 1)

1973

1967/72 Dez.

1971

1967/72 Dez.
1972

von:

Halter
von

Milchidiihen

dar.

insgesant

Pferden
Rindvieh

1971

Mutterkiihen 1972
1973

Ammen~ und

1967/72 Juni

Rindvieh
insgesant

251,4
153,8 240,5
148,17 23,7
235,0 276,8
217,4 258,9
194,3  243,7

270,4 318,9

80,6 183,4 276,9
67,9 162,4

62,2

98,4
92,7

145,0 112,0

124 ,1
114,7
104,8
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1967/72 Juni
1967/72 Dez.
1967/72 Dez.
1967/72 Dez.
1967/72 Dez.

1967/72 Dez.
1971

1967/72 Dez.
1967/72 Miirz
1967/72 Sept.
1971

1972
1973
1972
1973
1972
1973

von !
*) Die endgiiltigen Ergebnisse der allg. Viehz@hlung im Dezember 1973 lagen bei Redaktionsschluf nur teilweise

vor. Die vollstéandigen Ergebnisse werden voraussichtlich Mitte Mai 1974 in Fachserie B Reihe %, I. Viehbestand

%, Dezember 1973, Bestell-Nr, 210310 - 730304 vertffentlicht.

1) Mdrz-, Juni-, September-Ergebnisse ohne Berlin.

Milchkiihen 1971

dar.
Schweinen
Schafen
Ziegen
Hithnern
Gédnsen
Enten



2. Pferdebestand
(Allgemeine Viehzahlung im Dezember)
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3. Rindviehbestand

a) Aligemeine Viehzdhlung im Dezember

1000 B
Rindvieh 1)
Jungvieh 2 Jahre und Hdltere Tiere
3% Monate bis . Bullen, Stiere
Kélber unter 1 Jehr 1 bis unter 2 Jahre und 6ch5en Am- alle
Jehr ing=- unter zur {ibriges zur | Schlacht- | Fdrsen, men- librigen
gesamt Zucht Jungvieh Zucht | und Mast- |Kalbin-| Milch~ | und Kijhe
Monaten| ménn~ { weib- | be- be- tiere, nen, ¥iihe | Mut- | (Schlacht-
lich lich |nutz-| pann- | weib- |Butz—| Zugochsen |Sterken ter- (und Mast-
te | 1ich | lich | te und kithe | kithe)
ullen ullen| Zugstiere
Schleswig-Holstein
1967/72 |1 404,5 194,2  141,4  190,9 1,1 83,5 194,7 2,1 19,2 67,0 505,1 o 5,4
1971 1 363,8 183%,8 135,2 181,41 1,3 86,9 196,7 1,8 20,6 70,9 477,2 4,3 4,0
1972 1 421,14 211,1 145,3 185,8 1,0 89,4 188,71 2,1 22,6 67, 498,1 5,3 5,2
1973 1 496,353 235,0 165,4 197,0 104,3 192,5 19,5 60, 504,0 10,3 7,9
Hamburg
1967/72 16,8 2,0 1,5 1,9 0,0 1,3 2,3 0,0 0,7 1,4 5,1 . 0,6
1971 15,5 2,2 195 1,7 0,0 1,4 2,1 0,0 0,6 1,3 4.4 0,1 0,3
233% 15,9 2,5 1,6 1,8 0,0 1,4 2,0 0,0 0,6 1,4 4,6 0,2 0,1
) Niedersachsen
1967/72 756,1 273,8 244,6 395,3 3,1 157,2 418,9 4,1 64,9 148,1 1 032,6 - 13,4
1971 T |2 7076 2755 243,5 377,2 2,8 167,53 410,4 3,6 68,9 1459 91,6 13,4 7,5
qggg 2 783,6 32,5 259,5 376,0 2,9 168,6 396,4 3,4 69,9 141,8 1 015,8 15,2 745
Bremen
1967/72 17,2 1,5 1,6 1,9 0,0 1,7 2,5 0,1 1,1 1,4 5,0 . 0,3
4373 4 1213 13 1,5 1,7 0,0 1,8 2,4 01 11 1,4 a8 0,1 0,1
:33% 16,6 1,6 1,6 1,7 0,0 1,8 2,3 0,1 1,1 1,3 4,9 0,1 0,1
Nordrhein-Westfalen
1967/72 |1 903,2 187,6 169, 2 245,0 342 129,8 272,4 4,9 35,8 89,3 753,9 . 12,1
1971 1 838,6 178,3 167,4 230,3 353 41,4 268,3 4,7 36,7 84,9 701, 12,2 9,3
1972 1865,6 192,9 179,2 229,3 3,5 147,7 258,6 4,8 36, 87,9 702,3 14,2 8,5
1973 192%,8 246,8 182,6 219,0 145,6 285,2 22,5 98,0 696,1 19,8 11,2
Hessen
1967/72 919,1 90,0 2,0 123,9 1,4 68,2 119,171 2,0 8,7 45,0 359,8 - 542
1971 2,8 83,5 96,2 119,6 1,3 72,3 116,8 1,7 8,2 43,6 334,0 1,1 4.4
qg;g 881,7 83,1 94,9 114,8 1,2 76,0 116,5 1,7 9,0 4 331,8 1,4 4,9
Rheinlend-Pfalz
1967/72 726,5 73,9 78,4 95,5 0,7 65,5 88,9 1,8 11,0 30,9 276,0 . 4,2
1971 685,6 iy 75,9 89,9 0,5 65,7 85,9 1,4 10,3 29,1 252,4 2,6 3,8
233; 678,0 67,0 73,1 88,3 0,4 62,3 82,0 1,2 14,1 32,7 250,9 3,1 2,9
Baden-Wiirtteuberg
1967/72 |1 860,35 219,6 180,8 208,0 2,2 168,8 192,0 8,3 15,2 80,8  772,6 . 12,0
1971 1 788,4 215,5 184,4  194,1 2,0 178,8 182,1 7,4 15,1 77,9 718,1 2,5 10,6
1972 1 800,5 21,9 190,2 199,5 2,1 184,8 179,2 6,9 14,4 83,6 715,3 2,3 10,3
1973 1 848,3 315,8 162,7 169,2 184,0 184, 27,6 73,3 707,4 7,6 16,0
Bayern
1967/72 {4 301,4 506,5 393,0 449,8 4,7 330,0 399,6 8,0 28,6 213,0 1 950,7 - 17,6
1971 4 264,4  470,6 414,7  445.6 4,0 357, 404,0 6,7 27,1 215, 1 901,1 2,2 15,3
1972 4 355,6 477,4 431,53 466,8 4,3 377,9 409,4 6,1 27,2 24,4 1 913,7 2,2 14,7
1973 4 4719,4 710,2 359,8 406,8 3,4 426,7 39,6 21,6 1931,2 2,0 20,2
Saarland
1967/72 7345 6,8 7,8 9,4 0,2 6,0 8,8 0,3 1,3 2,8 29,7 . 0,6
1971 73,1 6,5 8,2 9,2 0,2 6,8 8,7 0,3 1,4 2,6 28,2 0,6 0,5
1972 71,9 6,5 7,6 8,3 0,1 6,8 8,7 0, 145 3,2 27,9 0,6 0,5
1973 75,0 11,0 7,7 7,9 71 8,5 1,0 2,5 27,9 0,7 0,7
Berlin (West)
1967/72 1,9 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,2 0,0 1,0 o 0,1
1471 1,5 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,8 . 0,1
1972 1,5 0,2 0,1 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,8 . 0,7
1973 1,5 0,1 0,1 0,0 0,6 0,0 0,1 0,0 0,6 0,0 0,0
Bundesgebiet
1967/72]13 980,6 1 556,2 1 314,4 1 ?21,6 16,5 1 012,2 1 699,2 31,5 186,6 679,6 5 691,5 - 71,4
1971 13 637,7 1 485,6 1 328,5 1 650,5 15,6 1 079,7 1 677,5 27,8 189,9 673,55 5 414,3 39,0 55,9
qggg 13 891,9 1 580,7 1 384,4 1 672, 15,8 1 16,9 352 26,5 197,2 689,3 5 466,0 44,7 54,8

1) Die Erhebungsmerkmale “Kdlber unter 3 Monaten” und "Jungvieh 3 Monate bis unter 2 Jahre" wurden ab Dez. 1973
gedndert in: "Kdlber bis unter 1/2 Janr (oder unter 220 kg Lebendgewicht)" bzw. "Jungvieh 1/2 bis unter 2 Jahre
ménnlich, weiblich". Die 2 Jahre und &lteren minnlichen Tiere sind in einer Spalte (ménnlich) zusammengefaft.
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3. Rindviehbestand

b) Viehzwischenzahlung im Juni
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1000
Rindvieh
Jungvieh 2 Jahre und #dltere Tiere
3 Monate bis . Bullen, Stiere
Kilber unter 1 Jahr 1 bis unter 2 Jahre und 6chsen alle
Jah . ..al
© [smogosant | wmser cr | oeiges | o [ScachElTeen| | Ghpigee
Monaten|{ minn- | weib- Zgggt Jungvieh Zggft tiere, ginnina kithe (Siyﬁfcaf-
lich lich | tzte ménn- | weib- | nutate Zuggggsen erken 1§%hef%1{
Bullen lich lich Bullen Zugstiere
Schleswig-Holstein
1967/72 1 498,2 165,9 144,5 167,9 147 17,5  236,4 2,2 44,1 117,9 490,1 9,9
1971 1 478,4 164,35  134,1  167,7 1,3 124,6  240,1 2,0 42,0 117,6 471,6 13,1
1992 1 458,7 163,5 142,60 159,4  1.&h 16,4 233,14 2.1 48,9  118,6 4643 9.0
1973 1 543,9 162,4 168,3 1784 1.2 136.4 250.3 2.1 50,1 116,0 4843 145
Hamburg
1967/72 18,5 1,7 144 2,7 0,0 1,4 3,0 0,0 0,9 2,0 5,4 0,5
1971 17,0 1,8 1,3 1,9 0,0 1,3 2,3 0,0 14 15 5.0 0.8
1892 174 1,9 1.5 1,5 0.0 1.9 2,5 0,0 1.3 2,7 i)z 0.3
1973 18,3 1,9 1,9 1,7 0,0 2,2 25 0,0 - 1.3 1,9 4i 0.4
Niedersachsen
1967/72 | 2 976,7 351,2 247,8 338,6 4,1  211,6 466,8 4,2 87,7  220,8 1 020,1 23,7
1971 2 965,3 332,7 251,3 337,0 3,8 224,2  473,1 4,3 90,2 222,6 999,2 27,0
1972 2 904,2 343,0 256,8 318,8 4.1 224.1 443)2 44 95,5  212.4 97,2 27.8
1993 3 15,4  359,9 300,53 48,6 3.6  266,3 456,4 3,2 11,5 215,53 1 022.4 28,0
Bremen- 3
1967/72 19,7 2,0 1,7 1,7 0,0 2,4 2,9 0,1 1,6 2,0 5,0 0,4
1971 19,8 1,9 1,6 1.6 0.0 2.4 2,9 01 1,9 2,0 is 0,7
1972 18,3 11,7 1,6 1,5 01 204 2:6 0 15 1,9 47 o4
1973 20,4 1,8 149 1,6 0,0 2,3 3,7 0,1 1.8 2,0 4.9 0.3
Nordrhein-Westfalen
1967/72 | 1 992,8 231,6 158,9 219,3 3,3 43,4 305,9 4,4 43,1 121,0 41,5 20,5
1971 1979,3  p33.9 163,7 212,88 4.0  163,2 308.6 4,3 44,0 414.0 2047 26,2
1972 1 914,35 231.7 162,5 203,8 3,0 152,1 2930 3.6 42.3  111.6 688.5 22,2
1973 1.988,5 239,3 178,4 215,1 2,9 171,4  289,7 4,0 51,3 107,1 700,6 28,5
Hessen
1967/72 940,8 109,3 84,9 113,5 1,4 M9 132,84 1,9 9,6 46,0 263,1 3,7
1971 938,4 106,8 92,0 108,88 1.3 83,2 135.9 1.6 301 45,6 3497 L2
1972 93,3 1021 72,6 14,3 1.3 85,2 135.4 1,4 11,1 459 3349 40
1973 891,89 100,71 85,8 101,8 1.2 84,9 126,2 1,3 11,0 499 324.8 4,9
Rheinland-Pfalz
1967,/72 759,3 88,1 74,4 90,2 0,9 71,8 100,3 1,8 11,5 32,3 281,7 4,3
1971 732, 83,8 71,9 86,8 0.7 763 00,8 1,6 11,6 31, 261,9 6.0
1972 97,6 83,4 67, 80,5 0,7 70,5 94,8 1,4 9,5 32,4 251,7 5,1
1973 708,2 79,8 €8 80,8 0.4 75.0 95,2 1,2 126 345 2533 6.4
Baden-Wiirttemberg
1967/92 | 1 855,7 204,2 179,7 209,14 2,7 167,5 200,6 7,9 18,0 82,3 775,0 8,7
1971 1853,6 1970 88,8 203.5 2.5  188.7 200.8 7.8 1706 83,0 73534 8,5
1972 1 758,2 198)9 184,5 491.3 2.2  175.5 184.5 7.0 153 80,8 209,8 8.6
1973 4 8h4.5  207.4 200,0 2029 2,2  198.2 194.3 6.9 17,5 85.5 2190 10.6
Bayern
1967/72 | 4 44,3  524,2 396,4 447,8 4,9  355,0 429,6 8,3 35,8 229,41 967,7 15,2
1971 4 458k B99)7 WG4  450,5 4,3 k02,0 447,0 7.2 36,9  251,5 1 940, 22,7
1972 4 264,35  497.1  427.1  4h45.3 4.1  375.6 429,0 6.1 31,1 2%4.6 1 900,6 13.6
1973 4 557,0 503,4 425,9 472,5 4,3 439,7  454,4 6,6 49,0 252,4 1 932,9 16,0
Saarland
1967/72 74,9 8,1 7,5 9,5 0,2 5,8 9,4 0,2 1,0 2,5 29,8 0,9
1971 743 8,0 8.k 9,0 0,2 64 8.8 0.3 131 214 2815 1.5
1972 75,3 8,6 733 8,2 0,2 7.4 10,4 0,2 104 2.4 28,5 1.2
1973 756 818 7k 7,9 0.3 81 10,1 0.2 12 20 2801 0.9
Berlin (West) '
1967/72 . . . . . . . . . . . .
1971 . . . . . . . . . . . .
1972 . . . . . . . . . . . .
1973 . . . . . . . . . . . .
Bundesgebietz)
1967/72 | 14 548,9 1 686,4 1 297,2 1 599,5 19,3 1 151,2 1 887,4 31,1 253,2  856,4 5 679,4 87,7
. 1971/ 14 B97.4 1 62909 1 32906 1 57918 18,1 1 27203 1 920.2 29,1 255.2  851,7 5 501,0  110,4
1972 14 127.5 1 632.0 1 323.6 1 524.,6 17,2 1 24,8 1 B28,3 26,2  257.7 8436 5 361,3 92,1
1573 14 763.5 1 665,0 1 438.6 1 611,2 16,2 1 384.3 1 862.7 25,6  307.4  867,1 5 4748 170,
1) Ab 1971 einschl. Ammen- und Mutterkiihe. - 2) Chne Berlin.




4. Schweinebestand
a) Allgemeine Viehzahlung im Dezember

1000
i ALt a Bund Schles- - Nord- Rheind Baden
ers- un undes- | wig- |Ham—-| Nieder- | Bre-| rhein- = — S
Geschlechtsgruppé) Jahr | ohiet Hol- [|burg|sachsen | men | West- Hessen|land- Wirttem-| Bayern
\ stein falen Pfalz | berg
Ferkel, unter
8 Wochen 1967/72|- 5 172,4 472,% 3,81 381,0 2,4 997,1  340,9 191, 631,6 1 133,7
1971 5 158,9 434,9 4,01 494,8 2,0 1 041,0 317,0 181, 625,2 1 041,8
1972 5 18%,0 424,4 3,91 4376 1,91071,8 321,3 188, 651,0 1 066,5
Ferkel,unter 20kg 1973 cee  471,9 ... cbe  eee 1156,7 e se 700,3 1 218,9
Jgngschweine,
Wochen bis
unter 1/2 Jahr 1967/72| 9 771,4 889,7 6,5 % a77,.0 4,171 910,6  694,4 392,4 990,6 1 963,3
1971 10 018,3 891,5 5,8 %076,1 3,32 012,5 673%,5 372,6 971,51 969,8
1972 10 182,2 871,2 5,6 3 071,3 3,32 102,0 €98,2 380,0 989,4 2 020,6
Schweine, 20 bis
unter 50 kg 1973 eee 442,0 ... tee  eee.1 129,7 cee e 565,7 1 169,4
Schlacht- und Mast-
schweine,1/2 Jahr
und &lter 1967/72| 2 695,9 149,4 4,7 673,7 2,5 692,4 288,5 124,17 295,5 444,0
1971 2 711,9 164,6 4,6 ©691,7 1,8 694,33 281,8 116,1 285,0 450,9
1972 2 5%%,5 135,2 3,6 629,8 1,6 668,53 269,7 103,4 274,7 428,8
Mastschweine,
50 u. mehr kg 1973 eee 569,6 .. vee ees 1 580,9 coe .o 674,6 1 267,7
Zuchtsauen
zusammen 1967/72] 1 975,6 174,9 1,7 59,5 1,1 409,0 119,4 &9, 213,7 385,53
1971 2 028,17 169,4 41,7 624,5 1,0 437,33 116,4 68, 217,3 84,
1972 2 058,35 160,6 1,6 63,6 1,0 , 119,5 69, 223, 392,8
Zuchtsauen,50 und
mehr kg, zusammen 1973 eee 167,8 cos coe ces 466,3 .ee .e 231,8 410,5
trachtig 1967/72| 1 226,7 106,7 1,1 378,35 0,7 256,0 73,7 42,3 124,7 238,9
1971 1 265,5 106,3 1,2 392,0 0,6 275,8 72,8 42,4 128,7 241,4
1972 1281,0 99,9 1,2 397,9 0,6 284,7 74,0 42,3 130,8 245,6
1973 ces 111,00 ... ees  ees  307,6 eee  eee 140,4 257.8
1/2 bis unter
1 Jahr 1967/72 250,4 24,6 0,3 75,32 0,2 54,5 17,1 9,3 26,4 41,8
1971 248,4 21,7 0,3 76,3 0,1 54,1 16,8 9,0 27,3 41,9
1972 258,6 23,0 0,3 77,5 0,1 57, 17,9 9,0 28, 44,2
Jungsauen, zum
4. Mal trichtigl1973 cee 25,7 cee vee ves 64,8 ves .o 32,3 48,6
1 Jahr und
alter 1967/72 976,3 82,2 0,8 3030 0,6 =201,6 56,6 33,1 98,3 197,0
1971 1017,0 84,6 1,0 35,7 0,5 221,8 56,0 33,3 101,4 199,5
1972 1 022,35 76,9 0,9 320,4 0,5 227,4 56,1 33,3 102,2 01,
andere Sauen 1973 eee 85,4 ... cee eas  242,8 ces ee. 108,2 209,2
nicht trdchtig 1967/72 748,9 65,2 0,6 218,2 0,4 153,0 45,7 27,3 89,0 146,6
1971 762,6 63,2 0,4 23,5 0,4 161,4 43,6 26,5 88,6 143,2
1972 777,53 60,7 0,4 233,6 0,4 166,9 45,5 27,3 92,3 147,2
1973 coe 56,8 ces vee .es 158,7 coe ces n,3 152,7
1/2 bis unter
1 Jahr 1967/72 157,0 16,5 0,2 46,4 0,1 28,9 10,7 6, 14,0 23,3 0,7
1971 158,3 15,5 0,1 49,1 0,2 29,9 10,1 6, 14,0 22,6 0,7
1972 166,8 16,1 0,1 50,8 0,2 41,7 11,5 6, 15,2 24,4 0,7
Jungsauen 1973 ees 15,9 ... 38,7 ves  we 20,4 28,8 0,6
1 Jahr und
dlter 1967/72 591,9 48,6 0,3 171,8 0,3 114,0 35,1 21,1 74,9 123,3
1971 604,3 47,7 0,3 183,4 0,2 121,5 33,5 20,3 74,6  120,6
1972 610,5 44,6 0,3 182,8 0,2 125,2 33,0 21,2 77,1 122,9
andere Sauen 1973 ces 40,9 see ees ces 120,0 aee P 70,9 123%,9
’ Ever, 1/2 Jahr .
und #lter 1967/72 63,0 6,6 0,1 17,1 0,0 12,3 4,4 2,2 7:5 12,4
1971 67,4 6,8 0,1 18,5 0,0 13,7 4,6 2,4 8,0 12,9
1972 68,2 6,6 0,1 18,7 0,0 14,3 4,5 2,4 8,0 13,3
Eber, 50 u.mehr kg 1973 eee 7,8 cee ces cee 15,2 aee cee 10,4 13,3
‘ Insgesamt 1967/72{19 678,21689,9 16,8 5 545,3 10,1 4 021,5 1 447,8 779,9 2 139,0 3 938,9
1971 19 984,51667,2 16,1 5 905,5 8,1 4 198,8 1 393,3 741,5 2 107,0 3 859,9
1972 20 028,21598,1 14,8 5 789,0 7,8 4 308,0 1 413,2 743,6 2 146,2 3 922,0
1973 eee 1659,0 ree .es ..o 4 348,8 o eee 182,7 4 079,7

1) Ab 1973 Anderung der Alters- in Gewichtsklassen (Iebendgewicht).
nissen ist teilweise beeintréchtigt.
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4. Schweinebestand

b) Viehzwischenzahlung im Marz

1000
Schweine
Jung- [Schlacht Zuchtsauen
schweine und davon Ever,
Janr ine- | unter Mast- i ; 1/2
t 8 Wochen |[schweine 2u 1/2 bis unter 1 Jahr Jahr
gesam Wochen bis 1/2 Jahr | Sammen . . nicht 1 Jahr und Alter und
unter und trdchtig trichtigl , . : - . dlter
1/2 Jahr alter trédch-| nicht trich~| nicht
tig [trdchtig tig |trdchtig
Schleswig-Holstein
1967/72 1 694,1 492,2 894,5 127,0 17%,8 108,5 65,3 25,3 14,8 83,2 50,5 6,5
1971 1 703,8 478,9 917,4 121,7 78,4 110,8 67,6 25,5 16,3 85,4 51,2 7:3
1972 1 690,9 468,9 925,2 121, 169,0 105,7 63,3 23,7 13,6 82,0 49,8 6,7
1973 1 580,8 442,5 848,8 123,0 159,4 100,2 59,2 23,1 13,7 77,1 45,5 7,2
Hamburg
1967/72 20,0 4,2 8,1 5,9 1,7 1,1 0,6 0,3 0,2 0,8 0,4 0,1
1971 18,9 3,7 752 6,0 1,9 1,2 0,6 0,4 0,3 0,8 0,4 0,1
1972 15,6 4,3 6,0 3,5 1,7 1,2 0,4 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1
1973 14,4 4,1 5,5 3,2 1,6 1,2 0,4 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1
Niedersachsen
1967/72 5 476,53 1 576,8 2 738,3 561,5 583,2 354,2 229,0 75,8 45,2 278,4 183,8 16,5
1971 5871,6 1 685,6 2 964,5 582,8 620,6 2370,7 249,9 68,4 48,0 302,3 201,9 18,1
1972 5 876,2 1 681,0 2 945,5 594,5 636,6 288,4 248,2 81,3 46,4 307,1 201,8 18,6
1973 5 910,7 1 666,5 3 010,6 575,9 638,7 391,6 247, y 46,8 307,7 200,3 19,0
Bremen
1967/72 10,7 2,9 4,4 2,3 1,2 0,7 0,4 0,2 0,1 0,5 0,3 0,0
1971 10,7 3,0 4,2 2,3 1,1 0,7 0,4 0,2 0,1 0,5 0,3 0,0
1972 8,0 2,2 3,2 1,6 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
1973 7,8 2,2 3,2 1,3 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
Nordrhein-Westfalen
1967/72 | 3 852,5 1073,7 1854,0  518,2 3945  242,3  152,2 56,7 37,7 185,7 14,5 12,1
1971 4 285,6 1 167,7 2 111,0 553,2 439,6 268,3 171,3 58,0 42,4 210,3 128,9 14,2
1972 42956 1205,0 2092,1 5343  450,1  277,h  172,7 58,8 39,4 218,6 133,53 14,1
1973 4 352,6 1 216,0 2 114,9 544,32 462,6 288,7 173,9 o4,7 42,6 224,0 131,3 14,8
Hessen
1967/72 1 361,0 45,2 663,7 232,1 115,8 70,4 45,5 17,9 10,4 52,4 35,1 4,2
1971 1 464,8 363,8 727,9 247,5 120,9 71,8 49,1 15,6 10,3 56,2 38,8 4,7
1972 1 325,4 357,7 648,6 215,9 118,9 71,6 47,3 18,7 11,7 52,9 35,6 4,3
1973 1 327,3 329,6 650,4 224,9 117,9 7147 46,1 18,4 11,3 53,3 34,9 4,5
Rheinland-Pfalz
1967/72 775,2 199,1 401,6 103,8 68,4 41,2 27,2 9,9 6,1 31,3 21,1 2,3
1971 25, 214.,8 432.8 102 ,4 72,8 42,3 30,5 8,7 6,8 33,6 23,8 2,6
1972 706,5 192,0 360,9 81,7 69,4 42,7 26,7 10,5 5,9 32,2 20,8 2,4
1973 77%,0 197,2 409,6 91, 72,8 45,0 27,8 10,3 6,0 34,7 21,8 2,5
Baden-Wiirttemberg
1967/72 | 2 073,0  637,6  987,5  231,6  209,0  122,3 86,7 27,8 14,3 94,5 72,4 7,1
1971 2 156,53  658,9 1038,8 233,35 217,2 1255 91,8 26,5 4,1 99,1 77,6 8,0
1972 2 116,2 671,6 981,3 230,4 225,1 134 4 90,7 21,4 15,1 102,9 75,6 7,9
1973 2 062,5 641,8 982,1 211,5 219,3 130,5 88,8 29,8 14,2 100,7 74,6 7,8
Bayern
1967/72 4 171,4 1 236,4 2 082,5 452,1 288,3 235,8 152,6 50,7 25,6 185,1 126,9 12,0
1971 4 489,4 1 287,7 2 297,9 479,6 411 .,1 242,8 168,3 45,0 26,4 197.8 141,9 13,2
1972 4 144 .0 41 199,0 2 106,0 428,4 397.,9 244 ,8 153,1 51,5 24,0 193,3 129,1 12,8
1973 4 229,2 1 204,6 2 173,4 428,9 408,3 253,4 154,9 57,4 26, 196,1 128,5 13,8
Saarland
1967/72 75,2 16,9 37,1 12,2 6,8 5,9 2,9 1,0 0,7 29 22 0,3
1971 74,6 17,4 35,6 14,2 7,2 4,3 2,9 1,2 0,7 3,1 2,2 0,2
1972 72,5 16,5 4,6 15,0 7,2 4,1 3,2 1,4 0,6 3,0 2,6 0,3
1973 73,5 16,0 34,7 15,4 7, 3,8 3,2 1,2 0,6 2,6 2,6 9,3
Berlin (West)
1967/72 . . . . . . . . . . . .
1974 . . . . . . . . . . . .
19792 . . . . . . . . . . . .
19732 . . . . . - . . . . . .
Bundesgebietq)
1967/72 |19 507,3 5 585,1 9 671,7 2 246,6 1 942,7 1 180,53 62,4 265,6 155,35 94,7 607,1 61,1
1971 20 901,0 5 881,4 10 537,35 2 343,0 2 070,8 1 238,5 832,4 249, 2 165,3 989,2 667,0 68,5
1972 20 251,9 5 778,2 10 103,4 2 226,2 2 076,9 1 270,9 806,0 277,4 156,8 993,6 649,2 67,1
1973 20 331,8 5 720,6 10 23%3%,2 2 219,4 2 088,6 1 286,7 801,9 289,1 161,8 997, 640,0 69,9

1) Ohne Berlin.
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4. Schweinebestand

c) Viehzwischenzahlung im Juni

1000
Schweine
Jung~ Bchlacht- Zuchtsauen
Perkel schweine und davon Eber,
Jehr ins- | unter Mast— zu~ : 1/2
gesant 8 Wochen | schweine[ = 1/2 bis unter 1 Jahr Jahr
Wochen bis 1/2 Jahr . A nicht 1 Jahr und &dlter und
unter und tréchtig triachtig o . .. . dlter
1/2 Jahr] Hlter trdch- | nicht |trdch- | nicht
tig triachtig] tig trichti
Schleswig-Holstein
1967/72 1 745,2 505,7 935,8 117,9 179,5 113,5 66,0 28, 16,3 85,5 49,7 6,4
1971 1 763,6 497.8 955,6 124,0 179,6 112,7 66,9 26,1 15,7 86,6 51,2 6,5
1972 1 732,1 473%,2 963,5 117,9 171,14 110,0 61,1 27,4 15,2 82,6 45,9 6,3
1973 1 702,8 468,3 956,5 109,5 161,7 102,7 59,0 24,4 14,0 78,3 45,0 €,8
Hamburg
1967/72 20,6 5,0 8,9 4,8 1,8 1,2 0,7 0,3 0,2 0,8 0,4 0,1
1971 16,1 3,7 6,3 4,5 1,6 1,1 0,5 0,3 0,2 0,8 0,3 0,1
1972 15,7 4,4 6,2 3,4 1,7 1,3 0,4 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1
1973 15,1 4,3 6,2 2,9 1,6 1,2 0,4 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1
Niedersachsen
1967/72 5 400,7 1 473,2 2 748,0 562,5 600,3 383,1 217,1 89,3 47,9  293,9 169,2 16,8
1971 5 777,8 1 539,2 3 006,7 584,1 630,0 400,9 229,1 82,4 46,0 318,5 183,17 17,7
1972 5 752,7 1 552,5 2 974,7 569,2 637,4 405,9 231,5 91,1 51,4 314,8  180,1 18,8
1973 5 930,4 1 635,8 3 044,3 569,9 660,0 414.,9 245,1 93,8 52,4  321,1  192,7 20,4
Bremen
1967/72 10,3 2,7 4,4 2,1 1,2 0,8 0,4 0,2 0,1 0,6 0,3 0,0
1971 10,1 2,7 4,3 1,9 1,2 0,8 0,4 0,2 0,1 0,6 0,3 0,0
1972 ?47 2,1 3,2 1,4 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
1973 8,5 2,2 3,3 2,0 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
Nordrhein-Westfalen
1967/72 3 821,17 1 006,0 1 881,4 512,7 408,2 262,1 146,1 65,5 39,4 196,6 106,7 12,8
1971 4 105,5 1 087,7 2 000,3 559,1 444 6 283,0 161,6 65,1 41,7 217,9 19,8 13,8
1972 4 242,5 1 129,7 2 112,5 519,2 463,3 2986,8 164,5 68,3 42,0 230,5 22,6 17,9
1973 4 401,5 1 .179,0 2 180,8 548,7 477,9 304,8 173,14 70,7 43,6 234, 129,5 15,1
Hessen
1967/72 1 346,8 32%,6 €91,8 202,1 125,1 78,5 46,6 22,3 12,5 56,3 34,1 4.1
1971 1 414,14 317,1 738,7 231,9 122,4 75,0 47,4 17,8 12,1 57,2 35,3 4,0
1972 1 322,7 311,7 701,9 176,4 128,1 81,3 46,8 24,0 13,0 573 33,8 4,6
1973 1 324,0 319,7 679,1 193,9 127,0 79,3 47,7 22,3 13,6 57,0 34,1 4,3
Rheinland-Pfalz
1967/72 761,9 1944  399,5 94,2 71,5 44,5 27,0 1,6 66 32,9 20,5 2,2
1971 781,2 192,1 4143 100,8 71,7 43,8 27,9 10,0 6,9 33,8 21,1 2,4
1972 707,9  188,9  366,0 79,0 91,7 448 26,9 11,6 64 351 20,6 2,3
1973 761,9 20,4 399,7 85,1 75,5 46,8 28,6 10,6 6,3 36,2 22,3 2,5
Baden-Wiirttemberg
1967/72 2 044,2 616,9 987,4 213,6 219,2 132,1 87,1 33,6 15,6 98,5 71,5 7,2
1971 2 087,3% 629,1 1 000,4 227,3 222,6 1%2,9 89,7 31,4 15,6  101,5 74,1 7,8
1972 2 084,8 648, 993,1 201,8 23%2,9 141,8 91,2 37,0 16,6 104,8 74,6 8,2
1973 2 039,7 650,0 954,5 198,3 228,7 137,1 ,6 34,5 16,8 102,6 74, 8,2
Bayern
1967/72 | 4 177,2 1 216,2 2 086,6  455,5  407,2 252,79  154,5 55,4 26,6 197,53 128,0 11,7
1971 4 363,6 1 196,8 2 228,6 513,1 412,5 251,9 160,5 46,1 25,0 205,8 135,6 12,6
1972 4 127,6 1 181,9 2 100,7 419,3 413,77 259,8 153,9 56,7 25,0 203,1 128,8 12,1
1973 4 175,4 1 206,5 2 128,0 405,2 422,4 264, 157,8 58,9 26,4 205,7 131,33 13,3
Saarland
1967/72 76,9 17,7 39,2 12,8 6,9 4,0 2,9 0,9 0,8 3,0 2,2 0,3
1971 7743 18,2 36,3 19,4 741 4,3 2,8 1,2 0,9 3,2 1,9 0,3
1972 76,4 16,5 38,9 13,6 7,1 4,3 2,9 0,9 0,6 3.4 2,3 0,3
1973 76,6 15,2 39,9 13,8 745 4,6 2,9 0,9 0,6 3,7 2,3 0,3
Berlin (West)
1967/72 . . . . . . . . . . . .
1971 . N . . . . . . . . . .
1972 . . . . . . . . . . . .
1973 . . B . . . - . . . . .
Bundesgebietq)
1967/72 |19 405,17 5 361,4 9 782,9 2 178,2 2 021,0 1 272,5 748,4 307,17  165,9 965,4 582,5 61,5
1971 20 396,6 5 484,6 10 391,4 2 362,1 2 093,2 1 306,4 /86,7 280,5 164,11 025,9 622,6 65,3
1972 20 070,17 5 509,4 10 260,7 2 101,2 2 128,0 1 348,4 779,6  317,4 170,51 031,0 609,0 70,7
1973 20 435,8 5 681,9 10 392,2 2 127,4 2 163,3 1 356,6 806,7 316,5 174,11 040,1 632,6 71,0

1) Ohne Berlin.
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4. Schweinebestand
d) Viehzwischenzahlung im September

1000
Schweine
Jung- |Sehlacht Zuchtsauen
Ferkel | schweine| _und davon Eber,
. Mast- 1/2
Jahr 08— unter W g schweine zu- 1/2 bis unter 1 Jahr Jéhr
gesamt 8 oghen sammen : 1 Jah a alt
Wochen bis |1/2 Jahr trichti nicht by und #lter und
unter und € | trichtig " ) . . dlter
4/2 Jahr| #lter trdch-| mnicht |trédch-| nicht
tig [triachtig tig |[trdchtig
Schleswig-Holstein
1967/72 1 814,8 509,7 981,0 128,7 178,6 109,5 69,1 25,2 16,2 84,3 52,8 6,8
1971 1 801,6 479,1 999,8 140,4 174,8 108,6 66,2 23,9 13,8 84,7 52,4 7,5
1972 1 768,7 482,9 983,0 127,0 168,6 101,6 67,0 22,7 15,8 79,0 51,1 7,2
1973 1.716,6  464,2 951,3 130,9 163,0 97,9 5,2 21,1 15,9 76,8 49,2 7,3
Hamburg
1967/72 23,3 5,0 10,4 6,0 1,8 1,1 0,6 0,3 0,2 0,8 0,4 0,1
1971 17,3 3,8 7,0 4,7 1,7 1,2 0,6 0,3 0,2 0,8 0,4 0,1
1972 16,0 4.5 6,4 3,4 1,6 1,2 0,5 0,3 0,1 0,9 0,4 0,1
1973 15,6 4,3 6,2 3.5 1,6 1,1 0,4 0,3 0,1 0,9 0,3 0,1
Niedersachsen
1967/72 5 884,171 1 684,2 2 875,2 690,0 617,7 368,4 249,4 83,2 53,3 285,2 196,0 17,0
1971 6 199,5 1 743,4 3 072,9 724, 4 640,2 378,2 262,1 78,5 55,0 299,6 207, 18,6
1972 6 218,2 1 774,17 3 079,6 694 4 651,0 288,6 262,5 85,1 55,0 203,4 207 .4 19,1
1973 6 206,0 1 746,4 3 151,1 631,7 657,1 294,2 262,9 82,0 54,3 312,2 208,6 19,6
Bremen
1967/72 11,6 2,1 4,6 2,7 1,2 0,8 o,4 0,2 0,1 0,6 0,3 0,0
1971 10,9 23,1 4.4 2,2 1,2 0,8 0,4 0,2 0,1 0,5 0,3 0,0
1972 8,9 2,4 2,3 2,2 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
1973 8,7 2,3 3,4 1,9 1,0 0,6 0,4 0,1 0,2 0,5 0,2 0,0
Nordrhein-Westfalen
1967/72 | 4 119,5 1 123,4 1.968,0  597,2  418,5 255,14 1634 62,3 43,9 192,8 119,5 12,5
1971 4 469,8 1 216,17 2 162,5 623,0 453,8 274,8 179,0 59,8 44,5 215,0 134,5 14,4
1972 4 528,9 1 248,5 2 200,5 600,1 465,3 284.,7 180,6 63,3 45,5 221,4 135,41 14,
1973 4 553,7 1252,k 2232,8  578,2  475,0 291,2 183,8 60,5 46,8 230,7 37,0 15,2
Hessen
1967/72 | 1 470,0  368,8 695,53  297,1  124,6 72,5 52,1 19,5 12,8 53,0 39,3 4,3
1971 1490,9  352,7  706,4  306,2 121,17 70,3 50,8 16,9 .2 554 39,7 4k
1972 1 4457 62, 690,8  259,0  128,3 75,0 55,5 21,1 14,1 53,9 39,2 46
1973 1 438, 359,8 699,0 249,0 125,9 4,2 51,7 18,7 12,1 55,5 39,6 4,3
Rheinland-Pfalz
1967772 812,8 206,9 416,0 114,9 72,7 42,5 30,3 11,1 7,4 31,4 22,8 2,3
1971 810,2 196,7 415,1 124,1 71,9 41,7 20,2 10,5 7,2 31,2 23,0 2,4
1972 742,6 201,2 379,2 87,4 72,5 42,8 29,7 10,4 6,8 32,4 22,9 2,4
1973 789,9  202,9 416,2 92,9 75,4 446 30,8 10,1 6,9 34,5 23,9 2,5
Baden-Wiirttemberg
1967/72 2 187,9 669,0 1 041,2 249,6 220,7 124 ,1 96,6 29,6 17,0 94,4 79,6 754
1971 2 168,2 665,3 1 018,4 256,1 220,4 125,0 95,4 28,3 14,9 96,7 80,5 8,0
1972 2 225,3 709,2 1 046,3 226,7 254,9 132,5 102,4 32,4 18,9 100,2 83,4 8,2
1973 2 135,1 684,1 1 006,4 208,77 227,7 129,7 98,0 30,3 17,1 99,4 80,8 8,1
Bayern
1967/72 | 4 395,6 1 34,7 2182,8  479,0  406,7  235,9  170,8 51,7 31,3 1842 139,5 12,4
1971 4 450,7 1 276,2 2 234,3 521,2  405,8  234,3 171,5 46,5 29,0 187,8 142,5 13,2
1972 4 339,8 1279,0 2201,7 435,8 410,4 239,7 170,72 51,8 30,2 187,9 40,5 12,9
1973 4 356,9 1 289,1 2218,6  40B,7  424,9  251,3  173,6 55,7 32,5 195,72 41,0 13,5
Saarland
1967/72 82,2 19,2 42,7 12,9 7,1 4,1 2,0 1,1 0,8 3,0 2,2 0,3
1971 81,8 19,9 39,8 14,5 7.3 4,3 3,0 1,4 0,8 29 2,2 0,3
1972 82,1 19,7 40,3 14,8 7,1 4.4 2,7 1,4 0,7 2,9 2,0 0,3
1973 81,5 18,4 41,1 14,6 7,1 4,3. 2,8 1,3 0,7 3,0 2,1 0,3
RBerlin (West)
1967/72 . . . . . . . . . . . .
1971 . s . . . . . . . . . .
1972 . . . . . . . . . . . .
1973 . . . . . . . . . . . .
Bundesgebiet )
1967/72 20 801,9 S 904,0 10 217,2 2 568,1 2 049,5 1 213,8 835,7 284,% 183%,1 929,5 652,5 63,1
197 21 501,0 5 956,4 10 660,5 2 717,0 2 098,53 1 239,71  859,2 266,4 176,7 972,8 682,4 68,9
1972 21 376,2 6 084,4 10 631,0 2 450,9 2 140,8 1 271,1 869,7 288,6 187 ,4 982,5 682,3 69,1
1973 21 300,0 6 024,0 10 726,1 2 320,2 2 158,7 1 289,1 869,6 280,1 186,7 1 009,0 682,9 71,0

1) Ohne Berlin.
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5. Schaf- und Ziegenbestand

a) Schaf- und Ziegenbestand
(Aligemeine Viehzahlung im Dezember)
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5. Schaf- und Ziegenbestand
b) Schafbestand
(Viehzwischenzahlung 1m Juni)

1000
Schafe
unter 1 Jahr einschl. Ldmmer 1 Jahr und &lter
Land Jahr . " zur Zucht benutzte
insgesam Hnnli ibld . Hammel und
mannlich weiblich Schafbicke | W&IDIChE lyprige Schate
Schleswig-Holstein 1967/72 158,6 39,5 39,5 1,9 69,4 8,3
1971 158,0 40,7 39,9 1,8 71,3 4,3
1972 159,4 42 .4 41,5 1,9 69,6 4,0
1973 177,9 47,1 46,7 2,1 76,4 5,7
Hamburg 1967/72 2,1 0,3 O,4 0,0 0,9 0,5
1971 1,2 0,1 0,2 0,0 0,7 0,2
1972 1,7 0,3 0,4 0,0 0,6 0,4
1973 1,8 0,3 0,4 0,0 0,6 0,4
Niedersachsen 1967/72 166,6 9 39,1 2,2 84,3 11,3
1971 152,1 27,1 36,2 2,2 74,8 11,8
1972 160,4 28,5 38,1 2,7 82,9 8,2
1973 176,71 341 43,9 3,7 85,8 2,6
Bremen 1967/72 0,5 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1
1971 0,5 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1
1972 0,7 0,1 0,2 0,0 0,3 0,1
1973 0,7 0,2 0,2 0,0 0,3 0,1
Nordrhein-Westfalen 1967/72 166,2 24,5 42,7 1,9 66,0 21,2
1971 170,9 35,7 45,3 2,4 67,4 20,0
1972 186,7 38,3 49,3 2,3 7549 21,0
1973 179,7 3543 46,4 2,9 77,8 17,43
Hessen 1967/72 129,6 22,4 27,2 1,2 68,0 10,9
1971 129,0 22,0 28,2 1,2 68,4 9,2
1972 130,1 21,4 27,6 1,3 71,9 7,8
1973 135,8 23,3 30,0 1,4 71,9 9,2
Rheinland-Pfalz 1967/72 75,7 15,4 16,9 0.6 6,5
1971 78,4 16,1 17,9 0,6 39,1 4,8
1972 88,8 19,0 21,1 0,7 42,8 542
1973 95,6 20,5 25,1 0,8 »3 5,9
Baden-Wiirttemberg  1967/72 161,5 29,3 33,5 1,5 72,1 25,1
1971 174,45 32,7 39,5 1,7 75,6 25,1
1972 183,6 33,8 38,2 2,0 84,7 24,9
1973 192,3 36,4 39,9 2,7 88,5 24,8
Bayern 1967/72 205,5 3753 43,5 2,0 97,0 25,7
ve 1971 2133 3918 484 213 1054 2316
1972 220,6 44,5 51471 2,4 113,7 18,8
1973 248,0 46,9 56,8 2,9 119,3 22,0
5] land 1967/72 12,0 2,4 2,6 0,2 5,7 141
sarten 1971 10,7 2,0 2.4 0,2 5,2 0,9
1972 13,5 3,6 2,9 3 5,9 1,0
1973 15,4 4,3 3,4 0,2 6,4 1,1
Berlin (West) 1967/72 . . . . . .
1971 . . - . . .
1972 B . . . .
1973 . . - . .
L 1)
Bund biet 196 2 1 078 210,8 245,3% 11,5 500,0 110,7
esgebie 1972/7 i 094:3 5162 558.2 12.% 5081 100,0
1972 1 155,5 231,8 270,4 13,5 548 ,2 N,5
1973 1 223,1 247,5 290,7 16,5 572,4 96,1

1) Ohne Berlin.
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6. Bestand an Gefligel und Bienenvolkern
(Aligemeine Viehzdhlung im Dezember)

1000

Hithner (ohne Trut-, Perl- und Zwerghiihner)

Legehennen

Schlacht~- und
Masthdhne und

zur Aufzucht ~hilhner einschl.

Trut-

Bienen-

Jahr insgesamt 1/2 Jahr als Legehennen der hierfir Génse Enten hiihner vélker
und bestimmte Kiiken bestimmten
dlter und Junghennen Kiiken und
unter 1/2 Jahr sonst. Hihne
Schleswig-Holstein
1967/72 4 950,8 3 358,1 620,8 971,8 53,3 160,4 76, 40,6
1971 4 946,71 3 287,3 539,4 1 119,4 41,7 128,7 77+6 37,%
1972 5 012,5 3 169,6 709,0 1. 133,9 40,6 121,8 63,5 35,5
1973 4 746,0 2 833,5 874,1 1 038,4 36,7 95,0 72,6 27,8
Hamburg
1967/72 195,2 167,3 23,1 4,8 2,5 3,6 2,5 4,5
1971 148,5 135,9 ,8 2,8 1,6 2,6 2,2 3,9
1972 146,0 130,5 12,9 2,7 1,6 2,5 1,8 3,7
1973 cee cee “ee .ee cae aes P cee
Niedersachsen
1967/72 30 426,5 16 794,5 4 953,2 8 678,9 125,9 720,5 294,2 75,0
1971 33 897,5 18 016,9 5 173,2 10 707,4 104,6 721,3  389,4 70,0
1972 36 036, 18 933,6 5 679,7 11 423, 101,5 653,5 308,1 68,0
1973 “ee [ e “es cen cee ces ces
Bremen
1967/72 105,7 98,2 4,6 2,8 0,8 3,6 0,4 1,7
1971 71,9 68,1 1,9 1,9 0,5 2,6 0,2 1,5
1972 7745 7347 2,0 1,8 0,5 2,3 0,1 1,5
1973 .. ..
Nordrhein-Westfalen
1967/72 20 356,2 13 142,2 4 264,5 2 949,6 94,8 226,7 94,9 87,5
1971 20 865,2 12 554,1 5 091,9 3 219,2 88,5 198,2 101,4 83,9
1972 19 661,6 12 358, 4 065,9 3 236,9 86,6 192,1 123,9 78,0
1973 19 000,2 11 580,4 4 233,8 3 186,6 72,4  164,8 155,7 68,7
Hessen
1967/72 6 133,8 4 558,3 845,5 730,0 16,6 68,7 18,0 82,8
1974 6 226,2 4 486,7 964, 9 - 774,6 11,5 54,0 26,1 82,5
1972 5 774,2 4 155,3 849,7 769,2 11,7 48,8 16,6 78,0
1973 vee vee cee ces .. oo .ee wes
Rheinland-Pfalz
1967/72 5 039,4 4 109,2 452,0 478,2 9,1 28,1 74 57,0
1971 5 096,0 4 000,5 470,8 624,6 759 25,4 6,0 55,7
1972 4 938,0 3 837,32 534,7 565,9 73 22,3 5,2 50,3
1973 oo ‘e e ces ees . ees ces
Baden-Wirttemberg
1967/72 9 372,5 7 419,4 1.180,7 77255 32, 82,5 51,1 255,7
1971 9 128,8 7 038,7 1 314,3 775,8 25,2 72,5 50,8 250,5
1972 g 086, 7 041,77 1 307,1 73749 24,9 76,7 52,5 246 ,4
1975 8e8, 6 410,1 1 704,8 753,8 23, 71,6 58,2 212,3
Bayern
1967/72 17 477,4 10 995,1 2 014,1 4 468,3 192,2 242,8 95,4 379,3
1971 18 034,7 10 459,71 2 215,8 5 359,9 130,77 259,2 112,6 379,5
1972 17 916,4 10 127,8 2 289,2 5 499,3 131,8 239,5 115,3 360,4
1973 17 731,0 9 328,9 2 725,0 5 677,1 108,7 246,3 145,4 336,3
Saarland
1967/72 920,4 684,1 114,0 122,53 1,9 4,8 2,1 19,0
1971 860,2 654,8 117,41 88,5 1,5 4,2 1,5 20,1
1972 808,3 607,8 132,9 67,6 1,7 4,1 1,7 19,3
1973 759,5 538,3 154,2 67,0 1,6 3,2 1,2 19,1
Berlin (West)
1967/72 324,8 314,2 8,5 2,1 0,4 1,2 0,1 4,7
1971 254,7 252,4 1,3 1,0 0,2 0,6 0,0 4.4
1972 254,7 252,4 1,3 1,0 0,2 0,6 0,0 4,4
1973 126,3 129,7 4,5 2,0 0,1 0,6 0,0 3,4
Bundesgebiet
1967/72 95 3%02,8 61 640,6 14 480,9 19 181,3 529,8 1 542,6 6&42,8 1 007,8
1971 99 529,7 60 954,5 15 900,3 22 674,9 414,01 469,5  767,8 989,2
1972 99 712,3 60 688,6 15 584,4 23 439,3 408,4 1 364,3 688,8 OU5 4
1973 “ee ves e e cee .. e vee
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7. Die wichtigsten Vieharten nach Bestand*) und Besatz je Flacheneinheit 1972

a) Grundzahlen

— 204 —

1000
“Rindvieh Schweine
Land Pferde . darunter ; darunter Schafe Hihner
insgesamt Milchkiihe insgesamt Zuchtsauen
Schleswig-Holstein 23,5 1 421,1 498,1 1 598,1 160,6 95,8 5 012,5%
Hamburg 2,5 15,9 4,6 14,8 1,6 1,8 146,0
Niedersachsen 66,5 2 783,6 1 .015,8 5 789,0 631,6 127,7 36 03%6,5
Bremen 1,0 16,6 4,9 7,8 1,0 0,5 77,5
Nordrhein-Westfalen 71,8 1 865,6 702,3 4 %08,0 451,6 162,2 19 661,6
Hessen 24,3 881,7 %%1,8 1 413%,2 119,5 106,4 5 774,2
Rheinland-Pfalz 16,8 678,0 250,9 74%,6 69,5 62,8 4 938,0
Baden-Wiirttemberg 22,5 1 800,5 715,3 2 146,2 223,41 142,0 9 086,7
Bayern 38,9 4 355,6 1.913,7 3 922,0 392,8 197,4 17 916,4
Saarland 2,5 71,9 27,9 76,1 6,5 10,0 808,3
Berlin (West) 2,0 1,5 0,8 9,4 0,3 0,8 254,7
Bundesgebiet 283,13 13 891,9 5 466,0 20 028,2 2 058,3 907,5 99 712,3%
*) Dezemberzihlung.
b} Anteil am Gesamtviehbestand
Prozent
Rindvieh Schweine
. Milch- Zucht-

Land Pferde insgesamt g?{gg;gie insgesamt Zgzigggign Schafe Hihner kiihe q) sauen 2)
Schleswig-Holstein 8,3 10,2 9,1 8,0 7,8 10,6 5,0 35,1 10,1
Hamburg 0,9 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 28,7 10,6
Niedersachsen 23,5 20,0 18,6 28,9 20,7 14,1 36,1 36,5 10,9
Bremen 0,4 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 29,4 12,6
Nordrhein-Westfalen 25,3 13,4 12,8 21,5 21,9 17,9 19,7 27,6 10,5
Hessen 8,6 6,4 6,1 751 5,8 11,7 5,8 37,6 8,5
Rheinland-Pfalz 5,9 4,9 4,6 3,7 3,4 6,9 5,0 37,0 9,4
Baden-Wiirttemberg 11,5 13,0 13,1 10,7 10,8 15,6 9,1 39,7 10,4
Bayern 13,7 31,4 35,0 19,6 19,1 21,7 18,0 43,9 10,0
Saarland 1,2 0,5 0,5 0,4 0,3 1,1 0,8 38,9 8,6
Berlin (West) 0,7 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,3 51,2 3,6
Bundesgebiet 100 100 100 100 100 100 100 39,3 10,3
1) Anteil am Rindviehbestand.- 2) Anteil em Schweinebestand.

¢) Besatz je Flacheneinheit
Rindvieh
Pferde s darunter Schweine
insgesamt Milchkiihe
Land
Je 100 ha
landwirtschaftlich genutzter Fléche Ackerflidche Kartoffelflidche

Schleswig-Holstein 2 123 43 243 15 509
Hamburg 8 51 15 159 13 213
Niedersachsen 2 96 35 366 6 001
Bremen 6 103 30 307 8 563
Nordrhein-Westfalen 4 97 37 393 9 666
Hessen 3 94 35 248 3 129
Rheinland-Pfalz 2 75 28 140 1 697
Baden-Wiirttemberg 2 102 41 2%0 3 528
Bayern 1 116 51 186 2 023
Saarland 3 61 24 115 979
Berlin (West) 48 26 18 536 10 756
Bundesgebiet 2 103 41 265 3 981




8. GroRvieheinheiten, Futterflichen und Viehbesatz 1972*)

< av=
Viehart Um- Schles| Nord- Rheind Baden
. rech-| Bundes-| wig- Ham-| Nieder- | Bre- | rhein- : - Sear- Berlin
Fléche nungs-| gebiet | Hol- | burg | sachsen |men | West- Hessen %gng- guttem— Bayern |3,p4 (West)
ov schlii stein falen aiz erg
sel
Viehbestande in 1 000 GV nach der Dezember-Zdhlung
Pferde unter
P; gghl‘; Jsh 0,70 57,0 611 0’4 "4,7 Ov2 ’15»2 4!7 2’7 5”] 6)8 018 0,3
erde ahre
und #dlter 1a10 22211 16$2 2!" 50’0 018 551" 1914 14|2 2717 32"‘ 2a6 1’7
Pferde insgesamt . 279,1 22,3 2,5 64,8 1,0 70,3 24,1 17,0 32,9 38,9 3,4 2,0
Kélber u.Jungvieh
Junte:_c g gagy 0,30 {1 391,2 162,6 1,8 288,6 1,5 180,4 87,9 68,5 180,5 412,7 6,7 0,1
ungvie is
Zunig{.)‘ %]-Jah;eJ h 0,70 1 94392 195a0 2,4 39715 279 286)9 135,6 401,3 256a3 554 ,1 10’9 0»2
uc ullen ahre
Zund ﬁlter Kiih. 1,20 51,8 2y6 0,0 4,1 ov" 5»7 2,0 ,195 813 7’4 0,3 0,0
ugochsen, Kiihe
Firsen u.Masttiere 1,00 |6 452,0 598,2 6,6 1 250,2 7,5 849,6 393,5 303,7 825,82 182,3 33,7 0,9
Rindvieh insgesamt N 9 818,2 958,4 10,8 1 940,4 11,9 1322,6 618,9 475,0 1 270,9 % 156,4 51,6 1,2
Fgrkel 0,02 103,7 8,5 0,1 28,8 0,0 21,4 6,4 3,8 13,0 21,3 0,3 0,0
Liufer . 0,06 610,9 52,3 0,3 184,3 0,2 126,1 41,9 22,8 59,4 121,2 2,2 0,2
Schlachtschweine 0,16 405,8 21,6 0,6 100,8 0,2 106,9 43,1 16,5 44,0 68,6 2,6 0,8
Zuchtschweine 0,30 637,9 50,2 0,5 195,1 0,3 139,8 37,2 21,6 69,3 121,9 2,0 0,1
Schweine insgesamt - 1 758v4 452y6 1v5 508$9 0»8 594|5 128»7 6417 185,7 335,0 712 111
Schafe unter
sth§hr1 sahr 0,05 14,0 1,3 0,0 1,8 0,0 2,7 1,4 1,0 2,4 3,1 0,1 0,0
afe a
und Hlter . 0,10 62,8 7,0 0,1 9,1 0,0 10,8 7,8 4,3 9,3 13,4 0,7 0,1
Schafe insgesamt . 76,8 8,3 0,1 10,9 0,0 13,5 9,2 5,3 11,8 16,6 0,9 0,1
Ziegen 0,08 3,2 0,1 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 0,1 1,4 0,9 0,0 0,0
Gefliigel 07004 408‘7 21|O 0'6 148’4 0’3 80»5 23;4 '19’9 5710 73v6 513 1)0
Rauhfutterfresser in 1 000 GV
Pferde, Rindvieh,
Schafe und Ziegen
zZusammen - 10 17792 989’1 13,4 2 016v4 1310 1 406,7 652’5 49714 1 516’9 3 212a8 55’9 593
Futterfléche in ha je GV-Rauhfutterfresser
Hauptfutterflécheq) 0,64 0,59 0,66 0,67 0,81 0,60 0,61 0,69 0,73 0,62 1,00 0,14
Zusatzfutterflﬁchez) - 0,09 0,04 0,02 0,14 0,01 0,14 0,07 0,07 0,04 0,08 0,04 0,00
Futterfliche insgessmt - 0,75 0,63 0,68 0,81 0,8% 0,73 0,69 0,76 0,77 0,70 1,03 0,15
GV-Rauhfutterfresser je 100 ha Gesamtfutterfliche
GV-Rauhfutterfresser - | 137 158 146 124 121 136 146 132 130 143 97 69
Landwirtschaftlich genutzte Fldche und Viehbesatz je Flacheneinheit
LF in 1 000 ha - 1% 479,7 1152,8 31,0 2 899,8 16,11921,5 9%,1 899,8 14 761,1 % 739,3 118,0 4,2
GV je 100 ha LF - 92 99 50 92 88 98 86 65 87 97 56 131

FuBnoten siehe S,

77
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H. Tierische Erzeugung
1. Milcherzeugung und -verwendung

1) Sonst
Milchertrag je Kuh . . In Haushelt des verwendet
o | e | e | e, N N
Jahr bestand insgesant Hindler futtert ver- frisch Vorzugs—
Jahr Tag geliefert arbeitet | verbraucht milchabiatz
usw.
Anzahl kg t
Schleswig-Holstein
1967/72 504 498 4 259 11,7 2 148 673 1 965 525 76 294 3 724 69 188 33 942
1971 485 138 4 297 11,8 2 084 779 1 916 133 70 131 3 451 63 782 31 282
1972 487 662 4 281 12,0 2 136 549 1 975 195 70 032 2 844 61 134 27 344
1973 501 086 4 323 11,8 2 166 029 2 020 711 63 930 3 082 54 927 23 379
Hamburg
1967/72 5 173 4 152 11,4 21 478 19 167 1 346 28 675 262
1971 4 669 4 102 11,2 19 151 17 749 680 19 598 105
1972 4 492 3 857 10,5 17 250 16 206 504 20 462 58
1973 4 568 3 79% 10,4 17 326 15 971 756 - 467 132
Niedersachsen
1967/72 1 028 938 4 319 11,8 4 443 633 3 938 059 219 768 7 254 217 889 60 663
1971 1 001 792 4 384 12,0 4 391 691 3 954 462 199 977 4 047 18% 028 50 177
1972 1 003 698 4 519 12,3 4 535 599 4 094 643 199 899 4 152 177 161- 59 744
1973 1 015 807 4 406 12, 4 475 645 4 066 510 184 007 2 5% 166 188 56 404
Bremen
1967/72 5 069 4 228 11,6 21 430 16 583 1 869 292 569 2 117
1971 4 826 4 403 12,1 21 247 16 740 1 829 279 618 1 781
1972 4 269 4 388 12,0 20 928 16 821 1 432 157 612 1 906
1973 4 875 4 157 1,4 20 263 16 072 1 360 157 642 2 032
Nordrhein-Westfalen
1967/72 758 316 4 153 1,4 3 149 462 2 873 487 100 389 16 337 101 536 57 713
1971 714 919 4 236 11,6 3 028 258 2 774 119 87 588 11 117 92 788 62 646
1972 702 066 4 346 11,9 3 051 101 2 819 009 72 180 11 212 90 809 57 81
1973 699 228 4 1% 11,5 2 933 876 2 746 252 65 098 7 104 76 961 28 461
Hessen
1967/72 %64 416 3 907 10,7 1 423 727 1 145 916 85 503 . 74 784 117 524
1971 343 489 4 067 11,1 1 397 085 1 102 115 75 554 . 74 401 145 015
1972 332 892 4 072 11,1 1 355 632 1 095 656 71 555 . 63 792 124 629
1973 331 783 3 968 10,9 1 316 398 1 089 302 67 950 . 55 181 103 965
Rheinland-Pfalz
1967/72 280 467 3 585 9,8 1 005 586 791 992 92 573 13 017 67 182 40 822
1971 260 023 3 656 10,0 950 708 767 848 81 751 8 961 55 250 %6 898
1972 251 666 3 799 10,4 956 201 794 608 74 496 7 198 49 293 30 606
1973 250 933 3 744 10,3 939 520 793 907 70 251 6 162 4% 168 26 032
Baden-Wiirttemberg
196 2 85 406 3 335 9,1 2 619 360 1 974 499 270 154 63 808 201 074 109 825
1372/7 ;32 488 3 360 9,2 2 457 927 1 857 287 247 660 56 629 198 968 101 383
1972 718 123 3 429 9,4 2 462 737 1 913 434 226 482 53 130 168 376 101 315
1973 715 263 3 461 9,5 2 475 356 1 952 700 221 796 47 167 149 697 103 9%
Bayern
1967/72 1 951 127 % 488 9,6 6 806 184 5 424 955 596 970 221 495 293 514 269 250
1971 1 914 072 3 501 9,6 6 700 958 5 462 792 549 739 173 073 260 265 255 089
1972 1 907 374 3 583 9,8 6 834 121 5 684 108 519 173 142 o44 239 128 249 068
1973 1 931 216 3 522 9,6 6 802 592 5 936 201 429 870 12 150 291 423 132 948
Saarland
196 2 29 670 % 925 10,8 116 451 91 285 10 618 2 582 6 443 5 523
1372/7 28 284 3 882 10,6 109 805 88 625 9 452 2 352 > 372 4 004
1972 28 156 4 135 11,3 116 426 93 643 9 808 2 251 5 934 4 790
1973 27 937 4 115 1,3 114 972 94 873 9 164 2 237 4 940 3 758
Berlin (West)
196 2 931 S 314 14,6 4 9u7 961 55 . 421 2 510
4372/7 716 5 327 14,6 3 814 838 48 . 360 2 568
1972 715 5 436 14,9 3 887 937 48 . 337 2 565
1973 697 5 453 14,9 3 801 919 48 324 2 510
Bundesgebiet
1967/72 14 011 808 10,4 21 760 931 18 242 429 1 455 539 328 537 1 033 275 701 151
1372/7 2 Z89 416 % 856 10,6 21 265 423 17 958 708 1 3220 409 259 928 935 430 690 948
1972 5 441 593 3 949 10,8 21 490 431 18 504 260 1 245 609 223 608 857 038 659 916
1973 S5 483% 393 3 878 10,6 21 265 778 18 733 418 1 114 230 80 595 843% 918 493% 617

1) 1973 teilweise vorliufige Ergebnisse.
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2. Milchertrag je Kuh nach Monaten

kg
1) | 1Ins- Te- .. . . . . Sep- Ok- No- Do~
Jahr gesamt Jeanuer .bruar Mérz dpril Med Juni Juli | August teﬁger tober vemger zemger
Schleswig-Holstein
1971 4 297 352 341 425 457 495 436 389 316 252 221 256 319
1972 4 ;81 355 364 455 477 506 453 394 326 252 257 290 349
1973 4 323 %61 357 449 466 488 434 372 319 243 245 277 337
Hamburg
1971 4 102 262 335 421 457 407 416 360 289 230 242 247 302
1972 3 857 315 291 370 413 444 409 355 300 244 248 259 295
1973 3 793 309 296 378 412 415 364 312 271 231 258 261 286
Niedersachsen
1971 4 384 328 338 42% 459 499 444 422 370 289 251 251 300
1972 4 519 342 356 445 472 508 466 422 378 297 261 259 313
1973 4 406 242 347 437 461 499 455 417 368 283 242 253 304
Bremen
;\ggg 4 422 353 gfg ﬁgg ﬁg’; 232 Eg ﬁgz 5’;6 2;715 247 249 312
4 4 354 24 256 291
1973 4 157 g2z 323 402 430 459 438 397 348 242 22 229 3?1
Nordrhein-Westfalen
1971 4 236 322 317 393 415 453 393 377 340 284 284 278 314
1972 4 346 224 329 406 423 461 420 387 362 314 309 2% 18
1973 4 196 321 321 397 407 451 408 380 347 286 81 2 99
Hessen
w8 % 2 OB 9 2 EROLE OB OB
1973 3 968 299 294 358 368 404 377 363 245 310 83 273 589
Rheinland-Pfalz
w8 B B B Y OB BB ER L OB
2855 3% 3% 8 #3236 % 3% 81 96 %3 5B
Baden-Wiirttemberg
1971 3 360 269 250 280 278 297 283 288 282 269 277 260 268
1972 3 429 274 261 285 286 310 295 297 297 283 289 270 280
1973 3 461 277 261 293 291 12 303 303 301 285 285 270 279
Bayern
1971 3 501 273 256 285 293 322 305 314 312 301 296 272 272
1972 3 583 277 265 290 294 329 319 228 325 311 201 269 275
1973 352 o7 255 293 294 322 318 326 3 305 298 268 278
Saarland
1971 3 882 296 281 335 346 396 358 347 340 315 300 271 284
1972 4 135 297 296 349 367 408 381 381 373 346 332 296 307
1973 4 115 13 298 358 367 405 378 372 368 332 326 301 296
Berlin (West)
1971 5 327 451 407 458 437 451 437 451 451 437 450 437 452
1972 5 436 452 423 452 437 451 450 468 468 453 4o4 453 468
1973 S 453 468 417 468 453 468 453 460 447 450 453 451 468
Bundesgebiet
1971 3 856 301 289 343 359 392 356 349 324 286 275 265 287
1972 3 949 304 202 354 366 400 374 359 338 301 289 274 297
1973 3 878 304 295 354 262 393 369 354 332 290 277 268 292

9) 1973 tellweise vorldufige Ergebnisse.
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3. Milcherzeugung nach Monaten

1000 1t
Jahr | Insgesamt| Januar | Februar | Mérz April Mai Juni Juli | August | Sep- Ok- No- De-
tember tober | vember | zember
Schleswig-Holstein
1971 2 084,8 173,4 168,0 209,7 225,5 244,1 214,9  191,7 155,6 114,6 108,8 126,4 152,2
1972 2 1%6,5 169,6 173,7 216,9  227,7 241,4  216,1 188,0 155,? 120,2 122,5 138,33 166,5
1973 2 166,0 179,6 178,0 223,6 23%2,1 245,35 216,0 185,4 159,0 124,0 122,1 138,1 168,0
Hamburg
1971 19,2 1,8 1,7 2,1 2,3 2,0 1,9 1,6 1,3 1,0 1,4 1,1 1,3
1972 17,3 1,4 1,3 1,6 1,8 1,9 1,8 1,6 1,3 1,1 1,1 1,1 1,3
1973 17,3 1,4 1,4 1,7 1,9 1,9 1,7 1,4 1,2 1,1 1,2 1,2 1,3
Niedersachsen
1971 A 391,7 338,5 338,6 424,1 459,6  499,4  444,8  423,3 71,0 289,2 251,0 251,3 300,8
1972 4 535,6 43,2 357,6 446,4  473,8 510,4  467,4  423,7 379,3 297,8 262,2 259,7 314,0
1973 4 475,6 347,0 352,3 443,7 468,4 506,9 462,4 423%,7  373,4 287,5 245,3 256, 308,4
Bremen
1971 1,2 1,7 1,7 2,0 2,2 2,3 2,1 2,1 1,8 1,5 1,2 1,2 1,5
1972 20,9 1,7 1,8 2,0 2,2 2,4 2,2 1,9 1,7 1,3 1,2 1,2 1,4
1973 0,3 1,6 1,6 2,0 2,1 2,2 2,1 1,9 1,7 1,2 1,1 1,3 1,5
Nordrhein-Westfalen
1971 3 028,3% 234,6 230,6 286,0 302,1 229,9 286,1 274,% 247,8  206,9 207,0 202,7 220,5
1972 3 051,1 227,4 231,1 284,9 296,8 323,6  294,6 271,3 253,9 220,4 216,99 206,9 223,4
1973 2 933,9 225,7 225,6 279)1  285.5 317.4  286.2 267.4 243.7 201,14 197.5 195,2 210,0
Hessen
1971 1 397,1 108,8 104, 4 126,0 133,00 145,6 129,4 129,1 119,7 111,6 99,9 95,6 93,9
1972 1 355.6 99,6 99,3 118,2 124,0 13%37,4 129,0 125,2 118,8 110,6 101,4 9%,8 8,3
1973 1 316,4 99,2 97,5 118,7 122,2 134,1 125,2 121,9 114,4 102,9 93,9 90,7 Sy
Rheinland-Pfalz
1971 950,7 76,3 74,4 86,4 87,8 96,5 86,8 84,1 80,4 72,2 70,1 66,4 69,3
1972 956,2 72,3 72,6 83,7 84,5 93,5 88,5 85,7 83,1 75,8 75,6 68,7 72,0
1973 939,5 74, 72,4 85,9 85,5 93,6 86,8 84, 81, ' 4 9, 65,9 69,5
Baden-Wirttemberg
1971 2 457,9 200,5 186,2 208,5 207,1 221,41 210,3 214,6 210,3 200,1 206,4 193,5 199,2
1972 2 462, 196,8 187,3 205,0 205,3 222,6 212,0 213,5 213,4 203,5 207,9 194,2 201,2
1973 2 475,4 198,2 186,9 209,5 208,3 222,8 216,5 216,9 215,1 204,1 204,2 193,0 199,9
Bayern
1971 6 701,0 522,5 489,4 S544.8 560,6 616,8 583,5 600%2 598,0 576,4 566,7 521,5 520,5
1972 6 834,1 528,3 505,5 553,1 560,8 627,5 608.% 625,6 619,2 233, 2;4,1 1;,1 24,8
1973 6 802,6 526,8 488,3 561,3 1,8 616,0 609, 62%,8 615, 4,3 0,0 1%,8 32,
Saarland
1971 109,8 8,4 8,0 9,5 9,8 11,3 10,2 9,9 9,6 8,9 8,5 7 8,0
1972 116, 4 8,4 8,4 9,8 10,3 11,5 10, 10,7 10,? 8,8 3,4 8,4 8,6
1973 15,0 8,8 8,3 10,0 10,2 11,3 10, 10,4 10, '3 N 8,4 8,3
Berlin (West)
j]g;; 278 8.2 8,5 8, 0,3 0,3 9,3 0,3 0,3 9,3 0,3 0,3 9,3
s ’ » v 9, 9, 9, 9, 9, 9, g, Q, Q,
1973 3,3 9, 0,3 0,5 0‘2 O,g 0,% O,g 0,2 0,2 0.2 0,; 0,;
Bundesgebiet
1974 21 165,4 1 667,0 1 603,2 1 899,4 1 990,3 2 169,4 1 970,3 1 931,0 1 796,0 1 582,6 1 521,0 1 467,7 1 567,5
1972 | 21 490,4 1 649,171 1 638,8 1 922,71 1 987,6 2 172,4 2 031,1 1 947,6 1 837,8 1 6324,0 1 572,5 1 485,8 1 611,6
1973 |24 265,8 1 663,2 1 612,5 41 935,8 1 978,4 2 149,4 2 017,1 1 936,8 1 816,1 1 583,2 1 513,8 1 464,5 1 595,0
4. Milchanlieferung, Trinkmilchabsatz und Herstellung
von Milcherzeugnissen inden Molkereien 1973
Trinkmilchabsatz Herstellung von Milcherzeugnissen
ilch- " -
Mlaﬁf Mager- eiﬁgzﬁl. q&gi;ss;d Kondensmilch Trockenmilch
Land liefe- v911_ﬂ) und Butter | Sauer- sonstiger T
rung | Rilch Butter- mileh- Frisch- Voll- | Mager- Voll- | Mager-
milch kdse kiise milch
1 000 ¢ t
Schleswig-Holstein 1 14 156 17 64 106 16 230 8 891 29 817 - 7277 39 372
Hamburg .a) .a) a) .a) - .a) - - - . 8)
Niedersachsen % 866 327 41 122 088 26 323 68 942 115 619 3 N7 3271 113 608
Bremen 167 44 10 5 053 - .8) - - - .e)
Nordrhein-Westfalen 2 820 885 56 59 830 . 7 145 80 981 85 567 1 713 7 026 69 052
Hessen 1197 289 22 28 307 19 243 36 114 - - .a .a
Rheinland-Pfalz 724 109 8 21 013 .a) 15 229 .a - .ag .ag
Baden-Wiirttemberg 4 985 377 15 52 021 20 014 30 675 .8 - 6 175 70 359
Bayern 5 846 37 64 150 602 162 058 54 753 133 364 1 565 9 952 104 956
Saarland .a) .8 .a) .a .a) 4 374 - - .a) .ay
Bundesgebiet (o. Berlin)| 18 811 2 722 244 510 348 252 136 305 %42 415 84% 7 195 24 779 460 313
1972 18 523 2 7%4 190 489 431 248 789 292 459 448 336 2 968 26 204 431 610
1) Ohne sterilisierte Milch.
a) Aus Griinden der Geheimhaltung betrieblicher Einzelergebnisse mnicht verdffentlicht, aber in der Gesamtsumme

enthalten.

Quelle: Bundesministerium fiir Ern8hrung, Landwirtschaft und Forsten
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5. Schlachtungen von Tieren inlandischer Herkunft

(ohﬁinggiber) untegiuﬁg;aten Schweilne Schafe Pferde
Jahr
gewerbl. r Haus- gewerbl.l Haus- gewerbl. Haus- gewerbl.]ﬁ Haus- gewerbl. Haus-
Schlachtungen
Schleswig-Holstein
1967/72 368 188 8 35 191 1181 2192 671 4112 084 21 616 2 915 940 -
1971 418 912 9 551 8 245 874 2 393 512 109 210 22 302 3 668 933 -
1972 335 996 8 481 23 814 568 2 361 255 93 327 19 964 4 473 929 -
1973 361 694 10 724 14 984 590 2 321 851 80 956 17 318 3 813 948 -
Hamburg
1967/72 104 383 180 21 755 26 500 643 3 647 14 521 114 841 0
971 107 708 206 21 423 26 498 649 2 985 10 965 89 831 1
1972 77 173 186 14 831 13 430 382 2 815 8 433 93 448 -
1973 74 421 176 12 210 12 360 885 2 142 6 916 429 -
Niedersachsen
1967/72 534 215 29 380 147 086 2 750 6 472 737 573 988 46 183 7 193 2 632 -
1971 627 730 29 655 152 387 1 959 7 324 752 540 335 47 854 7 738 2 284 -
1972 537 979 24 386 162 273 1 169 7 422 690 473 756 42 271 7 352 2 361 -
1973 553 766 30 006 137 184 1 054 7 481 257 427 560 46 407 7 No 2 119 -
Bremen
1967/72 63 956 148 2 489 7 447 749 2 954 786 41 444 -
1971 72 363 143 1 920 5 442 653 2 797 635 33 392 -
1972 71 682 136 1 223 2 421 350 2 233 509 57 402 -
1973 79 476 149 11 777 3 353 239 2 017 388 45 2n -
Nordrhein-Westfalen
1967/72 809 299 31 079 172 316 7 397 5 848 993 471 326 80 217 7 643 4 669 -
971 884 486 33 962 152 586 5 017 6 391 885 435 268 97 248 8 870 4 115 -
1972 760 S44 29 184 133 543 3 416 6 388 878 391 341 95 924 11 561 3 969 -
1973 761 829 35 032 129 962 3 149 6 414 429 355 247 80 102 15 673 3 862 14
Hessen
1967/72 316 915 15 946 57 096 2 787 1 559 852 435 419 29 088 4 681 952 2
1971 328 089 17 848 38 726 2 016 1 618 676 430 240 31 878 6 320 650 6
1972 276 729 14 471 23419 1 426 1 550 214 385 197 32 538 7 129 749 2
1973 273 217 17 951 13153 1174 1 561 870 375 559 32 367 8 748 N6 5
Rheinland-Pfalz
1967/72 208 001 16 773 29 006 2 170 954 262 257 985 3 653 2 39% 1 354 3
1971 219 410 15 783 19 909 1 526 987 331 246 445 3 749 2 829 1 107 5
1972 182 083 12 883 12 788 1 089 360 544 219 635 3 854 3 521 884 6
1973 174 044 15 421 8316 1 015 905 812 211 123 3 705 3 790 939 4
Baden-Wiirttemberg
1967/72 653 069 10 869 237 395 9 265 2 390 367 540 850 48 299 7 318 1 400 0
1971 706 536 1195 209 535 9 031 2491 603 522 258 45 555 10 071 1 150 M
1972 623 173 10 204 165 333 7 809 2 486 376 476 O14 49 204 11 347 1 102 -
1973 615 609 12 795 124 793 7 764 2 504 464 449 885 46 617 11 009 1 102 -
Bayern
1967/72 879 919 18 875 405 308 11 433 4 561 3 929 824 61 067 5 674 2 151 4
1971 953 907 25 246 348 144 11 713 4 936 579 952 614 65 747 7 476 1 869 1
1972 792 375 21 805 276 966 10 582 4 753 656 867 333 61 016 8 708 1 937 3
1973 818 864 26 090 221 789 10 528 4 606 334 808 910 55 597 9 702 1 775 1
Saarland
1967/72 27 133 2 054 3 632 579 119 197 30 716 25 840 255 85 0
1971 32 674 2 038 2 045 338 105 370 25 657 27 269 280 75 1
1972 26 434 1 717 1 518 240 99 110 22 584 20 716 230 88 -
1973 28 83 2 013 1 622 215 94 570 20 614 14 879 624 101 3
Berlin (West)
1967/72 29 038 4 720 3 170 159 - 526 68 9N 13 292 -
1971 32 186 6 918 2 212 054 564 75 956 27 385 -
1972 22 158 4 1 096 1 229 347 457 65 540 15 259 -
1973 445 9 664 2 238 951 339 65 144 26 176 -
Bundesgebiet
1967/72 3 994 116 133 652 1 112 004 37 598 25 189 063 3 359 319 400 261 38 240 15 760 2
1971 4 384 001 146 394 975 848 32 507 27 403 064 3 268 373 429 158 47 401 13 791 15
1972 3 723 326 123 457 816 504 26 315 27 103 802 2 934 692 400 059 5S4 486 13 128 11
1973 3 778 196 150 366 676 454 25 506 26 843 662 2 734 352 369 440 &1 396 12 658 27
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6. Durchschnittliches Schlachtgewicht und Gesamt

Schlachtmenge Rinder Kdlber
insgesamt zusammen unter 3 Monaten
Haus- durch- Gesamt- durch— Gesamt-
ﬁﬁd. Lend Jehr ggﬁizzi: sghla:ﬁ- schnittl. schlachtmenge schnittl. schlachtmenge
° tungen Eﬁﬁie Schlacht- gewerbl. | Baus- Schlacht- gewerbl. | Haus-
Schweine) gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen
t kg t kg t
1 Schleswig- 1967/72 288 894 2 170 242 89 271 2 023 62 2 188 74
2 Holstein 1971 220 309 2 486 243 101 902 2 338 66 1 856 57
3 1972 295 516 2 320 257 86 220 2 158 78 1 862 49
4 1973 290 864 2 912 264 95 615 2 760 95 1 424 54
5  Hemburg 1967/72 75 727 49 251 26 200 v 83 1 803 2
6 1971 77 524 56 254 27 327 52 90 1 922 2
? 1972 64 259 52 265 20 415 49 92 1 366 1
8 1973 56 921 51 274 20 140 49 78 958 1
9 Niedersachsen 1967/72 72% 880 7 729 264 144 074 7 382 67 9 895 182
10 1971 826 515 7 845 264 165 635 7 538 63 9 544 121
11 1972 816 625 6 582 271 145 921 6 328 72 11 627 83
12 1973 818 750 8 149 280 155 090 7 876 93 12 704 98
13 Bremen 1967/72 52 422 28 269 17 202 37 79 197 0
14 1971 56 028 36 268 19 384 35 75 144 0
15 1972 54 957 37 27 19 822 33 78 95 0
16 1973 52 380 40 27 22 140 39 110 1 297 [o]
17 Nordrhein- 1967/72 732 199 8 987 273 220 913 8 233 77 1% 351 559
18 Westfalen 1971 795 509 9 575 273 241 167 8 954 80 12 206 399
19 1972 zzo 6 8 277 210 7 761 87 11 590 297
20 1973 8 073 10 109 280 213 175 9 438 77 9 958 243
21 Hessen 1967/72 229 140 4 631 281 89 104 4 307 1 4 062 199
22 1971 2326 964 5 149 283 92 973 4 846 78 3 002 153
23 1972 216 998 4 189 283 78 381 3 905 78 1 811 113
24 1973 218 109 5 280 292 79 859 4 970 86 1 125 101
25 Rheinland- 1967/72 ’ 138 954 4 645 278 57 742 4 425 70 2 039 153
26 Pfalz 1971 144 064 4 371 280 61 436 4 176 77 1 540 119
27 1972 132 858 3 645 285 51 937 3 453 84 1 072 92
28 1973 126 411 4 410 295 51 362 4 226 95 788 %6
29 Baden~ 1967/72 416 560 3 977 288 187 931 3 023 76 18 154 712
30 Wirttemberg 1971 439 653 4 375 290 205 090 3 326 83 17 376 744
21 1972 413 460 3 292 181 801 2 849 86 14 216 667
32 1973 410 603 4 716 299 184 029 % 681 92 11 458 706
23 Bayern 1967/72 698 658 6 429 297 261 270 5 432 70 28 380 826
: e | ofe B R 12 I 2@ &
3 197 6 1 7
36 1973 63% 102 8 M4 11 254 807 7 7 84 18 659 884
37 Saarland 1967/72 17 752 560 259 7 018 516 66 239 38
38 1971 17 824 535 260 8 482 505 72 148 23
39 1972 15 613 451 257 6 790 426 81 123 20
40 1973 15 933 562 271 7 826 525 103 167 23
44 Berlin (West) 1967/72 2% 867 1 271 7 870 1 85 62 0
42 1974 28 240 3 268 8 640 2 86 79 0
43 1972 231 408 1 261 10 235 1 84 92 0
44 1973 32 233 3 257 9 384 2 95 63 0
45 Bundesgebiet 1967/72 % 398 053 39 216 277 1 105 595 35 423 72 80 350 2 745
46 1974 5 695 583 42 833 278 1 218 092 39 049 77 4 42 2 529
47 1972 3 506 739 36 970 283 1 051 845 33 329 82 66 830 2 201
48 1973 3 481 379 45 143 289 1 093 427 41 317 87 58 601 2 206

*) Gesamtmenge an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett.
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schlachtmenge®) von Tieren inlandischer Herkunft

Schweine Schafe Ziegen Pferde
Gesamt- Gesamt- Gesamt- Gesamt-
s cdhu:i?b]'lb-l schlachtmenge |, cﬁ?{i schlachtmenge | c%;:.\:[;f;:—l schlachtmenge |, thl;lzi%ht'_l schlachtmenge |yq5.
Schlacht- gewerbl.] Haus- Schlt_acht- gewerbl.l Haus- Schlt'acht- gewerbl.[ Haus- Sch.lgcht- gewerbl.[ Haus- | Nr.
gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen gewicht Schlachtungen
xg t xg t kg t kg t
196 661 . 25 538 72 23 2 1 249 234 - 1
90 215 757 . 25 554 90 21 1 1 256 239 - 2
88 206 697 . 26 510 114 23 2 1 242 225 - 3
83 193 148 . 25 441 97 26 2 1 247 234 - 4
47 107 . 25 3 23 2 0 298 251 0 5
96 47 750 - 25 275 2 24 1 0 200 249 ¢} 6
98 42 131 . 25 211 2 23 1 - 200 ﬂgg - Vi
98 325 513 . 26 181 1 22 [} - 200 4 - 8
88 571 207 . 22 1 030 161 17 3 4 255 671 - 9
89 649 608 . 24 1 149 182 18 1 4 253 578 - 10
89 657 520 . 23 972 169 22 1 2 on - 11
87 649 421 . 22 1 044 174 14 1 1 23 490 - 12
83 34 875 - 24 19 1 17 0 0 291 129 - 13
= @ oCo2 7% 3% 5 5 oZmoog o o:|%
82 % 849 . 26 1 - - - %8s 4 - 28
85 494 341 . 25 2 007 191 23 14 4 337 1 573 - 17
&g 2 oimoo= o= 1 3 B oim |3
- - 4
82 4155 - 27 2 191 27 2 3 R L3 5 2
87 134 990 . 24 700 113 18 9 11 289 275 1 21
87 140 OM . 2% 721 142 18 5 6 295 192 2 22
88 135 846 . 23 749 166 18 3 4 ZZB 208 1 23
87 1%6 104 . 23 760 205 18 2 3 283 259 1 24
82 78 656 . 26 94 63 18 1 3 312 422 1 25
82 80 637 . 26 96 72 18 (o} 2 321 355 2 26
83 79 507 . 27 103 96 18 0 2 270 239 2 27
82 73 927 . 23 87 86 18 0 1 263 247 1 28
87 208 766 . 27 1 316 199 19 17 43 283 396 0 29
87 215 633 . 27 1 2%0 272 20 13 33 270 241 o 20
87 215 804 . 27 1 329 305 25 13 27 270 297 - 31
85 213 551 . 27 1 263 298 25 10 1 265 292 - %2
89 406 714 . 26 1 572 148 20 44 22 315 678 1 %3
89 437 668 . 26 1 703 195 19 32 19 304 569 o] 34
90 429 321 . 26 1 604 231 16 21 12 314 609 1 35
90 415 N . 29 1 496 265 19 17 14 300 532 0 36
84 9 954 . 518 5 24 0 1 271 23 0 37
82 8 653 . 19 521 6 24 0 1 267 20 0 28
83 8 245 . 2 431 5 22 0 0 2 24 - 29
80 7 598 . 314 13 26 [} o 277 28 1 40
86 14 558 . 19 1 289 (o] 20 o] [} 301 88 - 41
a5 17 939 . 19 1 468 1 19 o 0 297 114 - 42
86 19 789 . 19 1 216 0 19 (o} o] 289 76 - 43
90 21 502 . 19 1 235 o] 21 0 o} 282 49 - 44
87 2 197 829 . 24 9 447 956 19 92 89 201 4 740 3 45
87 2 388 458 . 24 10 1%1 1 182 19 60 69 297 4 100 4 46
2 374 632 . 24 9 586 1 385 19 46 N 289 3 800 3 47
2 316 730 . 24 9022 1559 2 34 53 282 3 565 8 48
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7. Schlachtungen von Tieren auslandischer Herkunft

Rinder Kdlber .
Schlac%fB (ohne Kilber) unter 3 Monaten Schweine
menge 1)2 durch- durch- durch-
. ) Gesamt- A Gesamt~ A Gesamt-
Jahr insgesant insgesanmt ggﬁ?;g;%: schlacht-|insgesamt ggi?;:ﬁ%: schlacht-|insgesamt gg%ﬁ;z;ﬁ: schfacht-
: gewicht | menge 1) gewicht |menge 1) gewicht | memee 1)
t Anzahl kg t Anzahl kg t Anzahl kg t
Schleswig~Holstein
1971 34 472 59 755 264 15 777 - - - 116 601 160 18 695
1972 26 809 29 330 253 7 408 - - - 118 657 164 19 401
1973 26 154 14 %60 268 4 011 - - - 148 842 149 22 143
Hamburg
1971 1 652 5 729 278 1 592 - - - 626 96 60
1972 7 119 23 102 297 6 860 - - - 1 263 94 119
1973 2 639 7 824 315 2 465 - - - 382 126 49
Niedersachsen
1971 5 515 - - - - - - 63 133 87 5 515
1972 16 347 163 294 48 171 109 18 184 498 88 16 272
1973 16 511 - - - 764 114 87 187 770 87 16 414
Bremen
1974 553% - - - - - - 6 721 82 553
1972 1 366 1 927 324 624 - - - 8 637 86 m2
1973 355 1 331 0 - - - 4 163 85 355
Nordrhein-Westfalen
1971 12 013 1 446 221 334 2 098 90 189 145 495 78 11 371
1972 20 146 466 341 145 266 105 28 248 700 80 19 826
1973 20 998 1 889 268 507 1 722 98 169 253 814 79 20 106
Hessen
1971 218 - - - 2 526 85 294 65 67 4
1972 324 232 288 66 212 71 15 2 495 82 204
1973 524 713 251 179 - - - 3 872 85 330
Rheinland-Pfalz
1971 1 573 2 020 268 541 1 50 0 13 888 74 1 032
1972 2 91 1 768 285 504 1 62 0 32 125 4 2 389
1973 5 084 2 594 284 737 1 101 0 58 706 74 4 36
Baden-Wiirttemberg
1971 7 043 12 498 317 3 959 285 83 2% 24 684 88 3 061
1972 12 771 18 288 320 5 852 - - - 78 913 88 6 917
1973 10 856 15 302 318 4 868 33 " 3 69 303 86 5 985
‘ Bayern
1971 1 916 5 463% 300 1 640 842 93 78 1 760 79 139
1972 7 722 9 837 294 2 895 816 N 74 61 339 76 4 679
1973 8 109 9 742 310 3 022 1 258 87 109 62 321 79 4 929
Saarland
1971 1 839 2 336 291 679 377 88 33 13 986 81 1 127
1972 1 607 1 951 294 573 - - - 12 543 82 1 034
1973 1 005 806 215 254 - - - 9 461 79 71
Berlin (West)
1971 2 304 1 722 243 418 - - - 18 545 96 1 782
1972 3 906 10 480 245 2 572 - - - 11 951 85 1 010 .
1973 10 024 19 714 243% 4 794 115 86 10 52 660 93 4 923
Bundesgebiet
1971 69 098 90 969 274 24 940 6 129 gg 537 422 224 40; 42 ggg
1972 101 058 97 544 282 27 547 1 466 13 1
1973 102 258 73 545 283 20 837 3 893 97 373 51 294 34 go 310

1) Gesamtmenge an Fleisch (obne Innereien) und an Schlachtfett. -~ 2) Einschl. der Schlachtmenge von eingefiihrten
Schafen und Pferden.
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8. Eingelegte Bruteier und geschliipfte Kiken *)

*) Ohne Hamburg, Bremen und Berlin.
1) Einschl. Perlhiihner (ab Dez. 1972).
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1000
Eingelegte Bruteier z.Erzeugung von Geschliipfte Kiiken
Legehennen~ Schlachthiihner- Legehennen- | Schlachthiihner-
kiiken
Land Jahr weibl. weibl.| ménnl. - |canse~ | Trut-
o Zv.z:;it Z\zxgt Zucht- Ge- Zucht- und Enten- |Génse-|pinnen-
und zZun and zum u, Ver-|brauchs-| u. Ver-{ weibl.,
Ver- |Gebrauch Ver— | Gebrauch meh~- lege- meh- |Gebrauchs—
nehrung nehrung Tungs- rungs- {schlacht-"
kiiken
Schleswig- 1971 - 6 964,7 - 9 900,8 - 2 565,3 - 7 970,6 96,1 30,1 1,7
Holstein 1972 - 221,3 ~ 10 520,1 - 2 47,2 - 8 262,2 66,9 28,7 0,4
1973 2’0 6 478'3 - 10 550a9 097 2 266’3 - 8 76397 5572 21,0 073
Nieder- 1971 |4 692,5 46 778,1 7 352,0 109 500,5 1 113,2 17 365,1 2 064,0 86 123,3 3 887,0 300,7 1 786,5
sachsen 1972 |3 318,6 43 349,8 6 155,4 112 870,5 807,3 16 647,9 1 866,8 93 739,7 3 272,9 272,8 1 903,3
1973 |3 429,7 43 041,9 7 453,6 111 12,0 823,2 15 663,0 2 166,6 934 027,0 3 369,3 254,9 2 291,2
Nordrhein- 1971 |1 274,9 42 303,6 683,6 29 088,9 506,6 16 380,6 222,3 22 246,4 675,8 131,2 251,5
Westfalem 1972 |1 250,5 37 912,6 223, 27 474,6 426,6 15 638,1 9,6 20 808,5 695,5 131,4 290,9
1973 |1 437,3 33 097,9 170,9 28 870,4 438,6 12 955,6 48,9 22 200,7 627,6 93,2 558,5
Hessen 1971 782,2 8 980,7 - 9 754,9 239,0 3 447,.,4 - 7 772,41 - - -
1972 523,4 8 402,6 - - 189,33 3 425,6 - - - - -
1973 |1 012,17 833,7 - - 439,2 2 880,1 - 0,4 - 0,0 -
Bheinland- 1971 %94 2 »D - - 3,5  888,8 - - - - -
Pfalz 1972 2,1 1 .983,1 - - 0,9 757,0 - - - - -
1973 6,5 1 993,9 - - 2,1 778,9 ~- 0,1 - - -
Baden-Wiirt- 1971 - 11 246,7 - 7 992,8 - 4 350,0 - 6 525,4 2,8 2,1 0,1t
temberg 1972 - 11 765,3 - 8 859,8 - 4 695,0 - 7 424,1 345 2,5 0,0
1973 846,1 12 259,9 42,3 9 893,4 15,7 4 768,9 11,3 7 94,2 6,2 0,5 0,3%
Bayern 1971 199,2 15 986,7 - 52 601,9 63,5 5 787,2 - 40 164,1 176,5 9,6 51,5
1972 177,1 13 444,0 11,0 62 582,1 58,6 5 . 4,4 47 511,0 194,0 4,6 46,1
1973 [1 058,0 1% 981,7 124,9 67 298,4 343,0 5 260,0 90,5 53 231,9 164,77 345 46,7
Searland 1971 - 158,1 - - - 59,3 - - - - -
1972 6,8 137,5 - - 6,3 46,1 - - - - -
1973 77,0 100,35 - - 16,0 38,9 - T- - - -
Bundesgebiet 1971 |6 958,2 134 783,41 8 035,6 218 840,0 1 925,8 50 843,9 2 286,35 170 801,8 4 839,1 473,8 2 091,3
1972 |5 278,5 123 216,1 6 389,5 222 307,1 1 488,9 48 741,8 1 965,8 177 745,4 4 232,8 440,0 2 240,77
1973 |7 868,7 118 487,5 7 791,7 228 525,0 2 378,5 44 611,7 2 317,35 186 138,0 4 222,9 373%,0 2 897,0
*) Ohne Hamburg, Breamen und Berlin.
1) Einschl. der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und Gebrauchshahneniiiken.
9. Geschlachtetes Gefliigel *)
_ t
Geschlachtetes Geflligel
Lend Jahr i - -
en insgesamtq) d:ﬁéeéztggh Jungmasthﬁineiuppen Enten Génse Truthithner
saasgmein G| 03 1gmy o geEe  mne mp o of
1973 9 8975 1997,8 B 225\8 66616 59,2 ’- 813
R S Lt T i R DR A
1
1335 193 95572 25%%2 BEME 8RS 132 850 2 3153
Nordrhein-Westfalen 1971 23 785,3% 14 44,2 28 427,5 5 211,5 15,5 8,1 122,7
1972 34 317,6 16 865,3 28 342,3 5 200,8 9,2 6,7 75745
1973 38 374,9 20 127,0 30 690,6 5 973,0 1,5 8,1 1 691,3
_Hessen 1971 9 104,7 102,4 6 057,8 3 042,5 1,7 1,4 1,3
1972 8 391,7 512,7 6 456,2 1 935,4 - - -
1973 7 966,2 2 875,2 7 8%0,6 133,5 - 0,2 1,8
Rheinland-Pfalz 1971 525,2 13,9 10,0 507,5 4,4 2,0 1,3
1972 730,8 26,4 3,8 712,9 5,8 4,6 347
1973 811,8 29,7 6,2 79,2 5,3 4,0 5,1
Baden-Wiirttemberg 1971 7 995,3 2 561,6 5 818,3 616,6 - - 1 560,4
1972 9 159,7 3 227,8 6 356,1 681,3 - - 2 122,3
1973 10 134,3 3 653,4 6 544,6 789,6 - - 2 800,1
Bayern 1971 38 335,9 3 550,6 32 497,4 4 579,9 498,3 30,8 729,6
1972 39 633, 3 835,3 33 008,5 4 869, 642,3 32,5 1 080,3
1973 41 63%6,0 4 448,1 34 879,3 4 563,2 630,2 35,6 1 527,7
Saarland 1971 1 413,8 3265,3 1 091,9 321,9 - - -
1972 178,7 163, 174,9 3,8 - - -
1973 19,0 190,9 189,2 1,8 - - -
Bundesgebiet 1971 205 12,4 32 827,4 160 938,0 27 487,9 5 841,9 105,1 10 748,5
1972 208 354,6 39 248,5 165 579,0 26 972,5 5 011,6 147,2 10 643,1
1973 222 151,1 45 593,4 177 417,5 27 181,1 5 143,7 132,8 12 275,3



10. Eiererzeugung

Land 1960 1965 1967/72 1970 1971 1972
Millionen Stiick
Schleswig-Holstein und Hamburg 580 753 885 892 876 920
Niedersachsen und Bremen 1 974 3 198 4 197 4 459 4 752 4 988
Nordrhein~Westfalen 1 794 2 658 3 337 3 398 3 398 3% 519
Hessen 528 764 1 081 1 138 1 092 1 130
Rheinland-Pfalz 431 658 960 984 969 1 065
Baden-Wiirttemberg 894 1 423 1 720 1 707 1 661 1 776
Bayern 1 1 594 2 305 2 492 2 553 2 384 2 502
Saarland 100 137 166 169 169 178
Berlin (West) . 34 72 77 77 65
Bundesgebiet2 7 895 11 930 14 910 15 377 15 378 16 143
% der Erzeugung
Schleswig-Holstein und Hamburg 743 6,3 5,9 5,8 5:7 5»7
Niedersachsen und Bremen 25,0 26,8 28,2 29,0 30,9 30,9
Nordrhein-Westfalen 22,7 22,3 22,4 22,1 22,1 21,8
Hessen 6,7 6,4 743 724 741 7,0
Rheinland~Pfalz 55 5,5 6,4 .6,k 6,3 6,6
Baden-Wirttemberg 11,3 11,9 11,5 11,1 10,8 11,0
Bayern ,y 20,2 19,3 16,7 16,6 15,5 1545
Saarland 1,3 1,2 1,1 1,1 2,1 2,1
Berlin (West) . 0,3 0,5 0,5 0,5 0,4
Bundesgebietz) 100 100 100 100 100 100
1) 1960 und 1965 geschidtzt. - 2) 1960 ohne Berlin.
Quelle: Bundesministerium fiir Erndhrung, Lendwirtschaft und Forsten
I. Schlachttier- und Fleischbeschau 1972*)
Rinder
Land R o . Schweine Schafe Ziegen Einhufer
bis zu iber
6 Wochen
Beanstandete ganze Tierkﬁrper1)
Schleswig~Holstein 1 558 2 863 17 781 296 1 31
Hamburg 55 199 % 884 25 - 1
Niedersachsen 1 287 6 640 104 064 4qun 2 80
Bremen 80 704 6 431 3 - 6
Nordrhein-Westfalen 1 670 5 556 41 582 308 4 164
Hessen 564 2 257 15 180 130 - 6 237?
Rheinland-Pfalz 204 1 627 559 76 o= 17
Baden-Wiirttemberg 2 684 10 376 31 257 258 51 96
Bayern 7 883 27 029 103 445 2 045 44 120
Saarland 32 129 596 17 - -
Berlin (West) 6 248 2 398 22 - 4
Bundesgebiet 16 023 57 628 334 177 3 624 108 556
Beanstandete Tierkorperteile

Schleswig-Holstein 1 368 9% 819 1 252 700 8 150 10 100
Hemburg 450 29 952 243 426 511 6 26
Niedersachsen 2 468 189 387 3 555 127 9 437 13 336
Bremen 164 24 186 241 753 102 - 40
Nordrhein-Westfalen 6 704 241 227 4 539 132 84 283 84 650
Hessen 2 498 55 263 587 487 21 590 63 133
Rheinland-Pfalz 394 27 934 381 467 3 692 13 122
Baden-Wiirttemberg 8 089 149 703 1 038 339 21 791 349 184
Bayern 21 020 323 515 1 211 017 64 981 189 816
Saarland 55 3 215 12 170 16 771 4 10
Berlin (West) 24 9 089 105 712 15 585 - 3
Bundesgebiet 43 234 1 147 290 13 168 330 306 893 731 2 420

*) Tiere inldndischer Herkunft.

1) Untauglich, bedingt tauglich und minderwertig beurteilt; ohne die wegen

— 214 —

Finnen beanstandeten Tierkdrper.



J. Preise

Durchschnittliche Kaufwerte landwirtschaftlicher Stiicklandereien

Durc%sc?nltzllche Durchschnittliche
auiwerte Kaufwerte
sane | oothoer | fmee T [ et | e e
léndereien landw. je 100 EMZ lindereien landw. je 100 EMZ
Fléche Flache
Anzaghl ha D] Anzghl ha DM
Schleswig-Holsteinz) Rheinland-Pfalz4)
1961 168 607 9 081 196 1 783 995 5 664 124
1962 212 831 9 502 198 1 860 1 033 5 780 127
1963 174 799 9 559 198 1 768 1 317 6 118 134
1964 240 1 320 9 835 216 1 784 1 061 9 3 201
1965 163 779 8 501 200 1 988 1 154 9 141 197
1966 22 95 11 263 246 1 737 1 029 10 318 142
1967 35 108 8 334 158 1 520 892 13 377 267
1968 56 305 7 871 137 1 695 1 045 15 152 301
1969 48 139 7 965 149 1 066 673 18 282 372
41970 66 202 8 427 157 1 163 714 16 054 324
1971 73 225 8 706 178 1127 709 15 896 330
1972 189 996 10 558 206 1 317 882 16 098 326
Niedersachsenz) Baden-Wiirttemberg
1961 216 399 9 600 175 952 615 8 240 167
1962 198 462 9 523 190 845 565 8 795 176
1963 277 804 9 473 210 885 483 11 304 228
1964 277 634 10 193 200 977 558 13 135 256
1965 252 705 11 474 220 1 028 583 17 530 335
1966 188 577 11 687 208 803 465 18 192 351
1967 196 399 11 3%2 219 975 570 16 220 319
1968 325 742 13 732 248 1 188 700 16 583 318
1969 333% 712 11 802 248 1 260 887 15 724 307
1970 407 1 011 12 613 240 1 182 794 15 794 308
1971 331 1 051 12 790 232 1 030 710 17 023 337
1972 630 1 501 11 559 238 1 263 814 20 860 418
Nordrhein-Westfalen Bayern
1961 383 704 18 303 318 899 973 4 999 122
1962 367 642 23 299 443 953 879 6 215 142
1963 334 705 26 190 470 652 597 6 900 149
1964 399 848 24 376 413 715 740 7 372 178
1965 377 569 28 655 477 824 728 8 781 208
1966 293 399 29 423 514 750 748 11 915 277
1967 236 333 31 901 536 764 767 10 853 249
1968 283 429 27 670 437 832 841 12 027 261
1969 245 467 30 154 493 932 1 120 11 559 261
1970 370 620 29 471 509 1 023 1137 13 129 296
1971 320 494 28 868 455 1 165 1 371 14 403 325
1972 508 978 27 249 524 1 588 2 130 15 210 347
Hessen Bundesgebiet
1961 943 745 5 742 108 5 344 5 039 8 350 171
1962 870 903 5 847 115 5 305 5 315 9 207 191
1963 777 638 7 939 162 4 867 5 343 10 559 220
1964 717 529 7 659 157 5 109 5 691 11 751 241
1965 791 578 9 381 204 5 423 5 098 12 481 259
1966 662 506 9 941 213 4 455 3 819 13 766 245
1967 562 553 8 875 194 4 288 3 622 13 929 283
. 1968 592 508 9 53 201 4 971 4 570 14 629 281
1969 661 569 13 430 265 4 545 4 568 15 419 311
1970 567 554 12 003 251 4 778 5 031 15 562 310
1971 443 346 13 751 280 4 489 4 906 15 800 313
1972 409 350 17 763 353 5 904 7 652 16 248 336

1) Die landwirtschaftliche Fl

Ackerlandes und des Griinlandes, r r :
ihre Abgrenzung deckt sich nicht mit der fir die "Landwirtschaftlich genutzte Flache (LF)".- 2) Einschl.

Hamburg.- %) Einschl. Bremen.- 4) Einschl. Saarland.

ache im Sinne des Bewertungsrechts umfaBt im wesentlichen die Fléachen des
die bei der Einheitsbewertung zum landwirtschaftlichen Vermdgen zéhlen;
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Anhang
Ergebnisse fiir die Lander der EG

1. Hinweise, Erlduterungen und Quellennachweise

Zur Erganzung dieser Verdffentlichung ist erstmals ein besonderer Abschnitt mit den
wichtigsten Strukturdaten aus der EG aufgenommen worden. Die aufgefiihrten Ergebnisse
wurden Verdffentlichungen des Statistischen Amtes der Europdischen Gemeinschaften
(SAEG) in Luxemburg entnommen bzw. von diesem ergidnzt.

Als Quellen wurden folgende Zahlenwerke des SAEG verwendet:

Statistisches Jahrbuch

Reihe "Agrarstatistik”
Reihe "Pflanzliche Erzeugung"
Reihe "Monatliche Fleischstatistik"

Besonders zu beachten ist, daB bei den Agrarstatistiken der einzelnen EG-Lander z.T.
noch groBe Unterschiede hinsichtlich ihrer Erhebungsmethoden, der Erhebungszeitpunkte,
des Aufbaues und der verwendeten Definitionen bestehen. Eine exakte Vergleichbarkeit
der Zahlen zwischen den Lindern ist somit nicht immer m&glich. Die erforderlichen
Vorbehalte, Anmerkungen und Erliuterungen konnten aus Platzgriinden nicht aufgenommen
werden. Die wichtigsten Hinweise mit Angaben iiber Erhebungsmethoden, Abgrenzungen
usw. sind in nachstehend aufgefiihrten VerdSffentlichungen des SAEG zu finden:

Agrarstatistisches Jahrbuch 1973

- Landwirtschaftliche Betriebe und deren
GroBenklassen -

Arbeitskréafte -

Schlepper-, Mdhdrescher- und Melkmaschinenbestand -

- Lieferungen fiir dem Verbrauch an Diingemitteln -

Agrarstatistik 1972 - No. 8

- Bodennutzung -

Agrarstatistik 1971 - No. 4 u. 1973 - No. 6

- Pflanzliche Erzeugung -

Agrarstatistik 1973 - No. 7

- Viehbesténde -

Agrarstatistik 1973 - No. 7, No. 8

- Tierische Erzeugung -

Agrarstatistik 1972 - No. 6

- Anlandungen der See- und Kiistenfischerei -

Agrarstatistik 1973 - No. 6

- Holzeinschlag -
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2. Ausgewahite Strukturdaten®)

ver- .
BR . cos ..
Frank- s Nieder- : Luxem— Eur-6 inigtes Di - Eur-
Jahr Degtsgh- igich Italien| 37 o0 Belgien burg | zusammen eKBngg- Irland m:?; in;g;;imt
axn reich
Landwirtschaftliche Betriebe nach GriBenklassen der LF
1 000
1 bis unter 5 ha
1970 406 526 1 487 42 a4 1 2 309 58 [49) 17 2 430
1972 355 296 ves 28 o 1 x 52 oo 17 X
5 bis unter 10 ha
1970 233 250 387 39 33 1 944 40 (54 30 1 068
1972 206 219 cee 34 oo 1 x 28 ces 27 b4
10 bis unter 20 ha
1970 268 355 182 52 33 2 892 50 )] 44 1 067
1972 243 320 ese 48 “eo 1 x 47 eoe 41 x
20 bis unter 50 ha
1970 158 370 80 28 17 3 655 80 [e8] m 845
1972 170 %68 cos 29 ces 3 X 78 ces 43 x
50 und mehr ha
19720 19 120 37 3 3 0 182 85 (29 9 296
1972 22 135 oo 3 “es 0 x 85 ees 9 X
Insgesamt
1970 | 1083 1421 2 173 164 130 7 4978 312 [271] a4 5706
1972 997 1 337 153 [22] 6 x 299 138 x
Landwirtschaftlich genutzte Flédche in den Betrieben nach GriSenklassen
1 000 ha
1 bis unter 5 ha
1970 | 1 058 871 3 649 114 119 4 5 815 156 [29] 47 6 138
1972 925 800 ces 102 ves 3 x 143 ces 47 b4
5 bis unter 10 ha
1970 | 1691 1846 2 737 290 241 7 6812 283 [350] 221 7 666
1972 1 496 1 610 oo 255 “ee 6 X 270 oo 202 b4
10 bis unter 20 ha
1970 | 3848 5165 2 522 757 472 25 12 767 720 [102 629 15136
1972 3 514 4 467 ces 686 cos 19 x 681 cee 586 X
20 bis unter 50 ha
1970 | 4 495 11 %45 2 421 794 . 487 81 19 624 2 606 [1780) 1 30 25 320
1972 4 909 11 43%6 oo 8% ves 81 x 2 515 oo 1 297 x
50 und mehr ha
1970 | 1 553 10 597 5 479 198 198 19 18 042 14 160 B s20] 757 34 480
1972 1 775 11 380 cee 224 “ee 23 x 14 235 - 814 X
Insgesamt
1970 12 645 29 823 16 807 2 133 15 135 63 060 17 925 [; 79§] 2 965 88 740
1972 12 619 29 692 see 2 105 B 500 133 x 17 843 ees 2 945 x
ha je Betrieb
1970 12 21 8 13 12 19 13 57 [18] 21 16
1972 I 13 22 14 ) 21 x 60 21 x

FuBnoten siehe 5. 223.
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2. Ausgewdhlte Strukturdaten®)

Jahr Ver-
Wirt- BR Frank- : Nieder- : Luxem- Eur-6 |einigtes Déne- Eur-9
schafts- Degzigh- reich Ttelien lande Belgien burg zusammen Kanfg— Irland mark in:;esmmt
Jahr reich
Arbeitskréfte in der Landwirtschaftq)
1 000
1970 1 467 1 907 2 358 273 158 11 6 174 . . . .
1972 oo 1 565 4 988 267 1%6 10 x . . . .
Schlepperbestandz)
1 000
1970 1 371 1 230 631 135 91 8 3 466 445 84 17% 4 170
1971 ‘ 1 294 1 278 657 E‘lﬁg 89 8 3 566 459 0 [z 4 289
1972 1 409 1 307 698 D4 90 8 3 655 440 B3 173 4 363
Méhdrescherbestand
1 000
1970 168, 133 24 8 8 2 342 66 6 41 456
1971 17 141 24 8] 8 2 253 65 E%l [42] 466
1972 17 148 25 8] 8 2 %64 63 42 476
Melkmaschinenbestand
1 000
19720 519 283 . 86 51 5 X 32 35 . x
1971 E .] 310 . 87) 50 5 X [ ;] . . .
1972 . 318 . 9 49 4 X . . . .
Dingemittellieferung flir den Verbrauch in der Landwirtschaft
1 000 t Ndhrstoff
Stickstoff (N)
1969/70 1 085 1 230 550 387 182 10 3 445 650 70 271 4
1970/71] 1 13 1 428 595 405 167 11 3 737 800 86 289 4 912
1971/721 1 13 1475 625 374 167 12 3 7184 930 97 308 5 119
Phosphat (P205)
1969/70 857 1 710 486 108 145 7 3 312 472 167 55 4 006
1970/71 913 1 836 518 110 143 7 3 527 558 180 55 4 321
1971/72 935 1 961 575 101 149 8 3 728 522 176 58 4 484
Kali (K,0)
1969/70 1 120 1 280 195 122 187 8 2 31 461 139 152 3 663
1920/71 1 185 1 389 225 135 181 8 3 123 535 152 191 3 960
1971/721 1 234 1 503 250 126" 171 8 3 292 497 141 158 4 088
kg je ha landw. genutzter Fléche
Stickstoff (N)
1969/70 80 37 28 176 114 77 49 35 15 91 46
1970/71 84 44 24 189 105 79 55 42 18 98 22
1971/72 84 45 %6 176 106 92 56 50 20 104 54
Phosphat (PQOS)
1969/70 63 52 25 49 N 49 48 25 34 19 41
1970/71 68 56 29 51 90 52 52 30 37 19 46
1971/72 69 60 33 48 95 56 55 28 36 20 48
Kali (E,0)
1969/70 82 39 10 55 117 57 42 24 29 1 38
1970/71 88 43 13 63 114 60 46 28 32 51 42
1971/72 92 46 14 59 108 59 49 26 29 54 44
Bodennutzung
1 000 ha
Wald
1970 7 170 14 062 6 162 295 (613 [9(% 28 392 1 909 . E48 x
1971 7 183 14 288 6 169 296 [6132 ®o 28 64 1 948 . 48 X
1972 7 177 14 263 6 210 298 13 Bdg @8 75 1 951 [2e5) [47 1 442

FuBnoten siehe S. 223.
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2. Ausgewihlte Strukturdaten®)

Ver-
BR . . - LIT "
Frank- s Nieder- : Luxem- Eur-6 einigtes Déne- Eur-9
Jahr Deitsgh— reich Italien lande Belgien burg zusammen Ksngg- Irland erk in:;esamt
an reich
Landwirtschaftlich genutzte Fliache
1970 13 578 32 985 19 394 2 205 1 599 135 69 896 18 836 4 795 2 965 96 492
1971 13 504 32 586 17 649 2 140 1 586 124 67 599 18 830 4 825 2 941 94 195
1972 13 480 32 567" 17 514 2 124 1 577 133 67 395 18 745 4 829 2 940 93 909
Rebflédchen
1970 89 1 330 1 212 . . 1 2 632 - - - 2 632
1971 92 1 327 1 212 . . 1 2 632 - - - 2 632
1972 94 1 294 1 250 . . 1 2 63%9 - - - 2 639
Olivenanlagen
1970 - 33 974 - - - 1 007 - - - 1 007
1971 - 34 1 046 - - - 1 080 - - - 1 080
1972 - 32 1 041 - - - 1 073 - - - 1073
Obstanlagena)
1970 97 282 631 43 20 0 1 073 77 3 13 1 166
1971 94 279 617 39 19 0 1 048 62 4 13 1 127
1972 92 263 611 38 18 0 1 022 59 £z 11 1 095
Dauergriinland
1970 5 500 13 934 5 166 1 326 749 69 26 744 11 637 80 299 42 4B
1971 5 417 13 933 S 240 1 280 743 70 26 684 11 604 é 842) 289 42 41
1972 5 386 1% 820 5 203 1 273 737 70 26 498 11 523 86 2N 42 1
Acker—4) und Gartenland
1970 7 876 17 394 11 379 822 828 65 38 2373 7 116 983 2 650 49 122
1971 7 882 17 414 9 502 %18 822 63 %6 499 7 227 1 144 2 634 47 504
1972 7 896 17 137 9 %85 1 819 62 36 1104 7 146 958 2 639 46 846
Weizen
1970 1 493 3 746 3 992 142 189 11 9 574 1 010 95 114 10 793
1971 1 544 3 978 3 673 142 202 12 9 551 1 097 91 121 10 860
1972 1 626 3 969 3 618 156 213 11 9 593 1 127 68 135 10 923
1973 1 603 3 945 3 619 138 203 11 9 518 1 146 55 119 10 838
Roggen und Wintermenggetreide
1970 902 145 34 57 22 1 1 161 5 0 44 1 210
1971 906 137 26 60 25 1 1 156 6 0 42 1 204
1972 879 142 16 56 23 2 1 118 [ Q 43 1 167
1973 769 123 18 1 47 1 959 5 0 39 1 003
Gerste
1970 1 475 2 953 158 105 170 18 4 880 2 24% 214 1 356 8 693
1974 1 505 2 671 164 98 150 16 4 604 2 288 235 1 374 8 501
1972 1 549 2 681 167 83 149 17 4 646 2 288 252 1 412 8 598
1973 1671 2 776 202 90 156 17? 4 912 2 267 240 1 433 8 852
Hafer und Sommermenggetreide
1970 1 213 981 281 58 84 15 2 633 455 68 229 3 385
1971 1178 1 034 241 47 81 15 2 596 418 60 224 3 298
1972 1131 948 220 24 77 15 2 425 376 52 193 3 046
1973 1137 901 240 31 71 15 2 395 332 0) 154 2 931
KSrnermais
1970 99 1 483 857 1 2 - 2 442 0 ~ ¢} 2 442
1971 116 1 642 756 1 3 - 2 519 1 - 0 2 520
1972 148 1 882 721 4 5 - 2 730 2 - 0 2 732
1973 106 1 954 902 2 4 - 2 968 1 - 0 2 969
Ubriges Getreide einschl. Reis und Sorghum
1970 . 92 179 . . 271 - - 0 271
1971 o 93 178 . . . 271 - - 0 271
1972 . 114 186 . . . 0Q - - 0 300
1973 . 100 [194) . . . 293 - - 0 [293]

Funoten siehe S. 223%.
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2. Ausgewahlte Strukturdaten®)

BR . Ver-
Frank- : Nieder- : Luxem-— Eur-6 |, i t Déne- Eur—
Jahr Degzigh- reion | Italien| 2727027 | Belgien burg zusa;men eK?;%gfs Irland mi?ﬁ 1n$§;;zmt
reich
Getreide insgesamt einschl., Reis
1970 5 184 9 400 5 501 364 466 45 20 960 3 713 377 1 743 26 793
1971 5 250 9 555 5 038 348 462 45 20 700 3 811 386 1 761 26 658
1972 5 303 9 737 4 930 533 467 45 20 815 3 799 372 1 78% 26 769
1973 5 286 9 799 5 174 292 452 43 21 046 3751 345 1 745 26 887
Kartoffeln
1970 597 411 286 158 54 3 1 509 271 57 38 1 874
1971 554 372 238 154 50 2 1 369 257 52 32 1 710
1972 503 %25 144 149 45 2 1 168 236 44 29 1477
1973 481 320 185 156 50 2 1194 225 48 29 1 496,
Zuckerriiben
1970 303 403% 281 104 90 0 41 180 187 26 93 1 486
1971 315 425 254 102 93 o] 1 190 191 30 69 1 478
1972 331 443 242 113 101 0 1 220 190 > 95 1 549
1973 352 507 2%9 117 104 0 1 320 193 [3%) [67 [ é11
Raps und Riibsen
1970 85 338 3 8 1 . 434 4 0 13 447
1971 95 324 3 10 1 . 432 5 ¢] 25 458
1972 106 227 3 15 1 . 452 7 0 1 489
1973 108 376 17 1 x 14 0 [%&ﬂ x
Pflanzliche Erzeugung

1 000 t

Weizen
1970 5 662 12 922 9 689 643 735 28 29 678 4 226 381 512 34 807
1971 7 142 15 482 9 994 706 915 39 34 277 4 815 380 989 40 058
1972 6 608 18 123% 9 421 673 950 P 35 811 4 780 270 592 41 453
1973 7 124 17 692 8 958 725 1 015 (37 (35 563 5 007 244 523 (a1 335]

Roggen und Wintermenggetreide
1970 2 785 306 69 172 67 3 3 401 13 1 134 3 549
1971 3 188 313 55 209 89 6 3 859 19 0 150 4 028
1972 3 045 375 38 11 79 5 3 693 20 0 155 5 868
1973 2 693 321 %8 105 63 [4] [3 224 16 0 138 3 378]
Gerste
1970 4 754 8 126 315 334 529 44 14 100 7 529 782 4 813 27 224
1971 5 774 8 910 373 373 590 53 16 072 8 558 991 5 458 31 080
1972 5 997 10 426 790 240 639 54 17 84 9 244 982 5 59 33 662
1973 6 622 10 645 448 383 719 e s 877 8993 (0731 5451 [34 29¢]
Hafer und Sommermenggetreide

1970 3 590 2 556 486 209 227 34 7 103 1 474 207 773 9 557
1971 4 247 3 154 488 212 318 44 8 464 1 567 207 833 11 071
1972 4 0%0 % 059 440 144 281 43 99 1 466 17%] 748 10 39Q
1973 4 155 2 856 425 1%6 (293 (48 7 913 1 279 [179 544 [9 919

KSrnermais
1970 507 7 581 4 754 10 - 12852 [3] - o Daess
1971 594 8 954 4 528 . 19 - 14 095 fe] - 0 14 10
1972 564 8 177 4 802 10 19 - 13 572 6] - 0 13 57
1973 573 10 620 5 052 11 25 - e 287 5 - o] 16 28

Ubriges Getreide einschl. Reis und Sorghum
1970 . 271 678 . 949 - - 0 949
1971 . 316 726 . . 1 042 - - 0 1 042
1972 . 368 611 . . 97 - - 0 97
1973 . 356 786 . [ 143 - - o [1 143
Getreide insgesamt einschl. Reis )

1970 17 297 31 762 15 990 1 259 1 566 109 68 083 13 254 1 370 6 232 88 939
1971 20 945 37 127 16 163 1 500 1 9%4 142 77 809 14 965 1 579 7 026 101 379
1972 20 243 40 528 15 702 1 319 1 968 13 E@ 89 15 515 1 437 7 086 103 92
973 | 21 177 42 4917 15 707 1 359 2114 Dsc% 82 99 [ 398 6 656 [106 352

FuBlnoten siehe S.
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2. Ausgewdhite Strukturdaten®)

BR ) _ver-
Frank- s Nieder- ; Luxem—~ Eur-6 t Déane- -
Jahr Deg:igh- resch | Italien lande | Belgien %urg zus:;men e%gifgfs Irland mZ?i igzg;gimt
reich
Kartoffeln
1970 16 250 8 868 3 668 5 648 1 597 68 36 098 7 482 1 468 1033 46 081
1971 15 176 8 994 3 259 5 749 1623 64 34 866 7 397 1 428 750 44 441
1972 15 038 7 950 3 002 5 581 1 337 61 2 96 6 527 1 152 70 1 352
1973 1% 676 7 525 2 937 5 771 1 386 [e0] é‘l 356 6 510 1 270 [7o 9 84Z|
Zuckerriiben
1970 1% 329 17 522 9 518 4 739 3 871 0 48 978 6 412 982 4 095 60 468
1971 14 409 19 951 8 776 5 024 4 876 0 53 038 7 869 1 219 3 003 65 128
1972 14 656 18 669 11 177 4 957 4 2322 0 5% 782 6 216 1 113 3 808 64 918
1973 15 858 20 693 9 110 5 592 4 741 0 559% 8 084 ... [68 163}
Raps und Riibsen
1970 185 592 6 22 1 . 806 . 0 22 x
1971 228 650 6 33 2 . 918 N o] 51
1972 249 752 6 15 3 o 1des [13] o 52 [ 09
1973 222 635 ces 41 2 . X 31 0 P b3
Tomaten
1970 31 565 3 618 392 89 o 4695 107 . 19 4 821
1971 31 534 3 424 346 96 0 4 430 109 - 19 4 558
1972 20 190 3 068 362 102 0 4 052 110 . 18 4 180
1973 32 ses 3 284 355 e 0 x ee . ven x
Gesamterzeugung an Gemiise
1970 2 225 7 417 12 140 2 212 1 056 20 25 070 . . . .
1971 1 977 7 183 11 786 2 196 1 162 18 24 322 . . . .
1972 1 906 868] 11 407 2 148 1 09 17 2% 440 . . . .
1973 2 045 Eg 650] 11 400 2 162 [ OO& 15 [23 273 . . . .
Apfel
1970 1 777 1875 2 061 450 241 11 6 415 513 . 113
1971 1 980 1 853 1 697 520 272 9 6 3% 466 22 109 6 928
1972 1229 1 718 1 873 400 2%8 8 5 476 338 22 89 925
1973 2 016 1 948 2 020 520 265 9 6 778 433 “ee aee b3
Steinobst5)
1970 915 872 1 596 22 29 2 3 445 73 . 8 3 526
1971 835 980 1727 14 31 2 3 589 1 . 7 3 647
1972 555 14 1 690 10 14 3 3 187 57 - 5 3 248
1973 731 1 035 1 606 12 18 2 3 404 59 - 5 3 468
Zitrusfriichte
1970 - 10 2 355 - - - 2 365 - - - 2 365
1971 - 10 2 551 - - - 2 ggﬂ - - - g gg'l
1972 - 13 2 511 - - - 4 - - - 4
1973 - - 18 [2 60Q - - - [2e1g - - - [2 6]
G 6)
esamterzeugung an Obst
1970 3 502 3 816 9 926 739 432 17 18 442 756 147 X
1971 3 473 3 846 9 522 738 408 14 18 003 €95 128 b
1972 2 378 532 9 140 , 588 361 15 16 014 e . 119 x
197% D 55(_5} é 90Q) 9 463 591 380 14 [1? ’70@ . x
Wein (einschl. Most)
1 000 hl
1970 10 117 74 637 69 176 12 10 242 154 194 . - - .
1971 6 361 61 937 64 540 12 10 104 132 964 1 - - 132 965
1972 7 938 59 110 59 495 10 5 140 126 698 1 - - 126 699

FuBlnoten siehe S. 223.
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2. Ausgewihlite Strukturdaten®)

BR Ver-
_ | Frank- . Nieder- ; Luxem- Eur-6 inigt - -
Jahr De;zzgh reich ITtalien lande | Belsien bﬁig zuggmmen e;g;ggfs Irland gzgﬁ ii;;SZm
reich
Viehbestand (jeweils im Dezember)
1 000
Pferde
1970 253 629 271 [59 67 2 1 281 . . . .
1971 265 519 [255) (50 €0 P 1 15 . . .
Kiihe
1970 5 593 9 436 4 060 1 874 1 028 E64 22 055 . . . .
1971 5 453 9 298 3 949 1 870 1 002 6 21 636 . B . .
1972 5 511 9 417 4 024 1998 1 040 6 22 056 . . . .
Rindvieh insgesamt
1970 14 026 21 737 8 776 3 865 2 715 PB%} 51 305 12 435 5 405 2 766 71 911
1971 1% 638 21 764 8 669 3 748 2 643 186 50 648 12 917 5 516 2 678 71 759
1972 13 892 22 509 8 818 4 111 2 750 192 52 272 1% 760 5 946 2 810 74 788
Zuchtsauen
1970 2 126 1 383 783 856 528 15 5 691 . . . .
1971 2 024 1 348 738 768 519 13 5 410 . . . .
1972 2 058 1 296 801 798 571 14 5 538 . . . .
Schweine insgesamt
1970 20 532 11 215 8 980 6 340 3 835 131 51 033 8 546 1 155 8 850 69 584
1971 19 584 11 279 8 196 6 316 3 925 109 49 409 8 882 1 143 8 700 68 134
1972 19 622 11 375 7 990 6 480 4 297 102 49 Beb 8 8%9 1 007 8 925 68 637
Schafe und Ziegen 7)
1970 893 11 163 8 967 75 69 (5] 21472 . . . .
1971 893 11 024 8 822 75 69 51 217 188 . . . .
1972 948 11 090 8 767 8 72 5 21 270 . . . .
Legehennen
1970 61 872 57 900 [106 0O 18 900 17 621 329 262 600 . . . .
1971 60 954 56 200 103 00 17 200 15 191 315 252 900 . . . .
1972 70 500 58 500 78 000 17 100 15 427 295 239 800 . . . .
Tierische Erzeugung
Erzeugung von Kuhmilch
1 000 t
1970 21 856 27 276 9 354 8 239 3 745 217 70 687 14 546 3 633 4 627 93 503
1971 21 165 27 639 9 35% 8 392 % 601 218 70 373 14 960 3 741 4 557 9% 628
1972 21 490 28 846 9 906 8 951 3 647 232 73 072 15 984 3 9%6 4 785 97 778
Durchschnittsmilchertrag kg je Kuh und Jahr
1970 3 800 2 841 2 631 4 336 3 597 3 496 3 228 . 2 513 . X
1971 3 856 2 900 2 897 4 440 % 560 3 500 3 320 3 215 . 4 046 X
1972 3 949 2 988 3 112 4 540 5 548 3 657 3 424 3 297 . 4 191 X
Buttererzeugung (Produktgewicht)
1 000 t
1970 505 506 67 121 92 7 1298 65 73 131 1 567
1971 471 4y 71 124 85 ? 1252 67 75 123 1 497
1972 498 559 78 163 M 8 1 377 95 77 136 1 685

Fufinoten siehe S.

223,

— 222 —




2. Ausgewihlte Strukturdaten®)

Jahr Ver-
—— BR : Lo ..
irt- Frank- ; Nieder- . Luxem- Eur-6 einigtes Dédne- Eur-9
SZ;z}ts- Deutsch- reich Italien lande Belgien burg zZusammen Konig- Irland mark insgesamt
jahr 1and reich
. 8
Eiererzeugung
Mill. St. ‘
1970 15 377 11 800 10 840 4 602 4 100 69 46 788 15 900 73%6 1 485 @4 202
1971 15 378 11 500 10 317 4 333 3 900 66 45 494 15 600 726 1292 63 41
1972 16 143 11 900 10 800 4 442 3 884 62 47 231 15 700 706 1 280 64 917
Rindfleisch einschl. Kalbfleisch?)
1 000 t
1970 1 324 1 624 828 244 244 10 4 374 997 337 217 5925
1971 1 259 1 696 767 241 256 9 4 428 . 376 214 x
1972 1 183 1 560 663 278 227 8 3 919 - . . N
Schweinefleischg)
1970 2 546 1 303 565 733 242 9 5 698 925 144 758 7 525
1971 2 685 1447 612 845 578 9 6 146 . 154 775 X
1972 2 642 1 476 653 862 614 9 6 256 . . . .
Schaf- urnd Ziegenfleischg)qo)
1970 11 117 28 11 0 . 177 232 42 2 453
1971 14 4130 32 12 5 . 193 . 51 2 x
1972 14 120 29 11 ¢ . 188 . . . .
Geflﬁgelfleischg) .
1970 258 769 626 207 112 1 2 073 . 31 81 x
1971 272 790 653 325 112 1 2 153 . 35 80 X
1972 261 819 714 341 111 1 2 247 . . . .
Fleisch insgesamtqq)
19720 4 442 4 511 2 299 1 467 974 22 13 715 2 887 629 1108 18 339
1971 4 642 4 753 2 313 1 597 103 21 14 357 . 696 1128 x
1972 4 394 4 696 2 318 1 557 1 0%3 20 14 018 . . . .
Anlandungen der See- und Kiistenfischerei (Fanggewicht)12)
1 000 %
1970/71 536 613 309 206 55 1719 959 82 1 204 3 964
1971/172 440 604 332 215 55 1 645 965 76 1 361 4 047
Holzeinschlag
1 000 Fm
1970 28 196 34 632 14 564 945 2 564 222 81 123 . . . .
1971 28 261 33 325 15 076 906 2 581 219 80 368 3 613 . 1 898
eilweise, 1973 dagegen groBtenteils vorldufig.

*; 1972 ©

1) 1970 Schitzung der Mitgliedstaaten unter Beriicksichtigung der Definitionen der gemeinschaftlichen Strukturer-
hebung 1966/67. - 2) Ohne Einachsschlepper. - 3) Einschl., Erdbeeren; Niederlande und Belgien auch einschl. Reb-

flédchen. - 4) Nur Hauptanbau und ohne Erdbeeren. -~ 5) Kirschen, Pflaumen usw., Aprikosen und Pfirsiche, -

6) Kern-, Stein-, Beeren-, Schalenobst, Tafeltrauben, -oliven, Erdbeeren und Zitrusfriichte. - 7) Niederlande ohne
Ziegen. - 8) Gesamterzeugung einschl. Bruteier und Verluste. - 9) Bruttoeigenerzeugung ohne Innereien. - 10) Nie-
derlande ohne Ziegenfleisch. - 11) Bruttoeigenerzeugung einschl. Innereien. -12) Vereinigtes Konigreich, Irland

und Dinemark Kalenderjahr 1970, 1971.
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STATISTISCHES BUNDESAMT - WIESBADEN

Fachserie B
Land- und Forstwirtschafl, Fischerei

Reihe 1:

Reihe 2:

Reihe 3:

Reihe 4:

Reihe 5:

Reihe 6:

Ergebnisse

Bodennutzung und Ernte
Jahreszusammenstellung mit Ergebnissen der Bodennutzungserhebungen, der Erntestatistik der land-
wirtschaftlichen Feldfriichte und des Griinlandes sowie Darstellung des Witterungsverlauts.
I. Bodennutzung (jGhrlich 2 bis 3 Berichte)
Il. Landwirtschaftliche Feldfriichte und Griinland (jGhrlich etwa 25 Berichte)

Gartenbauv und Weinwirtschaft

Jahreszusammenstellung mit Ergebnissen Gber Anbau und Ernte von Gemise und Obst, ferner An-
gaben Uber Rebflichen, Weinmosternte, Weinerzeugung, Weinbestand, Lagerbehélter fir Trauben-
most und Wein, Zierpflanzen und Pflanzenbestdnde in Baumschulen.

Einzeltitel Gber Wachstumstand und Ernten:
l. Gemiise (jGhrlich etwa 18 Berichte)
Il. Obst (jGhrlich etwa 11 Berichte)
1ll. Weinwirtschaft (jGhrlich etwa 11 Berichte)
IV. Zierpflanzen {dreijéhrlich)
V. Pflanzenbestinde in Baumschulen (jGhrlich 3 Berichte)

Viehwirtschaft

Jahreszusammenstellung Gber Viehbestdande, Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen
Schlachtgewicht und die Gesamtschlachtmenge, Schlachitier- und Fleischbeschau) und Gefligel-
ritereien und -schlachtereien.

I. Viehbestand {jGhrlich 8 Berichte)
fl. Milch (jGhrlich 12 Berichte)
lll. Schlachtungen und Fleischgewinnung (jGhrlich 12 Berichte)
IV. Schlachttier- und Fleischbeschau (jéhrlich 1 Bericht)
V. Gefliigel (jGhrlich 12 Berichte)
(For kirzere Berichiszeitrdume teilweise vorldufige Ergebnisse)

Fischerei
Johreszusammenstellung Gber Fangergebnisse und Betriebsmerkmale der Hochsee- und Kisten-
fischerei sowie die Fangergebnisse der Bodenseefischerei.
I. Fangergebnis der Hochsee- und Kiistenfischerei (jGhrlich 13 Berichte)
Il. Fangergebnis der Bodenseefischerei (jGhrlich 6 Berichte)

Betriebe, Arbeitskriifte und technische Betriebsmittel

I. BetriebsgréBenstruktur (jGhrlich)
Il. Arbeitskrifte (zweijdhrlich)
. Technische Betriebsmittel (unregelmdafBig)
V. Kaufpreissammiung fiir landw. Betriebe und Stiickldndereien (jGhrlich)

Ausgewdihlte Zahlen fir die Agrarwirtschaft (jshrlich)

einmaliger Zahlungen

Die Ergebnisse der LandwirtschaftszGhlung 1971 (einschl. Ergebnisse fir die Bereiche Forstwirtschaft,
Gortenbau, Weinbau und Binnenfischerer) werden als Einzelveroffentlichungen herausgegeben. Sie
werden in fortlaufend numerierte Hefte gegliedert.

Ferner wurden die Ergebnisse der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und die Er-

ﬁebnisse der Landwirtschaftszéhlung 1960 und ihrer Nacherhebungen als Einzelveréffentlichungen
erausgegeben.

Systematisches Verzeichnis

Erzeugnisgliederung fiir die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei (Ausgabe 1959).

Prospekte mit ausfihrlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Strafle 3,
Postfach 120, erhéitlich.




	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungen und Zeichenerklärung
	Vorbemerkung
	Erläuterungen 
	I. Ergebnisse für das Bundesgebiet
	A. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe
	1. Landwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaftlich genutzte Fläche
	2. Forstbetriebe nach Größenklassen der Waldfläche
	3. Forstbetriebe mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 1971
	4. Haushalte mit Kleinflächen und mit Anbauflächen von Kartoffeln, Gemüse und Erdbeeren
	5. Fremdkapital und Zinsleistungen der landwirtschaftlichen Betriebe
	6. Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe mit ausgewählten Hauptnutzungsarten 1971
	7. Landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe nach Rechtsformen
	8. Betriebe mit Waldfläche
	9. Bodennutzung in den landwirtschaftlichen Betrieben
	10. Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben
	11. Landwirtschaftliche Betriebe mit ausgewählten Nutzungsarten nach Größenklassen
	12. Betriebstypen in den Betriebsbereichen Landwirtschaft, Gartenbau und Forstwirtschaft 1971
	13. Forstliche Zusammenschlüsse 1972
	14. Lohnmaschinen-Unternehmen nach Haupttätigkeit und Nebentätigkeit sowie nach Größenklassen des Maschinenbestandes
	15. Lohnmaschinen-Unternehmen nach Maschinenarten
	16. Betriebe mit Zuchtsauen im Mai 1971
	17. Betriebe mit Mastschweinen im Mai 1971
	18. Betriebe der Fluß- und Seenfischerei
	19. Betriebe der Teichwirtschaft und Fischzucht
	20. Betriebe mit Weinbau
	B. Arbeitskräfte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
	1. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
	2. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
	3. Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe nach Größenklassen der LN
	4. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
	5. Landwirtschaftliche Betriebe mit anderweitig erwerbstätigen Familienangehörigen und familienfremden Arbeitskräften
	6. Familienarbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF
	7. Betriebsinhaber und Familienangehörige im Oktober 1972
	8. Betriebliche Arbeitsleistung der Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Oktober 1972
	9. Familienfremde Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe mit 2 und mehr ha LF
	10. Arbeitskräfte der Forstbetriebe
	C. Mechanisierung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
	1. Landwirtschaftliches Zugkraftgefüge
	2. Entwicklung des Schlepperbestandes
	3. Vierrad- und Kettenschlepper in der Landwirtschaft
	4. Bestand an Mähdreschern und Betriebe mit Melkmaschinen
	D. Bodennutzung und Ackerbau
	1. Gliederung der Wirtschaftsfläche
	2. Anbau von Hauptfeldfrüchten
	3. Hektarerträge der Hauptfeldfrüchte und der Wiesen
	4. Erntemengen der Hauptfeldfrüchte und der Wiesen
	5. Saatgutvermehrungsflächen
	6. Holzeinschlag 
	E. Düngemittel
	Lieferungen für den Verbrauch in der Landwirtschaft
	F. Gartenbau und Weinwirtschaft
	1. Anbau von Gemüse auf dem Freiland
	2. Hektarerträge und Erntemengen von Gemüse auf dem Freiland
	3. Anbau und Ernte von Gemüse in Unterglasanlagen
	4. Feldbesichtigte Anbauflächen von Gemüsesaatgut
	5. Anbau von Zierpflanzen
	6. Ertragfähige Obstbäume und Obsternte
	7. Verwendung der Obsternte
	8. Weinbau
	9. Weinerzeugung 1972
	10. Weinbestände
	G. Viehhaltung
	1. Viehbestand insgesamt

